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Weitere @cb:&falc Des bcuttgcn Krain's

unter den romifchen Kaifern, und jwar

feit AUntoninus Wing (Dem Fromnten) bis
Diocletian (138—2S4).

ﬂbrimtﬂ abopticter Sobn aund Nadyfolger, Titud Acliud
Adrianud Untoninug, zeidnete fid) swar durdy Leine gropen
fricgerijdyen Thaten, fondern durd) feine jeltene Adhtung gegen
Neligion, Tugend wd Gejepe ausd, und exwarb fid) durd)
feine vdterlide Sorgfalt fitv Ungliidlidye und Nothleidende
ben fchdnen Namen: Vater dev Menfdyen. Bei dicfer allges
meinen, feit 1838—161, aljo burd) 23 Jahre fortdancrnden
Qiebe und Verehrung und bei der Walbrbheit, daf er die
Grwarfung Rom's und der Welt fibertraf, hat eine Antos
nin'fhe Saule ju Rom ung eine anbere in unfern Gegenden,
und swar u Celeja, feinen grofen Namen verewigt.

Antoninud  Pius  hinterlicf swei aboptivee Sohue :
Marcus Auvelind Anfoninud Philofophusd, der ein Brubers:
fohn der Kaijerin Fauftina war und den er ju feinem Nad):
folger Deftimmte, und ben Lucind Aeliud Vernd, den jein
Bruder jum Mitfaijer annahm,  Beide Fommen auf einer
feltenen, aud unfern MWingmauern im vorigen Jahre and:
gegrabenen und nun i unferer WMitngfanmmlung legenben
Miinge, wnter der Uufidyrift: Divi fralres Augustiy vor,
TWobhl modyte ficdy der milde, der gevedyte, ber gelehrte Marcud
Aureling vie rubige Negicrung feined BVaters und Vorgdn:
gerd gerviinidht baben, um o wie jener BVater feined Volfes
fetie gu fonnen, aflein fein Wunjdy war in der Lage feines
Nefdyed unervreidbar; demn man fal ime Oftenn und Weften
bent Wolferfiurm ausbredhen, der endlidy dad vomifdye Neidy
su Voden warf. JIm Oftent erhoben fidy die Parther wnter
{hrem Konige Vologefed, allein fie waven vom Kaifer Luciud
Neling Verud anf's Haupt gefdlagen. Wabhrend fidy fo bie
romifdhen Legionen ihrer glangenden Siege tm Often exfreu:
tenr, wurden fie von ber Peft, ber fdyredlichiten aller SKranf:
eiten, auch im Often befallen und bradyten fie in die euro:
péijden Lander, indbefondere nady Jyvien und Krain, alé

ben Mittelpunct, den fie su evveichen fuchten *). LS fie ibn
aud) erveidht hatten, faben fie, wie fid) im Weften die VolFer-
fdhaften gu einem der furdytbarfien Kriege gegen das vémifdhe
RNeid) vereinigt hatten, Die gewaltigiten diejer VilPerjdhaften
waren dic Katten am RNbcine, die Marfontannen wund Qua-
ben an der Donan.  Jweimal drangen fie verheerend durdy
Pannonien bis Uquileja vor, wo Verus, der Sieger fiber
die Parther, vom Sdylage beriibrt, ftard, M war Marcus
Aureling lleinhervider und jdhlug als foldyer die furdt-
baven Feinde vor Aquileja mit jo glingendem Grfolge, dap
fie big fiber die Donan juriickflohen und ibm veranlaften,
fein Hoflager su Cavmuntum, bder Haupiftadt vou Ober-
pannonien, an der Donau 3wijdhen Petronel wund Heimburg
su nehmen, um in der Ndbe fite bic Sidyerheit der Gremsen
feined Neidyes von diefer Seite su waden. Ungeadtet dicfer
heilfamen BVorfehrungen wiederholten fie dody, i Verbins
bung mit anbern Stdmmen, bald die BVerfudye, wicder in
Jtalien cingubredyen. Nachy vielen Oefahren, 31 denen aud)
diejentige gebort, baf ber vorfreffliche Kaffer mit feinem
Heere aus Mangel am Wafjer, und jwar in Paunonien, bei-
nabe wmfam, ftarb er auf dem adyten Winterfeloguge (180)
im Lager su BVindobona (Wenbden - Wobhmumg) und hinter-
lieB in feinen griechijchen Betradytungen fiber fidy jelbf
(zaiw g davror) dic fhoniten Lebensdregeln, obue dic Freuden
su genicBen, feine Gemalin Faufting und feinen Sobn Com:
mobdbud vom gleichen Geifte Lefeclt, su feben. Ghe mum bie
Zrennung von dem milden, gevedyten und gelehrten Kaifer
Maveus Auveliug evfolgt, ift 8 nothwendig, friier su jeigen,
daB mur er unjer Acmona befeftiger, von welder Befeftis
gung die Grumbmauern auf dem dbeutichen. Grunde fidytbar
find, Dex oben genanute, gerabe unter feiner Negierung
audgebrodhene. Wilferfturm, ber endlidy bag romijdhe Neidy
su Boden warf, jwang ihn jur geradyten Befeftigung, wdh-
vend die vor ihm vegievenden romifdyen Kaifer, wie die bisher
vorgetragene Ocjdhichte Nom’s geniigend begeugt, dagu Feine
%rrm!laﬁmg mubm. und wdbrend feine Nadyfolger Peinen

') Lue. \Lrus fult |1||f- fati, ut in eas provincias, per quas rediit
luem secum deferre videretur — —, Lue. Verus quoque pro-
fectionem in lllyricum  obtentu pc.*:tilcnliae,
interiisset impedire conabatur. Jul. Capitol,

qua . pars exereilus
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Beweid beibringen Founen, dad ihuen wunjer Aemona, ober
aud) Roma, felbft diejen mddytigen Schub 31 verdanfen hitte,
Welcher liegt aber fir den vortrefflidyen Kaifer, Mare. Auvel.,
vor? Mebreve Miingen, welde in den beftehenden Grund:
mauern erft im vorigen Jabhre gefunden wurden. Unter
biefen Tommt ein Vefpafian, ein Trajan, ein Hadrian, dic
beiden Antonine mit ihren Deiden Gemalinnen, der dltern
und fiingern Fauftina, und endblich) eine Mitnge, anf ber
die Deiven Kaifer mit ber Aufjdyrift: Divi fralres Augusti,
erjcheinen, Weldh ein unumftsplider Beweid liegt nidyt in
biefenn Mitngen vor, dap nicdht vor Mave. Aurel., nidyt nad)'
Marve, Aurel,, fondern gevabe vom Mare. Auvel, in der
Peviode von 161 — 180 nad) Chr. Geb, unfer Aemona
befeftiget wurde!

Auf vier, dburch ihre Tugenben audgeseidynete, ihre
‘Wolfer beglitcfende Katjer folgte des Mavcus Wnvel. wnmviivs
diger Sobn Commodus.  Whhrend feiner gangen il
jabrigen MNegicrung jeigte er fich ald einen fdpvadytopfigen,
ficderlichen, Dlutditeftigen Tyvanmnen, WS folder fand er
aulept cinen gerwaltfamen Tod. Nach ihm erbielt Helvidiug
Pertinar, Vertheidiger der Grengen in Pannonien und
Prdfect Jllyrien’s, durd) den Senat die Kaijerfrone, allein
er fiel nad) 87 Tagen durd) die Prdtovianer, denen cr nidt
gefiel. Nun boten fie den Thron an jeden Meiftbietenden
aud, BVei jo efner Feilbictung crbielt Diviug Julianug 193
pie Oberband. Die Heere fn den Provingen, {iber diefes
wmviivdige Verfabren entiiftet, ernanmten ihre nfithrer ju
SKaifern. Drei derfelben Deriefen yu gleicher Seit ibre Felo:
Derven su diefer erbabenen Witrde, unfer denen Septiming
Geverng, Unfithrer ded Donaw-Heeved, fid) in diefer behauyp:
tete, nadhdem e feine Nebenbubley: Pedeeniniug Niger im
Orviente und Clodiud Albinud im Occidente, befiegt hatte.
Ag Sieger wund Hervicher seighe or eine firenge, durdgreis
fende MNeglerung, weldhe dag Wohl ded Neidped exheifdyte.
Nach der Vefiegung der Parther und auf dem Niidmariche
aud dbem Oriente duvdy Mifien, Pannonien wnd Norvicum
erlebte er bie Freude, daf die Mofier feinen Sohn Bafianus
Garacalla gu jeinem Nadyfolger erfldrten, die Celejer hins
gegen, Novioduner ind Juvavier (jeft Salgburger) ihm und
feftemt cben gedadyten Sofme viele Beweife ihrer tefen
WVerehrung durc) die {huen ervidyteten Ehrenfiulen gaben,
“Bon didfen Beweifen der tiefiten Ehrfurdyt fo vieler Stidte
gegen ibren thtigen, Fricgéerfahrenen Kaifer blich wunfer
Aemona nicht audgefdylofien, da auf vorgefundenen Sdulen
fogar Namen ciniger Aemonier, neben jenem des Kaifers
eingebanen gefunden, worben find. Nad) dicfer Thaten und
genoffenen Audseidmungen fam endlich der Kaifer Septis
miug Severns nach Gallien und Britannien, Pdmpfte glitets
fich) it fetern mit den Caledoniern (Sdhotten), fdhiipte gegen
diefed Wolf die romijde Herejdyaft durdy eine new erbante
Mauer und frard, mit Hinterlajung sweier Sobne, Geta
und Gavacalla, su Eboracum (Yort) im J, 211,

Shm folgte in der RNegievung Cavacalla, nacddem cx

Domna) atte exmorben und 20.000 Anbhdnger desfelben Hine
ridjten Iajfen. Jnbeffen regierte er afd Narr und ald With-
rid), und wurde ermordet. Darauf riefen die parthifden Heere
dben Oberften ber Leibwadye, Opiliugd Severusd Macrinus
und defjen 18:jdbhrigen Sohn, dent fdhinen, liehbendwiirdigen
Diadumenus, und nady Grmordung beider, den jungen
Heliogabalug, einen fyrijdhen Somnenpriefter, auf den Tfhron.
Der lebte trug mur gur Verfdlimmerung der bereits fdyon
gany verborbenen Sitten tm romifdyen Neidye bei. Gr ftard
im 3. 222, und ber junge, cdle lexander Severud folgt,
al8 feiw WVetter, auf ihn. A3 diefer die Negicrung antrat,
ftand ibm ein bittever Sampf gegen bie Perfer und ein
anberer gegen bie Deutfdyen bevor.  Gegen bie erfrern
Bdmpfte der junge Saijer mit Deuth wnd mit dem exmwiinjd):
teften Griolge, unb ald ex gegen bie Dentjden ju Feloe 3o,
wirde er von bem Feldheren Pannonien's, Mariminug Thrax
und feinent Truppen, denen die firenge Jucht miBfel, et
WMaing erfdlagen (235). Den begomnenen Kampfi gegen die
Deutjhen fepte Mariminug mit dem Dbeften Grfolge fort,
und nachpem er ihn audy glicflidy beenbet Datte, verlich
er Germanien und begab fidh nad) Syrmium, um die Sax
maten ju befriegen. Darvan war er vom Senate gehinbdert,.
ber fidh fir den 80-4dbrigen Proconful in Afrita, Gordia-
md L, und ald dicfer mit feinem Sobne Gordianug II
erlag, fitr feinen 13+jdhrigen Gurel, Gordianus 1., erfldrte
und biefent bdie Confulaven Pupienud wund Valbinug mit
pem Befehle an dbie Seite gab, den Mazintinud und feine
Anbanger im gangen Neide auf's Heftigite 0 verfolgen.
In diefer Cage eilte Mariminud mit feinem gangen Heere
nad) Jtaltern und fam auf feinent 3uge dabin nady Aemona,
welde, nad) Hevodian, die crite Stadt Jtalien's war, bdie
ber Meifende nady diefemt Lande findet. Dad damalige
@dictial unferes Aemona, fo wie die Lage Nom's, waren
s widtig, al8 baff bdie, beide Dbetveffende, Herobian's jo
lautende cuPerung nidyt follte hier wortlich folgen: Nad):
bem Mariminud an die Grengen Jtalien'$ gefommen war,
nadhdem Sundidafter voraudgefdicft wurden, welde aus:
funbjchaften follten, ob Feine Nadyftellungen in ben Thilern
ber Alpen und in den didhteften Wdldern verborgen licgen,
befahl er, nachdem ex dag Kricgéheer in die Ghene gefithrt hatte,
demfelben, in gefdhlofjenen Glicdern s maridhiven. AL man
aber fn gehorviger Ordnung. die gange Flddye. guriidgelegt
hatte, Tam man g der erften Stadt Jtalien'd, welde von
dent Vewohnern Hemona genaunt wird, Sie ift an bder
duperften Fldade gegen die Wlpen gelegen.  Hier ersahlien
pic Sunbdihafter und Spione dbem Maximinud: Die Stadt
jei feer gelaffen, alle Gimwohuer wdren entflohen, Tempeln
und Haufer verbrannt, Ulled, wasd enhweber in dber Stabt
ober auf den Felbern way, bavongetragen, dbamit Maximinud
mit dem Kriegsheere vom Hunger gedriidt werde *),

) Maximinus, postquam ad Italiae fines pervenit, pracmissis specu-
latoribus, qui explorarent, an nullae in alpium convallibus atque
densissimis sylvis insidiae delitescerent, ipse in planum deductis

fritfer feinen Vruder Geta in den Arnien dev Mutter (Julia

militibus, jubet armatorum acies quadrato agmine incedere, ubi



Bei Acmona jog er mit feinem Heeve nady Wquileja,
belagerte e und war bei biefer Belagerung von feinen
pungerleidenden Solbaten (238) ermordet. Seine brei
Geguer: Pupicn, Baldin und Gordian LI, fanden in einem
Aufftande der Leibwade dben Tod und dbavauf erhob fidh
per Oberfte der Leibwadye, Philippus Arabs, auf den Thron
(244). Gr, cin Avaber von Geburt, feicrte 247 das taufend-
idhrige Feft von Nom's Crbomumung wnd 249 blieh er im
Aufftande der mofijdhen Legionen unter Deciud in der Sdlacht
pei BVerona. Der thatige Deciug, ein Pannonicr von Geburt,
gab fid) viele Miihe, die Sitten etwad yu verbeffern, allein
umfonft; die Ghriffen verfolgte er gegen feinen Jwed und
verfant gegen bie furdytbaven Gothen mit feinem Sobne
Herminiug auf dem Schladytfelde in einem Sumpfe (251).
Sdymell find wicder drei Kaifer da: Gallug, BVolujian und
Deciud Solm, Hoftitian, Sdmell dbrangen audy gerntaniidye
Stdmme gegen Jtalien und die Neuperfer gegen Syrien vor.
Sn diefer Noth vief man ben fiegenden Statthalter Mofien’s,
Aemilian, sum Kaijer aud. Obgleich dieje gevman, Stamme
alfe Qdnder vor ber Donau 0i8 sum adviatijhen Meere,
alfo auch unfer DHeutiged Kvain, in ihrer Gewalt Hatten
obgleidy, um dad Glend allgenteiner und fdyreclicher 3u
madyen, die Peft ju gleidher Jeit die gedbadyten Lander vers
wilftete, fo fehlug fic dod) dex nene Naifer nad) einer morde
vijhen Sehlacht diber die Donau juriid. Der aud) in
gevadyten Lindern fiegende Aemilian ftarb 253 und nad)
i exDielt Valerian mit feinem Sohne Gallienusd basd Nuber
pe8 Staated. Der erftere 3og gegen die Perjer und gevieth
it ihre Gefangenjdaft, der sweite, unbebitmmert unt bdie
{drectlichen Ceiben JMlyrien's, Pannonien's, Jtalien's, weldye
Germaner, ®dthen, Quaden, Seythen fiber fie bradyten,
dymoly in Wolluft wund im Miipiggange und fam 268 durdy
cine BVer{dworung des Gegenfaiferd Auveolud um.  Jept
war eine allgemeine gdngliche Aufldfung der Negicrung
Nom'8 cingetreten; 19 Legaten i den Provingen Dhatten
pen Kaifertitel angenommen,  Judeffen mup man fidh in
der That wundern, baf in diefer grofen Verwiveung, bei
pen Deftdndigen Angriffen der Fury vorher gemanutert und
audy andever WVolfer, feine Provimgen von dbem romifdyen
Reidpe abgeriffen wurben, ein Veweid, bdaP bdie mit dbem
Kaifertitel prangenden Statthalter ver Provingen Friegd:
fundige 1md tapfere Anfithrer wavenw. Unter dicfen war
Glauniud I ein Mamm, der Auguit's Mapigung, Trajan's
Tapferfeit wund Antonin'd Frommigleit in fid) verband.
Gy Dbefiegte feinen Gegner, den Kaifer ureolud, vor Mai:
fanb, fibevwand i den Oftfichen Theilew Jlyrien’s die
jableeichen Feinde Nom’$ in ver{dyiedenen Scladyten und

autem lotam planiciern servalis rile ordinibus transmiserunt, ad
primam Italiae urbem pervenlum est, quae Iemona abincolis
vocatur, Ea sita est in extrema alpium planitie. Hie speculatores
alque exploratores narrant Maximino. Vacuam reliclam urbem,
aufuegisse omnes incolas, templorum etiam ac domorum januis
incendio consumlis, alque omnibus, quae vel in urbe vel in agris
fuerant exportatis, ut Maximinus cum exercitu fame urgeretur.
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30g aug ifren Nicberlagen bie hevelidhiten Friidte, Denn
in feine Gcfangenjhajt geriethen, wie Pollio Trebelliusd
fdhreibt *), Oothen, die fid) theild dem romifdyen Kriegs:
bienfte oder dem Acerbaue in den vémifhen Provingen
widbmeten; ev croberte Odjen, Pierde, Schafe, die er untex
bie ditrftigen Candlente vertheilte. Sdyade, da diefen wohl:
thatigen Vater feined Volfes (gewiB aud) des Volfed unjeres
heutigen Krain's) bie Peft nady gwei Jahren feiner Negle:
rung 3u Syrmium dbabhin rajfte! Sein Nadpfolger uvelia:
s, aud Syrmium gebiivtig, befeftigte Nuhe und Ordmung
noch mehr, vettete Jtalien vor den Marformannen durch die
entjdyeivende Sehladyt bei Placentia, entjochte BVindelicien,
ftellte dad serviittete Jlyrien wicder her *), rdumte Dacien
freiwillig und verfeste die romijdhen Ginrvohuer nady Mofien,
paher Dacia Aureliana.  RNadpdem er im Oriente die ers
oberndbe Senobia befiegt, die Stadt Palmyra serftdrt und
ben Tetricud, den lepten dev 30 rdmijhen Tyramuen, in
O®allien gefangen befommen, biclt ev feinen Triumpf in
RNom (274). Auf feinem Juge gegen die Perfer wurde er
it Bysang von den, dure) feinen Geheimidyreiber Mueftheus
aufgerefsten Solbaten ermordet. Jhm folgte i der Negies
rung Tacitud, ein in jeder Hinfidt vithmlidyer Fivft, den
ber Senat auf den Thron exhob. Unter feiner fursen fed)s:
monatlidyen Negicrung gaben ihm die Scythen viel su fdiaffen,
und ald ev eben die Jiigellofigleit der Heeve befdranten
wollte, ftard er. M fam in Wjien Flovianug, Tacitusd
Bruder, in Guvopa Probug, ein Pannonier, um Purpur,
Allein der erftere wurde Dald vou feinen ecigenen Soldaten
ermordbet, Probud bingegen seigte fich al@ cinen eben fo
grofert. Feldheren ald vortrefflichen Negeuten, bder Gallicn
gegen bie Franfen, Pannonien gegen die Gothen, den Orient
gegen die Perfer fiegreid) vertheidigte, dev, nad) Jofimus,
100,000 Bajtarner in das rimifde Neid) al8 Grengwdchter
anjiedelte ), 16,000 Deutidhe in dag romijhe Heer auf:
nahm und diefed dbuvd) Pangung von Weinbergen in Pane
nonien und am Nheine niiplich befdhdftigte, dafiiv aber aud)
vont ihnen bei Syrmivum crmordet wurde (282). Jhm folgte
Aureling Carus mit feinen beiden Sohnen Carinud und
Numevianug in dev Negiovung nad). In 16 MWonaten daye
auf erfdylug thn auf einem Felosuge gegen die Perfer der
Bli und die beiven Mitregenten Famen cbenfalls Lald unr,
Da fepte fid) Diocletian auf den Thron und mit ihm fingen
bie Theifungen ded Neided (284) an,

Praf. Rebitfd.

*) Nec ulla fuit regio, quaec Gothum servum triumphali quodam servi-
tio non haberet. (uid boum barbarorum nostri videre majores ?
quid ovium? quid equarum, quas fama nobilitat, Celticarum ?

4 Ille Italiam liberavit, ille Vindelicis jugum barbaricae servitutis
amovit; illo vivente lllyricum restitutum est.

*) Centum millia Bastarnarum in Romano solo constituit, qui omnes
fidlem servaverunt,
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Bur Gefchichte vou Nenftadtl oder
Nudolfswert.

Bon Peter Higinger.

So febr man fid) ebevor DLemiihet Dat, ber GStabt
Rudolfdwert, gegemwdrtiy nacd) der floven. BVenen:
mmg Neuftadtl genannt, cin hohere§ Alter und cine
auffallendere Grofe ju vindiciven, fo war man bod) nidt
im Stande, viel Gewifjes diber fenen Jeitpunft hinaus,
wo Gribersog Rubolf IV., mit bem Stiftbriefe vom
Montag nady Palmjountag tm J, 1365, die neue Stadt
grimdete, aufsufiuden, Nur jo viel wurde mit Siderheit
aud Sittider Sdyriften an ben Tag gebradit, daP vordem
eine Ortiait oder ein Hof, Gratez genannt, dafelbit be:
ftanden habe; demn ed wird in den Jahrbitdhern de§ einft
viclgeriihmten Stifted bevichtet, dap der bt Peter im
J. 1365 mehreve Huben fitv die Ortjchaft Gralez, wo gegen:
wdrtig Nudolfsmwert jteht, vom Grihersoge Rudolf IV.
cingetanjiht babe. Aufer der Ortichaft Gralez gab bder ADLE
nody mebrere Huben in Lotfhna, fo wie im oberen und
unteven Werjchlin, nebit einer Mithle. Dagegen erjtattete
ber Gribersog mebrere Huben su ESt, Stefan bei Treffen,
in Maierhofen, Windifehdorf, Nojenbery, Briiderdvorf und
Priislen, o wie einen Jehent in Harlandt ober St. Mavein ).
Gine bedeutende Ortichaft fonnte fedod) das bejagte Gralez
pamals nidt gewefent fein, da fich der Erybersoq in feinem
Gtifthriefe deutlich augipricht, da cv fel0ft dic Volfsgemeinde
evft sifammengedvadht 1und die Stadt nen aufgeworfen habe *).

S auspithelicheren Gefchidtsbudye von Sittid), weldyed
Fr. Paulus Puzel tm 3, 1719 anter dem Titel : Idiographia
seu rerum memorabilium monasterii Sitticensis descriptio,
verfaBt bat ®), laffen fich fedody nody einige Glteve Angaben
fiber die Stitte ded nachberigen Nudolfdwert crjehen, So
ift bald im Anfange die Vemerfung 3u lefen, dap im J. 1081
eit Thurm an der Stelle von Nudolfswert, in der Ndhe
pe8 Ouwrfflufjed, gebaut worden, Mag dieje Stelle aud)
weniger verldRlich) fein und fid) nur auf eine nfichere Tradis
tion griinden, fo wird dod) fpdter wieder evivdabnt, dap jur
Qeit ved Hoergogd Friedrich 1L von Ocfterreich im J. 1237

) Permulatio facta quorundam mansorum pro loco Gratez seu villa
per Petewm abbatem,  ubi nune Rudolphsvertum est.  Item pro
decem mansis in Lotselinem, et novem in inferiori Yerschlaven,
¢t uno molendino in alia Verschlaven, ilem pro novem mansis
in tertio pago, itidem Verschlaven dieto; ita quod Rudelphus 1V,
Archidux Austeiae dederit monasterio viginti sex mansos, villam
s. Stephani in plebe Trefliniensis parochiae, in Mayerhofen, in
Windisehdorf, Rosenberg, Dritdersdorf et Priikslen, et decimam
in Harlandt,

1) Sich) Balvajer X1 Bud), @, 481,

¥ Die Hanvfdyrift befindet ficdh im Laibacdher Wufoum und wurbe dems
felben von bem hodyw, Heven Michael Berne, Demprobit ju Tricft,
verehrt, welder blefelbe bel cinem Kafefecher viefes Seeplapesd vor
WVernidhtung rettete. Gin aufjallenves Veifpiel, welder Bandas
fismud bei tev MAnjhebung div Klofer gavaliet Habor mag.

ein. Thurm gu Gralez ober Nuboliwert Gefranden DHabe,
welder gur Jeit bed Gribersogd Friedrid) V. (IV.) im
3. 1437 neu gebaut wurde, und dem Sitticher Stifte sur
Anfbewabrung von Getreide und Wein biente *). Das Stift
Sittichy hatte ndmlidh in der Gegend von Neuftadt! Hebews
tende Befipungen; fdhon der Patriavd) Peregrin vergab
pemfelben bei der Grridytung im I, 1135 Weingdrten am
Stadtberge, wojelbft fpdter der fogenamte Weinbhof
gebaut wurde; Huben in Lotfdna erbiclt 8 im J. 1277
von Harhwig v, BValdenberg, Huben in Werfdhlin in
bent 3. 1330 bi8 1332 yon den Gcbriivern Heinvidh wnd
Wiy v, Montparid; und wenn o8 audy cinen Thei
dicjed Vefied an den Ershersog Rudolf IV. abgab, fo
blichen ihm dod) nod) andere Gfiter in fener Gegend,
namentlidy in Obevs und Unterfteindorf, dic ¢ im
3. 1349 von Heinridh v. Siderftein erfaufte, wd el
Maidyaw, bic e im J. 1264 von Niridy v. Preifed
crhielt, dann Weingehente fm Ctabtberg, wic ¢8 aud ciner
Wrfunde ded Kaiferd Friedrid) IV, vom J. 1461 exhellt.

HODit wabricheinlich bezicht fich auf dad nadymalige
Nudolféwert nody eine andere Stelle der Sittidyer Annalen.
Yei dem 3. 1331 freht ndmlich die Vemerfung, daf von
oent fimf Huben, welde die Vriver Heinvich wnd Nirich
v. Montparis an dbasg Stift Sittid) verfauften %), fidy drei gu
Werfdlin und soef nadit bem Orte Marvfitatt oder auf
der Marvfitatt befanden. Man Famn bier Faum anders
ald auf bie nadmalige Statte von Nubolfdwert denfen,
pa bag Dorf Werfdlin auch in deffen NAbe fteht. Jeben:
falls mupte die Stelle, weldhe der mit dem Veinamen ded
Cifters  audgeseidhnete  Landedfiieft qur Oritmdung  einer
neuen Stadt quderfor, {dhon vorber bie Stitte eined bedeus
tendern Handel und Wandeld fein; und die Lage, welde
vic Stadt Neujtadtl ober Nudolfswert hat, madt diefelbe
febenfalld su einent, wenn aud) weniger bedeutenben Marft:
orte geefgnet; denn fie legt gewiffermaBen i der Mitte
bed Unterfanded, am BVerbindungdwege wijden Laibad)
uub Groatien und am fdhiffbaren Gurbfufje. Allem Anjdein
nad) Datten die djterveichijchen Hersoge an jener Stdtte fdyon
vorher cigenthitmlichen Vefig, und der Gribersog NRudolf
wollte. dburd) ben mit dem Stifte Sittich cingegangenen
Taufdh fein Cigenthum nur abrumden, um fiie die Orime
bung ciner Stadt wolle Freiheit su haben.

Dad Vorbemeldete find bie dltefien Daten, welde dem
Sdyreiber diefed bisher jur Hand gefommen find, obgleid)
fidy jelbit Del biefen volle DeutlidyPeit und BVeftimmtheit vers
miffen [Apt. Daf man die Stelle der heutigen Stadt Neu-

¢ Fridericus archidux concedit facultatem construere turrim in Rudolfs-
wert, in eaque divendere framentom et vinum absijue solutione zli-
eujus vertigalis et mutae; turris ibidem jam anno 1237 tempore
Friderici ducis exstitit.

%) Henricus et Ulricus, fratres de Montparis, vendunt 5 mansos, quorum
tres in Verschlaven, et duo prope oppidum Markstatt (auf bee
Warlitalt) siti sunt.



ftadtl einer alteomifchen, fedod) bem MNamen nacd) nidht
Defannten Stadbt suwweifen wollte, Fann einerjeitd Paum
befrembden, da die Volfsfage, namentlidy bei Stavten, fiberall
nach Dohevem Wlterthum Hajdht; anderfeits i o8 dodh su
veroundernt, baf bisher aud jener Gegend nody Peine alter:
thitmlidyen Funde berichtet worden fiud, weldye beim Abgange
fdpriftlicher Nacyrichten sum Jeugnifje dienen Fonnten.

Die vom Gribersoge Nubolf gegrimdete Stadt, weldye
audy deffen Bilonif i ibrem Wappen flihrt, wurde nad)
threm Stifter Nudolféwert genannt; die Landedjpradye
fheint jedoch feit jeher mur den Namen Novomesto,
Neuftadt, gefannt ju Haben, da fid) dicfe Benenmug felbit
in latein, Urfunden wieberfindet ®). Eben daher mag nad)
und nad) and) der neuere deutjhe Name Neufradtl in
Gebraud) gefommen fein; der Sitticher Wnnalift bemerkt,
bap die Stadt Nubolfdwert feit dem Brande im J. 1580
pie Venemumg Neuftadtl crlangt habe, feit weldper Jeit
fie ndmlich groBentheild neu gebant wordben 7). Jur Jeit
Staifer Jofef L wwbde duvd) cine Gubernial-Vevorbmug
vom 1. Gept. 1783 ber Name Nudolfdwert abgeidhafft
und die Venewmung Neuftadil officiell eingefithrt; mur
in ben Glafjificationglijften ded dortigen Gymnajiums prangte
ber alfe Dijftovijde Name noch bId in die neuefte Jeit fort,
um, wenn e8 allerhichiten Ortd gebilliget wird, neuerdings
wicber allgemein 3u werden.  G3 Dhat ben Anjdhein, ald
Ditte die fogenaunte Anfildrungdperiode mit der Gefdichte
tiberbaupt brechen wollen, wibhrend die weucfte Jeit dbem
Althergebradyten wicder gevedht 3u werden beginnt.

Bon ihrem Stijter erhiclt die Stadt mebhriacde Privis
fegien, ecinerjeits in BVefrefi anf die Gerichtsbarfeit, weld)e
fich audy auf die nadyfte Wmgebung bid Werfehlin und Lotjdna
erftrectte, anbevjeits mit Vegug auf den Handel und Wanbel,
weldher nuy wivklichen und angefefjenen Vitrgern ber Stadt
guftand, Dev Wavengug, weldyer aud Croation fiber Mott:
fing fam, Datte feine weiteve Nicbhung diber Rubdolféwert,
und ed Dbeftand dajelbjt frithseitiy cine Mauth, wie dich
aug Sittidyer Scriften erbellt; denn im 3. 1437 befreite
per Gribersog Friedrid) bad Stift Sittic) von Joll und
DMauth in Rudolféwert *). E& war daber der Hanbel dicjer
Gtadt in fritherer Jeit 3iemlich lebbajt; e§ befand fid)
pajelbft die Niederlage vicler Handeldwaren, und mandype
Bitrger  zogen. Gewinn - vom Umfage derfelben. JIn der
folgenden Jeit, namentlic) feit der Gritndung bde§ feften
Garljtadt, fanf der Hanudel von Rudolfdwert und gelangte
nicht mehr gu feiner fritheren Vliithe; dody HAlt die Stadt
nod) fmmer fiinf Jahrmdrtie,

*) Hine (Franciscus Barbarus patriarcha) ad Croatiae fines propios
accedens, Novomestanum oppidum venit. (Visitatio dioecesis
a. 1396 in Ughellii Italia sacra tom. Y.) Fridericus comes Lanthieri,
pracpositus de Novomesta, (Sittider Sriften vom J. 1686.)

") Civitas Rudolfsvertensis tola quanta exuritur a. 15805 unde ab
hoe anno novae Civitatis seu Neostadii nomen sorlilur.

*) Bergleidhe bie Anmerf- 4).
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Wegen feiner von Natur aus gefdyipten Lage, da cd
ndmlidh) auf einer vom Gurffinffe gebildeten und iiber bie
nddite Umgebung crbabenen Halbinjel gebaut ijt, war
Rudolfwert durd) (dngeve Jeit ein BVolhwert gegen bie
Ginfalle der Tinefen. 3 Oefand fich dajelbjt ein Proviants
baud jur Verforgung ber Grenze, fo wie aud) cine Kriegd:
cafje, aus welder die Grengjolbaten ihre Lohmumgen crbiclten.
A den Mauern diefer Stadt brady fich auch mehreve Male
ber wilde Anprall tivkijdher Naubs und Mordjucht. So was
ed Dbereitd tm J. 1429 9), dba der Frain, Landeghauptmanu
Wrid) Sehent v. Offerwisy und der fdrnt. Landedhanptmann
Graf Stefan v. Montfort mit mur 4000 Mann eine Truppe
von 10,000 Fiiefen auf's Haupt jdlugen. ehnlich gejchalh
ed in ben Jahren 1469, 1492 und 1547, Die Grbanung
ber Grensfefte Carlitadbt entfernte von Rudolfswert die Gefahr
titcfijdyer Unfdlle; dafiiv litt die Stadt durd) heftige Feuerss
Driinfte, wie in den Jabren 1576, 1580, 1605, 1664, 1736
und 17955 ferner duvd) die Peft, wie tn den Jabren 1578,
1590 und 1625, Jn newefter Jeit, im October ded Jahred
1809, war bicje Stadbt wegen ded dajelbit organijivten Lanb-
flurmed in Gefabr, durdy die Wuth der Framjofen vollig
st Grunde gevichtet Ju werdben, und nur durd) wviele, von
hibeven Pervjonen gefchebene Vitten gelang ¢8, bder Stabt
felbft Sdommg 3u erwirfen; dagegen wurde die gange
Umgebung big an die Thore ber Stadt niedergebrannt,

Wie die meiften Stidte Krain's, fo hatte aud) Rudolf8-
wert in fritherer Seit feine Humanititsanitalt, cin Spital,
auf mebreve Avme bevechnet, mit ciner Kapelle verbunden;
bereitd im 3. 1490 fonmmt Georg SEPrille ald Kapellan
perfelben vor %), Ordentliche Bildbunganftalten wurben
erjit i meuwerer Jeit errvichtet, und ywar ein Oymmafinm
im 3. 1746, welched neucftens im 3. 1853 3u einem Ober:
gymnajitmt exhoben und fietd von Lehrern aud dem Franiis:
fanter - Orden verfeben wurde; ecine Normal - Hauptjdyule
wurde im J. 1778 in's Leben gevufen. Audy jeine gelehrien
Manner und Sdwijtiteller batte Rubolfwert, fei ¢8 al8
Ocburtdort oder ald Anfentbaltdort berfelben; wnter ihnen
migent Job. Sigm. v. Vrederfeld, Mathiad Kaftelliy,
Ghorherr; P. Antoniud Lafjar wnd P Caftulug Weibl,
ramidfaner: Ovdendpriefter; P. Maveud Podylin, Augu-
friner; P. Aemilianus Janitid), Benedictiner yu Othweil;
Michael Hoffnann und Frany Veriti, Chorherven, anges
fithrt werden.

DQuedy feine Lage gewifjermagen dber Mittelpunft vour
Unterlande der Proving Krain, wurde Nudolfdwert bei der
neuen politifhen Negulivung unter der Kaiferin Maria
Thevefia dber Sip cined Kreisamted; der cxfte Kreids
vorfreficr wurde der. Freiherr Wolf Abam v, Erberg im
3. 1748, Cpdter wurde aud) eine Militdr-Abtheilung dabhin

") Bii Balvajer feht cin Pal bic Jahredgahl 1429, bas anbere Wal
1431, bei Thalberg Tagegen 158305 aflein feit 1529 war Ulridy
Schenl nidt mehr Landeshauptmann.

1) Nady einer Handjdyrijt bed iftor. BVereing fire Krain.
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in Cantoninung verfegt und dafiiv tm I, 1778 eine Kajerne
crviditet. Dad ehemalige Kreidamts - Gebdude hat feinen
Wefprung vom 3. 1779 und bad Nathhausd der Stadt vom
3. 17205 bdie Veftimmung beider Gebiude hat fid) gedndert,
feitoem die Stabt vom J. 1850 her ver Sify cined Kreids
gevidyted und cined politifdyen BegivFamted geworden.

St Bivdhlicher Vesiehung geborte die Gegend von Neue
ftabtl urjpringlich sur Pfarre Honigitein; als dltefte Kivdye
wird bie mum aufgelafjenc St. Antoni= oder Floriani-Kivdye,
cinft St. Anton im Walde genamnt, in verjchicdenen Bitdjern
angefithet; bic amt Orte hervfchende Ueberlicferung will {edod)
ber unter dem Ghove der St Nicolai:-Kivdye befindlidhen
unterirdifdien Kapelle cint bi§ in die hHeidnifehe Seit
veidjended Wlter guweifen. Jedenfallé seigt die Form diefer
untevivdifjenn Kapelle cine dltere Periode ded mittelalter:
lichen Baujtylé an, wdhrend der Ehor der oberen Kivde
eine jiingere 3eit derjelben Vanart anseigt; o8 wdre wine
jdhendwerth, da das Ulter beider Vauten ciner ndherven
WUnterfudyung untersogen wiirde. An der St. Nicolai-Kivdye
wiurbe vom Kaifer Friedvic 1IV., mittelit Stiftbricfes
vom Samijtag nadh St. Marvcud 1493, cin Collegiats
Gapitel ervichtet wund vom Kaifer Marimilian L im
3. 1809 befjer dotivt; dev cvite Probft wirde im J. 1496
Safob Anerbevger, Dicfes Collegint: Capitel wurde jur
Qeit der framydfijchen Occupation im 1810 aufgelost,
von bem Kaifer Frang L im J. 1818 ywicder hergeftellt
wd im S, 1831 nen inftallivt. Dad8 Wobhngebaude ber
Gapitulaven ift cin regelmapiger Vau vom J. 1599. Die
Gniftebung ded Klofterd der Franzisfaner fdreidt fid)
pom 3. 1470 Der, wo dic aug der Gegend von Mottling
vertricbenen Ordend:Manner vom Kaifer Friedvid IV,
die Bewilligung erhiclten, fich neben der Kivdye S. Leonardi
in Nubdolfswert nicdersulafjen; bad Klvftergebdaude wurbde
im §. 1472, vorliglich durd) die Wohlthatigheit der Frau
Glijabeth v. Tidperneml, vollendet. Dad Kapujziner:
Slofter mit ver Kivche S. Josehi entjtand im 3. 1660, wube
aber im 3. 1786 aufgehoben; lehtere Jeit bradite audy den
Kivdpen S. Katharind unb S. Georgii, jo wic ber Spitale
fivdje S. Marlini dbag Gubde, fo daB das Dheutige Neuftabdtl
nur gwei Kiedyen nebft einer Friedhofd:Kapelle 3apit,

o
aYe

Der Mmfang der Stadt it gegen ehedemr gevinger;
fie 3ablt mit ber BVorftadt Kandia 277 Hdujer wund 21562
Gimwohner,

|

LQitevarifdhes.
(Yus dee ,Fatholifdyen Litcratur=3eitung.”)

Gefdyidyte des k. k. Infantevie-Wegimentes Ur. 17,
Pring Hobenlobhe - Langenburg, feit defjen Erridytung
1632 pig 1851, mit Fursen Undentungen aud ber
Gefdhichte ded dfterreidhifhen Kaiferftaates i dicfer
Gpodhe. BVon Dr. F. Steiner, chemaligen Aubditor
im Negimente. Graz. Druct von A Leyfam's Grben,
1858, 11, Thlv.

E8 verdient bie BVearbeitung der Oefchichte einesd
Negimentd  jedenfalld cine mebrieitige WUnerfennung, und
gwar umfomebr, al8 bie Sammlung des Appavated {o
fdwlerig ift, wie faum bei einer anbern Diftorijdhen Arbeit,
weBbalb Mangel und Liiden  allerbingd  Entjhuldigung
verdienei. Devent finden iy denn audy im vorliegenden
Werfe, Der Herr BVerfaffer hat, wie er S. 11 fagt, die
dalteren Daten von ber Grrichtung bed Negimented an aud
pent Annalen der F. £, Avmee von 1804, von Grdffer dem
Jitngeven gefehdpft, auf weldhe ex unjeve Vediinfens u viel
Gewidht legt, wdabrend er den Sdhematismen Feinen Glauben
fhentt, wad jedody, inSbefondere i Unfefung der neueren
Militar-Schematisnten, wohl nidyt gang mit Necht gefdyieht.
M ift aber dic vorliegendbe Gefdhichte mit bem Sehema:
tismugd fitv 1857, rviwtfichtlich bed Cntjtehungdjahred bes
Negimented Ne. 17, im Widerfprudy, denn der Schematiss
mug gibt dbad J. 1675, Dr. Steiner dagegen das J. 1632 au.:

Bur Grgdnzung ber vorliegenden Gefchichte nehmen
wir nacdftehende Daten aud der BVerdient « Vefcreibung
eined Veteranen (Joh. Fijdyer v. Wildenfee), weldyer
im Negimente von der Pique bid sum Hauptmann gedient,
und burdy feine fange Dienftieit und Bravour den Adel fich
crworben hat. Dad Regiment marfdhivte am 11, April 1790
mit 2 Bataillonen aus der Garnifon Leitmerip in Bohmen
aud und madyte bid jum I, 1797 alle Feldsiige gegen die
fransofifhe Nepublif mit Ausseidpmumg mit.  In der vor
liegendben Negiments: Oejhidhte find mehrere Punfte ange-
geben, aber bei Weitem nidht alle.  Am 29, Juni 1792
fodt e8 bei Gourtray in Flandern, am 13. September Dok
Boid fn der Champagne, ant 6. November bei Mond im
Hennegau, am 27, November bei Liittid). Jm I. 1793 in
der Sdyladyt bei Steinfteafen nddyjt Jiilich, am 1, und 23,
Mati bei Valencienned und bei ber Velagerung diefer Feftung
und aud) bei der Velagerung von Lo Quednoi, Im Gefechte
bei Save am 15, October 1793 verlor dbad Negiment bei
300 Mann, fodht am 16. October wieder bei Manbenge
und war im Winter vorr 1793—94 pei der BVlofade vou
WMaubeuge, am 23. April 1794 aber im Avantgarde:-Gefedyte
nach bem Uebergange fiber die Sambre, am 12, Mai bei
Gharlevoi. Am 24, Mai war ein groped Gefecht bei Rouvroi
gegen Merbe fe Chatean an der Sambre, wo Lei 2500
Mann feindliche Teuppen gefangen und 56 Gefdiige fommt
Pulverfarven evobert wurden, Am 16, Juni war dad Negi:



ment Dei dbem Deftigen ngriff auf Charferoi, am 6, Juli
Am grofen ®Gefedhte in ber Gegend von Waterloo und Geftand
wdbhrend ded Nitcfsuges ausd den Niederlanden mehrere Avvicres
garde:Gefedhte. Im J. 1795 tampfte dad Regiment mehreve
Gefedite forvohl am Rbein ald aud) an der Lahu mit Aug
seidhnung mit, fo wie and) am 29, October 1795 bei der
Grftimung der Mainger Linien, wo vad 1, BVataillon bdie
woblbefepte Schange jwifdhen HODE und Mavienborn mit
gefdlitem Bayonette evoberte. Am 10, November hatte o8
ein Gefedht bei Kivdhheim-BVolanden, am 19, Juni 1796
- ein Dedbeutended Gefedht bei Alten:Kivdhen, am 4. Juli e
Niefrern, am 9, Juli bei Friedberg und amt 1, September
Dei Oberftimm in Vaiern, und madyte vom 16, November
big 14, Jdamner 1797 wuter bem Commando bed Eriheryogs
Garl bic Belagerung von Kebl mit, Dad Negiment fam
im 3, 1797 nidyt, wie . 34 frvig gefagt ift, nad) Jtalien,
fondern marfdyivte fm Mdary aud dem Witrttemberg'jdyen
fiber Tivol 2. nad) Krain, wo e8 am 21, Mai in Laibad)
cinvitfte und am 24, den Marfdy nady Oory fortjeste.
Am 25, Juni wwrde ed in Trieft cingefehifit, landete am
5. Juli in Sava und bielt bid 1. October 1799 gang Dalma:
tien Dejept. M erft fam dag Negiment nad) Jtalien, wo
ed in ber Niviera die Genova, vom 6.—10, April 1800
ant MWoute Facio und bei der Velagerung von Genuna, wel:
ded fid) am 5. Juni crgab, tapfer gefdmpft hat.

Ueber die heldenmiithige Halhung bed Megimentesd in
ber Sclacht bei Afpern fagt der BVerfafjer S. 42 nur wenig.
Die , Prager Jeitung* von 1809 bradyte daviiber folgenden
Artifel: ,Dem JInfanterie:Negimente Pring RNeu - Plauen
wurde die Ghre gu Theil, am 21, Mai 1809 ben erjten
Sturm auf dag Dorf Ufpern su unternchmen, Der grofe
Verluft, den ed erlitt, bewdhrt aud) die bei den wicberholten
Angriffen bewiefene Tapferfeit. Jwdlf Offiziere diefed Negi-
mented ftarben auf dem Sehladytfelde und 47 wurden ver:
wunbdet. Der {ibrig geblicbene Theil der Offizicre fuchte am
23, Mai mit dem friiheften Morgen die Leidhen der gefal:
Tenen TWaffenbrider auf; mur 7 wurden gefunben und nad)
einey fursen, bad Hery ergreifenden Nebe vor der Fabhnen:
wadie beerdigt. Alle 7 yuhen in einem Grabe beijammen,
weldhes ftetd ald ein Dheiliged Gigenthum ded Megimentes
betvadytet 1ourde 2c.“ Dem Capitdn-Lieutenant Commabdina
pes Negimented wurden beide Fite durd) cine Kanonenfugel
“abgefchofjen.  Im Fallen vief er mit ftarfer Stimme: ,Hod)
febe Oecfterveid)! vorwdrts, Sameraden, die Feinde flichen,
ber Sieg it unfer.* Mehrere fprangen Herbei, wm ihn aud
pem Getitmmel gu tragen. BVon convulfivijdhen Sdymerzen
fdhon balb betaubt, fiieP er fie wmwillig von fidy: ,Capt
midh,* fagte er mit gebrodyener Stimme, ,und folgt bem
Wege, den eure Defjeven Stamevaben mif ibrem Vlute be-
seidhnen.®  Und Dievauf verjdhicd der Helb,

Der Verfajfer flodht die belgebracditen Daten der Ge:
jdhidhte bed Megimentd Nr, 17 in die , Hauptmomente der
Gefchichte bed Ofterrveichijchen Kaiferfiaates” cin, wozu e,
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wie er fagt, ,BVormerfungen ausd jeinen Stubien Lendipte.
Allein jene Daten verlieven fidh su fehr in der allgemeinen
Ocjdyichte und e8 Dhétte dem Werfe sum Vortheile gereicht,
wenn die allgemeine Gefdidyte etrwad befdrdntt, dle Gefdyidyte
ved MNegimented aber, namentlich feit den viersig Jahren, feit
8 ndamlid) Krain jum Werbbesirfe hHat, aud den Daten der
»Laibadyer Jeitung® und des , Jlyrijhen Blatted,* dann
nadh den mimdlichen Mittheilungen der BVeteranen ded Negis
mented mebr ausgefithrt worden wdire. So 3. B. find die
verfchiedenten Audmdrfdhe und die Niicffehr der Heimatlichen
Sricger, fo wie Fahnemweibe, feierlidie Momente, an weldyen
fid) bad gange Cand Krain betheiligte und bie daber aud-
fithriid) dber Gefhichte fiberliefert ju werben verbienen.

Ueber dent Aufenthalt unfered Negimented in der No-
magna (1831—1832) feblten dem Verfaffer, wie er S, 52
Deflagt, ndbere Daten, die jedoch) immerhin ju erfangen
gewefen waren, Sie fonnten hier gegeben werden, wenn
oer jugemefjene RNaum e8 geftattete.

Jnt Apil 1834 verlief das MNegiment die Romagna,
um iiber MWodena und Parma nad) Piacenza ju marjdiven,
oon wo o8 im Juni nad) Mailand, endlich) im Herbite 1835
nad) Srain mavfchivte und ane 25. October unter dem Jubel
ver Bewobhuer in Laibady elnviictte.

Ungeadytet der oben geeigten und nady anbeven Ang-
laffungen i dey erften und sweiten Abtheilung ded TWerfes,
wovon bie erfte nad) einer , Ginleifung® von der Grricdhtung
bed Negimented big sum Tode Kaifer Jofef IL wund jum
Andbruche dev crften franzdiijdyen Nevolution, 1632—1790,
&, T—31, und bie sweite vom Tode Kaffer Jofef's bis
auf die neuefte Jeit, vejp. big 1848 (&. 31 — 54) geht,
verdient die vorliegende Gefdhichte gleidywohl Theilnahme
und nerfennung, sumal da fie i der dritten Abtheilung,
weldye die neuefte Jeit von 1848—1851 umfalt, weit aus.
fithrlicher ift, febr viele {dhasbare Daten enthdlt und vom
thatenrcichen Wivfen ded Negiments Jeugnif gibt, G§ i
bad Wert cin Stitf Gefdhichte dev B £, Sfterr. Avmee und
ped Volfes, aud dem dbad Negiment beftebt, dbaher eé nidyt
mie von Denjenigen, welde im Negimente gebient Haben
fonbern auch wvon ihren Ungehdrigen und Freunben ange-
jdhafft werden foll, und jwar umjomedhr, ald der Verfaffer
ben allfdlligen MNeincrtvag dem frain. JInvalidenfonbde fibers
[Gpt. ®ewidmet ift die Sdrift dem Offisier - Corps ded
Regimented, '




WVerjeichnif

ber

von dem hiftorifdyen Vereine fir Krain im 3. 1859
crworbenen Gegenfiinde:

I Bom germanijehen Mufeum in Nirnberg:
1. Yngeiger firr Kunbe ver beutjdhen BVorjeit. Newe Folge. Fimiter
Jabrgang. Organ ved german, Mufiumd. Nr, 12, Tecember 1858,
1. Wom Ghfammtvercine ber deutjden Gejhichts » und Alberthums:
vereine qu Hannover:
2. Gorrefponbengblatt vedfelben. Im Mujtrage ded BVerwaltungd:Aud:
fchuffes ded Gejammivereined heranggegeben vom Ardhiv: Secretir
Dr. G, €. Grottenjond. Secheter Jahrgang. Nr. 12, Sevt. 1858.
I, Bou ber £ L Hefs und Shaatedructerei in Wien:
3. Reidpagefepblatt fie bas Kaiferthum Defterveich.  Jahrg. 1858.
LV. Stif. Nusdgeqeben uud verfendet am & December 1858,

4.  dte. LVL Stinf. Mudgegeben und verfendet am 11. Dec. 1858,
5.  dlo, LVIL Gtind. Audgegeben und verfendet am 21, Dec. 1858,
6. ble. LVIL &titdd. Mndgegeben und verfendet am 24, Dec. 1858,
7. bte. LIX. Stiref. Nudgegeben und verfendet am 28. Dec. 1858.

Beigegeben: Grjted undb gweited Repertorium,
IV. BVom Heren Gavl v. Raab, jubil. £ F Lanbdedrath in Laibadh, —
folgende Supformimgen:
Gin Sol vom fKonige ven Franfeeidh, Ludvig XV. 1773,
(Fin Sol vem Sonige Ludwig XVI 1787,
@in Sol vem  blo. bte. 1791.
Bwei Sol vom  dlo. btu. 1792,
@in Sol vom  blo. bto. 1792.
Gin Sol ven ber jramydjijden Republif. 1793.
14, Un Decime vem 8. Jabre ver frangdfifdgen Republif.
15. Cing Ceutimes vom 8. Jafhre ber fraugdfifchen Republif,
V. Bom Heren Georg Jarg, Theologen bed 11 Jahrganges :

16. Atlas Selectus vou allen Konigreichen und Eanbern der Welt. Bum
bequemen Gcbrauch in Schulen, auj Reifen und bei dem Lefen der
Seitungen, verfertiget und in Kupjer gelledien von Job. Gorg
Sdyreiber in Leipgig.

VL. Bom Hodyw, Seren Jeh. Bapt. Moval, Dombere undb Seminars:
Divcetor in Laibady:

17. Sichenter Jahresbericht bed Marvien = Vereing jur Bejorberung ber
Fatholifhen Wiifiion in Central:Ajrifa. Dicjes Jahr vem 1. Mirg
1837 bis Iepten April 1858 gerechnet. MWien 1858, 4. Bejon-
berd intereffant wegen ber barin enthaltenen vollftandigen Biografic
bes am 13. April 1858 qu Neapel vevitorbenen Apoflol, Provicars
Dr. qnag Kuoblecher, cined gebornen Krainere.

VII. Ben ber Accademia scienlifico-letteraria dei Concordi in Rovigo:

18. Sul Cholera Asiatico Counsiderazioni de Dr. Giuseppe Baruffi di
Rovigo. Este 1838, 8.

19. 8. Gaetano di Thiene ossia il Nestauratore del Sentimento Reli-
gioso in Italia, nel Secolo XVI. Orazione letta da Domenico Villa, VIL
Agosto 1838,

VI Veu ber geichichis = uud alterthumsforfenben efellfchajt bdes
Onterlanded qu Altenburyg:
20. (Dic hice bis jept noch abgangigen) Mittheilungen derfelben. Dritter
Band. Grfled Hejt. Altenbury i850. 8.
IX. Bon ber faiferl. Afabemic der Wifenfhaften in Wien:
21. Sigungsberichte derfelben. Philofophifdh-hiferijehe Claffe. XXVIL
Pand. Bweited Heft. Jahrg. 1858, Npril.
bto. XXVIL Banb, Drittes Heft. Jabrg. 1858. Mai.
bto. XXVIL Band., Finjtes Hejt.  Jahrg. 1858. Suni.

8.
9.
10,
11.
12,
13.

22.
23.

24, Yrchiy fir Runde Sferreidyijer Geidichisquellon. Heraudgegeben
von ber jur Pilege vaterlindifdier Gefidte aujgeielltan Commifz
flon ver Raiferl, Atademie der Wiffenfdrajten, XIX. Vanbd,

pto. XX. Bamd. I

X. Ben bee £ E Genteal:CGommiffion jur Grjorjdung wnd Grhaltung
per Vaudenfmale in Wien:

=

25.

26. Mittheilungen verjelben.  Hevausgegeben unter der Leitung bes
[. F. Sectionddyefs und Pedfes ver F. £ Central:Commifiicn, Garl
Freiferen v, Gyoenig. Dritter Jabry. December 1858.

27. Safrbudy ver f. f. Gentral-Gommifiion jur Grjorfdung und Grs
haltung der Baudenfmale. UL Band, Mit XLIL Tajeln und 177
Dolyfchnitten. Nedigict von bem Commiffions-Mitgliche Dr. Guftay.
Heiber. Wien 1859. 4.

XL Bom Vereine ven Alterthumsfrennden im Rbeinlande ju Bouns

28, Die Grternfleine, Feflprogramm gu Winfelmann's Geburtstage
am 9. December 1858, DHeraudgegeben vom Vorflande bes Vereins
von Atterthumdjrounden in ven RNbeintanden. BVeonn 1858, 4.

XIl. Bon bem Vortande ber fdlefifchen Gefelljehait fiir vaterlanbijde
Gultur gu Bredlan:
29. Finfuntbreifigher Jahregbericgt biefer Gefellfeait, Gnthaltent
Wrbeiten und Vevinverungen dver Gefellfdhajt im 3. 1857,

XIL Bem Augjdufe des Gifforifdin Beveins firr das ®rofhierjogthum
Heffen ju Darmitadt:

30. ?i‘ir .R‘irrI;t 3u Geofien:Linden bei Giefien in Oberlefen. Berfudy
r:‘mr ['u'h:r!f:ﬁ:ﬁ;nn&ulirdnn Uuddbentung ihrer Vauformen und ifrev
ﬂ;‘rta[‘ﬂldnfﬁ Bom Pref. Dr. Jehann Balentin flein. ®icfien
1857. 4,

XIV. Ben ber Divection ded hiflor. Bereind firr Karnten in K1 agenjurts:
31, Nrchiv fiie vaterlandifhe Gefchichte unbd Topegrafie. Herausgegeben

vou tem hiftor. Verelne fiie Kavnten. Biecter Jahry. Klagenfurt
1858. 8.

XV. Bon bem fiftor. BVereine fire Nicderfacbfen qu Hannover:

J2—34. Wieryehute, fechagebnte und neunjehute Macdhridt iber den
Dhiftor, Vevein fire Niederfacdhfen, Hannover 1851, 1853 und 18586.

35. Urfunbenbuch bed Bifter. Bereins fiir MNicdecfodbfen. Hannower
1846. 8.

36. Jeitjdrift bes hiflor. Bereing fir Nieverfadifen. Jahrg. 1853. 8.

Bevidhtigung.

Sn ben leben |, Junis Mittheilungen® it in Heren Leinmiller's
Nuffape: ,Ruinen unterfald Ker¥ko,” . &8, Jeile 6, ju lefen:

1. ©tatt: bad feinem Jug fiber vad Heutige Dernovo, Wiecher und
Skopiz voritber big jur Berciniguug mit bem Gurlfuffe nalhm:
ift qu lefens ,bad feinen Sug itber bag Leutige Sadovinek, Beli-
breg, Dernovo, Vihre unb Skopic voriiber big jur Bereinigung mit
bem Gurffluffe nafm.”

2. Hat bad ben 3. NAbfap beginnende Wort durd® ald finnfiseend
twegyubleiben.

3. dm 5. Abfage, Sfigge Nr. 1, 7. Jeile, foll ef anflatt Strede,
#Strebe,” und in ber 9. eile anflatt Holyes, ,Falges” heifen.

Deuct von Jgn. v. Klcinmapr & Fedor Vamberg in Laibadh.



Mittheilungen

hiftor

fchen Werveined fir Krvain

im Sebrnar 18359,

Redigict vom prov. Secretir und Prafecten Elias Rebilfch.

e

%‘ycrncrc Schickfale Der BVewobhuer nufe:-
res hentigen Krains unter den rdmijchen
Saifern, u, 3w. feit Diocletian bis jum
Tode Theodos Des Grofien(2s 1-—395).

mnﬁ Gewiidl an den Grengen ded romifen Neidyes, bic

jeiner graujamen BVerfolgungen nennt dle Gefdyichte elnen
Pelagius in unferm Aemona, einen Juftug, efnen Seroulus,
einen Sergiug su Tergeite, cinen Quirviniug ju Sideia, efuen
Marimilian ju Celefa, elwen belligen Florian bei Yord in
Oefterreidy, ber ein romijcher Tribun war, und wnzdbhlibare
anbere beiverlet Gefdlechted.  AULE Diocletlan, Anguitud det
graufamen Cdjard Galertud wund Sieger fiber dle Aegunter und
Perjer, nady Curopa Fam und fidy mit felnem WMitauguftns

baraud und aug ver sevriificten inmrnGtaatcta,\crfaﬁ:mh dem
Reiche drobenden awrvermeidliden Gefabren, 3ivangen den
Katfer Diocletianud Joviug, einen aus Dioclea qrburnﬂm
Dalmaticr, feinen tapfern Kriegdgefdbrten, den Pannonier

mit dem Auguitus Titel sum Mitvegenten anzunchnter,

pafl fie der gu fdpveren Laft der RNegiernng nidyt gewadyfen
qearen, daber ernannte jeder nody einen Gafar, woburd) dag

Reid) gletchion in vier Staaten jerfiel. Diocletian bebielt fiir |

fich Dad Morgenfand, wablte Nitomedien, Bithyniend Haupt
ftabt, su feiner Mefideny und legte fich ben Namen Joving
bei; Maximicnus bePam Jtalien, Afrifa wnd die Infeln,
wefibive s MWailund und nannte fich Herculenud; Diocletiand
Gdfar Galeriug verwalfete Thracien und die Tonanldnder
wnd vefiivte st Syrmium, ber Hauptftadt von Jllyrien;
Maximiand Cafar, Conflanting Chlorus, endlid) frand Epa:
niew, BVritamnien und Gallien vor und batte feine Refiveny
s Trier.  Unter weldien der vier genannten Regenten ge-
langte bei dicfer Theifung des vémijden Neidhed unfer heuti-
qed Srain? Verfidfidtiget man cinerfeits die hiftorifdie
Wabrheit, af wnfer bheutiged Krain bi§ auf den dbamaligen
Werg Adrand, oder bis jur hentigen Porta Trajona, Ddic
Aebute Nealon Jtaliend audmadyte, it man andeverfeitd jur
Nebersengung gelangt, daf vie anberen Fheile Kraing theils
sut Rovifom, theild sum Pannounien, theild jum Jlyricum
dbamals gebiorten, fo liegt o8 crwiefen vor, baB unjer heuti-
qes Strain jur Feit ver gedadten Theilung unter ber Negie-
rung 0ed Wariminians Auguftus Heveulend wnd beé Gafar
Galeriug frand, Ded Yestern ciferne Hand fithiten nébejon:
bere bie damgligen djrififichen Berwolhner Sraing und bes
gangen Antbeild, der dicfem Torannen geborvdite. S Opin

Warimian nady Rom begeben hatte, um dort das Triumphfelt
Hiber feine und felner Nebencdfaren Slege 3u begeben, fAopte
ihm Galeriud fo elwen wnverfohnlichen Hah qegen die Ehri-

lﬂcn und gegen den dyriitlidien Namen cln, daf derfelbe an:
Magimian, im Jahve 286 mit dem Cijars: und bald darauf | suordnen befah!:

Ulfe Kivdhen der Ehriften im gangen Nefche

Jn | absubredien und dle belligen Sdyviften ju verbrennen; fene
wenigen Jabren gelangten beive Augufie sur Ueberjengung, |

Ghriften, weldye ben Gattern nidyt opfern wollten, vou allen
Nentern amb Wittdent auf fmmer ausiufchlicfen und alfen
| ©dpuhes su beranben ; Bifdyofe und Pricfier in Banbde und
Settent 31 werfen und durd)y Mavtern zum Gnenppfer ju
gwingen wnd fo dbaé Chriftentbum auf fmmer und génglids
andsurotten. Ueberdief bewog Galeriug feinen naquitug Dios
cletian unb diefer felnen Witauguitng Marimlan Herculens,
bie Negierung nledergulegen, fie an dle belben Edfaren dibpre
qehen u laffen wnd newe Gdfare in Severud und Wariminus
angunchmen. Weil g1 dlefen swet newen Angnften wid u den
betven nenen CGafaren, ober well vielmehr, da Severnd bald
nady fefner Wahl hlugerldiet wurbe, der alte Maximian, fein
Cobn WMazentind wnd Licining Augufte wurben, fo hatte das
romifdie Neid) anf cinmal fech® Negenten, weldie Hald auf
awet, auf Licin wund  Conftantin, juriidacbradt wurde.
Grilerer Befam ben Ovlent und Jlyrien, Lepterer den Occie
pent.  3n MWMailand  fdloffen fie einen Freumbidinftébund,
Defiegelten thn durdy elne Heivat swifehen Seinfud und ber
CSdvefter Conftanting, Conjrantla, wnd crlieBen cin Oefes,
welded den Chriften volftomntcite Neligionafretheit ,:,uﬁd;eri'r.
Dic Bildfaulen 31 Aemona, die vorgefundenen Jufdviften 3

Naupdrius, ju Tergelte, s Celeja, auf dem Lelbnifer wn
fangreidien Felbe, find ewige Denfmale der Danfbarleit,
weldye die erfroulichen Ghriften ihrem gegen fic fo vdtertich
1efinngen Staifer Conftantin dem Grofen fitr dlefe, fie und dic

Nadhwelt Deglitefende Woblthat geweifhet haben,  Wakhrend
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Gonfianifn, felnent exhabenen Sersen folgend, und dew 3] in der grofen Anzahf von mehe: al¥ 300,000 Bertricbenen
Mailand mit Licinfud qefdlefjencn ‘lﬁrrglrfxl;e gewiffenbaft, voir verfdhicoentem Alter und Gefcbledhte, durd) Thracien,
entipredhend, das Vejte ded Meiches ftberbaupt und den du'i[lel Senthien, Macevonien und Jtalten ®). DaB dier unter
fiden (ouben insbefondvere madiig foroverte, extldrte ﬁd;fl Stalien unfer beutiged Krafn, ald dag fich) damals big sum
Lichiiug, unefugebent deg coben gedadbten BVergleiched, fitr, Verge Adrans (Trajana Verg) erftredende Jtalien verftanben
bie Deionifhe Meligion, verbot den Chriften bie Qh:ﬁi’tb:mgi wird, bewelft die Yage Straind wund dic Gefbicdhte Roms
ibreg Goticddlenjied und verfolgte fie endlid)y mit Feuer uut‘ibnﬂ ferner dieje nenen Coloniften Jtaliend (alio fraing)
Sdpvert.  Diep fiibrte jwijden beiden Auguften einen m‘sl Sarmateir uud jwar Greng:Sarmaten, Surmatae Limiganles;
perblidyen Sampf berbei, der vom Jabre 314 bis jum '3:1[;1?' pad bic mit Gewalt vertricbenen Sarmaten, Sarmale Arca-
323 fortgedauert bat. Jm Jabre 314 gab Liciniud Vevan:| ramantes (odya, vis, ®ewalt, ¢pxew, pello, treiben); dab bie
lafjung m offenen Sriege, tndent ex bei feinem vnriitgrubru; umberiiveifenden farmatifdyen Jazygen (Jazyges Melanastae,
Berfabren mit frevelnder Haud die vert Conjlantin jur G'.Iu'ci (von perer mit und Ao flicBen), fidy wobin begeben, um
in unferm Acmona ervicdbtetenr Vildfdulen erfirte und fm dort ju wobnen — Slaven waren, jeugt unjer frefflice
Jabre 3287 wrde er nady mebreren verlovenen G[E;!ﬂd}h‘u? vaterldndijdhe Hiftovifer Linbart, seugen die grofen Hiftorifer
(Lef Gibntid, Wdrinnope! wnd Chrofopolis) felbfi hingﬁid\tft.l(i)n‘cfcn, Gatterer, Dobier wnd Jordan mit mebhreven Ane
Grftere Angabe beftdtigt wunjer treffliche Hiftorifer Linhart)devn. Neben diefen Siegen fiber dic Gothen und Sarmaten,
aus glanbwivdlgen Quellen, welde fo lauten: *) und diel evbod Cenftantin die dyriftliche Kivdye gur berrfchenden in
sweite fommt fir dent Unsiigen aud bem Leben Gouﬂautinﬁlftilltm gansen Neiche, erbastete wnd vaumte vicle Tempel
mit dicfem Jubalte vor:®)  Nun ert fingt Confrantin der, den Chriften ein, wnd um die Ginigleit ver Fatholijdien Kivdye
®rofe an als Wlleinberridher i feinem groden Neiche fu ju befeftigen, fdrich ev die erfte allgemeine Kivdhenverfanm
wirlen, jelt 11, Miry 330 aus der neuen Nefiveny Conftaws hung (convilimn oceumenicum) ju Nicda 325 aus, bei wels
tinopel mit Ginficht wnd Fefrigeit su lenfen wund gu befdiipen. dher 318 Bijdhdfe erdyienen.  Judejfen erlebte cr audy auf
Lestered gefchab indbejondere gegen die Sarmaten, die fd;nnl dber andern eite bad Ungliied, daB i Perfien eine Chriftens
unter vent Kaijer Tiberiug, aljo vor 37 3, n. Gh, G., fn Panone, verfolqung im Jabre 326 ausbrady, welde 22 Vijchofen und
nien, wie bereitd oben gesefgt wurde, cingefallen waren! 16,000 Ghrijten diberhanpt dag Yeben gefoftet bat.  Nod)
und 8 ausgeplindert Datten ?).  Nady ihrer demnady fajt wabrend feinen Cebjeiten fieR ev feinen bref Sthnen Cone
oreibundertj@bripen Gewobnbeit fepten fie aud) unter Con: ftantin 1, Gonjtand und Conftanting an der Reidhsverwals
ftantin diber bic Donan, Fampften mit ihm durd) dred Salm:tu:m Theil nehmen, und ernanute feine beidenr Neffen Dale
fogar mit Verlufte ihres Konigs Naufimod und waren ends mating wund Hamibalianus ju Edfaven.  Nacdydem Confrans
lid) fiber bic Donan tn ihre Wobnjise suridgenvorfen *). ‘311: tin mit Ginfidht und Fefrigledt 31 Jabre vegiert und 64 Jabre
diejen fanben fic dic Gothen, die fie davaud nur nad) cinem gelebt bat, it er fm J. 337 gejtorben. Oleid) davauf festen
Darfert Sampfe wnd mit Hilfe Conjtanting vertricben haben, fid) die drei Solhue, nachbem cr den vievten, Namens Criss
der inbefjen balo felbit gegen feine lliirten die Waffen wandte, pus, fdon vor feinem Tode gu Pola in Jitvien hatte hinvidyten
weil ibm {bre Trewe verdddtig war %),  In el Jabren lafjen, fo in den Vejis, dap Conftantin wnd Gonftand Gal:
parauf, 0. {. 324, geriethen die Savinaten unter fid) in rincu’_ lien, Jtalien, Jlyrien, bi8 an dbad fdywarse WMWeer und einen
bittern Sampf, tnbent fich et Theil devfelben ju Herven fiber, Theil Afrita’s; Gonftantiug dben Orient erbiclt. Dic niedrige
dle anberen aufgeworfen bhatte. Die feinjollenden fbicucr1 Habjucht brachte die beiden Vritder Conftantin und Conftand
ergriffen die Waffen gegen ibre anmaplidhen Hereen und in eiyen bittern Kampf, i weldyem Eritever bei Aquileja
warfen fie iiber die Grengen in das romijdye Gebiet.  Kaifer fiel, und der Leptere darauf feine Heerfitbrer Magnenting in
Gonflantin nabm fic willig auf und vertheilte fie, obgleich Gallien uud Veteranio in Jlyrien ju Feinden erbielt, inbem
jic nady dpemt Purpur firebten. A8 der jdhwadhe Conftansd
') Tracta concordia est, additis etiom cansis, quod apud Aemonam dich l‘ETllﬂ[‘!f!, ﬂUI] 2y “ﬂf_f] KSPL\II&‘II tmd werlor l'lll"btll

Constantini imagines statuasque dejecerat. Exe, ad vit. Const. %51}‘.’('11{“'“ mit der Rrone dag Leben.  Den Vrudertod radyte
) Sequenti sutem die  Constantia soror Constantini, uxor Licinii; Gonjtantiug in den mﬁrbcri[d;cn Gd_:!ad_\tc:: bei Sideia und

venit ad castra frateis, et marito vitim poscit, et impt‘-lr:n'i!.|‘l1htrfa und bOeide gefchlagenen Nebellen flohen and quilea,

Ita Licivins privatus factus et convivio Constantini adhibitus. Sed aud Nom, aud 3*0”0!!, 10ie EOSDIIINT und ﬂlld} Cod. Theut,

Licinium in Thessalonica jussit oceidi.  Exe. in vit. Const, i p any ; ;
1Y ; Y
B iataia s Dais P aiibonis ‘2 Baroatia direniss tunt Ao Viel bejtatigen 7). Wabhvend demnad) Conjtantiug die Nebellen

*) Cum Sarmatis quippe hoe anno, tribus que proximis Constan-
tino Magno res fuit, quos et devieit. Sarmatae in sua regione| *) Sed servi Sarmatorum adversum omnes Dominos rebellarunt:

devicti oceisso rege eorum Rausimodo.  Zosimus, quos pulsos Constantinus libenter accepit, el amplivs trecenta
*) Deinde adversus  Gothos bellum suscepit et implorantibus Sar- millia hominum mistae aetatis el sexus per Thraciam, Seythiam,

malis auxilium tolit. Ita per Constantinum Caesarem  centum Macedoniam, ltaliam que divisit. Exe. in vit, Const.

prope millia fame et {rigore extineta sunt — sie eum his pace| ) Magnentins Tyrannus e Gallia Italia que Noriemm, dein Panno-

firmata in Sarmatas versus est, qui dobize fidei prolantur. niam profectus a Constantio in Pannonia Mursensi proelio ad

Exc, in vit. Const. Dravum fluvium  profligatus est — — e Pannonia in Italiam



am euvopdifdyen Anthetle feines Mefdyes fo glitetlidy Lebampite,
fiberlief er dic Wermaltung bed Orients feinem Vetter
Gallug. - Da fidy indefjen diejer ded ihm gefchentten Ver-
traueng durd) fein treulofed Venchmen wmviirdig gemadyt
Batte, fo ward cr von jeinem erbabenen Pojten abberufen, u
Petovimm  (Pettau) feines Herrfdyers Ornates beraudt, in
einer Privatgelegenbeit nad) Jftrien abgefitbrr wund bei der
Gtadt Pola, wie cinft Conftanting Sobn Cridpug, binge:
vichtet #).  Jm Jnnern des Neidhed alfo berrichten Murnben
und an dent Gremgen dedfelben drohetenihm wilde, wnrubige
Wolfer ben Untergang, mud unter diefen befonvers Quadben
und wieder die Sarmaten Limiganten (Greny: Sarmanten).
Al§ Conftanting aus Jtalien gegen diefe anvitdfre, leferten
fie ibm an den Fitfen Theid, Donan wnd Dran cine mir
perijdye Sehlacht, dic aber u ibvem Ungliide ausficl. Davauf
trugen fie dem Sieger ibre Bitte vor, ihuen 3u geftatten, im
®cbicte des romifhen Neidbed su wobnen.  Wabrend der
Dauer diejer Verfammiung, die an ber Mitndung der Theid
fu die Donan ftattfand, warf ein Sarmate feinen Schub mit
pem Angrufe: ,Marha! Marha '« (in der flavijden Sprade
wAag®, audy Lverddilider Menjdy*) als cin Jeichen yum
Mngriffe in dic Hibe. Die Scbladyt begann und Noms
Feinde clitten audy jept die ganglicke Niederlage. Nad)
bicjer fiegreichen Laufbabn war Conftanting geswungen, nad)
bem Oriente geaen die Perjer su ziepen,  Wdhrend feiner
Sampic mit diejer Nation warf ficy Julian, BVruder des ju
Pola hingerichteten Gallng, in Gallien jum Hervjder auf
und 30q dem Cenftantin bid nad) Thracien fiegreid) entgegen.
Auf diefem Juge leijtete ihm Aauileja den tapferiten Wider:
ftand, verlich ibm aber audy die bejonbere Freude, dap er
vor derfelben bivte, bafl Conjtantiug, jein Vetter, 361 Jahre
1, Glr, Geb. verfhicoen und ihm bie Negicrung bed grofen
romifchen Neiched binterlaffen babe. WS Priegderfabhrener
Helo, ver alle Varbaven am Rheine gedehmiithigt und die
gauze Flddie von Guropa, von den Kitjten ded atlantifdyen
Meered Dis an ben Vosporud dburdpvanbdert hatte, trat er
biefe au und fltbrte fie aud) gur Ghre ded Purpurd und jum
®liicte fetncr Volter durd) drei Jabre. Sdade in der That,
pap er vou der vievsigidbrigen Verwivaung, welde die Wria:
ner in dev driftlicdhen Sivdre veranlapten, dadurd) cinen Ge.
braud) su machen bemiibt war, daB ev anjtrebte, dad alte
SHeiventlum ftatt des Chriftenthums wieder Levsuftelien und
baf er felbjt won dem legteren abgefallen war, dabher aud)
Abtriinniger, Apostatn, genannt pourde.  Gr blieh anf dem
Auge gegen die Perfer 264, und ihm folgte Flaving Jovianus,
ein Pamnonicr, der aber mur Gin Jabr vegicrte, Aui ihn
folgten wicder gwef Pannonier und Vritver jugleid, und
awar der tapfere Valentinian L und der furdytiame, mip:
trauijche Valensd; [ie

I3

urbem que Romam se se contuleral, verum et ab ipso Constan-
tio peerupta Aqguileja. :

*) Carpento privato impositum ad  Istriam  duxit prope oppidum
Polam, ubi quondam peremtum Constantini fillium percepimus

Crispum. -~ Amian, Mare.

theiltenn dbag Meidy wicder in das
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| Abende und Morgenfand, reldies erftere BValentindan gegen

vie. Ullemamnen, Sadifen, Stoten fidherte, aber jugleidy
audy die YPrafectiven JMyricum, Jtalien, alfo unfer heutiyes
Strain, und Gallfen durdy feinen Oely fo verbeerte, dad fidy
ver Bewobner diefer Yauder die gropte Versweifiung b
mddtigte. Da cr imdeffen feinem Bruder Valend, der i
Oriente berrfdyte, Teinenr Einflud {n dem weftlidien Neidye
geflattete, fo Tegte er tm Jabre 367 felnem adsti@brigen

Primgen Gratian den Kaijevtitel bel.  Diefer Pring nahm

nad) dem vdterlidyen Beiipicle, ald der Vater (375) dabhinge:

fehicden war, feinen vierjdhrigen Bruder Valentintan 1, juun
Reidégehilfen fiiv den Occident an, wdbhrend im Oriente
Baleng fortherridyte.  Jn diefer Lage famen 376 die Gothen

von et Hunnen gededngt, an bie Donay, wnd ver furditfame
Valené geftattete thnen den Nebergang, um in jwet Jabren
vavanf, fm Jahre 378 bei Udvianope! Urmee und Leben s
verlieren,  Judefjen befiegt Oratian die Allemannes n ven
Ebenen von Glia und eilt nady dem Oriente, wm feln Reid
gegen dic Gothen su vertheivigen. Der befdyeivene J.imgling
vou 19 Jabren fiiite fidy su diejer Unternehmung jut fdwach,

paber ernamute ev dagun dex tapfern Spanier heodojins 1w
fibeygab ihm den Purpur 879, Mt dicjem angethan, eift
ver tapfere Theodoflud nady dem Oriente gegen dle Gothen,
fdblagt fie Dordenmwelfe, mwelst ben Weftgothen Threacken, den

Oitgetben Phrogien und Cydien s Wobnfigen an, wd

nimmt davon cine Sdaar von 40,000 Waun unter dent

Namen der: Verbiindeten (Agnien foederatarum) fn ben Tai,
ferlidhen Dienft.  Nun febten dle Gothen mit (Hrem Bejicger
in Fricden, alfein unter fidy fo uneinty, dap fic (Hren Konig

Uthanaridy and ibrer Witte vevivicben.  Da dlejer feine Ju,
fludyt sum Theovofiud nahm und da thm dicfer bald baranf
auf dem Todtenbette Toniglich behandelte, fo waren dle Go-

then davitber fo bod) crfrent, pa fie den fo grofen Kaifer
feierlich exflavten, dap fie, 1o lange er lebe, felnem anbern

Fiivften dienen wollteir,  Wabhrend fo Theodoftud alg Held
und Menjeh die* Feinve feined Reidyed mit jeluem Heloen-
CSdpverte und mit felnem grofen Oelite beflegte und jur
Nube bracdyte, war cv bemitht, audy den dburd) Kegerveien e
ftovten Meligiondfrieven dbadurdy hevguftellen, dbaf er 381 bie
sweite allgemeine Kirdienverfomminng nady Conftantinope!
Derief, in weldier dad Fatholifde Glaubendbelenntnip, ie
¢8 nody jept gefungen oder gebetet wied, fritgefent wurde.
Waren feine im Wefren vegievenden Mitkalfer, der Fatholifdic
Giratian wnd der arfonifdhe Valentintan bex H. and) fo gliic:
lich? (8 it fdon oben gejeigt worden, baf Gratian bic
i Ullemannen fn den Ehenen von Glfal befiegt bat, allein
anbererfeitd lieP er {ich vew mnvevzeihlichen Febler sur Sdyuto
forumen, bap cr vorjugéweifc Ansldnder iu dben hodyten
Ghrenftellen bei: Sofe und in der Armee erhod und bie
Gtaatébiirger Noms vernadlafjigte.  Dlefed grobe Unvedi
perurfadite i Heeve Vritaniend efne gewaltige Gmporung
und eg rvief feinen Cberbefeblehaber Maglmaug um Kaifer
| Gleidy darauf jepte MWarimud mit bem Heeve nad

al

ey

| aug,
®allien itber und 3og gegen den Kaifer Gratian wdlrend or
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feinent Slomiral Ynbragath ven Auftray ertheifte, dem Fes

vaditenr Staifer, wo er ifu fanve, jogleid dag Yelen ju neb:
men Su Lugbumim  Sequitanorum  (Yyon) erfolgte die
Grmordbung une davouf begab jih Warpimud nady Jtalien,
beferte MUgnileja, befadl vem Andragath, im abriatijden
Meere 1 Yeeugen, belagerte Aemona, Petovim und Sideia.
Bet ver leptpenannten Stadt ftieden die Heere auf einander
und fenes bed Marimud evlitt cine Hauptniederiuge. Der
geidblagere Feloberr floh nady Aquileje.  Jhn verfolgte
babin jein Wejieger und Kaijer Theobod und nadybem diefer
anf felnen Juge aud) Marsellin, den Bruder ded Beficgten,
Pef Petevium auf's Haupt gejdilagen und Aemona entjent
haite, jog cv in dlejelbe trivmpbivend eln. Diefe gldngenben,
die bidhir erfreuten Aemonier und ihren qropen Naifer cwig
chrenben Thaten Dinterlief ven Nadyfommen Aemona’s der
trefflidie Dledner und  Seitgenofje ded grofen Theodbofiud.
Pacatug Deprantud (Drepaning), in feiner Lobrede (Pane:
ayricd) an Theovod (m J. 391, Die Uemona betveffende
Stelle whd jedoen Gefd)iditéfreund itberbaupt, jeben heutigen
NMrainer, fcoent feutfgen emonier (Latbadier) indbefonbere
exfreuen, soenn ev fie Heft. Daber wird thnen diefe hler jus
etff in ber latefnfiden und baun in ber deutichen Epradie
um Lefen unferbreftet.  3n der fateinifdyen Spradye lautet
jie wortlich, wie folgt: ,Nee pia Acmona cunelentius, ubi
te adfore nunciatum, impulsis effus a portis, obeiam pro-
volavit, ¢t ut st omno desiderium posl spem impatientius,
parum credens patere venienli fastinavit occursare ven-
duro. —- s civites a longa obsidione respirans — tanlta
se et tum simplici exullatione jactabaly ul in esse vera
laetitia nimia videretor. Ferebant se obviam tripudiantium
calervae: cuncla  cantu «! crolalis personubant,  Hic
tibi triumphum chorus, ille conlra tyrunno funcbres nac-
niag, el carmen excquiale dicebat. — Quid ego referam
pro maenibus suis festum liberac nobilitatis occursum?
conspenos veste nivea sacerdotes 7 reverendos municipali
purpura flamines? insignes apicibus sacerdotes?  quid
portas virenlibus serlis coronalas? quid aulaeis undanles
plateas, accensisque funalibus auclum diem? quid cffusam
in publicum turbam domorum? gralulantes annis senes,
pueros tibi longam scrvilulem vovenles? matres lactas,
virgines que securas! Non dum omne confeceras bellum,
Jam agebas trivmpham. «

Wenn nun diefe lateinfjihe Stelle in’8 Deutjche fibers
jest wird, jo wird die Weberjetung jo lauten: ,Sehnell gop
fich vad treue Uemona auf dvie Nachridyt defner Anfunft aud
fefnen Thoven Diuaug, und fo wie jede Freude nad) ber
Hoffnung ungeouldiger ift, cilfe o8 dem Heramahenden ent:
geger, well o8 fidy 31 wendg offen {diicn, wnt dert Kommen:
den e cmpjangen. — Diefe Stavt erbolte {id) cben nad)
einer langen Velagerung.  Die Audbritde (hrex Freude
waren fo ungeftitm, daf fic i auferordentlid) {chienen, um
aufridtiq au jefn.  Gamge Scpwdvme von Frohlodenden
bitpften entgegen, allenthalben tonten Gefang und flingende

Schetten; - Hier fang ein Ghor die Jviumphlicder, jener bar
gegen dem Tyramnen Leidientlang und Todedgehenl, Wad
joll &b von dem freien AUdel fagen, vomu dem b aufer ben
Thoren ber Stads jo felerlidy empfangen wurdeft ? von den
Priejtern, audgeseichet durdy fdhneeweiped Gewand? von
ven Flaminen, ehrwitrdig durd) den fradtijdyen Purpur ? von
pen Priefrern, dberen Hlupter mit exhabenen Jnfeln ges
fshmiiet? svas von den Thoren, die mit griinenden Krdngen
gesiert waren? von dent Gdffen, wo Teppiche, gleidh) Strds
men, bimuvallten? von den Faceln, die dag Lidhr des Tages
verldngerten ? wad von der aus den Haujern auf die offents
lichen Pldge Dbervoritedmenden Menge? von Greifen, bdle
ihres Alters froh waven, von Jimglingen, die fidy alt ju fein
witnfdter, um dir lange su bdienen? von den frobliden
Mittern wpd furdytlofen Jungfranen? Nody haft du den
Strieg nidyt beendet und fdon trivmphivteft dul+

- Nady dlefom  glangenden Triumphe cilte der Sleger
nady Aauifeja und eelebte alldert die Jreuve, ben Reidysfeind
Marimug von feinen elgenen Truppen crmerdet i fehen,
Nadhy dlefer That iiberlie Theodofiud die Negierung ded
Weitend Valentinian ., er aber eilte nady Often.  Indeffent
war Valentinfan 391 von dbem Franten Urbogaft, dem Mi:
nifter fime Weiten, ju BViewne it Gallien erdrofjelt und vou
chen dlefem ber Grammatifer und faiferlide Antigraphus
per beionifdhe Gugeniud auf den Thron erhoben $92. AR
Theobofind dieP vernabm, fo betvat cv bald wicder fein
trened Wemona und ftitvmie dber die fulifchen Alpen dem aud
Jtalien eilenden Felnde entgegen. Jm Wippadyer Thale, am
Slupe Friglous, ftlefen bie Heere auf einander. Die bintige
Sdiladht ded crflen Taged fiel fitr ben Kaifer Theobofiug
nachtheilig aus, weil feine gothijdyen WVolter dic Flucht naky
men und dadurd) den Feind Degitnfigten; dagegen ladyte {hm
am folgendben Fage dad GUHi, tnpem Urberion, einer dber
Feloheren deg Arbogaft, su {hm iiberging und fidy ihm evgab.
Jn diefer Yage war der Nebell Gugeniug gefangen, von dem
Kaijer auf jein Anfudien begnadlgt, aber von dem Heere
ermordet, wabrend Arbogaft durdy jein efgened Scpvert in
ber Veryweiflung fiel.  Durch diefen lepten Sieq tn unferm
Vaterlande Srain bebauptete der Kaljer Theodofiug jum
festen Male die lleinherrfdyafr de§ romifhen Neidyed, wels
hes er su Mailand 395 unter jeine Oeiden unmiindigen
Sobne Arfadind und Honoriud in dad bftliche und weftliche
sertheilte und im ndmliden Jahre mit dem Nuhme eined
tapfern, flugen, frommen Fitrften und grofen Mafjerd fiarb.

Prdf, Rebitfd.



¥ Anton Alois Wolf,

altefbifel vor Laibad.

- %m 7. Februar b, J. um 1Yy Whr nad Witternadht
find Setne flirftbifdoflidien Gnaben, ber bodywiiedigfte Hevr
Unton Alols Woelf, Fiwitbijdhef von Laibach, Grod:
Freus bed ofterr. faff, Leopold:Ordens, Nitter ved diterr. faif.
Ordend der eifernen Krone . Glaffe, Comthur ded diterr.
talf. Frang Jofef-Ordens, Sv. L L apojtol. Majeitdt wirtl,
acheimer NRath v, 1, w,, im 77, Yebensjabre, nad) Empfang
per Deil. Sterbiacramente, und unter dbem Gebete von jahl
reid) verfammelten Priefrern, felig tm Heven entichlafen. So
fautete die Trauernadyeidt, dle aud Laibady bicker gelangte,
b mit fbmeyslicher Webnmeth wird Jeber, der den greifen
SKivdyenfitriten gefannt, gefieben: ,Sie haben cinen edlen
WMarn begraben!*  An ibm vevliert die Kivde cinen der
intelliqenteften, treueftent Sobne und Avbelter Im Weinberge
bes Herrn; einen witedigen Priejter in des Wortes Hoditer
Bedeutrrg ; ver Staat eftert felner lopalften, aufriditiq crges
benfien, begeliterfen Fordever und Unterftiiper alles deffen,
wad dle Woblfabrt bes Refded beywedte; Krain beweint {n
{bm feinen geifitichen Vater wnd Fithver, feinen Helfer und
Frdjter, und gugleidy feinen beften Sobu; Alle, tie {hn per:
jonlich getamnt, bewabren die Hefite Verehrung fitr den waby:
baft cdlen Mann, vey durdy Glanbensinnigleit, Geiftesitdrte,
durdh Math und That fibevall voran frand, wo es galt Oeiter:
vefh und feine Hefmat Krain unterftitpend u firvern! An
tem noch frifhen Grabe ved edlen Dabingejhicdenen legen
wir dicje gedrdngte Sfisse feined thatenveidyen Lebens nod)
unter dem exjiitiernden Gindrud ver Trauerbotjchaft als
einen jdhwadien BVeweld aufriditiger Verebrung und Dant-
barfelt nicber!

Anfon Alois Wolf wwrde am 14, Juni 1782 i
bemt frafnifhen Verghdvtdyen Joria geboren, wo jein Vater
cin allgemein geaditeter fafferl. Veamteter beim BVergwerte
war, . Nadvem er mit Andzeidmung feine Studien beendet
batte, trat er in ben gelitfichen Stand, wnd wurde am 15,
December 1804 sum Piejter vey Lalbadier Didcefe gerweiht.
Wegen feiner ausgeseldneten Kenntnifje, feines ehrenbaiten
Gharaeterd und fefned cbenjo bumanen als glaubendircuen
Cebendwanvels erfolgte defjen Grnennung jum Gubernial:
Rath beim Fiftentandijchen Gubernium in Tyiejt, in welcher
Glgenfdhaft v aud) die Witrde cined Ehren: Domberin ded
Qaibadier Capiteld cxhiclt. Nadbdem ber allgemein verebrte,
ja walrhaft geliebte Lalbadyer BVifdhof Auguijtin Gruber

am 20, April 1823 sum Fhicfierzbijdofe in Salzburg ernannt|

wurbe, und am 15, Januwar 1824 von Laibady dorthin ab:
reifte, conannten Se. Majefiat Weiland Kaifer Frang L
dent ®ubernialrath in Ixieft A, A Wolf am 27, Februar
1824 zum BVijdofe von Laibad), weldie Wabhl am 12, Juli
1824 ju RNom beftatigt und der Neuerwablte am 3. October
1824 au Gory confecrivt wurde,  Am 31, October desielben
Saliees nabm der newe Bijdiof, dent dle Hergen feinter Yands:
Teute warm entgegenfdlugen, BVefip vou feiner Didceefe,
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proeldier er bid ju feinem Tovedtage alé milder Vater, wobls
(wollender Kivdjenfitrt und treuer Unterthan feines Kaifers
und Heren vorftand.

WU 12, Janner 1826 verlfehen i Se. Majeftit
Saifer Frang L ven Thtel cined Fheipbijdofed, Den
Litel F fi v it bifdhor batte bereits Ferdinand L (mittelit
Urfunve vom 26, Mai 1533) vem bamaligen, in der Reibens
folge bem pwciten Bijdofe in Laibad), Ehriftoph Freiberrn v.
Rauber, fitr ibn und feine Nadfolger verlieben. Durdy
vie papfitidhe Bulle: ,In universa gregis Dominicue curas
vom 8. Mary 1787 wurde die nfhebung des Crbisthums
®ory angeorduet, und die Didcefe Yaibach u einem Grbiss
thume extlart,  Nachdem jedodh von Sr. Heiligheit dem
Papfte Piud VI vurd) vie Vulle: ,Quaedam tencbrosa
caligo® vom 19, Augnft 1807 bas Grsbisthum Yaibady
wieder in ein vem pavitliden Stuhle unmiticlbar anterwors
fenes Bisthum verwandelt worden war, borte dber Titel
Sitritbijhof aui bis sur obbemerffenn WVerleibung an dew
Dabingejchicdenen, per fidy ver Hohen Gunit und Auaseidys
nung ded evwdabnien Monardyen, wic von defjen exlauditer
Radyfolgernt u cxfrenen batte,  Se. Majeftdt Naifer Fer:
Dinant verlieben dem Fifibijdofe am 6., September
1844 die Wiirde cines ¥, £, wirtlidhen gebeimen Nathes, und
unjer erfoudbte MWonard) Frang Jojef seiduete, wie
jeves wabrhajte WVerbienft, den allverehrien Kivdenfiviten
am 7. Julf 1850 durdy) Verleibung des Commandenur-Nrensed
Ded Framy Jojef-Ordend, und G Jabre 1854 durd) jene
Ded Ordend der cijernen Strone 1 Clajfe aud, weldhe Acte
Fafierlidher Huld und Gnade efn ganjed Land mit dem
geliebfen Ausgeseidmeten ungehendyelf wnd warm empjand
uub mitjeierte,

Nadbem 3u Folge ver papflichen Bulle: ,ln supere-
minenti apostolicae dignitatis speeula®, vom 3. Augui, vers
feben mit dem placelum regivm yom 4, Februar 1831, pas
neuervichtete Gribidthunt Gorg sum WMetropolitaniipe fir die
Bisthitmer Laibady, Trieft mit Capo d' Jiftria, Pola, Pavenzo
unb BVeglia erhoben werben, find dem Vidthume Yaibach vonr
ber Triefter Didcefe die Decanate Adelsberg wd Feifvis,
von der (rapideefe Odry aber dad Decanat Wippad) juges
wiejent worden, welde Veftimmungen der pdpitlicdhen Vulle,
laut ber Mittheilung ded Firftbijdyofd von Ivient, als Exe:
cutor der Bulle, am 29, Juni 1831 in WirFjameeit traten.
Die big babin vem Heil. Stuble wumittelbar wtergeordnet
gewefene Diveeje erfermt mum gegenwdrtig dben Gribijdyof
von Gdry als ihren Metvopoliten, Die Dideefe Laibady wns
fadt jest tag gamse Land Krain, ijt in 20 Decanate cinges
theilt, wnd im Jalre 1843 gab der Verblichene fiir diefelbe
ein neued Nituale bevaus,

Gin feltener, Dodjerfrentidher Fefitag war per 15, Des
ccomber 1854, an weldiem Tage der geiftlidye Obevbivt fein
(fimfsigidbriges Pricfter-Jubildum feiervte, wnd ju gleider
{ Deit dag dreipigite Jabr feined geiftlichen Hivtenamtes ald
{Bidof von Yaibady, Dad gange Yand Krabit beging diefen
|El‘ng wabrbajt feftlich), 1md an die Svibe der Gratulanten
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Datten fidh — Seine LL Apoftol. Majeftat gefellt,
Allerbodpveldhe an biefom Tage durdy cine telegrapbhifde
Depefdie ten Herrn Statthalter beauftragten, den greifen
Rircdpenfiicfien im Namen Sr. Wajefrdr su beghichwiinfden
amb il betannt i geben, dap tlerhoditdicfelden bei diejem
Anlafie ibm dag Groffreu; ped ofterr. Faif. Yeopolds Ordend
verleilbien,  Aud allen Nreijen ver Gejellichafr, Abgeorbuete
bev Geiftlichfeir, ded Ubeld, der Eivil: und Militar- Antort:
taten, ber Wagifirat ber Yandeshauptitadt, die BVertreter der
wiffenfhaftiichen und  gemelnnipigen Vereing ded Landed
verjammetion fich an vicjem Tege in der bifdofl. Refibeny
su Laibach, win wnter vem WVortvitte ded chenfofebr verehrien
Paiferl. Gtatthalterd, Sr. Greellens ded Hodgebornen Herrn
Gufray Grafen v, Ehoringty, bie Glidwim{de ju
piefer felienen Feier barsubrvingen, wnd eiie mit Tanfenden
vou Unferjdwiften aud bem gangen Yaude bedecte Uvreffe u
fberveicher.  Hicrauf fberreichte der damalige Vlivgermeifter
von Yoibac, Br. Vurger, den Jubilar einen pradytvoll
gearbeitefen golvenen Keldr, weldien vie Viivgerfdaft der
Etadt atg Jeidhen boher Verehrung und Dantbarkeit widmete.
Herr Anton Fveibore v. Cobdelli, al® Director, und
der Werfafier diefer Jeflen (damals Gejdidftslciter ded biftor.
WBereined fliv 3 imm) fibergaben i Namen ded gelehrien
Weveines, dev fid) die AUufbellung der Yandedgeldyichte Fur
Aufgabe frellt, cine VeglitehmwimfdmgssAereffe; —— und
enblich fegte ter Vuchbruler Herr Jofef Vlaanil den
erften NODruct ed exjten Vogend jenes jlovendiden Lexricons
vor, welded niber Uneffering und anf Qojten ted verehyrten
RKivdenfiiviicn gedruedt wied, und von dear fpdter Einiges
wird qefagh werden,

MWhvend feines mehr alg B4dahrigen Amted als qeifts
Tidher Oberivivt ded Candes, batte ber Berblichene eine fo
feqensvolle vieliettige 8 iFambelt entfaltet, vad wir fie nidt
it beit engen Rabmen eined Necrofoged swdngen Yonnen.
Seine Thitigfeit in Krain gebort ber Gefehiihte an, unbd bie
Candedgefchichte wird diefen als Menjh, Staatdmann und
Sivdyeniivit gleich  Bodftelenten, geaditeten und qeliebten
Mamn unter die wirdighien Vianner reiben, derven Wiege in
Rrain gefianden hat,  Wenn aud diefem thatenreichen Leben
eingelne Gpifoden bervergehoben rwerden, fo will mat nue
dic VieljeitigPeit der BVeftrebungen andeuten, unbd cinen Tei:
nen Beweds fiir die Vebauphung fiefern, dad biefem, {m
Woblthun niemald miden Kivchenfiiviten: Teine Nidhtung
fremd, Fein Gebiet menichlicher Thatigledt qu ferite lag, um
burdh Math und Tbat beisuftehen, fobald das Streben ein
mabrhaft quted war, & fieuerte veichlidy bed, wm in qrmen
Begenden Kiveben crbauen e belfent, unterfriipte die Ges
meinden, welide ihre Seeljorger nidht s exhalten vermodyten;
< forgte fiiv Seviicllung dev Volbsfehulen, unterfifigte Jhries
fier und Yelrer, gritubete efwent Foud von mefireven Taufend
Guioen, aud veren Grivdgnifien jungen, avmen Geiftliden
bie notbwendigen BViiher auqnd\uffr werden, o begriinbdie
tm Sabre 1846 bag Kuaben-Seminar Aloisianmn {n Laibad)
und war glethsettiq anf Hebung der Heimatfichen Yiteratur

#

eifrig beforgt. Ani Koflen ded Verblidhenen erfdyelnt das
»aroBe floventjdy-dentiche Yericon,* weldyed von dem verftors
benen Didyter, Philofogen und Archaologen Kraing Bal.
BVoduif entworfen, aber von mehrern flovenijden Philos
fogen gegenmwdrtig itberavbetter wnd vermebrt ver titdtige
Claviit M, Cigale (I r Winifterials Concipift in Wien),
iiber Aufivag des Fiivitbiidyofs beraugqidt, und von deflen
evfrem Theil nabe an 100 Dreudbogen bereits erfchienen
find.  Gbenjo orduete er cine Weberfepung der heil, Saprift
in's Slovenifdie an, woflir gleichfalls ein Comit? thatig ift.
Sein gottyefdlliges Wirben sur Yinderung jeglidyer Noth,
feine - Thatiglelt als YProtector bded Urmen-Initituted in
Yaibady, feine Vetbeiligung an faft allen wohlthdtigen, ges
mefnnitpigen wnd wiffenjdaftlichen. Anitalten feiner Heimat
feben in dem Hevgen feiner Landafente, in deven Herzen bie
vefne Flanmmte der Vevehrung und Dantbartelt brewnen tird,
fo lange einer der WMitlebenden nodh auj Groen wallt; jein
Name und fein Andenfen aber gehiven der Gefbichie des
allegeit getvenen Krafn an, dad fidy den chrendven Titel ex:
wotben fot, eine ,Pevle in Oefterreichd KRaiferfrone® au fein,

Die Theilnahme, dic Trauver der Stadt und bes Yanbesd
ift, wie crlldelidy, cine allgemeine; ficherlich dex befte Berweis
oer alfgemcinen BVerehrung, Dantbavleit und Liebe, mwenn
die Bevolferung von ciner halben Willion Menfden au dem
Garge dbed geiitildien Oberhivten fn ungeheudyelier Frauce
fagt, er fitblte und wirfte fliv Alle ald oin licbender Vater |
et ibm die Grde lefdt!

Wien am 10, Februar 1859,

Dr. &lun,

Prof. an tev Wiener Handela-Nlebemle.

Jur Giefehichte vor Wenmarkel,
Bon Veter Hibinger.

Der fiber den Berg Yoibel in ciner Hihe von 4362
fiber dem Meere fithrende Paf war unbegweifelt {dhon in
der Momerseit al8 ein Uebergangdpuntt beniigt, wm aqud
Dem an Jtalien grengenden Landfividye in bad hihere Noricum
s gelangen.  Gin auf der Hobe de§ Bergriidens bed
&t. Yeonbard aufgefundener, der norfjhen Gottheit Selestis
geweifter Dentiteln ift sunddit ein Biirge dafiiv; venn el
jolcher modyte nur dann auf folder Hobe aufgeftelit worber
fein, wenn der Ort haunfiger von Menfchen betreten wurde ),
Codann it aud Antonin's Neifebefchreibung cine von Agui-
feja niber die CStationen Via Bellojo. Lurice und Suntico
nach ber widptigen noriichen Stadt Virunum, im heutigen
Jollfelbe, fitbrende Neijeroute befamt. Da bir Ort San-
ticum {n der Geografic ded Ptolemdus nur wenlg Liber
al$ Aemona, dag gegewdrtige Latbad), gefest ift wud daber
mit Nedht auf vag febige Krainburg beiogen wird, fo lapt
fich der weitere Jug Taum ander§ ald fiber den Loibelberg

‘] \.hl; liaddwm Deitrfige 1L S, 25,



- annchmen, da dieR bie gerabefte Nichtung it *). Ob fhon
bamals am jiiblidien Fufe ded Berges wenigitend cine
Heinere Station Deftand, odafiic bat man Feine Spuren;
eS8 1apt fidy jedoch al$ wabrjcheinlid) sugeben, da der Ueber:
aang iiber die Oebivgshibe u viel Vejdnrverde Dictet.

Jm - Mittelalter war ver Weg diber den Loiblerpal
allgemein im Gebraude, BVerelts im Leben der HL Hemma,
Oemalin ped Marfgrafen Wilbelm 1L vou der unteren
Karvantaner MWarf, Heven i Fricjad) wnd Jeltjhady, evsablt
ifr. Cebensbejchreiber, bap biefelbe, ald fie den Tod ibrer
beiven Sobne cxfabren, aud der wunteren Gegend diber den
Qoibel qgeeilt fof und unterweqs in der Kivdie Maria Nain
geraftet babe *). Sebr alt erjdeint andy die Kivdye 5. Leo-
navdi auf bem Bergriicfen; beveitd fm J, 1239 wurde bies
felbe vom Patriarden Vertbold an das Stift Vittring
verliehen, mit der Verpflichtung, fiiv vie Offenbaltung ded
Weges und fiiv ofe Wufnahme der Wanberer u forgen.
Jm 3. 1330 wurde die St Magbalenen-Kirdye an basfelbe
&lit belajjen, bdamit ed fiiv die Sidherheit per Neifenden
gegen Nanberelen Vorlehrung trefre. Die Briide bei Hollen:
burg ift febr alt, undb Deveits _hn 3. 1200 wurde dad Stijt
BVittring ald Wadter iber dicfelbe Deftellt; im anftofenven
Kivfchentheuer wurbe fritbseltig el Hofpital ervicdhiet, wie
8 im Mittelalter an Gebivgsiibergangen haufig ver Gebraud
nar ').

3 Betradit diejes 1Gft o8 fid) Fawm anvers denfon,
als pap am fiidliden Fufe ved Loibelberges, anf der Fraini
fdhen Seite, audy frithseitig eine Ortichajt befranven haben
mitfje. cber bdad frithere Dajein devjelben wupte jedod)
bigher muy die einbelmijdhe Sage su beridfen. Deun ciner:
feitd ersablt dicjeibe, e8 fef der alte Martt (stari Terzic)
einft bober, ndber am Loibel gelegen, aber in Folge eined
Bergftursed verfdiiitter worden und darauf erft der neue
Martt (iberbaupt Terzic genannt) cntitanden ). Ander:
jeits ervdbnt die Sage wie im Vorbelgehen, ed habe fid)
oer Bote, welder bem NRitter Ehriftof Lamberger sum TWett:
fireite mit dem gottlojen Stdmpen Pegam die Anfforderung
bradyte, im Marftel (v Terzicu) gemeldet und um die
Richtung des Weges evfundiget ®). Der eriten Sage febit
jebod) eine genauere Jeitangabe, obgleidy die MichtigFeit
berfelben durdh ben nod) Yennbaven Abbrud) des fiidditlic
“wom Loibel frehenden BVerges Koresica und durdy dic vielen

) Mitthilungen de8 hiftor. Vireing 1856.

&, 2,
*) Bollandi Acta Sanctorum m. Junio 27. die.

*) Bergl., Marian Austria sacra, V. B. &, 552. Jyr. Biatt 1831,
©. 135,
Y Sih Mittheilungen ved bitor. BVoreing 1847, S. 21.
2) sZveder je Dunaj zapustil,
' Je zjutra 7o v Terkicu bil.
Terzane rano vstat budi,
Prijazno jih ogovori:
Kje Kriftof Lambergar stoji.
Se njemu vsi priklanjajo,
Na Kamen pot pokaiejo.«  (Nach Prof. Dotnif's Hanbd:
jebrift. Sich audy Pesmi krajnskega naroda, IL zv. &. 25.)

”

lu)'

Felienteiummer ant FuPe vesjelben, worin fidy ein leiner
BVadh verliert, sur Geniige Oeftatiget 1 werten jdeint:
Die weite Sage 1GRE wobl infefern auj eine qewifje Seits
periode fchliefen, afd joldie Sampfe wie der Yamberger’s
mit Pegam, in bie Gpodie der ungarijden Sdieden Ded
sebutern und cilften Jabrbunberts fallen; aber die Eintleis
pung ber Sage bat dody fpdter AUendernngen und Jufige
erlitten, wie dic vielen Varianten Dbeweifen 7).

S Handjdrifien ded vovmaligen Stifted Sitticl), weld)e
gegemudrtig vem Laibadher Muferm einverleibt find, finden
jid) nun die fribeften ficheven Ungaben fiber einen Markt
am Loibel (Forum in Lubellino). 4 wied ndmlich pajelbft
ersablt, vad Wiy 1., Hersog von Kdrnfen und Herr vor
Strafw, im J. 1261 dicjen WMarke mit allem Jugehdr, audy
mit dem Forit- wnd Jagdredhte, an bas Stift Sitticy sur
leidhteren Auinabhme der Wemen gefdyentt habe. Spdter,
um Jabre 1268, wird beridbter, daB derjelbe Herjpg dew
Sebent von: Neubriiden am Gingange ded VoibelGebirged
an dad bemeivete Stift bevlajfen babe *). 3Jn-der Folge,
ELL Jafre 1320, wird bemerft, dap Conrad Jpaer m
[ Namen jeined Herrn, Greif v, Nentenburg, e in Nen:
inn'n:!t, oder, nady einer andern Handfdhrift, in Meumaritl,
{gelegened Haug um 26 Mart Aquilejer Pieunige an das
jElifl Cittidy verfanft babe. BValvafor deutet die Berenmung
(Reumartt gwar auf den nenen Marft dber Stadt Yaibady,
gmohl mit Wnredit; bemn in den Handidpeifien ift ver Name
| Diefer Stadt nicht beigefest, wic e8 body fondt dtberall gefdyieht,
und in efner Handjdyvift seigt fich audy die deutlicdhe Schvels
bung Newmarktl ). Juleht, im I, 1399, witd nody anges
flthrt, was auch jhon Valvajor erwibhnt bat, da der Erye
bergog TWilhelm von Oefterreidy von dem Abte Albert von
Sittid) bie Pfarve Newmarttl gegen jene von Dibernif
ober Seijenberg cingetaufht babe *9),

Bergleidht mon diefe Stellen gegen einander, jo vers
breitet bie eine Lidt iiber bie andere. G3 erbldrt {id) ciners
Helts, wie dag Stift Sittid) jum Vefike der Pfavve Neus
tmavPtl gefommen jef, und anderfeitd wiever, welder Ort
iburd) die Beseidnung ver Marft am Loibel gemeint

) Webir tie Sage vor Lamberger und Pegam vergl vie , Volldlicder
aud Krain” wven A Grein. . 157.

Auno 1261, Udalricus, Dux Carinthiae et Dominus Carnioliae,
donat forum quoddam in Lubellino,

o,

pro receplione
pauperum, cum omnibus atlinentiis, jus eham venslorum et
forestae” dimiltit, — Anno 1268, Udalricus, Dux Carinthiae et
Carnioliae Dominus, donat decimas novalium ad introilum mon-
tium, Liibel dieti, — Der bemelveten Handfdriften find brei;
bic erite und Fiegeile enthalt nuy Anfjeicknungon vbee bie Erwees
bungen bed Stifted Sittidy und ceidht bis 16675 vie jweite unb
tritte cuthallen audy anbered Gejchichtliche unv find weitliufiger,
und jwar teidt vie pweite b8 1689, bie britte big 1719

*) Aedes sitas in Neumarkt, beift o8 im erften Wanuferivt; im
pritten: sedes in novo oppido, germanico idiomate Neymarkth,
und fm gweiten, weldyd cigentlidy nur eine Udidyiet cined alteren
ift, gang beutlich: gernmnico idiomate Neumarktl

1%) A. 1399, Willelmus Archidux commutat parochiam Neumarktl

erga parochiam Dovernigkh sive Seisenberg.
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erdent mitffe.  Ueberdief exbalt audy die Sage diber ben
Untergang bed friberen Marfred gemwiffermaen cine Ve:
fendbtung; ber Marft am Loibel a8 fid) cben ald ber
alte Warkt annehmen, wahrend ber davauf in iweiterer
Riederung gebaute Ovt dent Namen Neuwmarft oder Neus
marPtl gang folgerichtig erbaltenn fonnte. Auch die Epoche
itber das merfrofirdige NaturereigniB wund fiber dle WVernid):
tung ber alteren Ortidaft &R fid aug bden s angefithrien
Gtellen ungefihe bejtimnren; 8 witrde die Jeit von 1268
Big 1320 ansunebmen fein, ein Wlter, welded gewiffer:
aagen audh die Sage voraudinfehen jdeint.  G8 diivjte
awar wunderlidh erjcheinen, daf efn fo auffallended Ereignip,
wie die WVerfditttung efned gangen WMarfted, nirgends, aud)
in pen gewiffermafen basu berufenen Eittidier Sdyriften
verseidner wordben; allein man mige !wbrnra‘u_, ba folider marttl aufbeabries Schreiben vom 3. 15:
Mangel an Rachrichien audy bel andevn Orten Krain's, felbit| pefeitiet; eben daher mag efne Linie der Paradelfer fpdter
Bei der Hauptitadt Vaibach, einer fritherent Periode qur aft ! den Beinamen dever von Reuhaus angenommen  haben.
qgefogt werden mud., Webrigené mége man nidyt vergeffen, | Auf der Burg Outenberg aber hausten ju gleider Jeit
Dap der Vandatismus, welder bei dber Anfhebung ber .Siliiftrr,mc Herren Lamberger; eine afte Stiftung derfelben bet

P crne ; - el {der Prarefivdhe . Neumarft!, weldye bereit8 in cinem
vorziiglichy tn Mrain, gehereidt hat, wund wm viele thenere| Sygentarium vom 3. 1526 vorfommt, und e dag Lam:

gefchichtliche Dentmdler gebradit habe, dap aber mandie vou; perg'idhe Wappen tragender Grabficin, deffen fdhwer ledbare
denfelden nody in flanbigen Archiven vergraben legen migen. ! gothijde Schrift nody nidt entsiffert ift, ditvfte Hlefiiy dem

Nady den vorfichenden Angaben war ber BVefip deg| Verweid liefern 12). Auc) exzdhle Valvajor, dap durdy ven
Marttes am Loibel in chemaliger Jeit den Herzogen| Noniy Ferdinano L int 3 1557 pemt Heven Jacod v, Lam
von RAarnten i cigen; durdy die Schentung ded Hevyogs | Lerd die Bewilligung evtheift worden fef, den Namen Guten:
lricy M1 Fam diefer BVefia tm I, 1261 dem Siifte Sittid) berg auf ein naber bet ‘laiﬁmn'tultmrnt‘ﬁ} SihloB, weldhed
3u SHanden. Der Umiang diejer Cehensherelidteis mag ﬁd}lclﬁcbrqt Lium Glange l.]f.-i:ﬁ.‘,"ll ubertragen unbd bﬁi}cr auch
jeboch nur auf den cberen, ndher am Loibel geleqenen Theif 2en Namen Yamberg v, Stein und Gutenberg gu fibren '),
ber vormaligen Heveyebaft Reumarftl eviteedt haben, wie | Die_alte Vefte lﬁiftrubrt'g modite damals coeit fdhon in
¢8 aud) die Huedvriicte der Sittidyer Scyriften anventen ju; Veviall gerathen fein; dle cimbeimiie Sage eridhlt, dies
wollen febeinan.  Der untere Theil der Gegend von Rens | Telbe jci durd) bie fI.uri‘t:n serftdrt worden, wad fm 3. 1472
marktl, welder am Andgange ded enaen Feljtripthales | 00T 1484 gefehen fein Fonnte, wie diefe wilden Horden

fo lefditer and bem Bobden erbheben, Al mit Albert IV.
dic cine Yinie dber Grafen von Gory im I, 1374 quss
geftorben  war, flefen die Befipungen derfelbent an bie
ofterreichijdien Grgbergoge; dad Ndmlide modite damald
audy mit ben beloen, den Marft Neumarktl wumfaffenden
Derrjdhaitent der Fall gewefen fein. Dem Grihersogqe Wils
Delm fibien e& in der Folge angeselgt, aud) die Lehend
DerrlichBeit fiber dle Pfarre dafeldbft an fidy su bringen;
DieR gelang ihm burdy den obbemeldeten Taufdy, welden
er im 3. 1399 mit dem CStifte Sittlhy um die Pavee
Dibernif einging.

Dic beiden Herrjfdaften Neuhaud und  Gutenberg
winoen von den Landesfiteiten tn der Folge wicder abges
jonbert wergeben, und ver Marft Neumarfil Hatte Forts
wdbrend jweien Herren u dlenen.  SJur Jelt ded Kaifers
asrievrid) IV. jaBen auf der Wefte Neulhaug berelts die
Hereen Paraveifer, wie el im Pare:Ardhive ju Neu.

537 ausdriidlid

-
—

gelegen fft, |
fened von Gutenlbery, gebildet baben,

RNeumartl andy ein neved Sblof Neubaud feinen Nrfprung
genemmen babe, weldhed den St der oberen Herrichaft bil:
dete. So [iBt co fidy awd Degreifen, wie ber newe Marft
RNeumartt! feit jeber unter dlefe swei Perefchaften getheilt
fein Tonnte; cv wmodie ndmiih ¢ben an der Grenge belver
Vejigthitmer, wo der Sage nady bereits frither elnige
Gewerfe beftanden, fidh audgebrettet haben, wm nothwen:
digerweife unter Leide u gehiven *Y).

Mit ver vorfiebenden Annabme 1aft {idy dle fernere,
bei Lasius aufdebaltene Nachricht unfdpver vereinigen, bdaf
ndmlich die gange Hevejhaft Neumarftl um's Jabr 1305
bem Grafent Atbert UL von Gory gehivt habe '#). Der:
feloe Founte ndmlid), burd)y LVenmittehing der verivandten
Hergoge von Tivol wnd Kdten, neben der Hervidaft
Gutenberg auch dad aus den Trimmern ded BVergiturses
fich awew erbebende Vefinibum Neubaus 3u Leben ober ju
Gigen tragen, da fidy bas ESHift Sliitich bet dem furdhtbaren
Greigniife felbft faum 3u helfen vermochte; durc) die BVeis
bilfe cined madtigeren Heven Fonnte fid) der Marft um

1) Ueher diefe Theilung bed Marlies unber goel Herefhafhin fich
Palvajer XL B, &, 406,
" 1) Lazii Comment. . 1217; audy Balvafer X1 B, €. 807,

biliefie fehoit damal$ el andbered Yehen, n&mlid}i
Eo APt o8 fidh
erbldren, wie jugleidh mit ber Grbauting dbed neuen ‘_‘F}Eﬂrﬂw[

von Srain aud nad) Kavnten eindrangen. Die BVefiper der
Heerfdait blelten fid)y fobanu theild tm WMarlte Neumarktl,
theils auswirtd auf.  Jum Unterjchicde von dem neu bes
namiten Scptoffe Gutenberg muwde die afte Vefie Alts
qutenberg gefieien. Durd) die Verdienjte der Paradeifer
und ver Yamberger erfangte der Ort Neumarktl vom Kaljer
Briedrich 1V, befondeve MarvFrredite und Freibeiten, wie
¢§ bag oben angefiihrte Sehreiden vom J. 1537 anddridlid
it verfiehen gidt %), Dicfe Verdienfte der belven berridyafts
lichen Familien mogen fich darauf begogen haben, vap im
J. 1462 cin Jorg Yamberger wd ein Loveny Paras
beifer mit andern Herren aus Krain dem Kaifer Frieds
vid) IV. gegen das aufritbrevijhe Wien qu Hilfe joaen, wie
Deide in dem landedfitrfifichen, um RNubme der ganjen
Proving audgefiellten Diplome vom J. 1465 auch namentlid
angefitbrt find 18),
(E4E folgt)

Sorohl ber Bricf vom Jakre 1537 alt pag Snventarium vem
5. 1526 befindet fidy in YAbjchrift tin NAvehiv see biter. Borelns.,
Sieh Balwafer XL B, €. 232

LDody ¢4 qut wiffen, daf benanuts Neumarftl ket meiner und
ver Paraveifer Woreltern nuy cin Torf gewefen, und purch ibe
Derpienfinug bek Faifer Feicvrih bodbfaligen Choodiinuf begnadt,
und vasjelbe Dorf qu cinem Burgermarft befreit werdben.” —
(Sdireiben ddo § citag nach St Ghoerg 1537.)

1) Sich Balvajer X, V. &, 207,

H]

l.'|’

_‘Qrucf von Jan. v, Sleimmapr & Fedor Bamberg in Laibach.
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Gegenwirtig:

Sr. Greelleny der Horr Ouftay Graf Ehoringty,
1. . Gtatthalter in Kvain 2:c. 2.
Der VereindsDivector Hoerr Anton Freih, v. Codelli

Die Herren Divections - Mitglieder : Prof. Joh. Poflutar.
Praf. Gliag Nebitfd).

Die twirflichen Mitglicder:

Die Hoereen: Johann Achatit, Doctor der Nedpte wnd
Gemeinderath; ois Cantoni, Handeldmamn; Carl
Defdmann, Mujeal:Cujtod; uguit Dimip, L
Finang-Concipift; Frany Eder, BViwger; Carl Fijdyer
Goler v. Wildbenjee, . £ Major in Penjion; Andreasd
Fletfdmann, Kunft- und botanijher Gdvtner; Carl
®eftrin, Hover der Nedhte in Wien; Conard Gintl,
?. £. Baudivector; Anton Jelloujdet, £ 1. Staats:
budyhaltungs - Jugrofjift und Vereind - Cuftod; Camillo
Majdyet, 1.2 MufitichulLebrer; Carl Melger, 1. L.
®ymnafial:Lehrer; Matth. Mer{dyol, 1. £ Seminars
Vicebivector; Joh, Necafel, 1. L. Oynuafial: Divector;
Soadyim O06la¥f, Cebrer an der P £ Unter-Nealfdyule
Andread Praprotnif, £ Novmaljdyul - Lelyrer; Peter
o, Navit, &L Gymmafial-=Supplent; Andr. Samejs,
. £ Normal: Hauptidyul - Katedyet; Jofef Shantel,
Handeldmanit; Frany Sdyevaup, Uvvocaturs:Concie
pient; Joh. Stritar, Stadtpiare-Cooperator; Dr. Leo
Wonihina, £ £. Profeflor ber Theologie.

1, Der Horr Veveing:Divector verliedt juerit den nad:
ftehenben Bevidht :

f. & dinany=Concipifien Auguft Dimif.

Berehrte %crfmumluug!

» 3 erdffue die heurige allgemeine BVerjammbung bes
hiftorifhen BVereind fitr Krain, bdie dburd) die Unmwvefenbeit
Sr. Greelleny ded Herrn Statthalterd cine hHohere Vebeus
tung evbalt; inbem i)y ben Statuten gemdf fiber bdas
Giebavent wnd den Staud ded BVeveins, wie ov ficy mit Eude
bed Solar:Jahres 1858 hevausjtellt, nadyftehende Daten
jur Senntnif ber hier verjanmmelten Herven BVereing: Mite
glicber Dringe.

Unjer Vevein Dat swei fdhwere Verlujte ju betlagen ;
pent Hintritt yweier feiner audgeseichuetiten Ehrenmitylicder,
ped bodhwitebigften Heven Fiirfidijdyofs Anton Alois Wolf,
paun bes £, £ Nathed und Vice:Divectors im Hausds, Hof:
ud Staats - Avdyive, Jojef Ehmel.

Die Anzabl der wirklichen Vereing WMitglicder, bie im
3. 1857 auf 344 gejticgen war, bat fid) im Caufe des
3. 1858 um fichent vermindert, dafiic hat fich die Sunme
ber Jabresbeitvdge von 757 fl. auf 767 fl. GM. erhoht.
— An Biichern wurden 198 Bdnde erworben, wobdurd) die
BVereind - Vibliothet, die im J. 1857 — 4122 RNummern
3dblte, auf 4320 Vinde gebracht mibe. — Die mumis:
matifdye Sammhmg wwde wm 57 Miingen, bdie Urfundens
Cammbung um 30 Urfunden vermebrt.

Jnt ber Anzahl der Vereine wunbd gelehrien Gefellfdhaften,
mit weldhen der hiftor. BVevein fitr Krain in Verbindung fieht,
Dat fich wabrend des J. 1858 feine Vevanderung ergeben.

Gin fpitever Vortrag wird Sie iiber die Geldgebarung
in Gimabme wund Audgabe in die Kenntnif feben, und
sugleich das Prdliminare fiv dad laufende Jabhr 1859 Jhrer
Pritfung und Genebmigung unterbreiten.

Yereitd i ber vorjabrigen allgemeinerr Verfammiung
wiurde vieljeitig der Wunjd) audgefprodyent, dap in ber
Gegend von Gurtfeld und von St. Nupredht Nacdygrabungen
nach rfmifhen wnd Hunnifdhen Alterthitmern vorgenommen
werden mddyten; da jedoch die ordentlichen Ginnabmen ded
Vereins die Nealifivung diefes Wunjdyed nicht geftatieten,
fo verwendete fidy die BVereind:Divection im Wege ded hobhen
£. £, CandedPrdjioims an dad fHobe £, £. Minijtertum des
Junern mit ber BVitte um einen Unterftitgungsbeitrag von
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150 fl. CM. su dem beabfichtigten Jwede. Dev Frdftigen| 2, Beitedge sur Gefchichie der vormaligen Jefuiten, ders

Unterjtitgung Seiner Ereelleny des Heren Statthalters vers
panfent wir &, baB fidh das DHolhe F . Minifrerium deg
Sunern mit Grlap vom 16, Juli v. J., 3. 5840, Leftimmt
gefunpen bat, BVebufs ver Vevanftaltung vou Nadgrabungen
in Unterfrain dem bijfor. Veveine fiiv Stvain den angejuditen
Unterfritgungsbeitrag von 150 f. G, aug dbem Efrainifdyen
Landedfonde audnabméweife 3t bewilligen,

Hicourd) in den Stand gefett, den voriged Jahr aud:
gefprochenen Wiinjchen 3w begegnen, awird die Divection bei
Gintritt ver giinftigen Jabredseit mit den Nacdhgrabungen

Deginnen lafien und bebdlt fich vor, das Nejultat derjelben |

mittelft ber monatlichen Mittheilungen jur Sceuntnif der
Vereind: MWitglieder u bringen.

Herr Dr. 6 H. Cofta hat dic Oefdhaftsleitung bei
bem biftor. Verein in Krain {tm April v, J. niedergelegt.
Herr YPraject Nebitid) war fo gefdilig, diefelbe Hid jum
Peutigen Tage 3 fibernehmen. — Vou Seite ded Herrn
Dr. QRitter v, Stodl it am 16, v, M. ein Sreiben an
bie Divection gelangt, worin devfelbe exflavt, dad feine viels
faltigen Gefdhdrte thn Dinvern, vem Diftor, Veretne fene
Thatiglett su widmen, die man von cinem Divections Mit:
glicoe 3u fordern bevechtiget ift, daB er daber auf die Ghrens
ftelle cined Divectionsd - Mitglieded versidhten miijfe, dem
WVereiite jedoch fernerbin angugehdren witnfdhe; ¢8 find jomit
swel Newwabhler, und goar jene ded Veveing-Secretard und
Ocfchaftaleiters, dbann die cines Ansjdyuf - Mitglicdes vor:
aunchmen, wosn i) die verehrie Verfammilung fpdter cins
auladen miv die Ghre geben werbe.®

2, Hicrauf erftatiet der prov. Oejdhdrtsleiter und BVeveinss
Geeretdr Herr Prdf. Gliag Nebitjch fiber die wiffenichaftl.
Ceifrungen ded Vereing im J. 1858 folgenden Veridht

Nacpdenm: Dr. G H. Coita dic Oefhdftsleitung bei
pem hiftor. Vevcine fitr Krain gleich nad) ver am 15, April
1858 abgehaltenen Geweralverjammbung nicdergelegt hat,
ift mir diefe, al8 Divectiond - WMitgliche, big jur nddften
allgemeinen Verfammlung  anverfraut worden,  Seitdbem
pat der Wevein feine Thatigleit theild durd) monatlidye
wiffenfibaftliche Vovtrdge, theils duvch die Heraudgabe der
monatlich duvdpjchnittlich in einem Vogen exrjheinenden Mit-
theilungen fundbgegeben,  Jn den Monats: Verfammiungen
wirden nadftebende Gegenftdnde  Oehanbelt: Vo mir
(Prdfect Nebitid)) 1. Aeltefte OGefchichte Krain's und dev
Ocbicte vou Gdry und Tvieft unter den romijhen Kaifern
Octavianusd Anguiiug, Tiderius, Untoninug Piug big ITheo-
oofing, 82 vor Ghr, bis 394 n. Ghr, Ged, 2. Wohnjise
wd Thaten der Senonen in Jtalien und den Gegendben
pes heutigen Krain, 3. Ueber das trauvige Loos der Avdyive
in unjeren Tagen, — Vom Oymmuajial-Divector Netifet:
Biografic des gewefenen Gymuafial-Prdfecten Junoceny
Freiberrn v, Taufferer. — Vom Oymnajial: Supplent
v, Nadit: Die Befeftigung Laibad’'s, nad) einem Manm
fevipte der . E Hofbibliothe? in Wien. — BVom Bereind:
Guftod Jelloufipet: 1. Gcfhichie bed ftand. Landhanfes.

maligen €t. Jacobi- Stadbtpiavetivdpe i Laibady. 3. Higin-
ger's Gefihichte ber Stadt Neuftadtl. — Vomr Veujitlehrer
Camillo Majdyef: Ueber flovenijde Volfdweifen, — In
berr vomr Wereine DHevaudgegebenen , Mittheilungen® vom
Mai 1858 bis Februar 1859 {ind nadyftehende Wrbeiten
erjthienen: 1, Bom Prafecten Rebiticdy: Aeliefie Gejdhichte
Srain's und der Gebicte von Gory wund Trieft bid auf die
Deitert ded Caj. I, Caf, Oct. Anguftug umt dad Jahr 13
v. Chr. Negenten-Namen der Wenbden i alter und neuer
Seit. Wohnjise und Thaten der Senonen. Sdictjale Krain's
unter den vémijdhen Kaifern Angufiug und Tiberiug big
Diocletian. — 2. Vom Profefjor Wefelfo: Die {lovenijihe
Citurgic im Kiifienfande. — 3. Vom Pfarrer Hivinger:
Dad Neuefte fiber bie glagolitijde Sebrift. Ein frithever
WVerjuch, ecinen biftorifhen Verein fiir Krain ju bilben,
Aur Gefchichte vorr Neuftadtl,  Jur Gefchichte von News
marftl, — 4, Vom Vereind-Cuftod A, Jellonufdhef: Hiftos
rijdye Nadrichten {iber die Laibacher bisthitmliche Patronats:
und Stadipfarre von St. Peter,  Beitrdge ur Gejdhidhte
bed CLaibacher Candhaufed.  Beitrdge ur Gefdidhte der
chemaligen Jefuitens, dermalen St Jacobi-Stadtpfavytivide
in Caibad). — 5. Leinmitller: Ueber die NRuinen von
Kersko. — 6, Dr. §. Cofta: Swei mittelalterliche Grab:
oenfmale an ber Kathedralfivehe su Caibad) (aug den Mit:
theilungen ber . f. Gentral: Conumijjion zur Grforjiumg
und Grbalfung der Vaudenfmale). Bejprechung von Dr,
Steiner's Gefchichie ved JInfanterie: Negiments Ny, 17, —
7. WVerfdhiedene Aufjdge, davunter: Genefid de§ hiftoriichen
Veveind fitr Krain.  VerseidhniB der bet dem  Laibadper
Gongrefie 1821 anpefend gewejenen boben wund Allerhidhiten
Perjonen, — Auerdem entbiclten die Mittheilungen: Vey:
seichnifie der Veveind« Erwerbungen, —

Noch Dabe i) cine glangende That 3u OLefprechen,
welde ber romijdhe Kaifer Theodofiug der Grope duvd)
Befiequng der beiden Gegentaijer Maximud bei Aenona
und Gugeniug bei dem Heutigen Wippach, am Flujje Fri-
vidus verrichtete , wornach er 388 in dad trene Aemona
triumphivend cingog.  Gbe i jedbod) dicjen Gegenfrand
bebandle, Daben dem Programme gemdy der Vevicht fiber
pic Gceldgebarung tm J. 1858 wnd dad Prdliminarve in
Gmpfang wnd Audgabe fitr dbad I. 1859, daun bdie Neu:
wabhlen jur Verhandlung ju Fommen.

3. Folgt ber Vortrag ded Herrn Veveind- Cafjicrs mit
ber Jabredrechmung fite dag I, 1858 wund dem Cinnabnens
und Ausgaben«Prdliminare fiiv das I, 1859

Rechnung
ber bie Gmpfinge und Ausgaben bes Hijtor, Vereind fite Krain
feit 1. Samuer 1858 6id Gnde December 1858,
Gmpringe:
1. Necdhmungsveit 3u Eude bes Solarjabred 1857:

a) Un Darem CGajfarefte 85 f. 9 fr,
by , Activ-Nitckfrdnden 277 , —

Flivtrag: . 362 fi. 9 fr. GM.



ebertvag:
2, An vorgefdricbenen Beitvagen
0 1 SRR e St SRTRE

3., Beitrdgen vou im Laufe bes
Sahres beigetretenen Mitglicdern 67 ,, — , o,

. 362 fl. 9 tr G,

30 » »

4. Fite vertaufte ,Mittheilungen® 0 e S
5. Grlos aus dem BVerfaufe eines Crem:

plard ,Urdhios . . .00 — 5 30, 4
6. 3n Folge hoben Minijterial:Crlafjes

vomt 16, Juli 1858 und f). RNegie-

rungd-Jutimates vom 8. Anguijt,

Ny, 14.046, aus bem Lanbesfonde

sum Behuie von Nacdhgrabungen 150 , — ,
7. Frehwilliger BVeitvag eines P.T. Heren

Ehrenmitalieded. v it oot Boimi— o
8. An Diploms:Taren . b B ¥t A

9. Meinertvag des vom Heren Vereind:
Cecretdr Dr. Gojta hevaudgege:

benen , Denfbudpes* . 23

” " "

=200

Summe der Empfdnge 1389 fl. 54 fr. CIN,
Audgaben:
1. e Sanglet-Grfordernifie, Poftporto
und Diploms:Stempel 70 fl. — fr. GO
» Sunfibenfmale, 10,—15, Lief, 12 , 30 ,
5 Archiv:Koftenveft S80It e
. Nenumerationen fite liter, Webeiten 18 , — ,
5. Filiv Beheisung d. VereingLocalitdten 21 , 40 ,
6. , BudhbinverArbeit 1555 308 01y
7. Gujtod: Honorar ($1 2008 ) e
8. Dienerlohn N spitmase G0 0 Sr—aed T a
9, Fiir den Druct der Veveind-Mittheil, 288 , 24 ,
Summe der Ausgaben 792 fl. 4 fr, CM.

Wenn der Gmpfang pr. 1389 f. 54 fr,
ben Audgaben pr. . 792 , 4

entgegen gehalten wird,

fo seigh fich mit Schlug

ped 3. 1858 cin Active

Neft von . . 897 {l. 50 fr,

pon weldhent fedody fhon jest mehreve fity bdbag J. 1858
in Vorfdyreibung gewefene Jahresbeitvige von Mitgliedern,
weldje im Laufe ded Jahred aus dem Vereine ausgetreten
find und ihren Jabredbeitrag fratutemvidrig (§. 11, ¢) ent:
weder gar nidht ober muv gur Halfte geleiftet haben, ab-
gefchricben werden mitfjen, gujammen fm Vetvage von

22 fl. 30 fr,

. 975 {1, 20 fr,

wornad) der Wctiv:Nejt auf
Perabgemindert wird, und

a) burdy ben baven Caffaveft von 80 fl. 67 fr.
b) burch die Actio-Niictitdnde pr. 494 , 23

20 fr. GM.

sujammen in obiger Summe pr. 575 fl.
Dedeckt wird.
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Wabrend nady dem Prdliminare pro 1858 am Shlufje
Ded Jahred mur ein Ueberjchup von 212 fi. 9 fr. anzuboffen
war, weifet die gegemwdrtige Recdnung einen mebr als nod)
einn Mal fo grofen Activ-Neft von 575 fl. 20 fr. M, nad).

Die Mrfache dicfer vortheilhaften Diffeveny licgt theils
daviin, weil der Divection bei dem fteten Wangel an Eafja:
barfhaft groBe Ginjdranfung und Sparfameeit geboten
wirde, theil aber und Hauptfadlich) davin, weil etnerfeits
ber Verein bureh die Vevwendung ded Heven Vereind - Divee:
tors einen nidht prifiminivien BVeitvag von 150 fl. 3u Nad)-
grabungen aus dem Landesfonde erbalten, andererjeitd aber
pic praliminivten Koften von 40 fl. sur Grwerbung dex
Urfunden von der P P Finang-Landes: Divection fn Grag
nody nicht verausgabt hat, ba ber Herr Vereins - Cuftos
Jelloufche? wegen andaucrnder Krdntlichfeit fm vergane
genen Jabhre die Neije nady Graz zur Uebernahme derfelben
nicht unternehmen fonnte.

Gubdlidy, da fein Abjas mehr su erwarten, ift bdie
Direction aud) in der Lage, dag Refultat der {don oft
verfprochenen Redpung 1iber dag vom Herrn Dr. Klun
in den Jahren 1852—1854 Deraugdgegebene Avchiv, defjen
Reinevtrag devjelbe dem hiftor, WVereine gewidmet bat, im
RNadyjtehender sur SKenntnif der vevebrten Verfammiung
ju bringen.

Die Gejammifoften der drei Hefte
beg Avchiv'g, ald Druct, Ginband und
Jnfevate in verfdhicoenen Vldttern, bes
T i, 2 . OAT . A2 By, GIN.

Davon wnden verfauft:
a) dburd) die v. Kleinmayr & Vamberg'

fhe Buchhandhung im Nettobetrage

wn ., . 281 1, 12 tr.,
b) burd) ben BVevein felbit,
U, 3. gropten Theils
unt den herabgefehiten
Preis von 30 fr, pr.

Gremplar um . g2 -

sufammen wm L 333 i,
e mun von dem Ge:

fammtfoften:Betrage pr. HAT fl,
bie Gefammicinnahme
filr verfaufie  Grem:

plare pr. 838, 12 .,

. GM.

abgesogen wird, fo jeigt
fich pagd fitv den Verein
Dedentende und enpfind:
lidhe Defisit vou . 214 L
welded Defisit jedod) die
Divection fchon gang ge:
filgt Dat.

Qaibad) am 16, Mdry 1858,

30 fr. GM.
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Priliminare
1iber die Gmpfinge und Audgaben ded hijtor. Vereind fiir Srain
fitr bas Solarjahr 1859,

Gmpfinge in djterv. Wabrung :

1. Barer Cajjareflt vom 3J. 1858 | 84 . 991, fr,
2. ActivNueffrande . . . . 819,10 405
3. Vorgefdyriebene Veitvage pro 1859 , 778 , &
Gumme der Gmpfinge . . 1382 . 147, fr,
Ausgaben in dftery. WWahrang:
1. Fitr Kanglei: Griordernifje und Poftporto 84 fl. — I,
R TR A T R PRI R
3. ., Budbindev Mrheit . . . . . 70 , — ,
s T T R S A S e b e
5. » Nadgrabungen . . . . . . 157 , 8O ,
3, Softent jur Grwerbung der Urfunden von
e £, £, Finaug:-LandedDivection in Oray 42 ,, —
R A T T e R i o ) A S
L L) ) R e B I 5 T
9, Unvorgejehene Auslager i 50 . — o
Sunme der Audgaben . 922 50 fr,

Wenn von d, Empfange pr. 1382 {1, 141, fr.
oie Audgaben mit 922 . 50
abgesogen werben, jo geigh
fidy am Gude deg Solars
jahred 1859 ein Ueberjdhup
pOne A SEOE. 459 {l, 641, fr.
Caibac) am 16, Mdry 1859,

"

Sohann Wotlutar,
Audjchug nud Bereins-Gafjier.

A, Wivd cin Antrag ded an perfonlichen Gridheinen durd)
unaufichicbliche Gefedite verhinverten Heven Dr., G, H. Cojta,
durd) Herrnn Prof. Melger verlejen, dahin lautend, daf die
General-Berjammiung bejdlicfen wolle : ,die Divection ded
Diftor. BVereind habe fich, und war nad) eigener bejter Gine
ficht, entweder an die £ £ Candesregicrung, dad hobe T, L.
Minifterivm de§ Jrern oder an den Frain. frand. Angjdud
mit der Bitte ju wenden, die bejedlermigte Creidytung cines
Lanbed - Ardhives nach dem Mufter und Organidmus des
mabrifd) ftdnd. Avchived ju veranlafjen.*

Sur Vegrimdung  diefes Antrages wird Folgendes
angefithrt :
Die

9 -

Bedenting und Nothwendigheit cines geordneten
Archivwefens anzuerfenen und v Geltung ju bringen,
war den leften Jahren vorbehalten. €3 (ft nody nicht gar
au fange Der, baB felbft Siftovienforfdher den Werth bder
Webunden vollitindig su erfaffen nicht im Stande waven.
Dap — um mur ein Veijpiel anjufithren — bder bevithmte
und mit Nedht hochgeadhtete Frainifde Chronift Valvajor
i fetner, Gnbe deg 17, Jabrhundertd evjchiencnen ,Ehre ded
Herjogthums Krain® den Urfunden wnd wrfundlichen Quellen
fiberhaupt wenig, fajt gar felen Werth Deilegt, wivd ung
Tonad) nieht i Grjtaunen fepen. Wag foll man aber fagen,

wemt nod) in ben dreifiger Jabren bed laufenden Jabr-
bunderts der eurvopdijch Dberfibmte ®efchichtsdyreiber (der
cigentlich mebr politijcher Selyriftiteller war) v. Notted
i jeiner audfithrlichen Ginleinmg jur Weltgejchichte (3. B.
fimfsehnte Original-Andgabe, §. 34, 35) von ben Wrhunven
faum ein Paar Gemeinpldge angufithren vermag, Heut 3
Zage Tann man mun den Hiftovifern diefen Vorwwf nicht
mebr madhen — fa, tm Gegentheile, faft fonnte man fagen,
e§ hervjche Dei ihmen dev entgegengefeste Fehler. Wir werden
mit sum Theil Hodyit unbedeutenden, um Theil febr plans
[ofer wnd dilettantenmddig gefammnrelten Urfunden-Aobdriicten,
Diplomatarien 2. devart itberfdpvemmt, daf von ecinem
Durcharbeitenn wnd Venufen ved Gebotenen mur in jeltenen
Fdllen die Nede fein Fann, Meift bleiben dicfe Sehite —
obgleich durd) den Druct allgemein jugdnglidy gemadt —
pody ungebobert, und in vielen Fdallen mu man glauben,
pap gut gearbeitete Megefien den Jwed cbenjo, vielleidyt
nodh Gefjer erveidht hatten, Forfder auf dbag Vorhandenjein
diefer MWefunden aufmerfjam ju madyen, wenn bdie weitern,
auf die Hervausgabe devjelben verwendeten Jeit: und Gelos
frafte lieber der Orbmumg der Avcdhive sugewendet und diefe
im liberalen Sinne allgemein jugdnglidy gemadht worden
wdren. Vo diefem Punkte find wir aber — und jwar nicht
mur in Ocjrerreich, jondern audy anderwdrtd — nody 3iemlid
weit entfernt,  Nur el gevinger Thetl der i den Stron:
[dndern erjtrent liegenden Urfunbenjdhdse ift vom Unters
gange gevettet, WVicled ift fhon vernidhtef, und e8 ijt hobe
Jeit, dap bie Staatdregierung aud) diejem, fowohl fitr die
Wifenjdhaft ald aud) die Praxis hodyit widhtigen Gegens
flande, ald einem Fweige dev fnnern Staatdverwaltung,
ibve Defondere und fehleunige Aufmertjambeit juwende, da
feber Tag ber Jdgerung neue, grofere und unerfeslidye
WVerlufte herbeifithut.

Sur BVegriindimg dicjed unferes Hilfe: und Nothrufesd
jei ¢6 und crlaubt, einige cinjdldgige Fragen su erortern
und auf thatjddlide BVerhdltnijie Dinywweifen. Junddit ijt
pag Avdhiv - vom Negijfvafurivefen firenge 3u fdheiden. Jn
BVegutg diefes Loptern iff in Oefterveidh genfigend gejorgt,
und namentlicy enthalten die Gefese fiber die inneve Gin:
richtung und den Gefedftagang ver eingelnen Vehorden und
Aemter muftergiltige, werthoolle Anorduungen, die in Nad):
abnung der Paijerlichen Vehorden auch von Gemeinden und
Corporationen acceptivt und ihren Ghnvichtungen ju Grunbde
gelegt werdenr,  Die Negiftvatur biloet dad Nepojitorium
aller Acten eined etugelnenr Amted, fei ed mm einer Untey
behirde, fei o8 ciner Lanbes- ober Neidhs - Centralitelle ;
fetne fann ber Negifteatir entbebren. Weil aber die Jabhl
per Acten mit jedem Tage widf, ihre Bedeutung nady
WVerfiup einer Defttmmten Seit jumeijt ganslid) fehwindet,
ober wenigitens al§ gamslich gefdpvunden angefehen wird,
fo it Vorforge getroffen, daf von Jeit 3u Jeit die dlfeften
Acterr, ‘chwa die vom eimem [ingeren al8 fiinfiigidhrigen
Seitraume Herriibrenden ausgeidhicden und in die Stampfe

abgefitbrt werden.



Hicvon unterfdyeiven fich die Wrdhive fowohl in ihrem
Swede ald in ber Bebandlung der ifhnen einverleibten Acten,
Wrfunben und Scyriften. Sie fammeln alle Urbunbden, Docus
mente und fonftigen Materialien, welde fid) auf die Ver
gangenheit, fef ed cined gangen Nefdyed oder einfelnen Kron:
fanbed, fei e8 OloB feiner Theile, feiner geiftfichen unb welt:
Tichen Wirbentrager, feincr Corporationen und Conmuuen,
fetner velsgefhledhter und hervorvagenden Manner besiehen.
Die Hauptgefichtdpuntte, nady denen fichy dbie Urdhive in
piefen Nichtungen ju entfalten haben, find: Nedytdgefchichte,
Leben und Wiffenfdpaft. Nid)t die BVeditvfuiffe einer fpesicllen
Behiorde werden in'8 uge gefaft, fondern bie Totalitdt
ber vorftefenben GefichtSpuntte. €8 {it daber aud) von
eier Audfcheidung Feine Mede, fondern wad bem Ardhive
cinverfeibt ijt, bleibt davin, und mdge die Jabl feiner Urfun:
den und Acten nod) jo wachfen, — cbenfo wie in cinem
nafurbiftorijchen oder cthnografijden MWufeum, oder in einer
Bibliothe?, trop inmmerwdbrender neuer Acquijitionen, nidyts
auggejchicben wird,

Auper dem Neichd- (Haug:, Hof: und Staatd:) Ardhive
in Wien foll jeded Stronland feine Landed « Avchive haben,
unb ed ift um fo nothwendiger, dbap auf beven Ginvichtung
Bedad)t genommen werde, da jonft ju fiivdyten fiebt, da
die unvergleid)lidyen Selyipe, die ungehoben theils in Privat:
banden fid) Oefinden, theild i Kellern und Dad)biven von
Corporationen, Gemeinden und Hffentlichen Behorden oft
ungefannt modern, fite immer verloren gehen. Der uners
feglidye, baraus hervorgehende Verlujt fiiv die Wifjenjdaft
liegt auf der Hand und Dbedarf feined iweitern Beweifes,
Fetner weitern Augfithrung. Aber aud) dbad praftifde Leben
fann jener Documente einer langen Vergangenbheit nie und
nimmermebyr entbehren.  Hat doch felbft Franfreid) — trof
fener Auguitmadyt des IJahres 1790 — doch nidht feine Ver:
gangenbeit absuthun, mit thr ganlidy s drechen vermodyt,
und ju ciner gefunden Lofung all’ ber franthaften foctalen
Sujtande Frantreid)d fieht man fidy aucd) heut yu Tage nod)
gendthigt, i den Juftanden jener d@ltern Jeit nad) den
Urjachen der heutigen Mebel u forfchen. Wm fo widhtiger
ift diefed fliv Oecfterreich, wo dic Gegemwart mit faufend
Ketten an die WVergangenheit gefnitpft, faft alle Juftdnde
jener eine jdrittgemdpe folgerechte Gutwictlung aud diefer
find. Wie will man da die Gegenwart verjtehen, wie die
itberall aufihicpenden Fragen und Jweifel [Hfen, wemn man
fid) bev Mittel bevaubt ober berauben LiBt, eine nod) unyver:
ftanbene Vergangenheit Degreifen und Fenmen ju lernen.
Wer von und praftijhen Juriften war nidt jdhon in diefem
Falle! Ja, ywei grofe Operationen der fitngjten Jahre —
dic Grundentlaffungs: und jept die Servituten-UbIojung —
wie wdren fie mdglid) gewefen, obne fene papicrnen und
pergamentenen Seugen eiwer granen Vorseit!

Wemn aber dicje Andentunger genitgen, die Wichtig:
Peit wnd den Werth ber Crridhhung und  sweckmdpigften
Ginvidhtung von Canded - Avchiven davgutbw, fo find ed
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vornehmlich drei Umftdnde, die eine Eimwirfung der Hohen
Ctaatdregicrung nothwendig erfdeinen lafjen :

1. Dic Gefabr ciner nody weitern Jerfidrung der nod)
vorhandenen Documente — eined wunerjeplichen Verluftes.
Ju viclen Jeitungen war dergleichen aus BVobmen, aud
Livol, aud Duino ju leferr.  Die herrlichften Pergament:
Documente wanderten in die Werbjtatten Heimifdher und
ausfandifcher Goldjdldger, wnd 8 war dad befte Gefehict,
pas ibuen werben Fonnte, wenn fie im Avdyive ded Nitrn-
bevger germanijhen Mujeums eine jufdllige Sufludtsitdtte
fanben.

2, Die CYethargic, dic Gewohnbeit, nichts obue Hihern
Jmpuld ju thun,  Man wagt e nidht, cinen Gedanfen
felbftitandig aufiugreifen und durdyufiihren, man hat oft
nicht die Mittel dagu — bdenn ofme Geldmittel (At fid)
eben nichts evveidhen. — BVon hodyft ehrenvollen Andnahmen,
namentlidy fn MEhren wnd Stefevmart, pdter.

3. Gudlich wdre ein gleidymdpiges Vorgehen in allen
Sronfdndern hichit wichtig und sur Grreichung der hoditen
Griolge unbedingt nothwendig, —

Man hat in Ocfterveid) dicfe Nothwendigkeit eingujeben
Gegonnent, und ef find folgtich i Mahren durdy die Thitig:
feit bed M. v. Chlumecyty, in Stetermart burch) Nitter
v, Sdmibt-Tavera bie erffen und jwar gang vortreff
lichen Anidufe sur Grrvidghung ftandifdher Landed:
Ardhive gemadt worden, fiber welde fich bei Gelegenbeit
Shrer Wnvefenbheit in Briinn jowohl Seine L apoil
Majeftdat ald audy Se. Greelleny der Horr Minifter
Ded Jnmern auperft ancefennend audfpraden. Denn
namentlid) ift & gerade ber Organidmus ded Britnmer
Avchivg, ber allfeitige Nachahmung verdient, —

Auch Dei und in Krain ijt feine Vefferung fite unjere
Archiv: Juftdnde 3u hoffen, fo lange nidht ecin Landed-
Avchiv als bifentliche Anftalt cingevidytet ift.

Daf fitr die Ordmng der WrPunden de§ hiftorifchen
BVeveind felbft evft ein Anfang gemadht wurde, ift manniglidy
befannt, Wad aber ift e8 crft mit all’ den taufend und
taufend Mrfunden, die im gangen Cande serftvent, cvit ges
jammelt, von den Dahbsven, ausd den Numpelfanmern und
Boven herabgeholt wund einem fidjern Jerfalle entfrijjen werden
mitffert. Fiir alled diefed reicht aber weder die finansiclle
Sraft nod) die Autoritdt ded hiftor, Veveins hin; o8 it viels
mehr nothwendig, dap eine Anjtalt, die mit dffentlichem
Ghavafter Defleidet ift, hier cingreife. Der Generval:Vers
fammiung ded Diftor. Veveind aber ift o8 witrdig, die Initias
tive in dicfem Gegenftande gu ergreifen.

Saibad) am 17. Wiy 1859,

Dr. €. . Gofta,
cotrefp. Witglied bes Bereind.
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Der vorfiehende Antrag wird durch die einhellige Ve
flimmung ber Vevjanunlung sum Vefblufie cxhoben,

5. Jum Ocfchdjtsleiter und BVereind « Secretdr wird
der £ B Herr Finang:Divectiond:Concipift Auguft Dimis,
gum  Divections - Mitgliede dev £ - Oymnajial - Divector
Here Jobann Necdfel mit an EGinjtinmigieit grengender
Majoritdt gewdblt. Veide Neugewdhlten cxfldven fich itber
bie an fie gevichtere Anfrage ded Vereind: Divectord, fitr die
unabme ver auf felbe gefallenen Wabl,

6. Su Ghrenmitglicdern werden gendhlt:

a) fiber Antrag des Herrn Prof. Joh. Potlufar —
P. Glaxug Vagcotti, Frangisfaner s Ordend » Pros

vingial i Gory;

b) fiber nivag ded F. £, Oymmnajial: Divectors Herrn
RNetafer — der B Horr Minifterial - Nath Dr.

Job, Kleemann,

6. Su correfpondivenden Mitglicdern :

Ueber Antvag des Henmn Prdf. Nebitid — Hr. Dr.
Gernazyai, Privat:Gelefrier in Mdine; Hr. Aloid
Giedif v, Bruudeldberg, emerit. Profefjor und
Qebrer an der Nealjhule in Wien,

Ueber Antrag ded Hevrn Dr. G H. Cofta — Hor
Ghriftian 0" Gloevt, . T Finangraih, Vorftand dex
hiftoriich-ftatiftijden Section der mdhr. Ocfelljd)ait filr
Landestunde .5 Hr. Peter MNitter v. ChHlumesly,
£, f. Ctatthalt.Secretdr, Divector ded mabr. Landes:
Archivg 1.5 Hr. Dr. Carl v, Sehmivt:Tavera,
prov. Avchivar und BVorftand des Miings wund Antifen:
Gabinets am feiev. fidnd. Johameum 1.

Ueber Antrag ded Horn v, Nabdbit — Hr. Ottotar
Qorens, Offistal tm £. £ Hauds, Hof: und Staats:
Avehive.

7. Hicrauf wurde dev vom Vereind:Mitgliede Dr. K (un
in Wicn cingefendete Nefrolog des fitr Krain viel ju fuiih
hingefhicdenen Hodpoiivdigiten Heven Fiivftoijehois Anton
Alois Wolf vorgelefen, und die Aufnahme diejed Aufs
fages in die ,Mittheilungen® bejd)lofjen.

8. Gubdlich Diclt Herr Prdf, Nebitid einen freien
Qorfrag ,fber dic Sdidfale Krain's wund insbejondere
Aemona's unter Theodofiud dem Grofen.”

Nachdem der BVereind:Divector Sr. Exeellens dem Heven
Gtatthalter im Namen der Gefelljdhaft den ergebenen Dant
fiie das durdy defjien Gegemwart fity den Verein an den Tag
gelegte 3nferefje audgejproden hatte, wurde die allgemeine
Verfammbung gejchlojjen.

BVon der Divection ded hiftor. BVeveinsd fiir Krain,

Jur Gefchichte vou Neumartel,
(&dluf.)

Auf die Herven Lamberger folgten im Bejise der
Herejdaft Altgutenberg die Herven v. Jwidl, Vereits im
Jnventare vom J. 1526 fieht neben driedrich und Cafpar
Paradeifer, Jorg Oolefdhanv. Jwigthl unterfdyricben.
Jm 3. 1537 war ¢§ chen ein Georg Jwicl jum Weyher
und Heynfeldt, gegen welden fich die Bitvger von Neus
marftl bet dem Landed-Verwefer Andreas v, Lamberg
beflagten, bdaB er ibuen ihve Freifeiten vorenthalte wnd
weldber fidy defhalb vevanfworten mute, wie aud dem
bemeldeten Schreiben gu erjeben.  In cinem Taujdhbricfe
vom J. 1581, Defeeffend swei Huben der Piavebivde su
Newmartl, find wieder Wolf JwickHI sum Weyer wnd
Hainfeldt, wnd Adazen Paradeifer ald Kirdyenvigte
und  Grundherven untevseidhnet 7). Dev Lefagte Wolf
Jwidel war einer der vorsiiglichiten Anbinger des Luther:
thums in Srain, der fic) audh auf dem Landtage su Bruet
tm 3. 1578 hervorthat; defgleichen war o8 Loreny Paras
deifer von Newmarftl Fury vor dem Veginne der Gegen:
reformation, wie aug dem [(utherijdyen Matvifelbudye und
andern: Sdriften u erfeben '), Der Vefis von Altquiene
berg Pam in ber Folge durd) Kauf um das Jahr 1640 an
oent Freiberen Carl v, Juritidy und von diejent an den
Grafen Heinrvidy v, Parvadeifer, welder aud) die Herrs
fehaft Neubaus befaf; deffen Tochter Nenata bradyte Nlt:
gutenberg suerft an ibren evftenr Gemal, den Horen Daniel
v. G, und fobann an ibven jweiten, den Grafen Maxis
milian Varbo v. Wadfenftein; jum sweiten Male
Witwe, war fie im J. 1680 ywieder Ulleinbefiserin dey
Herrjhaft. Die Herrfhait Neuhaud fam von cben bems
felben: Grajen, Heinrich v. Parvabdeifer, ald dem Lepten
feines Stammes, durd) feine audere Todyter an den Freis
pevrt Juliug v, Wernedh; diefem widerfuhr die Ghre,
im 3. 1660 den Kaijer Leopold I, al8 er aug SKdvnten
fiber den Coibel nady Krain jur Huivigung og, in New:
marftl ju empfangen '9). .

Theil8 durd) Kauf, theild durdy Crbjdyaft fheint die
Familie der Freiherren v. Wernecth beide Herrjchaften, News
haud und ltqutenberg, vereiniget ju haben; von ihr Famen
oiefelben an den Grafen Adbam Seifried v, Auerdberg,
weldyer wicder bie Ghre batte, im J, 1728 den Kaifer Carl VI
bei feiner NMeife fiber den Loibel nady Laibad) ju bewills
tommmen 2°). Der Oraf Jofef Maria v, Auecrdberg
iibertic um’s 3. 1780 bie vereinigte Hervidyaft Newmartt!
feiner Todbter Frangidfa, welde an den Grafen Stra-
Boloo v. Grafenberg vermdlt war, Von dicjer fibernahm

Y7y Gine Abjchrift diefed Taufehbriefes befindet fich im Archiv bed
hiftor. Vereing,

'*) Sich) Balvajor VIL B, &. 431. Dad bemelbete Matrifelbud) vom
3. 1578 ff. befindet fich im Dom:Avcdhive ju Laibach.

19) Sieh Balvajer X. B, &. 371,

20) Jliyvifhes Blatt 1818, &. 90,



per ®raf Jofef Nadbesty, welder eine Tocdhter derfelben,
Framgidfa, sur Gemalin batte, fm J. 1807 bie benannte
Hevvjchaft 21). Von ihm crhiclt dicfes Vefiptbum im J. 1819
per Jreiberr Jofef v, Dictrich, welder i J. 1855 vers
ftard; Ddejfen Todter Wnna, verehelicht an den Fiivjten
Ludwig Sulfowsfy v, Vieliy, veverbie ed fodann an
ihven mindeyjdahrigen Sobn, Fiwften Jofef Maria Sul:
Fowéty *2).

Nach den oben cvwdbuten Angaben war i Neumartl
friibseitiq ecine ecigene Pfavve, ba die Yehendherrlicheit
derjelben fammt ihren Filinlen St Anna und St Katha-
rina Deveits im 3. 1399 von dem Griberoge Willhelm
gegen fene von DEbernif cingetaujdht werden Fonnte, Doch
formmt diejelbe im Verseichnifje ded Aquilefer Avchiv's vom
3. 1323, weldyed die meiften damatigen Prarvenw Krain's
enthdlt, noch nicht vor wnd dirfte dbaber vormal nuy ein
Bicaviat gebildet haben 22). Dev friihejte Pavrer von Neu
markl, welcher Bi§ mur namentlid) befannt iit, war Cajpar

Naubialh, der in ciner Handidyvift dbed Dhiftor. WVereind|

vom J. 1498 vorfommt **), Da§ Patronatsrecht der Piarre
ging i ber Folge vom Landesfiiviten auf die Bejiber der
Deiden Hervefdhaften Neubaud und Gutenberg iiber wud fam
jedbem jur Halfte u; Juling Freiberr v, Wernedh Oradhte
buvd) Sauf von ber Wihwe Nenata v, Wacdhjenftein um
3. 1680 das gange Patronatsredht sujammen *2), Ju den
fehon frither Defrandenen Filialen fam nod) die St Andread:
Fivdye tm Mavkte hingu, welche bereitd im Jnventarivum vom
9. 1526 Defdyrichen wird; die St Jofefdtivdye it viel
fpdter, um'e 3. 1720, auf ctuem Hitgel oberhald ded Mart:
ted gebaut worden. Die gegemwdrtige Pravekivde Mavias
BVerfiindigung ijt erjt im I, 1816 gebaut wund im I, 1830
conjecrivt worden; fie ift im Jnuern fdhon Devgeftellt und
audgemalt, und im Thurme ijt ein fdhweres Geldute vor
banden, wie audy die Orgel nicht unbedentend it
dltere Pravrtivdhe war cin gothijdyer, doc) bejdhrdntter BVau;
wrfpritnglich, vor Gromumg des newen Markted, foll aber
dafelbit etne Kapelle der B, Magdalena geftanden fein.

Nacdh) den Andenbungen der einheimijhen Sage war
Dereits der alfe Mavft am Loibel cin gewerbéfleifiger Ort;
ebent von daber foll die Defeichjame BVevdlferung 3u Fevlad)
fm Nadybarlande Karnten theilweife abitammen. Der neue
Martt Newmarttl soq fidy dabin, wo fid) Deveitd ciniged
Gewert und cine bedeutende Wafjerfraft vorfand, ndmlid)
an dem Sufammenfiuf der BVlache Mofdheni? und Feiftvis.
Hier wurde demt Gewajier der Raum abgedrungen, weldyen
Deutiged Tages der Markt cinnimmt; demn wrfpritnglidy foll
per Fujammenflup der Wjjer im Naume dbed gegemwdr:

Die

Der Ucbergabs-Vertrag it vom 23, Febr, 1807 batict,

Die Ucbernalhme turch Freiheren Jefef v. Dietvid) gejdah am

19. €cvt. 1819,

) Bergl. vad bemeldete Plaveen - Vevgeidhnif in Sen Mittheilungen
1856, © 11.

24) Gr fommt vafelbit alé Jeuge unterfdiricben vor

%) Der Kauf ift vom 5 Febr. 1680 datict; ver Preid betrug 162 1.

!I}
!lJ
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tigen Markiplaged ftattgehabt haben, wie e8 audy im BVoben
befm Vane dlterer HAujer gefundenes Prahlhoer? s befrd:
tigen fdheint.  Auf cinem Hiigel ober dem Markte, von
yiwet Gaffen degfelben umfangen, erbod fidy dag Sdlo
Neuhans. Der Marft war feit feber groBentheils feftgebant;
cinerjeits frug hievsie der Woblftand bei, anderfeitd bradyte
e8 bie Nothwenbigkeit mit, da bder Orf wegen der viclen
®ewerfe beftdndiger Feuersgefahr ausgejest ift. 63 batte
ber Markt and) ywei Mal furdtbare Feucrdbriinfte ju leidew.
Jm 3. 1689 war der grofere Theil desjelben bi§ auf die
Mauern abgebrannt, wurde jedod)y Dald wieder fejter hers
geftellt, Fenfter und Ihiven exhiclten eiferne BVerfdalumgen,
Jm 3. 1811 Drach die Feuwersbrunft am 30, Mary wm 1 Whre
nady Mitternacht aug; durd) cinen heftigen Nordoftivind
angefacht, Dattenr die Flammen bivnen drei Viertelfiunden
faft pen ganen Martt umfapt; aufer bem Sehloffe und
ber St ndreasdtivde brannten 151 Haufer, fiber 100 Weye:
frdtten and andere Gebdude ab, und 75 Menjdhen fanden
in ber furdytbaverr Gluth denw Tod, Welchenn Schaden ber
gewerbreiche Ort damal§ erlitten, [A8t fich faum cvmeffen;
dic framyifijhe Megierung eigte fidy fitr die Wicderaufuahme
ped Orted bejorgt; cine Summe von 70,000 Franes wurde
bicher sur Vertheilung gefchickt, Seit der Jeit Dat fid) der
Martt nach und nad)y viel feuerfichever geftaltet, und in
neuefter Jeit febr verjidyonert. Das Schiof Neubaus iit fm
J. 1818 burd) den Grafen Nadesfy new hergeftellt und
mit Parfanlagen verfchdnert worden *%). Der Markt 3ahlt
gegenwdrtig 186 Haujer und 1830 Bewolner, und ift der
i cines Vesivfamtes,

Die Induftric de8 Marfted Newmarftl ift, aner der
Hauptftadt, feit jeher die bedeutendfte in Krain, Die herrs
jdhaftlichen Gijen: und Stahhverfe vevarbeiteten, nady dem
Berichte der Handels - und Gewerbefammer vom J. 1853,
cine Majfe von 1,267,200 Pib, Noheijen mit einem Werthe
voit 101,158 fl., und die im J. 1816 cingerichtete englijche
Feilenfabrif cite Menge vou 73.190 Lfo. Nobitahl mit
einem Werthe von 19.573 fl.; baju fommt bad Stahl
pammerwerf ded Herrn v, Jabornig und adt Senjens,
Cidyelit: und Sageblatter: Hamnreriverfe. BVon den anbdern
Gewerben ift dag widitigite die Corbuan:, Safjian: und
Piundjohlen-Lederersengung von adyt bedeutenden Haujern,
pann die Schinfarberet und Kattundrucere von swei veidyen
Unternebmern; nicdht wuvidtig {it aud) dic Steumypfiitridere
und Wirferei, damn die Sdubmadyerei, weldye beide Ge:
werbe viele Hande befehdrtigen, wnd Taufende vou Schub-
Defleivungditiicen fiie den auswdrtigen Marft evzeugen,
Dic Strafe iiber den Loibel, weld)e unter dem Gribersoge
Carl von Stefermart new hergejtellt unb mit dev Jeit fort-
wdbhrend verbefjert wurbe, trdgt ibrevjeits viel sur Lebhajtig:
feit bed Marttesd bei. Die Verjudye im Vergbaue, nantentlidy
auj Quedjilber, find mehrmal aufgenomnten worden, haben
jepoch mur geringeve Nefultate geliefert. Nac) einem im

) Gieh ,JMyrijches Blatt” 1818. &, 90.
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‘chard;i}rf su Joria anfbewalhrien Bevidyte wurde beveitd | nicht weniger duvdy ihre vielverflodytenen ®cjdyicte angieht,
Et:[mi i T'-J)bTme 1F:*gf,tu::::;: ﬂfill?lulf;b:?numn:lr:l % uﬂlfftbrt alg fie ihn burdy ihre Natwjdhde entsitckr. Der Gefertigte
lidyer Stllt:ﬂbu‘.‘l ‘)ﬂtmnbcu, gegenudrtig wn:h “l“m@T:IB‘:;n.ﬁrb fHie :JJ EnB’cﬁm]bcu GO ik U G iy
wijdhert dent Loibel und der Korosica Quedjilber gclwnmn.: nadyft o8 fiiv feine Hauptaufgabe falten, Ordnung: tn-feine
Sammbungen gu bringen, injoweit diefes nicht fdhon dburdy
bic eifrige Thatigleit feine8 Vorgdngers, Dr. G. H. Cofta,
. gefdiehen ift. Durdy Dr. &lun'd effvige Vemiibung mwirden
@ 3 l i D nu !] monatliche %nimun:hmgm bed iﬂl‘ltlﬂﬁ in'é ‘?r[w: gerufen,
Durdy dad tInrnbc Bertrauen der Jahred-Verfammiung weldhe jur Anvegung des Sinnes fite vaterlindijdye Gefdyidyte
bed Diftovijdhen Vereind wurde dev Gefertigte mit der Stelle duvd) Vortrdge diber allgemein interefjante Stoffe bdienen
cines Secretdrd und Ocjddftleiterd betvaut, welde ev nicht follten. Sie haben Idngere Jeit hindurd) lebhafte Theilmahme
gogerte angunedmen, weil der ifm burd) diejelbe gedffnete gefunden und o8 ift lebhaft ju witnfdhen, dap diefe Theilnahme
Wirkungsfreid feinen Neigungen entjprac) und ev dadury fich crnencre. Mgen patviotijdhe Mitglicder diefems Jwecfe
ein Scdrflein sum Beften dev gemeinfamen Sadye beitvagen ihre Witwirfung suwenden durd) Spendung Fleinerer Vor-
g tounen glaubte,  Diefe feine Hoffmmg Fann fidh aber trdge und Skissen fiber allgemein inferefjante Stellen bder
mie vevwirflidien, wenn e§ ihm gelingt, dem Vereine cine vaterldndijden Gefdichte, und mdge diefen Verfammbungen
exhifte Theilnabme ugrovenden und feinen Publicationen ein 3ablreicher Befuch werben, dev dann gewid nidyt unbes
burd) Betbeiligung der titdtigien Krdite einen gediegenen fricdigt bleiben wird,
Snbalt und Hiemit die Anerfemmung der gelehrien Welt su Caibad), im Miry 1859,
verfdhaffen. An alle unfere, itber alle Gauen unjered cu;rrnj Auguft Dimif.
Baterfanded Krafiw und unjered grofern Vaterlandes ﬁrftrr-l
reid) 3,crﬂ1mtm Mitglicder evgeht daher der NRuf, fidh an.
bem gemeinjamen Werke u Detheiligen.  Jeber fann 511!
unjeren Jwecken beitvagen, Der Gine, fudem e uncrmiivlicy| S0 dem Hujage , Fernere Echictiale dber Bewwohner unferes Heutigen
AUles fammelt, was ihm fein Kreid an hiftovijchem Material,’ fﬂ;:;l e a syt SUUCOEE Y SEr 1300, Ton
' itehende Druckjehler vor:
beftehe o8 in alten Urtunden, Mitmsen und andern Alter. | @rite 0, fine Spalte, 15. Seile von oben, fatt: Maitund, Lice: Mailand.
thitmernt, ald Seugen vergangener Tage, suflibrt; einj ,, 10, w220, ., , vor: mif, lies: basfelbe.
Anderer, indem cv Perioden aus der Gefehichte ded Landed| » » w0 der L Anmeek., faff: Tracta, lied: Fracta,
nad) den Quellen mit genauer Angabe derfelben bearbeitet,| » = v »ow A HESTRN0R o T Co0D,

1 : SPRT it s . eum cum,
oder alte VawwerPe befdhreibt und dbaburdh vor ihremt Ver:) AR i ) o i i
i i 4 g o o tehtc Gpalte, 9. Beile von oben, ,, Sarmate, ,, Sarmatae.

Druckfehler = Bevidhtigung.

falle der Vergefjenbeit entveift, Dad biftorijche Gebiet if any 2 9% AVGnteR e Cod heut, 1 Cod Thead:
fo groB, Daf ¢ nidyt l"ﬁﬂ”d} ift, alle jeine Stoffe Diex ey o L 9Mnmexf,, 1. 3., ftatt: Sacmatorum, [ Sarmatarum,
it Degelfdimert unb Jeder wivd i feiwemt Kreffe ame Gefter{ , w L, & , , laliam que, [.Haliamque.
Deurtheilen fonnen, wad ev ju wivfen vermag, Modte| » » w2 w1y, Itlia que, [ Italiaque,

o 11, linfe ,, 14 Beile yonoben, ,, an, [ed: gwifden,
wow oo ow 4% . w0 oidehmitBigt, [ gedemithigt.
w o w a inber 7. fnmerf, ,,  Romam que, [. Romamque.

jerter Gemeinfinn wieder evwadyen, der cin Crbtheil wunjerer
WViter war und cinem BValvajor fein ganged irdifdjed Gut
aur daucrnden Ghre feines Volfes und jeines eigenen Namens A i a5 R SR eI AL S aimass ffics 1 alinee,
aufopfern lich. Mbehte Jeber evwdgen, dap o8 fich wm die) 95 . . . . obciam, ,, obviam.
BVerherrlichung unferer thenern, nod) jo wenig gefanunteny . ,, , 27, , , , fastioavit, L festinavit,
Hetmat bandelt, weldye, in alter Jeit dev Schauplag von| » w w w 3%, W »  conspenos, L conspicuos.
Kdmpfent um die Weltherrjchaft, im WMittelalter dem Sturme| » v » 1. 5w w w virginesque, Lvirginesque,
ber Odmanen mebr ald ein Mal Troh bot wnd ben Fovfeher| » » v v Aowowowow o oy Pundig

M) Der erwibnte BVeridit it vom 6. Mai 15575 o8 heifit, baf ob
Mangel an Lohnung die Arbeit aufgelaffen worben.

Drucd von Jgu. v, Kleinmayr & Fedor Bamberg in Laibad.




Mittheilungen

Desd

biftovifchen Werveined fiiv Krain
im April 1859,

Redigirt von dem Secretdr und Gejddftsleiter,

& G dinang = Concipflen Auguft Dimif.

Das Majeftdtsgeiuch des Erain. ftand.

Husichufies um Wiederherftellung des

philojophifchen Studinms zu Laibach
vou 20, April 1787,

3u der am 7. April 1859 abgebaltenen WMonats - Vers
jammlung deg biffor. Bereins theilte Divector Netafel,
alé Fortjepung feiner Veitrdge sur Gejchichte ded Sdyul
wefens i Krain, dag inteveffante Sdyriftitiicd mit, weldes
die Ueberfdrift diejed UrtifelS bilbet.

dm 3. 1785 war die in Laibad) beftandene philojos
phifche Cefranitalt, af8 dent herrfdhenden Grundjdhen nicht
entfprechend, aufgehoben worden. Jhre Wiederherfieliung,
nidyt i ihrev alten Oeftalt, fondern nad) dem Plane der
nen organifivien Wiener Hodyjchule, nicht wur die cigent:

lichen philofophijchen Diseiplinen, fondern audy die fitr das,

Saumland bded abdriatifhen Meered wichtige Nautit und
Sdiffoautunit, danu die Finang:, Polizei- Wijjenjdyaft und
bad Naturredyt, fo wie chuen praftijdhen Curfusd fite Juftis:

beamte umfafjend, wurde von den LandftGnben angeftvebt|

und lebhaft befitvwortet. Die fn diefem Vetvadyt an den

grofen Kaifer Jofef 1L geridhtete Gingabe, mit Freimuth

und logifher Schiirfe abgefapt, ift itberdief vou culfurs
biftortichem Jnferefie fitv Kvain und andy chavafterijtifd) in
ihrer Motivivung fiiv die Midtung ded Jeitalters.

Die Begrimbung gibt die Vittichrift felbft juerft itber-
fichtlidy, wie folgt:

1. Die Crridytung der Lebranftalt entfpridit nidyt nmur
vollfommen den exfabenjten Abfichtenn Sr. Majeftdt, jondern
ift aud) dem allgemein feftgefebten Sdulfyfieme angemefjen.

2. Die Lage ded Herzogthumd fitr fid) und in Bezug
auf dic Nacybarldnder vechtfertigt die Vitte ausd dem Ocfichts-
punfte der weiten Entfernung und ver dazu fid) gejellenden
Armuth ded Lanbes. X

3. T8ixd die Nitctjicht auf die berrfdende Lanvedfprache,
bic in dicjen Gegenden neu cingefithrien Novmalfdyulen, dic

terforgung ded Canbeé mit Civil:Beamten und Neligions:
pienern geltend gemadyt.

A. Grfordern fdon die Quediilbermerfe in Jovia, fowie
die {ibvigen in SKrain befiehenden Gifewerfe, die Fabrifen
und der Hanbel eine hishere BVilbungsanitalt,

5, 3t eine philojophijdye Vorbildumgsanitalt sur erfolgs
reidyen Veniibung der divuvgifhen anatomijhen Scule
unentbehrlic.

6. 3t auch da§ Jutereffe der Aderban- Gefellfdaft mit
per Grridytung ciner foldhen Anjtalt veriniipft.

7, Bictet Srvain jur Crridtung biefer Scule bejon:
bere Bortheile,

Gofort fibergelt die Vittidyrift jur umftdndlidern Cnt-
widelung diefer Grimde, i weldhe ndher eingugehen nidt
uninferejjant fein ditrfte.

Daf die Crridhtung etner philojophijdyen Schule den
wohlwollenden Ubjichten ded Monardhen entjpreche, wird
burd) dent Himweid dargethan, dap die Viloung ded Vevs
ftanded die Grimbdfejte der menjdlidyen Glitctjeligfeit fei,
und von dicfer dic Neinbeit dev Neligion, die ufredithalting
ber Giftenr, die Semntnid der movalifdern wund  phyjijchen
Welt, die Leitung der difentlichen Gejchdfte, die Folgjameeit
gegen die allerbichiten BVefehle, ja, dag gange Interefje bes
Gtaated und der Neligion abhange; dicfe BVevjtandes« Bil-
dung bicte aber nur dag philofophijde Studium.

Das ferrjchende Schulfyftem sicle babin, diber alle
Qdnder nicht nur Auitldrung su verbreiten, jondern
audy die hervjdhenden jdhdnlichen Vorurtheile 3u jerftveuen,
»Wwobei, heit ed wirtlich, dag gitfevolle Augenmert Cu, Maj.
Soor aller Welt Augen aufliegt, diefe ganze Woblthat den
pofterreichifchen Staaten, ohne Ausnahme einer Nation, obhne
palle BVejdperung (21) der Provingen oder eined fjent
plidgen Fondes angedeihen ju lafjen.

Die Wiener Hodyjchule tonne nidyt Jeder bejudien, der
sufdllige Wmftand der yu weiten Eutfernung oder der Mittel-
[ofigteit Tomte dieR werhindern, fo witede alfo ein Ungefabr
vermdgend fein, die wohhvellenden Abjidyten de§ Monavdyen
au vereitehr,

Die nddpften Lyceen befinden fid) in Oras, Klagenfurt,
Agram, Padua, in cinem Umbreife von 400 geografijdyen
Quabrat:Meilen mit mehr als 1 Million BevdlEerung.
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Nidht mur vad Hersogthum Krain, fondern Croatien,
Sitrien, Frioul, Dalnatien, die gange ofterveichifcdhe Seeliifte
und bdie venctianijdhe terra ferma feien an dber Grridytung
einer philojopbifhen Sebule i Yaibady, al§ dem bequemiten
Standorte an ven Grensen Jtalien's, betbeiligt.

Die Pilege der Landedjpradye Fomme hicbet in Betradyt,
infoferne die fir fremden Provingen fudivendben Slaven in
Gefabr geviethen, ibre Mutteripradye 3u vergefien und dadurd)
fitv die Werwendung fm Vaterlande gdanglich unbrandybar ju
werden.

Dag Gedeiben bes m[ntutrs ber Novrmaljdhulen
exfordbere  philofophifh vorgebildete Cebrer, bie and) ber
Candegfprache mddtig fein mitfferr, um in dbic Jugend ben
@Gamen guter Grumdfage pflangen ju fonnen.

Der Mangel eined philofopbijchen Lehrganges gefihrde
aud)y dic Verforqung ded Yanded mit Prieftern, weldhe ofhne

itbvigen  praftifehen Theile der Wathematit wund  Phyjit
nebft der uothigen Dotation, und in dem jdbrlichen Ueber:
fdyuile deg vom Kaijer um Schulfonde fiir Laibach beftimmten
Gxjefuiten«Bermogens pr. 10,000 fI, und der durdy Gingies
hung der gweitern Verordneten « wund Gubernialvaths: Stelle
in Gripavung gefommenen j&bel. 1000 fi., weldhe obuebin
sum Veften ded Sehulfondes gewidmet fefew; aud) fhmten
bic {ibrigen, an der Woblthat der Schulbildung theilnehmens
|bc11 Provingen jur Veiftener verbalten werden, 8 befidnven
{ferner Dier Dedentende Privat: Mitngfammiungen, bdic noc

!rmnvuhlrnb vermebrt wiivden und deren Gigentbitner bereit
odren, fie sum dffentlidien Gebrauche bei dem Unterrichte
'3u fiberlaffen. Das von dem verdienjtvollen Hacquet mit

20-fdbrigenmt Sanmmelfleife wdbrend feined Aufenthaltes in
Srain angelegte, faft sur Hilfre infdndijhe Natuvalien ent:

|Im!trut\r von Jojef M fm 3. 1784 mit feinem Vejudy

philojopbiiches Vorftudinm die Theologie nicht frudiven Edunen; und Beifall beehrte Gabinet ftelle der Gigenthitmer gum

pazu Fomme chen andy dag Erfordernid ver Landesfpradye fiir
dic Seeljorger, weldye aue) in die benachbarten jlavifchen

Gegenden ausd Krain verlangt werden. Obnebin jei beveits ded gangen

WMangel an Seelforgern, obgleid) alle veligidjen Orden ifre |
tauglichen. Witglieder der Seelforge gewidmet haben, 1wie
cine Vorftellung deg bijehdfl. Ordinariats vom 7. Brad):
monat 1786 davthue.

Allein auch dic Givil«BVeamten bendthigen cine philos
jopbijche Worbiloung und miifjen wegen ded BVerfebred mit
pem Candvolfe nothwendig Landestinder fein, weil fie die
s dem Veften der Wenjehbeit abzielenden allerl). Bejehle
aud cigener Ueberjengrng dev bievaud fiiv dagd allgemteine
Wobl fliependen Vortheile vollzieben und nady dem Ocijte
bed Gefeses auf cingelne Fdlle amuvenden follen.

Dag Befteben cied Quedtiilber: Bergerfes in Joria
weife davauf bin, dap eine ergicbige Vearbeitung desfelben
tecdnijdye Kenntuifie der Markjdyeivebunft, Wechanif, Chemie,
bie an ber phifofopbijdyen Yehranftalt gelebrt wiirden, vor
augiese.

Der Handel und die Fabrifen in Laibady, Trieft, Fiume,
®ors, freilid) fon beglinfrigt durd) vic Freihdfen von Tvieft
und Portoré und die big BVelgrad {dhiffbare Save, werden
gleichfalls durdy die philojophijhe Sehule (viickjichtlich die
an derfelben vorbandenen Lebhrtithle fitv tedyniidhe Fdacher)
gewinnen,  ,Dicfed G, Maj. weitldufig beweijen wollen,
ware Vevbredhen,“

Die (feit 1767) Oejtehende AUderbau: Gefelljehaft findet
Grioabmmg wegen ihred bis in'd ndland veichenden Nufesd
und ihred mit einer hohern tedynifchen Ansbildung verfniipften
Suterefjes.

Dic bejondern Vortheile, welde Krain jur Grridtung
ber Sdyule darbiete, Dbeftehen nady ber Vittidyrift in den
vorhandenen Bibliothelen, eciner allgemeinen odffentlidyen,
pann fpecicll der Acterbaw - Gefellfdyaft gehorvigen, mit den
nothigen Fonden sur Juftandbhalfung devjelben; ferner in
dem BVorbandenfein aller ndthigen Inftvwmente und Werts
seuge fite Mechanit, Chemic, Sehiffoautunft, und fie alle

ver Naturgejehichte, fitr weldyen die Stande nadh dem Wunjdye
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Landed Hacquet feldft in Vorjdblag bringen,
frei, und erbiete fich hiemit den Untervicht in der tedhnologis

'-id;cn Chemie 3u verbinden, u weldem ev aud) alg Kenuer

ocd Yanded und feiner Sprade nod) bejonderd befdbigt fei,

Ginige Mitglicder der obengedadyten Ackerbau: Gefells
fhaft Datten fich aud) crboten, den Lehrern gu ibrer Auss
bilbung die Mittel 3u wijfenfchaftlichen Fevienveifen an die
Hand ju geben.

Dad jahrlicdhe Inteveife pr. 884 fl. 24 fr, cines von
mehreren Candftanben im ﬁ 1704 3u hiberen Sdulzweden
gewidmeten Gapitald pr. 22,110 fl. fomne audy alé Veitrag
sur Grridhtung der pfjlfuwplmd\tn CSiule feiner Veftimmung
qemag werwendet werben,

Aur Grbauung eined newen Novmalfehul:Hanfes waren
peit Yandftdnden von der Negierung aud dem Amortifationd:
Fonde 3000 fl. angewicfen worden, dad leerftefende Franzis:
Faner « lofter wurde nun vou dben Stanven wegen feiner
Gerdumigieit und bequemen Lage jur Unterbringung der
Normals wnd Gymnafials, o wic dex philofophifdhen Sdule
in Antrag gebracht, und madyten fid)y diefelben anbeifdig,
pasjelbe Dis in ten Herbjt 1787 Devsujtellen. Jur Grridy
tung ciner Stermwarte fei der SchloBberg geeiguet und biete
aud) dag auf demfelben gelegene landesfitvitlidie Schlof die
nothigen NaumlicyFeiten.

Dic Vejepung der Lebritithle bitvet flicBlich den Gegen:
jtand der Grovterung in der Vithehrift, welde eine Angahl
voit 8 Cehrern fite gendigend evadtet, und jum Divector den
pamalé an der Therefianifdy: Savoyen'fdhen Nitter - APademie
(Therefianum) angefrellten Projefjor der Phifofophie, Jofef
Rovaf, ju Lehroen aber: fir Naturgejd)ichte Hacquet,
fite Afthetit den wivtl. Profefior der Poetit, v. Knauer,
fitr Mathematit den Schiiler des beriihmten Wiener Matbe:
matifers Seyerfer, AGOE Gruber, weldier feine BVefabhigung
durd) YPrivat: Vorlefungen itber Kifiner's Lehrbud) dargelegt,
vorjehldgt ; auBerdem nod)y den BVibliothetar in Lemberg,




Quralt, einen gebornen Krainer, ven Mathematifer Joll
in Klagenfurt und den Aftronomen WMidyelazzi in Gdrs,
ald geeignete Candidaten begeidynet.

Die Vittjchriit jdhlict: , Sollten jedod) Gu. Maj. dicjen
geborjamften BVorjdhlag (ald foldhen) u genehmigen nicht
geruhen, fo will untevseichneter Audfchup diejen audy gar
nidt afs einen joldjent angejehen haben, fondern cv bittet
nur i aller Unterthanigeeit um die gnddigite Verleihung aller,
oben Derithrter Cehritiible fite Laibad) und ihrer Lephrer,* . h.
per ftdndijdye usjcdhyup will duvd) dicfenn BVorfdhlag dem a. h.
Befd)luffe nidyt vorgreifen.

Die Vermdlung Erjherjogs Ferdinand
(EE.) mit Marvia Auna vou Vaiern,
2:3. pril 1600,

Bei meinen Studien fiber die Neformation wund Gegen:
reformation in Srain fand id) in einem der Hodit werth:
vollen Kalender des Bifdyofs Thomas Ehron eine, obwobl
furse, o dod) nidht uninfereffante Scbilvevung der bei
genannter Feftlichfeit davgebraditen Gefdente.

Da fidy unjer Yand Krain dabei in Hochit ehrenvoller
Weife — mwie died bei joldhen Gelegenbeiten wobl fnumer
gefdhaly — Detheiligt Dat, jo wird cine furge Sdhilberung
fener Vegebenbeiten bier wobl am Plage fein.

Am 1, October ded Jahres 1599 bielt Maximilian
o. Sdrvattenbad, Candbeshauptmann von Steicvmart,
berjelbe, ber tm J. 1592 Ferdinand's Sdpvejter Wnna alg
tonigl. Braut nady Polen begleitet hatte (Mitth. des hifror.
Bereind §. Steievn, 1L Hejt, p. 167), am Mindener Hofe
um die Hand ber Heryogin Marvia fite feinen Heren an;
am folgenden Tage erbielt cr die Jujage und e3 ward die
Tranung bis nad) Oftern anberanmt,

Die Jwijchenseit nabnien dic Vorbereitungen ju dem Feft:
tage in Anjprud). Der Erbersoq theilte algbald den Standen
feiner brei Hevyogthitmer die vorhabende Vermdhmg mit,
unt von ihnen, wie e8 von Wlters Hevfonumen war, cine
Beifteuer und Gejdhente Ju erbalten (Hurter Oefeh. Ferd. 1L
Bo. 1L, p. 342). Valvafor X. 385, jagt: ,Wie mm
jein Herr Vater CGrsh, Carl 0, andre preidwindiged Ge:
dadytmup durdy ein abjonderlidyes Sdyreiben jeiner Vermdh:
fungd-Shluf denen (68061, Standen in Crain in Gnaden
angedeutet; aljo evteilte auc) jein Here Sohn Ferdinand
beivathlic) Verbimdnif ibnen gleidyfallé gudvigft exfvenlidite
Nadyricht mit.*

3n ber Landtagéhandlung vom 5. Febr. des J. 1600
(3. M. LandtagsProtocoll vom J. 1600 im ftind. Archive)
iit pad Ginlangen ,ihrer fivftl, Durd)l. Antiindigung der
bochseitlidhen Freude® angemertt.

Dicje Antlindigung bildet dan aud) den Hauptgegen:
fland genannter Sipung, wo der Landes: Verwalter in
Betreff ved ju verehrenden Gefchented beantragt, man folle
cbenfoviel, ald gur Hodyseit Crih. Carl's gegeben worden,
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ndmlidy 10,000 fi. verehren. BVijdhof CHrdn fiimmt bei und
fagt: @8 folle in Allem o gebalten werben, wic vorbem.*
G3 mwdben bdie eingelnen Stimmen gefammelt: Lubmwig
Freiberr ju Thurn votivte 8000 fl., ber ALt von Sittidy
10.000 fi., Paradbeyjer 6000 f., der Prior ju Freudenthal
8000 {l., peRgleichen Herr v, Lamberg; der Herr Domprobit
meinte : die Sadye folle auf dben nddhjten Ausjdhuptag ver
legt werden; ihm {hlof fidh) Herr Nicolaus v, Cgth an,
dber iiberdief crfldvte, o8 gelte ihm gleid)y, wic viel vers
ehrt werbe,

Der besligliche Ausjprud) lautete fitv diefmal: daf jid)
Jhr fiteftl. Dl in den Deil. Eheftand su begeben gefinnt,
pad ift Hodyit [Oblich und ihm dagu Glitt ju wimjdyen, die
mebrern befehlieBert 8000 fl. su vevehrven; ba ¢é aber den
Heren gefallig, wolle er's (ber Landesd - Vevwalter) ein
andbermal i cine neue Wmfrage bringen.

Wie wiv aud der Angabe im Kalendber CHron's
(vom 3. 1600 — Domcapitel-Ardhiv) erjehen, fo blich cd
ulept dod) bei der Summe vou 8000 fi.

an gleicher Weife, ald der Gribersog vom Stifte Nein
in Steicrmart bie BVeijielhmg vou Victualien ju feiner Hody:
seit vevlangte (12, Febr. 1600 ;5 vide die Mitth. ded biftor.
BVeveind §, Steierm. HL p. 29), mag er diefed Anjinmen aud)
an die Untertbanen deg Visthums Laibady (und bdba wobhl
sumedit an die in Steicrmark gelegenen Heveichaften Ober:
burg wud Wltenburg) gevidtet baben, denn wiv finden im
citivtent Safender wnternm 15, April : e fein die Victualien
fitr die landesfiteftl, Hodseit ven BVisthums:Anterthanen von
meinem  Sdaffer 3u Laibadh angejdlagen worden.* —
3 dem Deveits genamnten Yandjdyafts-Protocolle fieht unter
pem 25, Mdry: Das Prdfent 3u der Hodyjeit in Veveits
fchaft su bringen wnd qud den bewamnten dbuvd) 3 ober 4
Herven ju Giberlicfern. Wer dic 4 Herven waven, die der
sebrjamen Yandidait in Sfrain® Gefjchente dem Landesberrn
fiberbrachten, fommt fpdter in Crwvdbmmng. — Spredyer
war Bijcdhof Chron, Dic Deputation ging von  Laibad)
bt wahriheinlich am 18, April ab. — Chron mertt
ndamlid) 31 diefem Datum an: auf Gray Geld mitgenom-
men . (Sal, Loe.)

Jm April evbiclt audy ver audgeseidhuete Abt Jobann
0. Admand (der, wie dev genamite Schrattenbad) 1592, mit
Ferdinand'é Senoefier nad) Polen gereiét war. Mitth. des
bift. Vereind . Steiernr. 1L p. 167) nebft mehrern freiere
marfijdyen Uocligen den Anjtrag, dic Braut an ber Lanbes:
gringe bei der Mandling (cin aud Stein gebauted Wirths:
haud amfern von Nadjtadt an ver jaliburg'fden Grenge)
- empiangen.

St Gray teajen im Yaufe desjelben Monats anjehe
liche Hodhseitgdite ein; jo als Gejandter ded Kaijers Rubdolf,
der Gribersog Matbiag, dame die Gefandten vou Spanicn
(nnal. v. Kbevenbiller), Polen, Venebig, Bamberg, Mantua
(Jul. Gaj. Aquil, Staats: und Kivchengejdhichte von Stefer:
marf. VIL p. 251 §), per Goadbjutor von Ko, der Cand:
graj von Leidhtenberg. — Am 22, April, dem Tage nad)
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pemt Ginguge der Dohen Vraut, jog gar frattlid) und fpdt
ant Abend Herr Cardinal Frang v. Dictridyftein in dic Stadt
ein und ward feierlich empfangen (Kal, Chron's, 22, Upril).

Der Cardinal fam ald Ocfandter bed Dbeil. Vaters
Glemeng VIHI, von dem er auch ein Sdyreiben an den
Gribersoq mitbrachte, ddo. 18, Mary Romae apud S. Pe-
trum (Ardhiv ded ft. ft. Johanneums in Graz). Dev Papit
freibt bavin: 68 freue ibu febr, baf ber Griberseg bie
Herzogin Waria Wnna suwr Gemalin nebme, cr werde Gott
bitten, daf Gr sur Vermebrung feined Nubhmed und um
Nuten dev dyviftl. Welt wei fo exbabene Familien, bic fid)
um ben fathol. Glauben Dbeveitd fo body verbient gemadyt
(de fide catholica oplime meritas), durd) dicfed ncue Band
ber Verwandtidhaft immer fefter an einander binde ; cv fende
ibm ben ibhm woblocfannten Dictrichftein, ber in feinem
RNamen die heil. Handlung vollichen werde. WUm Sdylujje
reibt er bew Wunjdy an, Ferbinand mige aud der Verbin:
dung 3ablveiche Nadyfommenjchait gewimnen: ,ut ex bonis
arboribus fructus boni copiose existant.«

Ghrin's Safender fogt: Am 210 {ft der Ginritt dev
fanbeéfiefil. Vraut, Hersogin Maria Wma aus Baiern,
anf's Wllerherrlichite gefeheben. Dic Gribersogin fam, be-
gleitet von ihren Vridern Mar, Ferdinand und Albert,
ibren Scdweftern Marimiliana und Magdalena (Jul. CAf.
L oc.p. 262); ber Herjog und die Herjogin von Baiern
und die Prinefiin Mavia Tranfylvana, bdie (Iul) Cdjar
L. c. alg Dei der Trawung amwefend nennt, mogen ibr wohl
vorauggecilt fein, auf dbap bdie Feicelidhfeit ded Empfanges
ver Vraut ungetbeilt blicbe. — Der Ginjug gefdah um
6 Ubr Abendd duvd) die Mur - Vorjtadt, wo die 3u dem
Bebuje nengebleivete (Hurter 1V. 342) Ctadtwade aufe
geftellt war und wo anch der prachtoolle Triumpbhbogen
geftanden bat, s defjen Aufiellung, fowie jur Audjchmiir:
fung per Stadt diberbaupt, ein BVaumeifter anus Mantua
verfdricben worden war (Hurter IV. p. 342). Durd) das
Kdloerne Vievtel wud dag ciferne Thor (durdy welched Thor
jeder mewe Landesberr fn die Stadt ju fommen pilegte),
bewegte fid) dber Jug, den 3000 ju Pferde mitmadten,
itber den Hauptplag und die pradtvoll gefdmiidte Hof
gafie, unter den obligaten Donner der Kanonen und Lauten
per Gloden, in die Hoffivdye; Dbier ward ein Te Deum
angeftimmt (Jul. Gdf. I c.) und fomit diefer fitr Fiivjt
und WVolf fo bepeutenve Tag gejdyloffen.

Am 22, fam, wie bereits evwdhnt, der Cardinal, und
am 23., an cinem Sonntage fpdt Abends (Kal. Chron's
L c.), ward dic Trauung von ihm ylatine,« wie Chrin jagt,
vervidhtet, Bifdhof Georg Stobdus von Lavant (ein Obers
hivt von alljeitiger ThdtigPeit, cin fiteftl. Nathgeber und
Gefchaitdmann von crprobter Trene, ecin Oottedgelehrier
von teidyen Kenntnifjen, cin Chavafter voll nmuth, Milde
und Heiterfeit (wic ihn Hurter L c. 1V, p. 17 mit wenig
Worten trefflid) chavaflerifivt), bielt die Trauungdrede.
Gie ift enthalten in der Vrieffammiung dedjelben, BVenedig
<749, p. 70, Go geiftreidh, wie diefer ausgeseidmete Mann

tmmer fprady und fhrich, wufte er audy bei diejer Gelegen:
beit bie Dohe Vebentng bed Momented in'$ wabre Lidyt
su frellen, und betonte vor Allem, und war im bejten
Sujommenbange mit den Greignifjen desfelben — 1600,
Jahred ded BVeginnens der Gegenveformation i Jner:
dfterceidy, die Hoffuungen, die vonu der gamgen Chriftenbeit
an dicje Verbindung gefniipft werden: dap ndmlidhy ba-
ourd) iby Friede erbalten und ifre Gintradt befdyiint, die
Cpaltungen und Kriege aber eutfernt witeden,

Tagé bavauf war Hodpamt fiiy die Vermdlten und
Segnung ded Weines in Gegenwart ded Cardinald, Dasd
Amt bielt der Bijhof von Secfau, Martin Prenner,
der Gegenreformator in der Stefermart, Die 3 folgenden
Tage: Dinjtag, Mithwod) wnd Donneritag, ward aufs
Herrlichjte furniert, ber Freitag walrideinlich im Gebete
jugebracht (wir finden wenigftend fein offentliches Feft fiir
dicfen Tag angefest) und Sountag am 30, April: Der
Gyclug der Feftlicheiten mit dev fhon am Samitag begon:
nenen Comodie von David el Saul bei den Jejuiten bee
flofien (Kal. Chrin's L c.).

Grit am &, Mai, nad) Chrin’s BVormerfungen, fibers
gaben die Stinde von Steiermarf, Kdvnten, SKrain und
®ory bdic s Ferdinand's Ghrentage mitgebradpten Ge:
fdpente; Gbron fdreidt darfiber folgendermafen: 1) Grft:
lich die aug Steier haben ecinen gropen, langen Tijdy fiber
und fiber bejest mit allevlei filbernem Gefchive, von Sdyiif:
feln, Vedhern, Tellern, Leuchtern, Kandeln, Flajdyen und
Andered, wad ju eincr gamgen fiivitlidhen Credeny gebhorig,
i vier gar Finftlichen Trndben und im Werth auf 16.000 {,
verehrt. Herr v, Saurvan hat die Oration gethan, aber frill
und versagt, daB man thn faum biven hat Founen.

2) Darnad) ift gefolgt €. G, Landjdait aud Kdrnten,
Prejent cine gany goldene breite Schale fammt cinem
Decel und die Schale voll mit golbenen Schaupfennigen,
da je einer 26 Dubaten in Gold gerogen. Die Oration
bat Herr v, Dietridftein getban, Hoftammer « Prdfivent,
aber aud) gar ftill, daf man ibn nidt bat hoven Eowmnen,

J) Jit gefelgt G 6. Yandjdhait in Srvain, Prefent
purd) pero Gejandte bie anjebnlichen Servn Jofef v, Nae
Datta yu Dornberg, Landed-Vicedom in frain; Horr Hannd
Bonbonto ju Wolfsbitchel und Manndpurg; Herr Hanns
Ninthern ju Schuedenthurn, Lubeth und Hafperg wund Mich
verehet, ald cin gar Pinftlich filbernes Vekerw und Gief-
fandl; dic war cin Nitter St. Georg (wie befaunt einer
per jwei Candespatrone Krain’s), weid wd das Beden
voll mit goloenen Sdyaupfenniy avtlidy Jhrer fiirftlichen
Durdhlmuht Bilonif  veprefentivend, e einer 16 Dutaten
i Gold wiegend, und dad gange Prefent in Golo und
Geld, aud) Silber, wie obgemelt 8000 fl.; bie Oration
babe iy gethan, laut genug, a Bavariae principibus el
aliis collaudata, et

&) Sind gefolgt die v. Odry, Daben wverebrt ein
filberner  vergofdeter  Gredemgbecher und davinmen 1000
gemeine Dufaten in Gold.  Herr Vijdhof von Triejt bat



bie Oration gethan, frill wnd fehlimm genug. Aus Valvafor
(an ber vorgenannten Stelle) entnemen wir, wic viel Gelded
auf dic Prage der Medaille und fiiv dag Vecken und die
Sandl aufgewendet wurde ; ev fagt: Hierauf hat eine (001
Landjchaft in Srain, Jpver hodfiivitl. Debl. dem Gribersoq
4000 ., per Griberyogin Gefponng aber 100 abjonverlidy
pazu geprdgfe Golditicfe, — davin 1615 Dutaten in Gold
pr. 2 fl. su Gray vermiinset worben, i einem filbern
verguidetenn Gefchive yum Hochzeitgefhent verehrt, G8 crgibt
fidy fomit fitr dic Prdge cine Summe von 3630 fl. wnd
ber Mejt pr. 270 fl. fiir das Gefchirr,

Der in dbes Vijdhofd Aufyeidhmmg  genannte  goldene
Sdyaupfennig der Fraintjehen Stinde war bisher nur aus
BValvajor's Vejdreibung und Abbilbung (BVudy X. p. 355)
befannt. —  Herr Jofei Nainer ju St. Veit in Kamten
befigt cin felr gut erhaltenes Stii, basfelbe bitrfte cin
Unicum fein, (Vrief des genannten Herrn ddo. 9. Sept.
1857 an bpen Dbefanuten, berseit bicr weilenden Numisd:
matifer Dr. Alerander Volpi.)

Dic Medaille, wie fic bei Valvafor abgebildet it —
womit bie in dem citivien BVricfe gegebene Vejehreibung
pollfonmmien fibereinftimmt — jeigt am Wverd alé duere
Wmjdyrift: Ferd. D. G. Arch. Austriae, D. Burg, Styriac,
Carinthiae ¢t Carnioliae ele.

AlE innere MWmidrift: LEU Wirtemb, comes
Tyrolis et Goritiae, und dag geharnijdyte Bruftbild Ferdi-
nandg von der rechten Seite.

Der Neverd, Ucupere Wmidrift: Numisma
D. D. Mariae Annac Arch. Ausl. sponsae scr.

Snnere Umidrift: A Carniolae provincialibus
oblatum 1600,

Sn ber Mitte bejinden fich die Wappen von Oefter:
veidy, Pfalsbaiern wund Krain in Kleeblattform; dag leptere
trdgt cinen Herjogdbhut wnd bat auf beiden Seiten cinen
Qorberywetg.  Die bGeiven cvfiern Wappen, die duvdy eine
Sdleife sufammengebunden evfdyeinen, Front cbenfalld cin
Hersogéhut.  Die Medaille wiegt nad) Heren Rainer 137
Ducaten.

Aud Chron's Kalender ergidt fidh nur nod), dad cr
am 3. und 4, Mai in der Sd)loBeapelle (der gnavigiien
Frau Gribersogin Maria Witwe) in Gegemwart der frems
ben Herrichaften celebrivt und am 5. die bjd)iedsaudicn;
bei der fineftl, Durdhlaucht Mavia und bef Ferdbinand ges
Dabt Dabe; die Grybersogin Witwe empfabhl fid) und ibren
Gobnir feinen wund feiner Ociftlichfeit Gebeten; an dem:
fefben Tage veifte ex vou Grag ab.

Am 8, Mai finden wix ihn jdon wicder in voller
Amtsthatigheit, cv Fatbechifivt die Sectifhen u Windifd):
grip und bringt fie alle dabin, dap fie die beil. fatholijde
Meligion wicder anmehmen. (Kal. Chron's 1600, 8, Mai).

Am 6, Mai Datten die Heroge MWar und Ferdinand

aug Vaievn Gray verlaffen, um fid) nady Hauje 3u Bcgc-'

ben.  Die vegierende Hersogin von Baicrn, Herzog Nlbert,
fo wie die neue Landesfiivftin, dann die Hevjogin Mavia
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Tranfiyly. Magdbalena Conftantia imd Carl, der Eribersoq,
waren an den Kinddblattern erfrantt. (Ghron's Kalender,
6. Mat).

Die Feftlidteiter — um andy diefenn heil su Heviil:
‘ren —— Datten, wie begreiflid), cine ungehenere Summe
in Anjpruch genommen. Dic Eine und Ausbegleitung bev
Jmit ber Braut geFommenen Perfonen Ffoftete nabe an
30.000 . Die Stande der Steicrmarf hatten 50,000 fl.
Dergeliehen (Hurter, IV, pag. 342 ¢t 343 hum. 24,
aber audy Daicrifdericitd Datte man nidt gefpart — dem
Herzoge Max batte dag grazerifdye Hodyeitfelt audy nahegu
50,000 fl. gefoftet (Hurter, nady Weftenrieder's Veitrag,
X. 320 — IV. pag. 34% anm. 28). Dod) wad find all’ dic
Soften im Vergleidye ju demr, wasd Ferdbinand fetmgefiihet!

Bijhof Stobaus fagt in feinem Briefe an Bartholos
mdug Villeriug (I c. pag. 265) {fiber Maria Anna, dap
fic ber Martha, fowie der Maria Leben und Sitten voll:
fommen nadyahme ; affo fromm fei, wie Yentere, und ber
Gritern gleid) um dad Haus bejorgt.

Peter v. Nadik.

Cin Beitrag jur Gefhichte Ded Stande-
wefens in Krain,

Mitgetheilt von Dr, G, H. Gofta,

correfponbdiventem Diitalicve ded Biffor ifchen Berelnd fire Krain.

Der Diftorijhe Verein fite Krain it im Befipe eines
Dodit inteveffanten und bebeutenden Manuferivted. €8 it
cine Denfjchrift von gqroBem Umfange. Vornehmlid) fite
SKrain wichtig, wirit fie dod) audy im Allgemeinen cin helled
Sdylaglicht auf die Neglevungdwelfe, welde in Folge ber
Thronbefteigung  Katjer Leopolo 1L (1790) in Oefterreid
an bie Stelle der jofefinifden Neformbervegung tritt. Dagd
Manufeript ift bloB eine cinfache Abjchrift, e8 it aber
fein gegrimdeter Jweifel gegen feine Gehtheit denPbar. G8
fithrt dic Ueberfdyrift: ,Allerunterthinigite Vorftellung der
treugehorfomiten Stande bed Hersogthums Kraln an Selne
Majeftdt Leopold .,“ ift von ,Laibach ben 27, Juli 1790«
patirt und mit ,Gefammte fn wabhrenden Lanbtage verfant
meften Stande ded Hersogthums Krain* gefertiget. Die
Denfjdyrift befteht aud 3 Theilen und umfapt 52 Hhalb:
briidyig gefdricbene Foliobdgen. RNad) eciner Ginleitung
befchreibt ber evfte und fiir und intereffantefte Theil ,bie
chemalige Verfafjung der Stanbe und bed Lanbded,“
dber weite ,die Hinftige Verfaffung dber Sténde und bded
Candes® und endlidy ein ,AUnbhang, die allgemeinen Landes:
befelpoerden und Witnjdye.

Die BVeranlaffung su dicfer Denkidyrift beseichnen bdie
 Ginleitung8worte flar und bdeutlich: ,Gure Majeftdt baben
bie trew geborfamite Stdnde diefed Hevzogtumd Krafn mit
bevorfommender landedvdterlidyer ®nade aufgefordert, ibre
(Rechte, ihve Vejdhwerdben wud Wiinjdye fiber die {nnere
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BVerwaltung bed Landed, ihre vorige glitctlide und gegens
wartige trauvige Lage mit  Freimiittigleit vorsutragen.*
Wie man fdon and dicjent Safe jicht, haben wiv e§ mit
ciner Sorperjchaft su thun, weldhe fidh in ihren Nedyten
durd) die grofen Neformen Kaifer Jojef H. gefranft fiiblt
und mit HdAnden und  Fitfen dic Nefiauvation der alten
Duftande Oetreibt, Und o8 witd fomit um fo intereffanter
fefn, den Grévterungen bdiefer Corporation 3u folgen, da
fic feit 1848 factijd) todt, demmddyt ibver legafen Aufdfung
entgegenfiedt und OLalvigit der Gefhichte angehdren diivfte.

8 wird inteveflant fein su jeben, wie fich die Arijto
fratie efier Fleinen dfterveichijchen Proving (denn jie war cg,
bie in ben Standeverfammhingen, den Landtagen, die weis
aug fiberwiegende  Majoritdt Dildete) ju den Jdeen cines
fo erbabenen Monavchen fiellte, welde Nedyte fie fitw fich
in Anjprudy nabmr, mit weldhen vationelen wnd hiftorijdyen
Griinden fie bicfelben ftfigte. Fiw die , Mittheilungen ded
Diffovifchenn BVereind® ijt aber cine Velendytung diefer Deut:
idrift nidht Blof i o ferne von Velang, ald fie cinen
widtigen Veltrag 3ur Culturgefdidte Oefter:
vefidhys am Andgange deg 18, Jabrhundertesd
bilbet, jonbern audy in fofern, alg jie — sur BVegritubung
ibrer Vebauphungen cine Gejdichte der Entwide
lung oed Standewefensd in Krain entbdlt, dic
jwar fitv die alteften Seiten beinabe gany werthlod, aud
durdigehends vou eiment einfeitigen Gefichtspuntie aufgefaft,
und daber nidht obune WVorficht ju bemiigen ift, aber hHin
und wicder vody and) auf Urfundenw und vordenklidyen Mjug
gejtithte wertbvolle Daten enthilt,

Nebrigens {it die Spradie der Tentjdhrift eine fehr
edfe und crbebt fid) Din und awieder su poetifdher Form.
Auch war ibr Verfafjer in der Yanbesgejdhidhte wobl exfals
ven, berujt fid) jogar ecin WMWal (gleid) tm Gingange) auf
bes Aurel. Gafjiod. ,Epistol, Var,© und wicderholt aui Vals
vajor's ,Gbre deg Hevyogthume Krain.* — EGine Probe
ber poctijen Davjtelhmgsform und cine gute Charaftes
rviftif bed dic gamge Dentjdrift duvdpvehenden Haudyes
gibt die Ginleitung :

#Wenn Dantbarfeit, Licbe, Findlides Vertranen, grdn:
senfofes Guizitden nad) einem langen Sdylummer der Seele
pioplich erwaden wnd auf dem bidyften Orade frehen, fo
Dat dic Cprade feine Worte melhr, wm diefen Juftand
audgudritcfen. — Jn dicjem Jujtande befinden fich dis frews
geborfamitenn Stande. — Ju einer Jeit, als fie von unidg:
lichent Swmmer nicdergebengt ibrem BVerderben entgegen:
itterten, ald ber Sdilag, die Ucberrefte ihred Tajeingd 3u
vernichten, jdon gefithrt, nmbd fede ibrer webmiithigen Klagen
von der angenebhmen Stimme  verratherijdier Scymeidyler
fiberfehrien war (Sdmeidler bet Jofef .11 erfdyienen
Gure Majejtit aui dem Throuwe ibrer Vter, serfrreuen
den blenvenden Nebel, weldper ihn umgad, 3erftdren den
feinbfeligent ®eift ciner Neform, welde die Griabdfeiten
bed Staated, die gebeiligten Verhdltnifie ber Menfdyen ju
untergraben dbrofte, und bicten gropmittig Hiilfe an.*

Wir wollen mnr audsugdiveife aud  dent efngelnen
Theilent der Abhandlung dbagdjenige hevaudheben, wad ein
allgemeineres Jntereffe beanfpruchen Fawst, und wollen das
bei mglicht die Ausdrucdweife ded Manuferivtes wicder:
geben, audy die Gintheifungdweife in Abjchnitte und Parae
grapbe Deobadyfen, grofere Auslajfungen aber mit Punfien
Degeidymen, — Nuy felten werden  Grel@vungen oder BVes
merfungen ndthig fein, wund follen al$ Anmerfungen bed
Ginjenders (. d. G.) mit () eingefdhloffert werden.

Griter Theil. Ghemalige Verfafjung der Stinde
und deg Landes.

1. Abfdmitt. Stanvijehe Organijation.

§. 1. Gutitehung und Wefenleit deg ftand, Korpers,
(WS Oefinmungdauddruc dicjer vornehmlich ariftofratijchen
Korvperidaft tnterefjant, A v, E.)

St den alteften Jeiten, che nod) Krain dem Nanten
nach cxiftivte, theilten fich die Gimwobner diefer Gegenden
i Adel und Wolf.. Dad erworbene Gigenthum, und die
pamit verbundene Macht, weldye vou Anjeben frets begleitet
war, beftimmte die Gigenjdhaften der evjtern Clajje. Unter
pem  oftgothijchen Konige Theodorid) waren in Norifo
(offenbar burdy cinen dev hiufigen Febler des Abjhreiberd
ftebt i ber AOGFrift ,Movtfo.* A b E) und an bder
@ave, aljo in dben Gegenden Kraind, jdon eingeborne
Familien, weldye Provinciales, bdie Griten, bdie Gbdlen ber
Proving, genannt wurden (Aurel. Cassiod. Epist. Var.
L HL ep. 50. LV, ep. 14), und einen Mitteljtand swijdpen
pem Wolfe wnd dem Landeshberrn audmadten. WS Carl
per Grofe nady dem angenommenen franfifdhen Syijteme
bic Gauen und Marfen der croberten Lndber unter feine’
trewen Mindftevialen austheilte, veveinigten fie fidy, nad
Berjehiedenbeit diefer Gauen und Marfen, in eben fo viele
Sovper, deren Ginflup tn die difentliche Verwaltung untey
fetnen Nadyfolgern um fo bedeutender wurde, je mehr das
Cehenfyftem Wursel faBte, fe mehy dadurd) das Anjehen
und die Madyt der Gefdhiechter wuch®, wovauf der Kolop
ber frdnfifhen Monardyie gegritudet war, (Ulte Chronifen,
Mumalen und Urfunden jened JFeitalfers, — 1) Jn diejer
Berfaffung batten dic Stande dev alten Maxf Krain, der
windijchen Mark, der Hevefdhaft MOttling, Karit, Poje
b Jfteiew ihren Urfprung.

Jm drefsehuten Jahrbundert, al§ die Marf Krain
unter den oOfterveichifchen Fitvften aud dem BVabenberg'jdyen
[Stanme 31 einem Hevzogthum exhoben ward (dagd Diplom
Saifer Friedvieh's 1L von 1231 fm Ofterveichijhen Ehrene
fpicgel), noch) mebr aber im vieviehnten, als jene eingelnen
Marken und Herrjdhaften nady dem Abfterben der Grafen
vor Odry dem Hauje Oejterreicdh unferworfen und dem
Canbe Strain cinverfeibt wurbden, ald die vereinigten Stinbe
derfellen deit erhaberert Britvern Albert und Leopold 1L,
[Hergogen su Ocfterveidy, su Laibady gemeinjdhaftlid) Huls
Ibigmt, war die fitr Krain merhwinvdige Gpodhe, it weldyer




bas politiihe Gebdude ber fidndiidyen Verfaffung diefes
Hevzogthums empor fand. (?

§. 2. Gintheilung der Stinde:
beftanden anfinglid) aus Grafen, Herren,
Stnechten,

Cypdfer wurden aud) die landedfiivftl. Stadte und die
anfebnlidsfien Diener ver Neligion entweder aug Wchtung
gegen Ddicjelbe, oder weil fic landitdnbifdye Nealitdten be:
faBen aund in dbad allgemeine Mitleiden der Landedanlagen
(i. e. Landesjtenern, A. d. €.) gesogen wurden, mit diejem
Vorguge beebrt. Darin griindet fich die jeit Jabrhunderten
hergebradyte AbtHeilung de§ ftand. Kdrperd in dben Hevven:
fland, in ben Nifterftand, in die landegfivitl. Stadte und
in den geiftlichen Stand. (Uralted Herformmen und beftin:
dige Objervans.)

§. 3. Jbre Wirfjamfeit fiberhaupt.

Dicje vier Stdnde waven vermdg der urfprimglidhen
Berfaffung ded Candes die eriten Olicder, Stellvertreter
und Neprdfentanten ver Nation, bdie unmittelbaren Frieb:
febern wnd Werkieuge der fumern Vermaltung, dic Wittler
gwijdren dem Volfe wnd der gefepgebenden Gewalt,

Alleg, wag jich in dem Ausdrucle ,Landegangelegen:
Beiten® begreifen 1apt, geddrte in die Syhdve ihrer Wirfs
famret. TWeldyen befrimmten Ginflu fie in die verfdhicdencen
Sweige der Staatdverwaltung genommen bat, werden die
folgenben Abtheihmgen und Pavagraphe vor Augen legen

§. 4. CStdnd. Verjammhmgen, Landtage, Ausidiiije.

Aud der Natur und dem Verhdltnifje ded ftand, Kors
perd ju dem Volfe und der gefepgebenden Madyt floB vas
gemeinjiaftliche Nedht aller Stinve, an ven Landesanges
Tegenbeiten Theif su nchmen und bei dffentlicdyen Verjanm:
[ungen, wo Yandesangelegenheiten in Verathidhlagung ge:
gogen wurben, ibre Stimme ju geden. Allein, um den
Cauf der Gefchdfte, bdie enteder 3u haufig waren, ober
wegen ihrer dringenven Widytigleit cinen fdhlennigen Tried
(sic!) forderten, durc) den famgfamen Gang allgemeiner
Verfammbumgen nicht ju henmmen, Haben die Landesftande
ibr gemcinjaftliches Necht an eingelne Mitglicder, die fid)
purd) augseidynende RNedtichaffenbeit wund Kenntniffe das
difentlidye WVertvanen cvwarben, in bejondern Fallen fref:
willig fibertragen. — Gine allgemeine Verjammlung, wobei
ber Candbmarfdhall dbag Wort flibrte und der Landedfiinft
burdy eigene Devollmddytigte Commifjive mit feinen getreuen
Ctdinden in Unterbandhung frat, war ein Landtag; cine
minder allgemeine Verjammiung, ju welder alle amwver
jenden Stinde gefaden wurden, der offene Ausjdup,
und wenn fie auf eine gewifje Sabl der Mitglicder, weldye
immer den gangen ftind, Kbrper veprdfentivie, eingefdyrdnft
war, der enge Andfdup, (Wnunterbrodene VBeobad):
fung und undblige Landtagdidliie.)

Die Landedftdnde
1, Mittern and

( Fortiepung feolgt. )

31

BVerzeichnif
ter

vort dem biftorifdyen Vereine fir Krain im J. 1859
erworbenen Gegenflinde:

AVEL Bon ber b FF LandedRegierung in Saibadh:

36, Gammlung ber politifben Gifepe und Berorbnungen fite bas Lai-
badier Gieuvernemente-Oebict im Konigreidhe llyrien. 3. 1849, 8,

XVIL Ben ver geleheren Githnifden ejellibajt in Dorvat:

37. Beehaudlungen derfelben. IV. Band, 2. Hejt. Derpat. 1858. 8.

XVHL Bom Heren De. Deincidy Goita, £ f. Gefillens Oberamis:

Divector in Laibaddy:

38. Giu Gremplar ded VI Jahrganged M. 5 ber fathel. Literaturs
eitung vom 31, Jdnnee 1859, mit einer Bifprechung iber das
Werf: ,Sefbichte ded Pring Hohenlohe 17. Snjanteric-Regiments”
vem Dr. Steiver,

XIX, Bowm Heren Frang Jeglitid, £ L Actilleeic s Obeclicutenant

in Laibad), jolgemde yoei Mimgen and Gry:

39, Bem Kaifer Titus. IJm Revers: Gine fechmde Figur mit S. C,
fonft unfenntlich,

40, Wit arabijden Edriftyigen. BVon Salda, Bergolbdet.

XX. Bem Heern Peter v. Radics, fuppl. Profeffor in Laibady:

Die von demfjelben veriafte Abhandlung :

41, Weber cin Profocoll Religionis Reformationis in Krain, aud ben

Sabren 1615 —1618. (Sepavat:Abvrnd aus vem VobuifAlbum.)

XXL Bom Herr Frany Bafilived, L L Polizei: Obercommifiar in
Wien:

42. Gine Sammlung cigenbanviger Unterjebriften nebR beigefeptin
Wappen ven in Wien wobnbajten adeligen, und fonft durdy ihre
Stellung andgegeidmeten Perfenen.

XXIL Wem geognefi.sinontanifl. Wercine fiic Steicemarf in Grag:

43, Achter Vevicht ded geogne fijd-montaniftifden Bereins jur Steiex-
marf. Giray 1859. 8.

44, O logijche Unterfudungen in ber Gegend jwijden Weitenflein,
MWinvifhgriag, Gilli wd Obeburg in Unterfleicemarf, BVom De.
Fricvridh Molle.

15, Die Umgebung ven Turrady in Oberficiermarf in geoguoftijde
Beyiebung, mit befonderee Verindfidtiqung dber Stangalpen:Nu-
thracit:Formation,

XXHL Ben bev faritbijdofidhen Orbinariats - Kanglei :

46, Catalogus Cleri tum saecularis, tum regularis Dioecesis Labacen -
sis, meunte anno MDCCCLIX.

AXIY, Bom germanijdyen Mufeum in Nirnberg:

47, Angeiger jitr Kunve dev beutjhen Boryeit. Neue Felge, Sedhiier
Sabrgang. Organ des geemanifhen Mufeumd. Mr. 1 Jin. 1859,

AXV. Bom BVerwaltunyd = Ausjhujfe bed Ferdinanbeums in Inng:
brud:

48. Deffen 2%, combinivter Jafresbericht jiir vie Jahre 18471850,
Jnnabrud 1851, &,

IXXVL Ben ver 1. £, geographifhen Gefellidhait in Wien:

39, Wittheilungen berfelben.  Jweiter Jahrgang de 1858, Hejt 3.
Wien 1858. 8,

XXVIL Vom Berwaltunge - Ausjdujje ded Mufenmd Francisco-Caro-
linum in $inj:

50. Actyehnter Vevidpt dicjed Wufeums.  Nebft der 43, Yicferung ber
Weitrage qur Landesfunde von Oefterveich ob der Gnnd. Wit ciner
lithographivten Kavte uud Tajel. Ling 1858. 8.

XXV Vo ber Giefelljhait fie vateclanbdijde Alterthiner in Bafel:

51, Rurger Bericht uber bie fir dbrg Wujoum in Bajel  evworbene
Sdymiv'jpe Sammlung von Altertbimern aud Mugit, vem Pro-
jefler 2With, Vijier. Bajel 1858. 8.
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XXIX YMngefanft:

52, Mittelalterlide Runfivenfmale bed Ofereeidijden  Kaifecitaates,
Bevandgegebin vom Dr. Gujtav Heiver, und Prejefjor Rudolf v.
Gitelberger. 15, und 15, Qicferung. Stultgart w, Wien, 1838, 4.

XXX, Wen ven Anwdalten bed hiftevijen BVereind e Witteljranfon

au Andbad :

53. Sebd und gwangighee Jabresberidt 28 hifterijhen Bereing in
Wittelfranfen.  Ansbady 1858. 4.

XXXL Bom germanifden Wufrum in Nirnberg:

B4, Mngeiger fite Kunde ver veutjchen Vovgeit, Nene Folge, Sediffer
Qabrgang.  Drgan bed german. Dufeums.  Februar 1859.
XXXIL Qen ber FF Genteal:Gemmifjien jur Grjotjdung und Grhal:

tung ber Vauvenfmale in Wien:

55. Wiittbeilungen verjelben vom WMonate Janner 1859, IV. Jahrg.

56, Mittheilungen verjellben vom Monate Februar 1859. 1V, Jabrg.

XXXIL DBem hochw, Heren Frang Mebelfo, jubil. £ £ Profefor,
folgente Nrfunben und Gelegenfeitd:Scprijien :

57. Uclergabo-Verbrag awifhen Matthand und Beter Perdan, bct:q‘:l

jend eine Hube qu St Georgen ver Krainburg, andgefertiget ven
WMargaretha, Prievin bed Gotieshaufed ju Widhelitatten, am 8.
Wai 1580, Original auf Pergament; bad angehingt gewejone
Siegel febit.

. Programm fie bie feierlidhe Groffoung ded frainijhen Lanbes:
Dufeums am 4, Deteber 1831,

. Das fimjzigiabeige Subildum des Aujgebotes der Wiemer Hochs
fbule qum Seiegsdienfte am 7. April 1797, jugleich gefeiert mit
bem Refteurationdiefte der Univerfitit am 20, April 1847,

. Yntwoert auf ted offine Sendjcbreiben ded WVereined Slovenja in
Tien, von fAnt. Alerand. Grajin von Huersberg, ddo. Gray 6.
WMai 1818,

61, Fricoms-Tractat yeijden Sr. Majetit Kaifir von Drﬂrtrsic[;'
und bem Kaifer bev Frangefen ddo, Wien 14, Detober 1809

62. Gapitulation ver Stadt Paris, 31. Mary 1814,

63. Huferorventliches Grivablatt. Seiegd - Bulletin,  Augsburg 17.
Warg 1814.

6%, Armeckefebl beg © nevaliffimug, Gryhergogs Garl, ddo, Wim
6. April 18040,

G5. Ena nova pejsem od pokonzhaine te Voiske,

G6. Popisanje od vesele raishe nashiga svelign Ozheta DPiusa tega
VI, is Franzoskiga u Rim,

67. Neve Sr. Hodiw, bed Heren Ganonicud Pinhaf, welde am 1.

November 1813 bei ber Danfesfeice firr ben grefen Sieg dev
aflifeten SMadpte bei Leivgig gebalien tourbe.

XXXIV. Bom Heren Aloid Gedif ven Brianvelsberg, omerit,
f. f. Ghymnofial « Profeffor, bergeit wicflidyen Lehrer der Geos
grapbic und Ghejdidite an ber Wiedner Dbervealfhule 16.:

68. Dic criten Bigen cined ven ihm in Druk gegebenen Werles, ents
Battend bie Weltgefchidhte in Tabellen — mit bem Bemerken, dbaf
bie Dreudlegung tiefes Werfes Mitte April vollenbdet fein werde.

XXXV. Bem Heern Augut Dimig, F . Finang 2 Coneipiften in
Laibad:

Bon cinem Funbe bei Hoflein folgenbe gut exbaltene mittelalters
lidye Silbermitngen

69—74%. Sihs Stinde von Andread Dondale, Dogen ven BVenediy.
1343 —1354%.

75, 76. 2 Ciiide von Jacobinus de Carrara, Devzoge von Pabdua.
1350 — 1355,

XXXV, Ben vem Veveine fiw Franfjurts Gejdhichte und Kunft, in

Sranfiuet am Main:

%7, Yrebiv fite Hranfjurt's Gicichichte und Sunjt. Wit AbSIoungen.

Nchtes Hoit. Franfjurt am Dain 1858. 8.

78. Mittheilungen an die Mitglicher ded Bereind fire Gefchichte unp
Alterthumefunte in § anfjurt . M, Audgegedbn im Dec. 1858,
Deri und Scplof Redelbeim. BVritrige ju der Gefchichte derfelben
vom Dr, Surroig Heinvich Gulee. Wit cinee ALLildung bes Schlojjes
und ciner Siegeltajel.  Franffurt a. M. 1859, 4. Sugleich
wurbe befannt gegeben, vaf fidy diejer BVerein ald fir fidhy bejtes
hend aujléfen und fornechin mit dem in Feanfjurt a. WM nen
entflanbenen Bereine firr Gefeichte und  Alterthumelunde ver:
cinigen werbe.
XXXVIL Bom P, T. Heern Andread Grajen von Holhenwart, f L
Hefz nud Statthaltereivath, Ghrenmitgliede divfes Vereing 20,
80. Bayrijh Stammenbuch. Bon den Abgeftorbenen Fivften, Pialys,
i WMarchs, Landt: ond Burggrauen, Grauen, Landt: vnd Freyheren,
auch anberu Adelidyen Thurnier - Gefehledyten, bdef [0blichen Firs
ftenthumbs in Bayern 2. Fernerd : Von ven Fieften, Srauen,
Herren, audh andern alten Nbclichen BVayrijdyen Sefblechten, o
bie Thurnier befuchet, wnd vnder vicfelben gevedynet worben, nod
ber gt im ben 2. Durch den Golen Dodgelcheien Herrn
Wiguloum Hund, ju Sulenmoos, Lenting wvnd Steinach, ber
Nediten Doctor, Faritlihen Bayrijden Nath und Pieger 3u
Dadbaw ¢, mit getvewen Fleif gufommengebracdst, wnd in Trud
geben. Jngelftart 1598, 3wei Theile in cinem FolicsVanbde.
. Kaifer Nudeljd Traum. Gedicht, gefprochen mit Winfiforgleitung
“am YAbemde ded L4, Fobruar 1828, bei bem Fefle jur Feier bes
allethdchiien Geburtstages Sr. Wajeitat beé Kaifers Frang I,
ved Biclgelichten, gegeben bei dem illyr. Lanbed-Geuvcrncur.
[ 82, Denfbuch ber Anwejenbeit 3. F . Wajeftiten Ferdinond L und
[ WMaria Auna in Keain und Karnten, im September 1843, Mt
Abbilbungen.

XXXVIL Bem hedvirdigen Heren Frany Hrovat, Stabipfarrer ju
&t. Jaech in Laibad:

83. Metallene und vergoldete Spipe der Hellebarbe ded gewefenen
Yicutenantd ver Hofburgwadye, Sofef Grafen v, Plag, Aui der
vinen Seite deffen Wappen mit der Wmfihrifts Josephus Sacri
Romani Imperii Comes a Platz, Unius Legionis Ordinis Pede-
stris Tribunus, — auj ber anbern Eeite afe: bie Darfleliung
eined Bifdhofed, mit der Unterfdhrijt: S. Ferdinandus.

XXXIX. Bom fedw. Heren Johann Strittar, Stabtpjarrer gu
&t. Jaceb in Laibach:

84. Gin fche gut exhaltener goldbener Quinarius vom Raifer Nrecabiug,
um dad Jabr 400 nach Ghr. ®efunden im DOrte Zerenk, Ge=
meinde St Niclag, Piarr Wordutjd.

XL. Bom Heren Leopold Martin Kraing, Muscultanten bei bdem

£ f. Landesgerichte in Agram:

85. Diftorijhe Nadyridhten ftber die vimifehe Stadt Sidcia. (DManuj.)

86. Neungehn Stick mehr ober minder qut exhaltene romifehe Kupiervs
mimyen aug vem 4. Jahrbunberte, von venen fich wegen befjeres
Gonjervirnng nue ¢in €tid vem Koifer Gonjtantinus ., 1 vom
RKaifer CGonflanting 1L und 1 yom Kaifer Grabanus jir bie
Sammlung bdeg bijtor. Bereind cignin.

87. Gine gowdhuliche rémijhe Grablampe aud Them, an ber ber
Name deven Berfeetigerd: Cresce S., fleht.

XLI Bom Heven 3. A Heljert, L Unteritaatsfecretir im Mini-
flevium riie Gultus und Unterricht, Ghrenmitglieve viefed Beveind ac,
88, Syluefter = Spenven eined Kreifid von Freunden vaterlindijdyer
Gefdpichtaforidung. Wien 1838, Wit mehreven  [itevavijden
Beiteagen. .
XLIL Bom Beeeine fire mecdlenburg'jge Oefchichte und Alterthumss
funte in Schwerin:
89. Jahrbicher und Jahrecbericht bicjes Bireing. Dref und gwangigiter
Jahrgang. Sdiverin 1858, 8.

79.

Druc vou Jgn. v. Klcinmayr

& i’ycborhmambcrg in Laibad.



Mittheilungen

Desd

bifiovifchen Werveined fiir Keain

im Aai

i1839.

Nebigirt von bem Secretdr und Gefdiftaleiter,

k. & dJinany = Concipifien &

uguft Dimif.

Erihersog Iohaun von Oefterveich.
4 11, Mai 1859,

wabcr ift ciner ber Mdnner dahin geidyieden, deren
Auoenfen feine Welle der Jeit fiberraufdyt, deren wobl:
thitige Spuren dic Nadpwelt feguet.  Eribersog Johann
ift nicht mehr! —

Worte vermdgen nicht den Schmery 3u fehildern, der
alle Thiler der Steicrmart durdhdvang und im gangen
Alpenfande ded Siidend fein Geho fand, ald die Trauer:
funde vom Hingang des Heloen von Ampfing, Venzone,
Pordenone und Sacile erfoll, der in Thaten ded Fricdens
nidht weniger frijhe Lorbern gepiliictt.

WVerjudhen wir 8, cinige Jitge ju dem Lebendbilde
peé Dohen Verblidhenen v entwerfen.

Su ber diifterften Kampfepode Oefterveid)’s 1809 ijt
8 der Grihersog, dev in die Mitte der treuen Tivoler cilt,
wm ibuen die erprobie Waffe su bieten, mit der fie nod
et Mal ber Heranbranjenden Woge ded franfijdyen Kriegd:
fturmed Tvop Doten.  Jwar evliegt dic Trewe der feind
licdyen Webermacht, aber heller gldnzen nod) die Namen dev
Gdlen aus der dunflen Nadyt ded Gejehicted — Crshersog
Sobamn und Hofer!

Wieber geht der Stern Ocfterveidh’s auf und Ddie
woblthdtige Nube des Fricdens fenft {ich auf jeine veidyen
Fluren, da it 8 Innerbiterreidh, dag Alpenfand der Mur
und Draw, der Eund wnd der Sann, dad jid) der Sieger
in fo viel Sdladten sum Schauplag feiner gejegueten
Thdtigleit evficdt; 1811 fhon gritndet Gr dort das Joan:
neum, efn Jnjtitut, dad unferem Nadybarland Steier jur
jdhduften Bicrde gereicht und feinen Nuf i der wiffens
fdyaftlichen el erhebt; 1812 cxhdlt die Gejchichte IJnmners
dfterreidy’s cine nad)haltige Anrequng durd) die vom Gy
bersog  ausgefhricbene Jretsfrage fiber Jnnerditerreicy's
Geografic und Gefdhichte im Mittelalter, deven Nefultate
mandye duntle Stelle exhellen.

S der fruditbaren &tille ber Friebensjabre nad
RNapoleon'd Stury {ft e& dic gerdufdhlofe Thatigkeit ded
Canpmanns und Gewerfen, ded Gewerbdmanned und ded
tief im Sdjoofe devr Crve {dhaffenden BVergmanned, weldyer

—— PE——— ——

————

dic wobhvollende Sovgfalt bed Grihersogs ficdh suwendet,
weldyer G den reidyen Schad der auf Neifen in den Culfuys
[dndern Guropa’s gefammelten Grfabrungen uftrdmen (Gt
Die LYandwirthidhaft : Gefellfehait, der Judufivic und Ge:
werbdverein, ber geognofiifch - montanijtijhe Vevein, alle
panfen Ibm ibr Gntftehen, ibve Cnifaltung, ihre Bliithe.

Und bdie Lefrevin de§ Lebend, die Yeudyte der Vers
gangenieit — die Gefdidte, fic wird vom Gribhersog
in {brer groBenw ufgalbe, die Jeiten su vichten wnd bie
Bolfer auf den Weg ded Gebeibensd 3u weifen, crfannt,
ber fnncvdfrerveichifehe Gefdidhtdverein vers
einigt bie bi8 dahin vereinselten Veftrebungen der an der
Oefehichte ibrer Hetmat avbeifenden Forjdger in Steiermart,
Sdrnten und Krvain, vrei Yanden, dem Kerne der Habs-
burg'idhen Haudmadyt in ihrem Gmporfireben  angebirig
und eng verbunden durd) Spradwerwandtichaft und Sitte,
ourd) gemeinfame Webr gegen den Grbfeind dyviftlichen
Nameng im WMittelalter wnd gegen bdie Legionen ded bad
Jabrhunvert mit feinem Kriegsruhm erfiillenden Gorjen.

Co fdafft der verehrte Gribersog in der ihm vor Allen
theuven Steicrmarf, in der frudtbaven Mupe cined reichen
Qebend, er grimdet feinen Duslichen Herd immitten ecined
ibm tnuigft jugetbanen Volfes und verlebt feinen Lebengs
abend, lebhaft mit ben Jnfereffen ded ihm thenven Landed
Defehdftigt, auf feinem durd) alle Neize der Kunft und der
Natur  verjhonerten Vrandhof, Dbald im Hodgebivg
vitterlich Waidbwert pilegend, bald im nahen Kremd im
tranlichen rveife fich frenend.

Der Kampfesmuth, der dic Vruft ded Jiinglings
gefhellt, flammt nody ein Mal in dem greijen Hriegs:
fiirftent auf, Dei bem Herannahen eined verfhangnipvollen
Sampied, der von Neuwem alle Volfer in's Feld ruft,

Dem Lande Tivol, dbad cv vor 50 Jahren gegen den
fremben Unterdriicfer gefitbrt, ihm, aber aud) allen BVilfern
Ocfterveid)'s, gelten die lehten, cine hodhersige Gabe flie
bie vernngliteften Malfer beglettenden Worte: ,Vereit find
wir lle, wenn e8 jein follte, unferen alten Wablfprud)
fiw Gott, Kaijer und Vaterland zu vevwivtlidhen. Die
Biidhient find nidyt verrojtet und dad SchicBen haben wiv
nidt verlernt.®
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Magen und dieje Worte ein heiliges BVevmddyinif fein,
dag wir erfiillen, ein Sdlachbeuf, dem wiv folgen wollen,
unfer dem ftolsen BVanner ded Doppeladlerd, durd) Kampf
sum Sieg!

Caibach, 29, Mai 1859, August Dimitz.

Alezauder Humboldt,
4 6. Mai 1859,

Gr Dbat vollendet, der Vitvger sweicr Welten, ber
Neftor der Wifjenjchaft, bdefient Forfcherdlict in die tnnerften
Tiefen ded AM'S gedrimgen und dem ¢8 vergdunt war, die
Frucht cined bis an die duferite irdifdhe Grenge geiftes:
frifhent Lebend in chuem dad Weltganse wmfafjenden und
wicderfpicgelnden Werfe niedevsulegen. Diefer Geift, der
fchort fir der Grdenhiille sur Anjdhammg des 'S fich aufs
jdhwang, der dben gebrechlichen Kérper wimderbar beberrichte
und verjiingte, fennt febt feine Schranfe melhr und verfentt
jid) tn die Anjharmung feined Schipfers !

Deor Traucrtag, ber und dieje Worte erbebender
Wehmuth einflodt, duvhsitterte die gange Culturwelt mit
cinemt Gefithle  gemeinfamen Sdymersed, jede enghersige
nationale Niickficht fehwicq und die Volfer veveinigten fich
fit der Gmpjiudung des unerjeslicdhen Verlufted, weldyen
ihr gemeinfamer geiftiger Vefis evlitten.

Der Diftorijhe Vevein  filr Srain genof die  Ehve,
picferr Oevithmien Namen su fefnen Ehvenmitglicdern u
3dblen, und verwabrt in jeiner Authograpbhein: Sanulung
alé cin foftbares Andenfen, die ancrfemnenden Worte, womit
per Wltmeifter der Natuvwijjenichaft diefen BVeweid  tief:
gefithiter Verehrung anfnabhn.

Humboldt's Yeben, bad fich in vem Jeitraume vom
14, Cept. 1769 0i8 6, Mai 1889, i 3wel Jahrhunderten,
mnter den Wolkerftiivmien der Nevolution wund ven ftillen |
Fricheugjahren nady ihrem Vevjtummen, enhwvicdelte, it 3u
veid) unb 3w bewegt, al8 daB ed in bicfen Vldttern in
andbern alg alfgeneinen Wniffent gegeidynet werdent fhunte.

Dic Sehilvevungen Georg Forfter's und Vernardin
oo &. Picrre's unitbertrefflidhes Naturgemdlve in , Paul
und Vivginic® waren eg, die in dem Jingling Humboldt cine
wnwiderftehlidye Sehnjudht nad) dben Lindern der fropifdjen
Sone cvweetten. Doch ehe er dicfert Drang befriedigen famn,
nitpt er dic Jugendseit sur alffeitigen wiffenjdaftiichen Ans
bifoung, Jn dber BVergaPademic ju Freibevrg unter Lebrern,
wie Werner, Fretedleben, im Freundjdaftsbunde
mit dem gropten Geognojren Leopold v Bud. JIn
Gottingen bejueht er fleifig Heyvne'd philofogijdyes Se:
minar; bort natuvwiffenjdaitliche Vortvdge bei B Lume ns
bady, Tednologic bet Vedmant, verfelrt mit Linf,
Heeren, Sdhldzer, Lidhtenberg, Sdilegel,
Oelduer. Jn bie BVotanif wird cr durd) Wildenow
felbft cingeffibrt, Jn Hambuvg bivt er Vit {eh fider Gelo:
umlauf und Conmptoir:Wifjenjdhaft, vevfebrt mit dem Gro:

graphen Gbeling, lernt Klopjtocd, Vof, Clau:

Diug, die beiden Stollberge Fennen. Mit Georg
Forvfter madt er die Fabet den Mhein Hinab nadhy Bra-
bant wud Gugland; in Jena tritt v in Bervithrung
mit Gothe und Sdhiller.

1796 frivht Humbolot'd Mutter und da crwadt der
Dvang, fremde Welttheile s fehen, mit newer Starke ;
cr beabfichtigt suevft 1798 mit Lord Briftol nady Ober:
Gaopten 3u geben, gedenft dann mit Baudin die Grde
uwmjeaeln, da fernt er Bonpland fernen, mit dem
er cin Freundichaftsoitndnif Fniipft, bas, tros der Tven
mutg burd) bad weite Weltmeer, big in BVeider glitctlidyed
Alter ungefehwdd)t fortoauert. G fiberfteigt mit Bon-
pland bie Pyrenden, wm {iber Spanien nady Nordafrita
i geben; ber Krieg tritt Dinbernd dagwifehen, da fudpen
bie Freunde {nr Madrid bie CErlaubnid jum Vejudy der
fpanijden Golonien gu erwivfen. Jm J. 1799 treten fie
die Fabrt von Covima an, betreten in Gimana den Voben
Citbamerifa’s, durchmefjen BVenejuela, befteigen den hdyiten
Gipfel Silla, der Venesueler Kitfrenfette, dringen bi§ in
pie Proving Varinad vor. Sie befdhiffenn den mddigen
Orinofo, Tehrem von AUngofhura bdurdy die Llanod nady
Cumana guvite€. Vo dort {difit Humboldt nad) Cuba
binitber, der Pevle der Antillen. Juviidgefehrt durd)forjdyt
er bad Fafelland der Govdilleven, dic Gindde von Quito,
Defteigt den Ghimborago,

1803 {ft cr i Mexico, wo e die widtigiten Gnte
Dectungen in Veyug  auf Avdaologic madt.  Nad) einer
Abwefenbeit von 62 Monaten fehrt er nad) Guropa guviie,
um i) sur Verwerthung der gewonnenen Nefultate fite
20 Jabre it Parig nieversulafen. Dort ficht er den Shug
RNapoleon'd. In Jwifdencdumen wnternimmt er naturwifjens
jchaftliche Neifen, mit G®ay Lujjac nady Jtalien, in die
Sdnveis, England; wobnt ald Staatdmann den Congrefjent
voit Aachen und Vevona bei.

Gudlich finden wir ihn 1827 wicder in Deutjdhland,
1829 yeidt er wiecber mit Rofe und Ehrenberg von
Moskau nach dem Ural, in dic Platinwdidhen vor Nijdni
Tagilst, Werboturie, FTobolsf, Barnaul im Aftai, bejudht
pent Edhlangenberg, deww Kolywan:See, bid ju den chine:
fifhen Grenspofien der Dijungarei. Den Nitchoeg nimmt
et durdh die Jfchuiifreppe su den Kivgifen nad) Omst, Ovene
burg, durd) das Cand der Kalmiifen an der Wolga und
legt fo fn 9 Monaten 2320 dentfche Meilen uviet.

Jm Vertehre mit allen bedeutenden Minnern feiner
Jeit cxhebt Humboldt die Naturfunde 5u einer univerjellen
Wifenfdyaft, indem er fie mit dene gangen Leben und Weben
der WMenjehheit in Verbinvung bringt, und fapf in feinem
T4, Jabre den Gedanfen einer Davjtelhng des Weltganen
i dbem Sujammenfange feiner Grideimumgen, cr jdreibt
peit Kodmod. Diefed viefige Wert vollendet er bis gum
fepten Fedevftviche wmter dem Veifall dev civilifivien Welt
und gebt nach dicfem [eften, alle friheren dibervagenden
Trinmpbe jur Rube und — ur vollfonmenjren Cricnuninid
pes All's ein, '



Was dic Wifjenfehait, nicht allein die geografijde, jon:
dern audy dbie Diftorifche und philologifche, Humboldt vey:
bantt, aufjufitbren brauden wiv blof an feine Veob:
aditung  Froptogamer Pilanzen, die Entdecfung der Keim:
Praft, welde Chlor auf Pilanenfamen ausdiibt, an fjeine
Griindung einer nicht erldjdyendent Vergmannslampe, an
feine aftronomijchen Studien, feine Vereicherung und viels
melr Neugeftaltung der Hydrografie, Hohenmefjung, Pilangen:
geografic, Pbhofiologic, Vodencultur, an feine Forjdungen
itber WVoltervagen, feine BVearbeitung bder alten Geografic
int ,Sosmoes® ju cvinnern. Keined Denfmald bedarf ein
DMann, defjen Name mit dev Wijfenfchaft dber Natur in ihrer
umfajfenbditenn Bedentung fretd unanfloslid) verwedt fein wivd,

Ein Beitrag jur Gefchichte Des Staude:-
wefens in Krain,

Mitgetheilt von Dr, G H, Cojta,

correfpoundivendem Witglicve bes Biftorifdhen Bereingd fir Krain.
(Fortiepung.)

§. 5. BVerorduete Stelle.  Jhve  Gejehdfre wurden
baufiger je mebr fich) ihve Vediivfnifie entwicdelten, je bes
pentlicher ibve Cage gegen uPen ward, je mehr das Will:
Fielidye ber Aviftofratic auf ordentlidhe Grundgejese ge:
bradit wurde. — WMan wdbhlte dbaher jur Veforgung der
Guyventgefchdfte i der cviten Halbjdheide des 16, Jalrh.
(Balvajor 11, 85, 122) cinenr beftdndigen Augjchup, defien
Mitglicder die Verordbueten genannt wurbden. — Ans
fanglich wurde der geiftlide Stand 3u dem BVerordneten:
Amte nidht sugesogen (Landtagsichiup vom 10, und 12,
Mdry 1574), aber im Jahre 1599, alg dic Neligion cine
per widtigiten Angelegenbeiten der Stande war, drang
Grybersog Carl mit Nacdhdrud auf die Wahl eined Verords
netent aud demr geijtlidhen Stande (BVevordmung Erihersog
Ferdinand’d ddo, Grag 1599). Bermdge de§ Vorvedytes,
weldes auf den landesfitviilichen Stavten hing, wirden
aucdh Minner aud dem Viivgerftande ju dicfer Wiirde ge-
laffen (Camdtageidhlup, 14 Mdry 1575), — Die Jall
ber Werordneten war nidyt immer diejelbe. Jn den dltern
Seitenr Defand fie gewdhulich aud fedhfen, wovnmter 3wei
aug dem Orafens und Hevvenftande, gwei aus dem Nitters
ftande, ciner aud dem  geiftlichen Stande und einer von
den landesfiivftlichen Stdvten waren. (Spdter wirde dem
Rittevftande dag Nedht auf gwei Verorduete ftreitig gemacht
— Landtagsichiup vom 19, Februar 1652 — und die L f.
Ctidte ump Mrfte davon ausgefchioffen). JIm J. 1583
wnr_i:rf pie Wiivde eined Amts- Prajidenten, wozu der Aeltejte
ans pem Mittel der Vevorducten gewdhlt wurde, feftgejest.
(Candtagdacten von 1583). — Dic Daner ihres Amted war
gowdbnlich dret Jabre, dod) hing ed von der freien Walhl
der Sandfidnde ab, diejelbe au verldngern (Landtagsidhiud
oot 7. Februav 1661); die Witrde ded Prdfiventen murde
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cinige Male audy lebendldnglich verliehen (Candtagéidliiije
vom 30, April 1647 wnd 9. December 1672), — Obwolh!
pic TWabl der Stdnde ihver Natur nad) wncingefdhrantt
war, fo wurde dod) duve) befondere Landtagéiditiifie ver:
orbnet, baf Niemand su dem Wmte cined Verordbueten ges
langen jollte, ber fid) nicht durdy fein Ulter, durdy feinen
perfonlidien Gharafter, bdurdh feine Kenninific Defonders
vom Yande, durd) feinen Gifer fiv dbad allgemeine Vefte
vas dSffentliche  Sutvanen wd  Anfeben erworben batte.
(Yandtagsjdylud vom 17, Februar 1650, 19, Februar 1652.)
Sie faBen jugleid) n den Landrechten al& Beifier, wire
pent gemeiniglich aud den Veifipernt gewdhlt, unbd behieltern
piejes Umt alg Verordnete (Valvajor HI A), denn e war
die &telle cined Vevorbneten Fein  blofed Gnadenbrot
(Yandtagsfdhlud vom 1. Jduner 1731); fic fente Mduner
vont audgebreiteten Stenntuniffen, von warmem  thitigen
Gifer fiir dad allgeneine Vefie voraus.
§. 6. Perjonalftand der Veamten, Gleich wie die
WirFfameeit ver Vevordneten-Stelle nach den Eigenjchaften
ber Gegenftande, diber welde fie fidy ausbreitete, in ver:
fehicdene AUbtheilungen zerfiel, fo Datie fie aud die daju
nsthigen verjhicdenen Beamten, ald mitwirfende und aug:
fibende Werfyeuge der frandifdien Vevwalfung, worunter
cin Generaleinnehmer, ein Lanbdedjecvetdy,
ein oder jwei SecvetdrsAdbjuncte, cinBudhal:
ter und bie Wiertel - Commtiffavien auf dem Lande die
anjehulichiten wavem, .. ...

§. 7. Verfall ber frandijdhen Ovganifation, I ber
allgemeinen Canber:Mevolution von 1747 und den davauf
folgenven Jafren (dfterr. Grbfolgefricg. Kriege mit Preuden.
A b, E) wuwrde diefe alte Grundocrfafing der Stinde
sum eviten Mal evjpiittert. — Die meifien Gegenjrdnde,
weldhe vorhin water thve Wirvtfameeit fielen, wurden theild
an eine fandesfitviiliche Negicvung, weldhe unter bem Na:
men Deputation fm Cande evvechtet wurde, theild in die
ihr wnmittelbar  sugeordbucten Krefddmfer fibertvagen, der
ftdndifdye Korper von dem Ginflufie in die Sffentliche Ver-
waltung immer wmelhr entfernt, die verordnere (?) Stelle
vort der landesfitvftiidyen Megicrung abhingiy gemadt, in
ihrem Perfonalfland vermindert wnd i ibrer Madyt we:
jentlid) Oejdhrantt. — Jm Jabre 1783, al8 die Lanbdes:
bauptmannfihaft aufgeldst wnd mit dem Gubernium  in
Jnnevdfterveid) ocreinigt wurbe, al§ dic Jabl der Verord:
nefenr mit AnefehluB des geiftlichen Standed auf jwei, in
der Folge mur auf cincn hevabgefest, bas lanbdesfuiritlide
Decvet der Wablfidhigleit vorgejdricben und bdiejer cingige
Vevordbnete dem innevditerr, Gubernio alg Matl chnverleidt
und untergeovdnet wurde, ift dag Gebdude der ftandijdyen
BVerfajfung vollends cingeftivyt, und die fepten Trlimmer
dedfelben find in einem gang unbdedeutenden, aller Wik
famfeit Oevaubtenn Audfehujfe fm Cande nbrig geblichen,

Ghe fic mum auf dic Nedhte bed frdndifehen Korpers
uberhoupt, welde thHeild in dem vorausgegangenen hijto:
vifhen Gemdlde, theils in dey RNatur der Sadye, theild in

»
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Defonberit Verleihungen ber Lanbedherren begrimbdet find,
und danu auf die Medhte dev eimzelnen Stinde fibergehen,
Tegen fie vor Allem dad wefentliche MNecht sum Grunde, ver-
mige weldhem fie in allen Fdllen, die fir fie nicdht aué
britclich) centjchicven {ind, die Necdhte wnd Freibeiten dev
fteicrijchent Stdnde fidh ueiguen und ausitben ditvfen (Ve
leihung Albert's Hervyogd su Oefterveid) 1. Gray am Mit:
wod) nad) ded h. Sraugtag 1398 i der goldenen Vulle
Feiedrich's HL Wien am Grehtag St. Katharina Tag 1460,
Nacdfolgende  BVeftdtigungen und  befidndige Objervany).
Daraud flicht die wnmittelbare Folge, dad Alles, wad fiir
vic Stinde der Stefermart bewicjen und in gegemwartige
Vorjtellung fibergangen oder nicht fibersengend gemy vou
getragen werden wird, anch fite dic Stdude diejes Herjog
thums al8 e geltender gefebmdapiger Veweis angefebhen
werden miifje. '

2, ALt

§. 1. Unverlebarfeit ded frind. Korpers, Alled, wagd
aunf Nedht qegrimdet iff, F beilig und wroerlegbar. m o
mebr muB o8 ber ftand. Korper jein (Uefunbden, NReverfe,
Gropuldigungen, Landbauptmannidjaftsacte und jene ber
Hofhen Hofftellen), der im Nanen der Nation den Vertrag
der Unferwerfung mit demr Canvedflivften cben in der Ab:
ficht cinging (Rousseau's contract sociale! 3, o, ¢.), damit
feine uvfpritnglichen: Nechte und fene der Nation von jeder
Verlebung duperlicher Gewalt gefdhiist werden,

Nechte ded ftand. Kovpers ftberhaupt.

§. 2. Unfrennbarfeit der bem Cande Krain einverleib:
ten Hevrjdhaften. Seit jener Jeif, ald die Hevefdaften
Winbijdymart, Mottling, Sarvir, Poif und Jftrien dem
Sersogtbum Krvain einverleibt wuvden, find fie ein unger:
teennlicher Theil dedjelben geworden, — Al fich Kaijer
Carl V. und Grsbersog Ferdinand in die  ofterveichijchen
Grblande theiften, und dem Leptorn Krain ofpe die er:
wbnien Hevvichajten suficl, haben dic Stinde Krain's fiber
dbic gefepwidrige Treunung bittere Klage gefitbrt und jogar
oie Grbbhulvigung vevweigevt, bi§ die Briver 1522 efnen
nenen Grooevtrag ervichteten, vermdy weldhem bie ange:
fitbrienn Hevefihajten mit dem Lande Srvain auf cwig ver-
cinigt wwden (Valvajor HI 330). Durd) diefe Vereini:
gung ficlen aud) die Stabte Tvicft und &St Veit am
Dlawen (Fiwme) (,Olauen® febreidt ber wunverftandige Ab:
fdyreiber anftatt ,am Paum® — wie dad italienijhe Fiwme
gewdhulich germanifivt wurde, A, v, G.), weldye am Kavft
amd in Jjteien gefegen waven, in dag Gebict diefes Hors
aogthums, fithrten von fener 3eit an ilve Stewer ju der
frain, Landjhaft ab, erjihicnen durch) bgeordnete bei den
frain. Yandtagen, gleidh bex {ibvigen Stidten und waren
pen frain, Yand: und Hofrechten wnterworien (Valvajor HI,
589). Wliein in ber Folye widerfehten fic fih und fhrebien
widerredhtlic) nach Unabbingigkeit. Die Sidnde Krainé haben
fidy swar dariiber vielfdltig bejdwert. Demungeadtet,- ob:
fdhon ibre Ubhdngigleit von Dder Frainijhen Landidaft,
dure dic Vanbdesfiiviten erfant und cinmal  auddritctlic)

wiberrufen wuide, o bleibt e8 dod) wegen ermangelnden
Sdyuped bet dev durd) MiBOraudy exvimgenen Abjonberung.

S Jabre 1540 wurde bie im tickijden Sroatien an
ber Mima liegende Stadt und Fejtung Widyatjdy vou der
fontgin in Ungarn, Anna, dem Hevgogthum Krvain mit allen
Gerechtfamen einverleibt (Valvajor I 12, Dag Original
ped Scenfungsbriefes ddo. Wien 47, Juli 1450 ift ywar
im frandifhen Avchive nidjt mehr  vorfindig, dody findet
man i den Acten von 1540 — 1595 vielfdltige BVeweife,
paf Wichatfeh al cin AUnhang bded Lanbed Krain angejes
Den nwaede), und ging 1592 an die Tiwfen mit Shum
fiber. Sollte fie im gegemwdrtigen (1790, 2, v, E.) Kriege
oder femals wicder an Oefterveich gelangen, fo werben bie
Ctande Sraind in den Anjpruch ded Vefikes, wogu fie
dureh bie Sdyenfung dev Konigin Anna deveditigh find, wm
fo nebr guviicttreten, al& e8 befannt ift, taP in den vorigen
Jabrhundevten pag BVlut ihrer BViater v Vertheidigung
per froatijhen Grengen in Stromen flof und dap fie aud)
perptal sur Grifteny der dftery. Macht, welde Widatid)
evobern famt, mif Ueberfpamumg ibver Krdfte beitragen.

§. 5. Nedt der Grbhuldigungen. Den Stinden, ald
erftert ®liedern der MNation wnd Stellvertretern devjelben,
ftaud 8 au, Dbei bem Untritte eiwer neuen Negicrung den
Vertrag der Nation mit dem vegicrenben Hauje su ers
newern,  Dicfem feferlichen Acte der Grbbulbigung, aud
weldyem alle Verbindlichfeiten der Nation und de§ Fiivjien
flofien, Daben jicdy Oisher afle Megenten ded dfterreihijchen
Hattfes entweder perjoulid) oder dburd) landedfiivftliche Come
miffare untevworfen (Yandbanofefte ded Hevjogthms Krain.
Originalurfunden. Neverfe. Beftdtigungen. Erbhuldigungss
acte. Vatvajor ML 10, Buch. ,Von den Landegfitrfen und
Hersogen in Keatn®), und die frainijhen Stande genoffen
fedesmal dag Deneidenswerthe Ohiiet, fic) duveh neue BVande
ibrer gremgenfofen Trene wnd Grgebenheit an den Hiterr.
Thron Defeftigh su feherr,  Mavia Therefia und Jofef .
baben Dievon bie erfte Audnabme gemacht.

§. 4. Sdhon bamals, ald die windijde Mart und die
Hevrfdhaiten MWottling, Kavft, Jjtrien fite fidh eingeln bes
ffanden, Latte jede bicjer Provingen ibren cigenen lanbdegd:
flteftlichenr Hauptmann Mmgadhlige Wrbunden jener Jeit).
Nady ibrer Veveinigung war su Laibad), der Hoauvtftadt
bed gangen Hersogthums, jederseit cine den hichiten Ge-
fetgeber veprafentivende Stelle, wnter dem Namen: die
Canbesdhanptmannidaft (tnunferbrodenes $Hers
fommen., Die Acte aller Stellen),  Sie war der Veveini:
quugdpunct gwijchent den Standen, ber Nation und der
gefetgedenvent Madyt, bie Quielle ded wedyfeljeitigen Vers
frauens. Dic freuen Stande glaubten dem hiditen Throne
ndber au fein, fo lange fic obue Unuvege dabin gelangen
Formtert, Aber feit deme Jabre 1783, in weldem die Lants
peadhauptmannidhaft mit alfen anbingenden Branden ges
Bober und bem Gubernimm w0 Orag einverfeibt wurbde,
find fie in dem trawvigen Falle, fich mur mittelbar duved)
ein fremded Cand, mit weldem fie feine andere Verbin.



pung haben, al$ jene der Freundjdaft, dem Throne ndhern
au. diixfen.

§. 5. Ginfluf der Stinde in die politijdhe Vermaltung.
Jn nenern Seiten bat gwar die Landeshauptmannichaft in
die vonr by unabbangige fiaudijde Verfaffung  Cingrijie
gewagt, wnd ihre WirkfamPeit in dad Gebict derfelben mad:
tig audgedbehnt.

[ freitberen Seiten aber, und nody vor der Nevolution
1747 war der Fall gerade entgegengefest. Der 1. Abjdnitt
gibt cinen Vegriff von ihrem mdctigen Ginfluffe in alle
Bweige ver politijdhen BVerwaltung, Alle Anitalten, weldye
aur Vefdrderung ded allgemeinen Wolljtanded, sur Veys
Defferung der Cuitur, Anfnumterung der JIndujirie, Hanbd-
Dabung der dffentl. Sicherheit, Sidyerfiellung der Finansen
absiclen, alle Ungelegenbeitenr, welde aus bem Lande,
awifdhen Hoerven wund Unterthanen entipringen, dag militare
mixtum, dag publico ceelesiasticum, die meiften Stiftungen,
Sranfenhanjer, Gynmafjien, Schulen . wiurden nur duvd)
pie Stinde ober dod) gemeinfdhaftlich mit ihnen Gebandelt
(die ftandijchent Acte, feme der Lanbdedhauptmannjhait wnd
per hoheren Hofjtelle); alle Glicder ber Landeshauptman:
fehait ded Dobern MNanges, vom Landedhauptnramn angefan:
gen big su den Viertel: Commiffavien herab, waven Yau:
pesftdnde. — J0r Ginfluf war and) tm weitern Juge ent
jehicden, weil fie gemeinjaftlich mit dben Sténden ber
Cteiermart, Sarnfend, Obers wnd Nicberdfterveids bag
Nedht Datten, gu ber erbldndifhen Negierung einen ftdn.
pifdhen Meprdjentanten wnter derw Namen , Negent,* und ju
oer Hofjtelle, welde 1518 fiir diefe Crblande ervuhtet
wurde, cinen Hofrath aud dem frandijiden Gremio vorju:
fhlagen. (Augsburger Livell, die fiinf n, 8. Grblande be:
treffend 1510, Junsbrucfer Libell 1518, Valvajor 1. 324),

§. 6. Ginflup in die vedytliche Verwaltung. Ein cige:
ned ftdudijches  Gervicht unter dem Namen: die Hofs und
Candredhte, deven Vejiser (Veifiger A d. €.) andjchlicBend
Candftande waren (Augsburvger Lidell, die chrjame Land:
fdaft in Srain allein betveffend 1510) und dag Neeht dev
crften Snftang fiber ihre Diencr und Unterthanen beftimmte
pent Ginflud des ftdndijchen Korpers fiberbaupt in die vecht
Tiche Vevwaltung.

§. 7. Unabhingige Verwaltung ber fidnd. Fivangen.
Gie waren i der Vevwaltung ihrer Finansen gang unabs
Dingig. Cie Dbatten die Handhungen des Geneval: Einnels
meramtes und der Gtatthalteve u unterfuchen. Nie swurde
eine Audgabe wider ibren Willen dev frdndijdyen Cafje
aufgebiivdet; nie big auf diefe leteven Jeiten, dad aug
per MNatur der Landesverfafjung ihnen gebithrende Nedhi
ibr Gigenthum su veviwalten, durdh willfivliche Anweifune
qei verletit,

§. 8. Ginjlup in bdie militariihe Verfafnumy.  Nad
per wrfpriimglichen Lebenverfaffung und der bdavauf fich
grimbdenden Defenfiond:Ordmung der Grblande von 1518
rubte die gange Laft der Vertheidigung ves Waterlanbes
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gegen BWenedbig und gegen den naben Grbieind (oie Thivfen
. 0. G.) auf dbem ftdnd. Korper. Dad Vlut dber Landes-
ftandbe und ihrer Unterthanen flof, {hHre Krafte wurben
oerjhwendet, thre Gaffenr 6i8 sur Wnoermdgenheit, fid)
je wieber s crbolen, crfdopft, — Wichtig alfo, und nidyt
blof Teivend, wav ibr Ginflup, welden fie auf die militd-
vifehe Verfafjung nabmen Augdduvger Libell 1510, Fnng-
Drucer Cibelf, bie allgenteine Defenjions: Orduing betreffend
1518). — Ghe ein Krieg bejchlofjen wirde, hat der Landes:
fitit bie dringenden Mrjachen, weldhe ihn nothwendig mad-
ter, benw Landesfrellen mitgetheilt, wnd wenn itber dent
Yanvesgebrand) und die allgemeine Defenfions: Ordbnung
nodh eine Dejonderer Vetrag an Mannjdaft und an Gelde
erforderlidy war, benfelben nie aufgedrumgen, fondern ifrent
Einveritdndniffe und freien Willen fiberlaffen, weil fie allefn
bie Vediiefnifje und Krdjte ded Landed gegen cinander ab-
snvdgen im Stande waren (Yaudtagdacten, Landeghanbd:
fefte, bie Gefthichte afler Sviege in vorigen Jeiten), ESie
baben fid) diejes gnddigen Vertrauend durd) unbegrdniten
Sifer, mit weldhem fie fitr dag Vefte de§g Haujes Oefter:
veidy jedevseit entfamme waren, witediy gemadyt, Sie, of-
fihon nur cin fletner Veftandtbeil der groen ojterveidyifchen
Monavchie, Paben mit Ucberfvetung des WVerbdltniffes, mit
deberfpammuug ihrer Srafte, gemetnjdaitiich mir ben Stéins
oen von Kdrnten die Vertheidigung und Vefoldung der
Gremgavmee, bie Laulidhe Grhaltung der Ovensfeftungen,
obfihen fie afle Graujomfeiten der bosnijdhen Tiwfenfriege
tmmer ant evfien empfanven, freiwilliy auf fich gelaben.
(Vructer Libell 1578, VWalvajor 1V, TN, 12, Budy). Sie
baben mebr al§ cin Mal, objchon fie 3u den gewdhnlichen
Ctaatsbeditefnifien tm Verhaltnifie 3u den iibrigen Ldndern
immer beitrugen, auBerordentliche Hoffammer: wd Kriegd-
fehulden fo Dereibwillig als jdnver empfindend fibernommen
(Yeopold 1. Confivmationsbrief der frainerifen Freiheiten.
Caibadh, 13. Sept. 1660), — AS dic Lanbeddefeniionds
Orbmung nady gedndertent Syfteme der euvopdijdyen Staas
ten nidht mebr amwendbay war, nabm dic Necrutivung in
natura ibren Anfang. Do) wurde 8 nadyber crfaudt,
dieje nene Yaft mit 65 fl. fiie den Sopf ju rehuiven. (Jur
BVevgleidhung diene, baf die Militdrdienit: Vefreinngsdtaxe
pro 1858, 1859, [aut Minijterial: Vevordmung vom 21,
Juni 1858 1500 fl. GV, Detrdgt. A d. ¢) Im Jahre
1737 wurde bdie allgemeine Neluition mit 1 . auf die
Hube angeichlagen (Yandtagdjhiug vom 21, October 1737),
im Jafhre 1749 aber bad Neluitiondquantum, welihed vou
27,000 Huben fabelich 27.000 fl. betragt, in die Gontris
butiondquote cingevedynet wne dag Land von der Neerutis
ring, die das Militdr itbernabm, frei cvfldrt (Mejes ddo.
Wien den 25, October 1789, §. 6). Da aber demunge-
adytet die Neerutivung 1757 bem Lande aufgeditrdet wirede,
wnd dic angefithrten 27,000 fl. bel dber Gontridutiondquote
wirabgevechnet Dlicben, o fragen die EStiande Svaing feit
fency Jeit die doppelte Yaft, die wm fo Oefdpoerticher ift,
weil fie obne allent Einflu@ e dad Necrutivingsfyfient find,
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§. 9. Befiimmung und Ginhebung der Landedanlagen
(Stewern A, d. 6.), Greentiondredyt, Wenn dringenbe Um:
franbe eine Landedanlage forderten, o crofinete der Landes:
Derr bad Vedinfnif ved Staated vorldufig den Standen;
ibnen aber Ing ed ob, die werlangte Quote ju bewilligen
ober . maBigen. je naddem ¢8 die Kvdfte ded Landed
sulieBenr. 68 waren Feine  feftgefesten  lanbedfiivitlichen
Gaberw, fondern Pojtulate nady dem cigentlichen Stune
oes Worted, nach dem jeweiligen Vediivinil des Staates.
Die Ocfchichite aller Aufagen, jelbit der legte mehr eiem
WVertrage als Vefeble abmliche Nezed von 1749, wovauf
jich vie fesige Contributiongquote griindet, liefert davon
wmiverfegbave Veweije.

Gin Sehatren diefes wejentiidhen Vorredhted der Stanbe,
welched nie aufgeboben werden fonnfe, obne die Yandes:
verfafjung 3w vevlefen, ift in dem fogenannten Poftulaten:
Landtage ftbrig. Jur leidhteren Crjthwingung der Poftulate
genofjen fie dic Wobltbat, die Vergftadt Jovia mit Getreide
3w verjeben, und dent Werth nad) dem Yocalpreiie an bev
Gontribution 3 vevvedhnen (Hofrefolution vom
Da fie die Haftung dev bewilligten Quote gegen den hidhiten
Lanbegherrn fibeyrnabmen, jo war die Audjdhreibung und
Ginbebung ibnen fiberlafjen; fie fibten dag Srecutionsred)t
ald cin WMittel sur Giubebung gegen cingelne Vefiger une
eingefchranft aug, wemn mur der Jweet cvveidht, Billigleit
gunt Mapitabe genomneent, und Niemand obue Uefadye ge:
Trantt wurde.

§. 10, Wabl, Aufnabme und Vejoldung der Beamten.
Nui bene wefentlichenr Ginflujje der Stinde in die Offent:

o

5

. 1724).!

lidge Verwaltung bevubet das wnetngefdyrdnfte Necht, ihre
Weamten entweder durd) die Mebhrheit der Stimmen auf
pem Qandfage oder duvd) BVenenmung mittelfi ber Vevord:
neten Stelle und swar im erften Wege die Hihern, im
aweiten die unfern frandifdhen Veamten frei aufjunehmen,
Der Hof bat big 1747 weder thre Jabl nody ihre Cigens
fdaften vorgejchricden, nod)y dag Necht dev Vefdtigung fidy
augeeignet, nody auch bi 1783 WablfabigPeitsdecrete ges
gebei. . Da fie in der Vevwaltung ihrer Finanjen unab:
hangtg waren, jo bing ed blof von ibuen ab, ordentliche
und auferorventlide Velobmugen threr Veamten wady Will:
Tite 3u Deftimmen,

Co lauge fic die BVevtheivigung dev froatijden Grenge
und e Kitfrenfandved mit den Standen von Kdrnten jur
gemeinjhaitlichen BViwde hatten, genoffenn fie bad vorsiige
lidye Necdrt (Bruefer Libell 1578, Vejtdtigung von Leopold L
ddo. 1, Februar 1683, Valvajor 1V. 12, Budy), dai ju den
hihern Offisicrwinden ftdanvijde Mitglicder vorgefihlagen
und vom bochiten Hof bejrdtigt — die mindern Stellen
aber, vom Licutenant angefangen big yum Gemeinen herad,
fowic die Vurggrafen, Wajwoben (recte Vojvoden U, b. G.)
und fogenannten wadfveien Prase von den Landesdftanben
ofne Vejtdtigung ded Hofes evjest wrben.  Der Lanbesd:
pauptmann, ald Chef der Landesjtdnde, der Yanbdegverwalter,

Landedvervefer (Landtagsacte, immerwdhrende Objervans),

cin Negent Dei Der erblandifchen Negierimg, und cin Hof:
rath bei der erblandiichen Hoffanilet wurden als frandijde
Neprijentanten (Valvafor UL, 324) cbenfalls von den Lan-
desftdndent dem hchiten Hofe vorgejdhlagen.

§. 11, Gigenthumsred)t auf ftandijhe Gebdude und
Befrehng von gemeinen Laften. Dasd Grgenthrum dex ftind.
®ebdaude wurde dem fidnd, Korper nod) niemald fireitig
gemadht, Nur dad unmittelbar davaus ficfende Nedt, ihe
Gigenthunr audy 3u benupen wnd die BVesahlung dev Micthe,
wie feder Private von jeinemt eigenthiimlichen Hauje, fors
dern au ditefen, wwrde im Jahre 1783 dibergangen, al$
dic wereinigte landesfiivitliche Caffe nchjt der Familic ded
Sablmeifters obne Jufichernng ded  Jinfed im Landhaufe
untergebradyt wide,  Konig Magimilian hat dem ftind.

(Candbaufe das Vorved)t der VBefrefung von difentlichen

Abgaben und gemeinen Laftenn aud dem Grunde einge:
rdumt, weil die Hof: und Landredhte i demjelben abge:
baltern wurden (Mrfunde in frdndifchen Avehiv ddo. Halle
i Juntbal am lesten November 1504), Da aned) in
bem Hiuferftencrpatent von 1789 afle dffentlichen Gebdude
frenerfret exBlivt wurden, fo leuchiet daraus ber Ocijt dev
Gefepgebung  bervor, daf bas Voveedht diejer Befreiung
nicht mur dem Yandhauje, foudbern aucy den fibrigen ftdnd.
Haufern, welche sunt ffentlichen Gebrauche gewidmet find,
aug demt Grunde ibrer BVeftimmung juftebhe.

§. 12, Cthdijche Gefdlle. Die Stdnde haben jur
Bebeckung ihrer Laften verjhicdene Gefdlle begogen, wud
Degiehen fie sum Theile wod). BVon der erfiern Oattung
find dic Stradenmduthe 3u Laibach vor dem Carlitddter
Thore, ju Weidhjelburg, Neudegg, Treffert, Neuftadtl und
Mottling; die Vriefenmdnthe ju Tjdernutish, su Feijvik
bei Podpetjdy, Feifteip bei BVivfendori und Mattling an der
Rulpa (BVerleibungen, Veftdtigungen und Tarije vou melh-
veren regievenden Landesfiiviten).  Diefe Ocfdlle find mit
der Pilicht, die Strafenn wund Vriicfelr im braudybarer
Ctande ju erhalten, bebitdet. Ferner dad Mujif: Impofto:
Oefélle, weldhed den Stdnden vou Jofef 1. fitr fdbrliche
1500 fi. verlichen (Patent ddo. Wien 28, December 1707)
und i bem Megeffe von 1749 qum  Contributionsfond
aetviefen wurde.

Vo der yweitenn Gattung, 0. 1. Oefalle, die fie nidt
mehr besichen, waven: a) dag fogenannte Mitteldinggefalle,
pad yur Vedecfung der fibernommenen  Hoffhulden und
froatifhen Sricgslaften gewidbmet, von Garl VL aber gegen
it Aequivalent von jabrl. 50,000 fl. der Landidajt abge:
168t wande (Mrbunde von Carl VI ddo. 31, Jdmner 1728),
b) der Weindag, welhen Katfer Ferdinand im J. 1564
ud  Griberjog CGarl 1566 sur Grleichferung ber due)
11 nadyeinander folgende Jahre freiwillig fibernonmenen
auperordentlichen Cajten den Sidnden cinvdumte (Verleis
fring Kaifer Ferdinand's, Wien den 16, Juni 1564, Gry-
Dersogd Garl ddo. Gvay 1. Juli 1566). Gie genofjen
bicfes Gefall nach einem crbdhten Tavife von 1582 Hig

o~

1747, in weldyem Jahre ¢3 den Stinden abgenommen



und der Bancal - Apminifivation {ibergeben mwurde (Hof:
Nefolution, Wien ddo. 1. Mars 1747). ¢) Die Wein-Jm-
pojition, verlichen von Garl VL fiiv cin Davlehen von
100,000 fl, (Nesep ddo. Wien 1, Februar 1736), aber
ehenfall im Jabre 1747 an dic Vancal - Udbminiftration
itberivagen (Hofoerordmung Wien 1. April 1747). d) Gud:
Tich das Fleijdyreuger- Gefdll, weldyes im Jabhre 1706 gegen
ein ftipulivtes Quantum von 20,000 i, den Sténbden fiber-
lafjer, im Nezefie von 1749 dem Contributionsfonde 3ue
geredimet, cudlicdh vonr ber BVancal - Udminifiration 1764
{ibernonmen, der Vetrag mit 14 Sreuger von jeder Hitite|
pen Unfertbanen abgefdrichen, von den Lanbdesitinden
aber in der Contvibutiondquote mit jahrl. 5703 fl. 30 fr. 1 vl
feit 26 vollen Jabren, folglich jebt fhon in ciner Summa
von 148,299 fl. 46 fr. 2 bl abgereicht worden ijt. Dicfe
Gefalle genojfen fie einft mit ber Jurisdiction fiber dic Strei:
tigPeiten, die fidh wegen dey Gefille evgaben.

§. 13. Ctindijde Patronatsrechte. €3 wdve jwed:
Tofe Weitldufigheit, alle die Patronatsredyte ber Stinde
e geiitlichen und weltlichen Stiftungen, weldhe fn der
Hauptiade niemald ftreitig gemadit, fonbdern muv theild mit
nenent Laften bebitvoet, theils durd) die Abweidung von
pem vivfpriinglicdhen Willen de§ Stifters verlest wurben, eine
seln angufitbren. Von diefer Gattung waven dad Sdyilling:
Nabijde cinfade (Priefter. A b E)  Beneficium von
10,000 . fiiv ecinen BVefreundefen, oder i Grmanglung
pediclben fiiv cinen Landitand (Stiftbrief ddo. Laibach) den
29, October 1751). Die Avam Kisler'je Stiftung von
500 fl. fiiv Weme, die cin jeweilig geijtlicher Verorbnete
e vertbeifen Datte (Yandidyaftliche Obligation ddo. Laibad
29, October 1751) w. f. f. Vet ver fait allgemeinen Wrmutl
oes Landbed, bei den voryiiglid) in Krain fo fehr bejdyrant:
ten Griiehungdanftalien find Patronatdredhte auf Stiftungen,
welde sur Gryichung der adeligen Jugend gewidmet {ind,
wabre Woblthaten. :

Eie haben dbad Patvonatdredht jur Therefiantjd)-Sihel:
Tenburg'ichen  Stiftung von 80.000 fi. auf 8 gut adelige
frainifhe Jiinglinge, die am Therefiamum erjogen werdben
jollen (Stiftbrief ddo. Wien den 1. November 1750), Sie
ift mun in Stipendien: Stiftungen vevwanbelt, auf mebreve
Stinglinge mit Vevminderung der Stiftungsbetrdge audges
pelnt (Hofentidhliefung vom 17, October 1787) und iiber:
paupt allem Swange der iibrigen Stipendiatitifungen un:
terworfen.  Ferner dag Nedht des Vorfdylages fitr fed)s
Plage in der Neufrdvter Militdr-Afademie, gegen dem,
vap fie jdbrlicdy 2500 fl. aud der ftandifhen Cafje abfithren
(Hofrefolution vom 6, Juli 1754), woju der Foud aus
oem Werfauf der den Standen vou Mazimilian I verlies
Dentent Jagde und Foritgevedhtigheit entitand.  Cnblid) das
Prédjenfationsvecdht 3u der Schellenbury'ichen Frauleintifting
bet den Wefubinevinuen in Caibad) auf wet atelige und
in Grmanghmg aud) unabelige Mavdbenr, pr. 8835 i
(Stiftbricf ddo. Laibad) den 1, Februar 1771). Eie wurde

ebenfalls in cine Stipendiatitiftung verwandelf, dev Jinjen
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Grtvag auf benr Plabe vertheilt (Gubernialverordnung vom
29, December 1784) unb den Fraulein jogar aufgedrungen,
jidy durd) 6 Jalre nach vollendeter eigener Griichung ald
offentliche Lebrevimmen 3 verwenden (Gubcrnialverordimimg
vom 12, Mdry 1788).

(Sdhluf folgt)

Bervjeichuif
Der
von dem hiftorifdhen Peveine fiir Reain im 3. 1859
crworbenen Gegenfliinde:

XLUL Bom Henneberg'jen alterthumsforfdyenden BVereine in Wei=
ningen:

00. Qeue Veitrdge jur Geichidhte deutidhen Altecthuma. Heraudyeqeben
ven dem Henneberg'fdyen alteethumdiorichenden Beveine durdy Pro=
feffer Georg Brikner.  Grite Qicfernng.  Weiningen 1838,

XLIV. QBon ver £ F. Commifjton jur Griorjdung nud Grhaltung ber

Vauvenfmale in Wien:

Q1. Mittheilungen devielben vom Wonate Mir; 18539. 1V, Jahrg.
ALYV, Bom Mufeum der Nicderlandijden Llterthumsfunde in Leiben:

92. Handelingen der Jaarlijksche algemene Vergadering van de Maat—
schapij der Nederlandsche Letterkunde te Leiden. 1838,

XLVL @Ben ber £, f. Hofz und Staatédruderei in Wien:

93. Neidbageienblatt fur vas Kaijertbum Oeftervcich fie ven Wonat
Jamner 1859, L 1 und L Stuck, nebit Jnbalts - Regifter,

Do, pte. e dben Tonat Februar 1839, IV, V. VL
VIL und VIIL Stick, ucbid Inhalts = Regifter.
NLVIL Bom germanifhn Wnjfonn in Narnberg:

05, njeiger fiie Kunve ver deutjden Borgeit, Neue Felge. VI Jahry.
Organ veg gevmanijhen Wujerums, Ne. 3. Dlarg 18590,

XLVIL Bom Heern Peter Hipinger, Localfaplan in Podlippa, —
folgenbe Wefunben :

96. ntrag Kaijer Diarimilian’e L an dvie Gowerfen von St Adyazm
i Jovia, betreffend ven Bevfauj dbes Fivllenbaued vom J. 15106.
Abjchrift.

Wergleich gwifden den Gewerfen von St Achagen und jewen ven
St. Ratharina ju Jbeia, infidtlicy eined Suedfilbers und Jinnobers
RBerfaufes vom J. 1520,

XLIX. Bom biftorifden Bereine der Bialy in Sveyer:
98, Guiter Jabresbericht dedjelben vom J, 1842,
09. Die freic Reichaitavt Speyer vor ihrer Jerftdrung, nady urfund-
lichen Duellen Srtlich geichilvert purd) Prof. Dr. Jeud. Sweyer 1843,
100. Die Negimentd-Lerfafjung der jreien Reidystart Epeyer in ihrec
aefdichtlidien Gntwicklung, urfunblidy gejdyilvert vom Prof. Georg
Nau. Grite Abtheilung. Speyer 1854,

101, bte. bte.  Jweite Abtheilung. Speyer 1815,

102. Diplematifde Gejchichte bes Stijted ded hoil. Philipp ju 3ell in
ber Pralz, vom Piareer J. &, Lehmarn,  Speyer 16535,

103. Bweiter BVevicht bed biftor. Vereing ber Bjalz. Speyer 1847,
10%. Traditiones, possessionesque Wizenburgensis, Codices duo cum

supplementis, edidit C. Zeuss. Spirae MDCCCXLIL

L. Bom Herrn Garl Jwayer in Yaibac:

105. Gin altes Wiener Stadtz Bancos Jettel pr. 5 fl. vom JI. 1806,
LL Bem P, T. Herrn Andread Grafin v. Holhenwart, f. f. Hof:

und Statthaltered s Math 2. in Laibadh:

107. Gine biographifehe Abbanbdlung aber RKaifee Garl V., belitelis

Vie de I'Emperear Charles Quint par Charles Botta, Ofne ©rud:
ort, 4,
LIL Bom Heern Dr. Alerander Bolpi:

108. Gine PafelGGeichuung von J. Ealler: Porfrdt des Heil. Jgnag

ven Leyela.

93.

7.
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Lii. Bom Heren Otbmar Schonbuth, Beovitand bed hiftor, Beveins
fitr pag witcttemberg'jdhe Franfen in Mergentheim
109. Woljrann v. Nellenburg, Weifter Tentjchorvensd in beutjden und
walfdben Yandben, crjter Stifler ded Hofpitals jum heil. Gleift ju
Diergentbein, nebft ciner furgen Glejehichte diefer Anftalt wnd
cinigen vavauj begiglichen Wekunden. Wevgentheim 1859, 8.
LIV. Bon bee EE Gentral-Gommifjien jue Griorjchung und Gehaltung
ber Baubenfmale in Wien:
110. Wittheitungen dicfer Central-Gommifjion. 1V, Jahrg. April 1859. 4.
LY. Bem Borjlande bes BVeweing fur Hamburg'fhe Ocfpichte in
Hamburg:
11, Beiticheijt bes Beceinsd fir Hamburg'jdie Gefebpichte. Neue Belge.
Grften: Vanved viertes Hejt. Homburg 1858, 8.
LVL Bem Heeen 3. 6. Hojrichter, Nidvacteur der Tagedpoit in Giray:
112. Gine ven ibm verjajte und jum Beften ded jiribifchod. Sectauer

Snabin - Seminars Gevaudgegebene hilorifd - tepographijche Sizge |

ber Hauptpfare, Stadt und Uingebung von Hartberg in Steier:
marl. Grag 1859, 8.

LVIL Qom Heern J. Sdieiger, FEL Vofivivector nnd Mikglico mehrerer l

geleheten ®efellfdajten in Grag:
113. Grunbrif von ber St Georgi-Sapelle anf bem Ecdilof in Laybadh,
cver fogenannter Lanbeshauptmanufibajt, jammi der BVorjiellung

Deren fammeidien Wappen und dalel febenden Scrijten, wic fid |

foldie gemaf vex Gapell:Structur in der Sronung befinden, welde
burd Bevanitaltung Ihvo Greellong Hervn Heven Gorbinian Girafen
v. Eanraun, bamahls gawefien Lauvébauptmann in Krain, und
mnmehre Jnunerdft. Statthalter qoweblt fein worden. Auno 1742,
LYVIL Bom Berwaltungd = Andjchuffe ved tivel'jdhen Fervinandbeums in
Innsbrud:
114, Beitidrift bes Ferbinanbeumd fiv Tieol und Vorarlberg. Hevaus:
gegeben von bem Berwalfungd-Auefhuffe dedjelben. Dritte Folge.
Nchted Heit. Inngbrud 1859, 8.
Bem witettemberg'jdhen MAlterthums : Veveine in Stuttqart:
Neuntes Jahresheit.

|
|
|
NAchter Rechenfcbajtsbericht v. 1. Janner 1856 big 31, Dec. 1858, 4.

LIX.
i15.
116.
117.
LX.

Ediriften. Fimjtcs Hejt. 1859. 8.
Pom Herrn Fricdridh Simony, F [ Univerfifats - Projefjor
in Wien :

118. Tad von ibm nach der Nalur gezeichnete und mit Erliiiltwruugclll
verschene Panorama des Nordkrainischen Beckens. — Wien 1859,
Fol.

LXL DBen ver hohlobl. Faiferl. MAfabemic ber Wiffenfhaiten in Wien:

119, Denljdriften der faif. Afademie der Winenfehajten. Philofophifihs
biftorijebe Glaffe. IX. Band. Wit XIV Tajdn. Wiem 1859, 4.

120. Netigenblatt. Veilage jum Archiv dferveidijder Gefdyidtdquellen.
Heravdgegeben von der Diftorifhen Commifjion dee Faif. Afabemie |
ter Wienjchajten. Achter Band, 1858. Nr. 1—24. Wi 1858. 8.

121, frdiv jir Kundve Oftere. Gejchichtequellen.  Heraudgegeben von
ver qur Phege vateriandifher Gefchichte aunjgeficllten Commiffion
ter Faif. Afabemie dee Wiffenfhajten. 20fter BVand, 1L Mit ciner
Tajel. Wien 1859. 8.

122. bto. pto. 21fter Vand. [ Wien 1859. 8.

125. Gipungsberichte der faif. Afabemic der Wiffenfchaften. XVIL B,
Drittes Hejt. Jahrg. 1858. Octeber.

LXIL Ben bem BVevwaltungd = MAngjdhuije desd Gefammivereing der deut:

feben Gejchichte s und Altertbume - Veveine in Stuttgart: l

124.—126. Gorrefponvengblatt diejes Gejammivereind. VIL Jabhrgang. |
November 1858, Nr. 2 — December 1858, Nr. 3 — unbd Jdnner
1859, MNv. 4, — &,

LXIL Bon bem Auejchuffe ded hiftor. Beveins jiir Unterfranfen und

Afchafjenburg qu Wirzburg:
127, Nrdyiv diefes Bereing. 14 Vand, Dritted Heif. Wite;burg 1858. 8.

|

LXIV. Ben ver hiftorijd = flatiftijhen Section bev £ F. mabr. - fblefijchen
Gefellfchaft jur Vejorverung ded Acerbaucs, der Naturz und
Landesfunte in Brann:

128. Glefcy'chite der Heil # und Humanititd - Anfalten in Milren und
Deflere,  Schlefien.  BVon Ghriftian v, Cloert, £ F Ober: Finangs
vathe, Mitglicde mehrever gelehrien Gefelljchaiten 2¢. Brinn 1858. 8.

129. Monumenta rerum Bohemico-Moravicarum et Silesiacarum, Seclio
II. Leges et Staluta, Liber I Brimn 1858, 8.

LXV. Bon ver Gommijiion fitr die Statiftif und Venumente der venes

tianijehen LProvingen :

130. Monumenti artistici e storici delle provincie Venete, Discritti dalla
Commissione, instituta da sua Altezza 1. R, Serenissimo Archi-
duea Ferdinando Maximiliano, Governatore generale, Milano 1859, 4,

LXVL DBen bee £ £ geographifihen Glefellfehajt in Wien:

131, Dittheilungen derfelben. 1L Jahrg. 1850, L Hejt. Wien 1859, 8.

LXVIL Bom Hedw. Heven Garl Jorn, Domdechante in Laibach:

(132, Gin Pergament : Blattchen, in weldbom fih vormals Neliquien

cingetoickelt befanden, mit der davauj gefehricbenen Yngeige der vom

Laibadycr Bifdefe Jobh. Tauljder am 17. Febr. 1397 vorgenoms

menen Ginweihung ted €t Georgen = Allars (am Sehlofberge)

in Laibacd.

LXVIL Bem hochre. Heven Anton Kury, Biacrer und Dechante in

{ Noclaberg:

1133, 3 Stid Glafjificationen, varunter neun Stivd in {lovenijder

i und ¢ing in italienijder Eprache, ven ben Novmalichulen in Eaxls

ftadt, Scnojetidy, Hrenoviz wnd Trielt, — von verfhicdenen Jafren,

Sogenannte Pevioden von dem aud drei Grammatical = Glajjen

beftandenen Gymmajivm und der F. F. Mufter  Dauptichule in Idria

vem Wintercurye 1808. \
Programm ved f. f. Gymmafiumsd in Fiume, verdfentlichet am

Slufie b8 Schuljabres 1855,

Programm ded £, f. Obergymuafiums in Faone, verdjfentlidyet

am Shluffe vteg Schuljabres 1856,

Juventus C. R, Gymuasii Pisinensis. MDCCCXLIN,

Die vom Papite Geegor XV am 3. April 1846 gegrimdete Wifjion
von Gentralz Afrifa jue Befehrung der MNeger und dev Marien=

Bereine. Gin Nufrui. Wien 1851. 4.

1.—7. Jafresbericht bee Marien = Vereing jur Befdrderung per
fathelijhen Wijiion in Centealz Ajrita. Wien 1852—1858. 4. ;
PBrobefdyriften der dritton Ecdhulelaffe vev £ £, Wufier = Hauptjdyule

in Stria vem I 1792,

Deel von Auguit Nenf, Gravewr in MAugsburg, herausdgegebene

fehe fddn gearbeitete thalergrofe Denfmingen:

Auf ven Negicrungdantritt Sr, Wajeitat des Kaifers von Deilers

veich, Trang Jofej I, Im Neverfes Des Himmels Segen sei mit

ihm, und Datum der Thronbefeiqung: d. 2, December 1818,

Auj Sefei Geajen v. Ravely, 1 ofece. Felomarjdall. Im Reverje s

Streiegatrophien mit ver Wmfdpeijt: »Dem Sieger von Sommacam=

pagna und Custozza, und seinem tapfern Heere. Den 23, Juli 1848, 4

Auf Sofef Freiheren v. Jellachicy, Banus bed vercinigten Konigs

veidyed von Groatien, Slavonien und Dalmatien, Im Reverfe : aber

pem fithn fich exhebenben, mit ber Kaiferfrone Oefierveich’s bedectten

Doppelaar, die Wmidhrift: «Fiie Kaiser, Gesetz und Gleichberech-

tigung der Nationalititen. «

LXIX. Bom Heven I, 6. Hojridhter, RNedacteur der Tagespoft 1.
in Grag:

142. Blatter der ju Grag erjdeinenden Tagespoft mit Nacbrichten fiber.

ben Todedfall Se. faiferl. Holeit ded Heern Gryherzogs Joham.

143. Carinthia, Gin Wodhenblatt fie Vaterlandsfunde, Velchrung und
Unterhaltung, vom J. 1838.

144, Mnfidgten aud der Steievmarf. Vice Hejte, enthaltend: Wildon,
Secan bei Leibnip, Stadt and Schiof Gilli und Stijt St. Lambrecht.

I134.
|

135.
136
137.
138.
139.
140.
141.

a.

b,

G,

Druct von Jgn. v. Nicinmapr & Fedor Bamberg in Laibadh.
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Hecdenfialler's Frisingensia.

ggmrr dicjer Ueberjhrift enthdlt dber VHL Jabrg. (1858)
bed von der hiftoriichenn Commifjion der Faifer], Afabemie
ber Wiffenjdhaiten i Wicn, alg BVeilage sn dem Avchive
fiir Sunde dfterr, Gefebidytsaunellen heraudgegebenen Notizens
blatted, ecin Vergeidmif ded Inhalted einer von weil. Dom:
probit Dr. M. v, Denutinger angelegten, wenig gefannten
und noch weniger ausgebenteten Sammlung Diftovifer
Actenftitefe ur Gejdyidite bes Hodyitifted Freifingen. Diefe
gerfallen i die Mrfunden: Abjdyriften fiber die eingelnen
Rirdyen ver Divceefe Freifing mit den Hauptmatrifeln u, dgl.,
endlidh in Hecenftaller's Frisingensin. Die Vedentung der
freifingen’ichen Quellen fitv die dfterr. Gefchidhte frist fid)
auf dic uralte Verbindung ded Hodyitifted mit den ditery.
Canden. Heckenftaller’d, ded leplen Freifinger Negifivatur:
Divectors, Verdienit war eé, cine grofe Amzabl wichtiger
Acten gerettet su Daben, alg die ufldfung ded Hodftifted
(1802—1803) benfelben Verdevben drohte, CSie bildeten
ben Anfang dev feinen Aamen tragenden Sammhung, Der
Verbleid der oftery. Wrfunden wund Acten, welde in den
Jahren 1820— 1828 an eine gemijite baierijdy-Ofterveidiiche
Gommifiion auségeliefert werden folften, ift nidht su ermits
teln. Dody Definden {ich im Fonigl. baier. Neiddavd)iv nody
immer Ocfterveid) betveffende Frisingensia, namentlich Kafjer:
Urkunben mit den nod) wichtigern Saalbiidyern.

Nacyitebend mogen aud dem vom Herrn Prof, J. Jabn
angelegten WVerseidynifie der Hecfenftallerfehen Sammhung
dicfenigen Stellen Plag finden, weldye jid) auf Krain besichen
und theilweife alé WeFunden- Negeften dienen Fonnen:

J. 1278, Wrfehde des Wolfger v. Neifenberd) an Freis
fing, wegen exlittener Gefangenidaft (Bo. 260 der Samml.,).

1201, Shiedjprudy deg Bifdois Enicho jwifdhen Gerlol
von Grag und dem lvich v. Waldenberey, defjen Sobu Gers
mani und Ruper und Mardylin, ded Gerloh Neffen (260).

1293, Vergleid) des Orafen Albrecht v. Odrs mit Jrei-
fiug diber bie Theilung der Kinder ded Wernber v. Lof 1und
bey Ygnes v, Stayn (260),

1295, lridy v. Waldenberd) entfagt einem Gute, dad
jeine Scwefter, Yinkart bes Verdhtold ded Dulacher's Witwe,
ibm abgetretenr, ju Ouniien BVijdhof Enidho’s (260).

1295, Gerlob v. Pildgras verfpridht den durd) feinen
Nefien dem Visthume ju Lutidy angethanen Schaden in be:
ftimmter Frife ju tilgen (260),

1301, Graj Meindhard v, Ovtenbure) vevgleidyt fich mit
Bijchoi Enicho um die Anjpritche ded Wernbher v. Lof, der
genanuten Grafen sum Mittler exforen (260).

1301, Bergleic) auf Schicdslente ded Grafen Hermann
v. Ortenbureh) mit Bijdhof Enidyo, wegen gewijjer, ald Heim:
freser (7) sugefagter Swmmen (260).

1301, Biivgidhaft ves WMarquard v. Grap wund Anderer
fiir Domin, den Nammijchen, BVitvger von Lod, gegen Vijchof
Gmidio (260).

1306, Ghunrat v, Yof und Nyflan der Ehrainer ver:
faufen gewifje Grimve ju Obernbaivifhdorf dem BVifehof
Gmidyo (260).

1306, Otto v. Lantstroft verfauft dem Bijdyof Emidho
Oriinde ju Tal, Prieglad)y und Gefics (260),

1307, Nentich Vurggraf v. Maung taidingt mit Bijdyof
Emidyo itber yoei von diefem gefangene Logatiher, Meind.
und Gesdigs Debrobit (?) (260).

1308, Nevers ded Nyclave v. Stayn, als Pileger vou
Cact, fitr Bijdyof Emicdho (260).

1308, $Heugel und Alor, Gebr. v. Sdherfendberd) ver:
faufen bem Bifchei Cmicho swei ihrer Knedyte jammt deven
Kindern um 12 Yo, aglai. Pf. (260).

1308, Wrfehde des Lienhart ded Frantuten Sohn fit
Bijcdhof Emicyo (260),

1309, Hetuvidy und Weigant Gebriider v. Mdifenberd)
begeben fich fite 14 Mart 15th. Goldes Wien. Mitnge ihrer
Anfpritdye auf Liegenfchaften Freifing's in der Mark (260).

1309, Marq. v. Pildigras und Chunrat Burggraf v.
Qof Deftdtigen deit Gupfang von 100 Mart aglai. Pf. vou
Bijdhof Emicho, 3abhlbar an die vier Gebr. Nautenberdyer
von. Vergleihes wegen (260),

1313, Urtheil bed Oreii v, Nautenberch im Namen ded
Grafen v, Gdrs (Heinr) wnd im Einvernehmen Otto’s v.
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Ciehtenftein, Madthaber Bijdoi Cmido’d in Vetreff des
etfidjenn Morsern angethanent Schadend (260).

1314, Vergleid) ded Chunrat und Lienhart dev Schilher
®ebritber mit Vifchof Gottfried wm evlittenen Sdaven und
ihre Anfpriiche (260).

1318, Birvgidhaft Verjchicdener fitr Hactlein von Wipach
gegen Bifhof Chunrat (260).

1318, Scbicdjpruch ded Nuger v. Pildygrag, Otto v.
Hertenbereh) und Georg Legspan fitr Bifdyof Chunrad wegen
Sdctlein von Wivady (260),

1318, Wergleich des Jifel von Wipad)y mit Bijdhof
Chunrat wegen bder exlittenen Hajt (260).

1422, Niclag Outtenberger vergleidt fich mit Vijdhof
Nifobenr ftber fetne Anjpritdpe wegen ver Piege vorr Lack.
(9, 223 Ov)

1449, K. Fricdrich 11, befiedlt feinen Piegern auf den
Freifing. Schioffern tn Svaiw, diefellben ju Handen des Bifidofs
Johamu dem Jdvg Yamberger su vaumen. (Or. 9, 309.)

1454, Bijdyof Jobamn Gefrdtigt der Prieftevfchaft in Lacf
ihre Teftaments Privilegien (142, 219),

1476, Vermerdt dby vayfung der Nup und Nantt der
Herrjchaft Carh (142, 225),

1490, Nedhmmyg ded Jdrg Sicgedtorffer fiber Ansgaben
in Cact (164).

1491, Deggleidyen (164, 1).

1510, BVevseichni defjen, was dem Paul Najp, Pileger
s Cact, an Jeug, Mobeln w. . w. eingeantwortet wurde
(142, 239).

1516, Vericht ved Valth, Siegesdorfer und Wholfgang
CSdywary an Pileger Paul Rajp wegen der , Unreiter und
deren Venehnten bei dev Stenerbemeffung (179, 325),

1516, NotaviatSact nber Einfireiten ded Hauptmannes
und der gejammten Vitvgerjchat von Lad wegen der Gine
griffe ded Faijerl. Griberqierfmeijters Lampert Jad) in bic
bijehoflichen Vergredhte (3, 19 ).

1523, Sdhreiben de§ Vijdofé Weypgand v. Bambery in
Jurisvictionsjachen (10, 81).

1528, Berid)t des Valth, Sigesvorffer, Pileger ju Lad,
fiber Fraincrijdhe Suftdnde, Greignifje und VLerwaltungsjachen
(Or. 142, 259).

1537, Veriht ded Anton Freih. v. Thoen, Pilegers
gt Lac, diber den verunglitcften "’url’mﬁtg bed Gagianer
(Ricdevlage bei Gfjegg. 179, 351),

1537, Sehreiben des Bijcdhofs Philipp in verfdhicdenen
BVerwaltungsjachen an Peger wnd Caftner vonLact (10, 287).

1542, Kajiner Yeonhard Sigedvorffer bevichiet fiber dic
Cteneranlegen anf ben freifingen’jhen Giitern in Krain
(142, 265).

c. 1544, Veranhvortung ded Kajiners Leonbard v,
Sigeddorfwegen verjhicdener Befhrwerben gegen ihn in Gelo:
fachen (142, 203),

1545, Klagen des Hauptmanns su Lact, Anton Freibh.
v, Tbhurn, gegen den Kajtner Leonhard v. Siegesdorfi und
Beranhwvorhumg dedfelben (142, 307 umd 273),

1550, Nechtfertigung des Kafhners €. v. Siegeddorfi
gegen dert Hauptmann von Cact und Anflage desfelben
(142, 319).

1550, Sehreiben ded Grib. Grnjt von Saliburg an die
feeifingen’idhen Nathe in der ProzeR»Angelegenheit des Kaft-
ners Leonbh. v, Siegesborfi (266, 49),

1553, Jnventar der Dreifaltigheits - Kapelle ju Ladt
(Pfarracten).

1568, Bifhof Eenft befttigt die Freibeiten des Frauens
flofters ju Cact (12, 59),

1584—1587. Gimahme von den Frainerijhen Horrs
fhaften (in 4 Jabren 10,269 fi, 3 § und 1 h., pavon im
3. 1836, of) (12, 300),

c. 1585, Jnformation und Veridyt, wie ¢8 mit den Bergs
werfen der Hervichaft Yacf befdhaffen und wad dagegen in
Crrcitfacdhen cingelangt fei (142, 559),

1586. Herrjdhaftliches Gevichtsprotocoll (Gingaben und
Befdjeide) von Lact (Or. 142, 339),

1589, Sdyeiben an Grbersog Carl von Ocfterreidh
wegen der 1. Geridytsinftany von Lact (142, 511),

1589, Sdyreiben an Nichter wund Nath von Lad in
Neligions » unt Vevwaltungsjadhen (142, 519).

1596, Commifjions: Protocoll vou Lakt vor den ®e-
janoten wnd Nathen H. v. OGaisberg, Dr. Dan. Paggen
und Chr. Berbang.

1612, Sjreiben de§ Jacob Franfel, Pilegverroalters
von Lacf, 1ber bie freifingen’jdhen Gefandien und feine
eigenen Mapnahmen (Or. 180),

1625, Vermogend - Vevseidnif ver Lichivauentivde ju
Ehrengruben in Yad (Piarvacten).

1627, Sivdyenvedynung der &, Georgen Piavtivdye ju
Ultenlact (ibid.).

1632, Schuldbrief des Bijehois Veit Avam fitr Andrd
Ghron, Faif. Landrath i Kradw, 1iber ihm gelichene Sunmten
(200 Dutaten in Gold, 5947, venet. SilberFronen und 228
Neidhthaler), wofiie er dbemjelben Cack verpfandet (ibid.).

1633. Seeljorg - Verpflicdhhmgen fitr den Pfarrvicar
Hafner ju Lad (ikid.).

1634, Veridht des Verwalters H. J. v. “"Bangucrﬁ!{l
su Lack fiber Ocfonomic - und “'hm,nﬁmlbr in Lacf (ibid.).

1634, Bevidyt desjelben in Vetveff der befohlenen Anfs
wahme von 4000 fl. und audy fber Wallenftein's Tod. (ibid.).

1634, Veridht dedjelben und Griqutering jeiner Amtsd:
redymmg vom J. 1632 (Or. 266, 69).

1642, Nejolutionen an den WMagijivat von Lack wegen
Gremtionen der Adeligen, Vejtelhumg der Kivchenprobite, Uebers
Tafjung der Stadts und Geymauth wnd Vefivafung der Bitrger
(WPfarracten).

1643—A44, Klage der Bitrger von Lack wegen der Kivdens
probite (ibid.).

1651, Vitte ved Bifhofs an den Kaifer wegen Crledi:
quitg ded Nobothitreited swfichen Eaif. wnd fretfing. Unters
thanen in Krain (142, 585),



c. 1660, Specification ded verbejjerten Grivdgnifjes ber
Pravee su Altenlacf (Or. 266, 5),

1703, Beftallung ded J. A. €. Freil). von der Halben,
ald Hauptmamn von Lact (Or. 128).

1713, Beftallung ded A, Freih. Codher auf Kapfing
und Liedytencgy, ald Hauptmann ju Lad (Ov. 266, 25),

1727, Tegleichen ded Nud. Ferd. Freih. v. d. Halden
(Or. 128).

1733. Taujdyvergleich tiber etlidhe Huben von Lac mit
foldhen ped Heven von Flachenfeld (266, 25).

1767, Grbiteuerfajiton wegen ber Hervjchaft Lac (Eine
fommen in Srain 216. 53). (Or. 266, 15.)

Dad chenfalld wunter Hectenftaller'd Sammlungen vor:
Fommende Notisbucy ded VBijdyofs Conrad ML auf 65 BVidt:
tern, in Pergament in der Curjivfdrift dbeg 14, Jabrh., ent:
balt Kanglet: Vovrmerfungen aud verjdhicdenen Jabhren, von
1312 angefangen, Nofizen itber BVeftelhungen, Einbringung
ber mmonen, Abredhmungen mit den mtlenten, 3nwnmrri
der Sdlojfer, Verseichnil von verliehenen oder entjogenen,
Gritnven, Wefunden, die dfter noch weiter juriidgedhen u, dgl.
mebr. Fir den Veftand der ofterr. Hevefdaften Freifing's it |
fein Godex o werthvoll, ald diejes Notizbud).

Sy Statifti? wic Topographic von DHobem Werthe
fiud Mationavien (V. 250) vom J. 1316 (die ALtheilung
fitr Steafie von 1320), 163 BIL Perg in gr. 4, von 3—4 vers
febiedenen Handen moglichit gleichfdrmig in giemlich groper,
fhoner, gothijcher Minustel gefchricben, enthalt die Abgaben
alley fretfing. Giiter in Ocfterreid), Stefermart, Krain, Tivol
und Vaiern.

Gin allgemeinered Jnterefje ald bdie freifingen’jchen
Webarien und Hevvjdhafts - Ausweije haben die Berichte dex
Pileger von Cak an ihre Vorgefesten, die Bifddfe. Cie
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tag verbeerten bei 2000 Tiirfen die Gegend wim Adeldperg,
jogen dann auf Jivenis. Unter: und Oberpiut, Herrjdaft
Ladt, Nedlijdyet, Neifnis, Gottidhee, JPoland und verwiijieten
fie mit Fewer und Sdnvert, alled Vol mit fic) fortfiibrend.
Laibad) war bedbrobt, Diatte nidht der Pileger von Abelberg
pem Felbhauptmanmn Kunbe vom Hevannahen dber wilden
Horden gefdyicft. So zog der Feldhauptmann Bernharbin
Niitjdydn mit 50 Pferden und 200 BVauern gegen bdie eine
Bievtelftunde  vor Oottjdhee lagernden Tiwfen, fonnte aber
mit dicfem HAuflein gegen die Uebermacht der 2000 nidyts
unternehmen, dod) erfdlugen fie einige im Sdarmiigel.
Der Jusug auf bad ufgebot ded Feldhauptmannd war
nicht entjprediend, wovitber der Yfleger Flagh, Die Infen
jogen fidh 1iber die Kulpa suriicf, bajiic blich ein frijcher
Susug von 400 Pferden und 400 Fupfuedyten im Hinter:
balt, der fiber die juviictfehrenden Flichtlinge hHeveinbrady
und fie mit ibrer lepten geretteten Habe aufhod. Der

i Sdlup it davatteriftiiy:  ,Damn §y (die Tiirben) haben

guet machen, baben jn frabathe afn bejepung vdwin, megen
alfo all adyt od. xiiij tag beraudd rayfen ald fv das thuen,
Jm Summa eg ftett vbll vmb dad landt, Solidy geferlig:

[ teit mueffen wiv teglich vberjteen, Detten vnjer RNeptter nue

400 pierd vubd etlid) Dundert fucsstnedht gebabt, Dhetten die
cxjten 3waitaufend fuvgfen feicht evfegt, fein wobl jo mued
geweft, aber yerman ift vmwillig.  Heot omb die adt vr
vor mittag ift miv aber afn febrveibent Thumen, vom vers
walter der faubtmannjdaft, der saigt miv an, dbad jur fhunt-
fchafit fey Fhomen, dbag aber 3000 thitvgfen Devaud sichen,
nit (?) waiss idy wasd e wiert.”

Dev jweite Veridyt des Plegers Anton Freih. v. Thurn
und sum freny, ddo. 28, October 1537, erydhlt Hang

Sapianer's Niederlage bei Eijeg. Vom 1, Mai bi&her Hitten

Devidhteter dtber alle Greignijje im Lande und aud) aud:| die finf ofterr. Grblande fammt der Srone Bobmen (pehaym)

wirts, wd ihre Sdiloerungen haben baber seitgeidhict:!
lidhes, ingbefondeve cultuvbiftovijched JInterefie. Aug bdicjen,

wd bem Churfiteften: von Sadbfen efne anfebnliche Jabt
Sriegsvolfd in windifben Landen gegen ven Grbfeind ge-

bat Herr Prof. Jabn ywei BVeridhte ded Pilegerd BValth. | halten, 3u welder Riiftung die gang Gult (Gift) wnd nod)

Cigestorffer Dervorgeboben, geriditet an Bijdof Philipp,
von Freifing 1528 und 1537, Dev crfte, vom Donneritag
vor Yatare 1528 dativt, meldet dem Bijechof die Vejehlinje
eine§ am Montag nady bl. Dreifonig Ju Laibad) gebaltenen
Candtags, auf weldem ur Abwelr der Tirfengefahr cine
WBeifterer von 10,000 Gulden, ,wo fidy ain Griame lant:
fdhafft des bejdivdrt,* eine Miijtung, ,mwie die im venedig™
fdhen frieg®, ,wo aber bie Nujtung einer lantidaift audy
bejdnodelidy wolt fein® wnp ,die verdig ftewer dbad ift der
Tetb und wochenpfenning, davinn all abjent vnd annata fein 2,
bewilligt wurden. Der Pileger fehifoert den Jujtand bes Lan:
bed, bag von Tbeuerung der nothrendigiten Lebendmittel
gedriteft, von Scpwdrnten ,wdlfifher pettler fiberflutdhet,
ftiindlich vor den Naubzitgen der Tiivfen jitterte. Dicfe
verheerenden Ginfalle folgten unanfhorlidy auf cinander,
GSo am Freitag vor Neminideere wurden in der Herrfdiaft
»Rotihee (Gottichee ?) 3 Divfer fiberfallen, die Vewobhner
mit aller Habe wegqefithrt. Am Withwody vor S. Gregorien:

per fechste Pfenning daviiber geveidyt worden, Hand Kapia-
ner, ald oberfter Feldhauptmann, habe mur ein Aufgebot
ergehen lajjen, von jedem 100 Pfumd cin geriiftet Pierd
su fiellen, weldbes die flinf Grblande getban und feien die
frafierifyen Prevde am 18, Auguit audgesogen, wovon auf
pic Herridhaft 22 YPferde entficlen, fammt cinem Wagen
und Pierd mit Felbausdvitftung, fo dbaff Kablaner in die
20.000 Mann gehabt u Fup und su Pierd, aud) viel Abels.
So fey cr Lei Gffeg mit den Tiivken sufammengeftopen,
pie aber feine Sdladht amehmen wellten, fondern ifhn
purd) fortwdbrende Ueberfdlle ermitveten, auch Proviant
wegnabmen, fo dbap das Kricgdvolf durd) 21 Tage grofie
Noth gelitten, wnd fo hatten fie fich demn jum Nitefjuge
entidlofien auf ein tiiek, SchloB und Stidtdyen Corianip
und bajeloft Nachilager gebalfen. W diefem Tag, 9, Octo-
brig, fey ein Devitbmter wungar. Kvicgdmann, Paul Watitid,
ber in die 9000 Hufaven bei fich gebabt, gefallen. JIn ders
felben Macht, wie unfer Kriegéoolf fidh im Feld gelagert
L]
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und alle von Kampf und Noth crmattet, fich jur Nube
gelegt, wbat jid) Der baung Gozianner al8 obrifjter vnd
pasd haubf fambt Gtlichen mer gugedenthen, wie dev hungrijd
herve Watitich paull evjchoPen, Welidher jid) vasst wohl
vor ben veindbfenn gebalten bet, dem Cosianer fein Hory
Gutfallennt vrjach) it feined Absugs vmb mit Nadt ain
absug von bem andern Fhriegduolfh oder Haubtlewtten
genommen, Wie derfelbige unud audd mwads
vrfaden der genomen iff vug nod) bigdbhero
grundtlid)y verporgen, So pald jolhed die vnjerigen
ped CGogiancrsd absug oder Fhubht gewer genommen was
per geringert Bierdt gewesdt, sum fail aucdh gefloben wund
jo bie veindt vnd die wvnjerigen Stat vud on vnderlads
nacdygerudht ond fordt an fy gelegeet baben 2. Die Titrfen
Datten die Fludt fitr eine veritellte gelaltent, wie fie fid)
aber burdh Sundidhafter vom Gegentbeil fibevseugt, feien |
fie anf dic nod) jujanunen geblicbenen Haufen cingedrungen.
Dic waren die 5000 von VBohmen, 200 deg Churfitrften
von Sadpfen, Ocfterveidper, Kivntner wund Steiver, ,all die
fein beyeinander Deliben vnd fid) wie Crlich Frumd Nitterlich
fewt gebalten.® Die Sage gebe, c8 batten fich Cinige
purdygeilagen und dag ,qgevinge Ocfihiis gevettet, cin
Oraf Qodbron mit fammt andern Grafen, Hevven, Nittern
und SKucedyten fei dabei gewefen. Die Prerde, die Krain
geftellt, feien groBtentheils getootet, cinige aber gang abs
geritten . halbverhungert entfommen, die Snechte groBtens
theils, wemn nicht vou den Titvfen, jo vou den  hingerijdyen f
und Frobatijhen® crichlagen, einige obne SHarnifeh und |
Nitftung wie clende Pilgrime Heimgefommen.  Jur Bera:
thing wegen dringender Gegemwedy fei auf den 12, Nov.
ein Landtag gen ,Grag® audgefehrichen, unb bic aus Steier,
Kdrnten, Krain und der Grafjchaft Gory jammt allen ange:
reihten. Hervjchajten dbahin Gejdhieden.  Auf dicfem werbde
auch) Sangiancr's Flucht verbandelt, wund cv ju Nedyenidhajt |
und Schadenerjals verbalten werden. ,Dan onferes adytens
beg Herrn hanjen Cofianer ald obrister veldthaubtmann
jeined weidyen vyud abtreten, nit akjo gav gejhwigen, welidyer
verfudt und jchaden er ber grost und maijt vrfaden ift,
pochiten de§ genomen fdhaden gegen Jme anjogen vmd
gemelt wirt 2¢.¢

Aug voritehendem Bervichte (vergl. Naumer's biftor.
Tajchenbudy 1844) crgibt fidy i der noch immer in Dunkel
gebitllten Kanpianer'jen Streitjade wenigftens o viel, dap
groper Mangel im Kriegéheere geherrjcht, baP ver Absug,
viicfjidytlich MNitcfsug, jhon vor dem Unfalle Dei Corianip
ober bei Gora (wie Undere fdyreiben) bejchlofjen, dad mit
Kabtaner alle Felbhauptlente und Kriegdudlfer bi& auf die
obgebachten Vihmen, Sadyfen, Ocjterveicher, Steiver uud
Rdrntner abgesogen, weldhed Alled fitv Kavianer fprict,
paB man swar jur Jeit dbed Unfalled Sabianer die Haupt:
fchuld jugejdricben, daf fedod) fhon damals cin Dunkel
fiber bemt Vorgang lag, weldped woll faum jo vollfommen
aufgelldvt werden wird,

Yeber Das alte Siscia 0D, Segefte (Sifjel),
nach den vom Vereins-iilgliede Herrn Leop. .
Jraing in Agram eingefendefen Jolizen.

Dap dbad alte Sideia oder Segefte, eine ber {frdriften
Feftungen Panmnonien's, am Jufamnrenfiufie dev fulpa mit
per Save lag und tewmady ditber defjer Muinen dev freund:
lide Marft Civil-Sifjef fich exbebr, erbellt aug der Ber
gleidhung mit dem ilinerarium Antonini und dev Pentinger’s
fdhen Tafel. Die Fejtungseigenfchaft beweifen nod) die Refte
der alten Stadtmanern und Walle gegen die Save ju, und
diefed venwitterte Geftein evtmert [ebhaft an die Kampfe,
weldhe Dier im Jeitalter vomijder Weltherrjdaft Theodofiug
und Magimug und im Mittelalter die Ghriftenbeir mit dem
Halbmonde befranden. qlu:! picjen Yegteven leudhtet nodh Dell
ber Schladhttag ded 22, Juni 1593, gefochten von Andreas
v, Aneraberg und gefeiert fn der Hauptiadt ded duvrd) dens
jelben mitervetteten Krain's.

Auf die Jevfdvung ver alten Stadt durd) Gindidberung
[aBt ber mit {chwarien SKobfenreiten gediingte Voden ded
altent Stadfrayond fehlicBen, wabvend jener der neuen Stadt
diefe Vejtandtheile nidht enthdlt. Nody liefert der Schutt
oie gejuchiejten Vanjteine fite die fretnerne Umgegend. Civil-
und WMilitdr:Sijjef find theilweije aus Steinen der alten
Ctadt aufgefitbrt wnd fammilicdhe Haujer mit den feften
und jehonen vémijdhen Jiegeln, ouf welden man Fupitapfen,
AbOidungen vou Thicven wund Jiffern, jum Theil auch die
[Buchitaben SIS cingegraben fieht, gepflajiert. Die Funde
von vomijchen Wlterthitmern, Mitngen, Votivfteinen 1. find
febr Daufig, namentlich auf dem grofen Sdyuttplage binter
pem vdmifchen Keller, auf dem jepigen Gottedacfer, wo man
nody unterivdifihe Gewdlbe jeigt, wd auf dem rdmifdhen
Begrabniplage. Anf dent Friedhofe der jehdnen Viavetivdye
iff cin groper mavmorner, qut crhaltencr vém. Sarfopbag
int Freien su jeben, weldper nachirebende, mit Nebene wund
Gpheudlattern, Trauben und andern Versicvungen verjehene
gemeiBelte Anfidyeift trdgt:

HVIC ARCAE . INEST SEVE

RILLA . FAMVLA XPL. QVE

VIXIT . CVM VIRO NOVEM

CONTINYIS ANNIS CVIVS

POST OBITVM MARCELLIANYS SE

DEM HANC VIDETVR CONLOCASSE MARITYVS.

Gin abnlicher Smfophag ift auf der Militdrfeite bet
Gapral st feben, welder gletdhfalls tm Frefen fieht, aber
fefue Jnjdrift seight.  Dag [infe Rulpaufer jeigt audy die
Nefie cines alten freinernen Vrdickenfopfes.

Aueh Jeugen einer alten verloven gegangenen Kunit
find dem Sihoofie ded alten Segefte entiticgen i foftbaven
Gamden, deven cine, im BVefige einer HandelsmannsWitwe
in Cifjee, von Wiener Jurelieren auf 200 f, gewerthet
wirde. Gine veidbaltige Sammhmg von ntiquitdten aud
Sifje? und jeiner Umgebung, in Befige einesd Cifjeter Sauf:
manns, frebt lterthumsfrermden fedevyeit offen. Im I, 1857



fand man Gei Negufivung ded Kulpabetted ein BVru)ititet
einer fistula Romana aug feinftem ®olde, 17', Ducaten
jbwer. Die gefundenen Miingen gebdren meift der Jeit ded
Gonftantin und Conjtantiug an, vou welden mehrere dev
Diftovifhe WVevein duvd) die Giite ded BVeveind: Mitglicdes
Hoeren Kraing in Agram, jo wic cine romijde Grablampe,
erbiclt.

Gin Beitrag jur Gefehichte Des Staude:
twefens in Rrain.

Mitgetheilt von Dr. 6. . Cojta,
correfponbdivenbem *].h‘it‘,ﬁi‘be bed Biftorifdyen Bereins fir Krain.

(Edluf)

§. 14, njpriiche auf das Vermdgen der Kidjter
und Ctifnmgen fiberbaupt.  Man brand)t nur die G
{dbidhte der KIdfrer in ihrenm Wmalen, Wrbunden, Safrijteis
Verseidmifenn und  Leidhendenfmalen mit einem fitchtigen
Auge durchgehen, wm fibevsengt i werden, dap ihr BVere
mogen griptentheild von den Standben Derrvithre,  Man
fagt groftentheils, um dic Beitrdge wobhlthdtiger Lan:
" pesfliviten und Privaten nidt audsujchlieBen.  Aus dicfer
Quelle flop: A, dbas Vermdgen der um Neligiongfond
cingesogenen GiftercienjersAbteien Sittid) und Landitraf,
ber Sarthaufe Freuventbal, der Frauenjtifte Yaibad), Lad,
WMidpelitdtten und Miinfendorf, der Pauliner SKidjter in
Sftrien, St. Peter im Walde, am Jepitider See. B. Das
Vermogen der dem Schulfonde einverleibten Jefuiten-Hovre
fdhaften Pletervjach, Thwn bei Yaibad) wnd Kaltenbrunm.
Wb fo nody zabllofe andere Stiftungen.

§. 15, Gigenthum der su Unterviditdanitalten gewids
meten Fonde.  Ghe nody der Staat jeine Aujmerfjameeit
it dbad Junere dev UntevvichtEanftalten verbreitete, nahmen
bic Stdnde Kraing die fhon im J. 1418 mit Einwilligung
Gr3bersogd Gunjt 3u Laibad) ervidytete und in der Folge
su ciner Atavemie crhobene Sdyule in thren Sdug, be:
sablten die Lebrer, Dauten und rvepavivten Sdulbiufer,
fitprten anter Ferdinand H. 1595 die Jejuiten ein, legten
pert Grumd ju ihrem Vevmogen, Dauten ihr Collegim und
Gymuajium, ervidteten fitr die Lebrfanzel der Philojophic
und bed canonifihen Nechted i den Jahren 1703, 1704,
1705 ctuen Defondern Foud von 22,110 fl, (Fundations:
Dbrief ddo. 29, Februar 1704) und zablten duvdy die jwei
Jabrhunderte ibred Veftandes ungehewre Sunmien aud dem
Domefticalfond, bid endlich mit der Aufhebung der Jefuiten
vad gange anfebuliche Vermdgen sum Schulfonde eingesogen
ward.  Eie gritnbeten forwedhl die Ubademie der Operojen
1693 (cfn gelehrter Verein. WA b, G.), al8 aud) die Gefell:
jdaft ded Acforbaued und der nithlichen Kimfte in Krain
1771, gaben der [eptern cinen jabrlichen Beitrag von
1000 ff. qué bem Domefticalfonde, und ecrfufyven 1787
pag fir die Stande wund Wiffenfhaften fo wnerwartete
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alg fraurige Sdhictjal, daf bie Gefellfdyaft geboben, ibr
crfparted Vermdgen von 8143 I, 5 fr. nidht in die ftdns
pijdhe Gafje, wic Necdht und Villigleit forderten, jondern
sum  Novmaljdyulfonde cingesogen, der jdbrliche Beitrag
von 1000 fl. an chendenfelben Fond, dem fie {fiberdicp
jabrlich 350 fl. abreichen, Dingewiefen wnd duveh cine Hof
BVerordbmung  vom 18, Jdnner 1787 jogar aufgetragen
wirde,  allen Ueberjhud  ded frandifdhen WVermdgend in
chengedadten Foud abiufiibren.  Sie muten crvjt in den
Jabren 1788 wnd 1789 jur Grbauung des neuen Gyme
nafial: und Novmaljduihanjed, ungeadytet bdegd durdy fie
gegritndeten ergicbigen Sdulfonded, dem ber BVau aller-
pingd juffand, abermald die Sunmme von 26.826 {l.
17 fr. 2 bl aug dem Domefticalfond abreidyen.

Dic Lyceal s Vibliothet, weldhe jest in dem verwirrtes
ften Buftande, obne Anfjicht, obme Nuken dahinmobert
und ibre ywemaiige CGhnvidptung vergebens crwavtet, hat
ibr Dajein chenfalld ben Stauden ju dbanfen. Denn fie
entitand theild aud ben  Bibliothefenw bder aufgehobenen
KUbfter, theild aug jencr, die ein Gigenthum dev Agricnltur:
Societat war, theild aug Vermadytniffen cingelner Lane
bedftanbe.

3. Abfelynitt.

§. 1. Aufredhthaltung frandifder Familien duvd) Fidei:
conmmifjc 1ud duvdy den Vergicht der Landmannétddter.. ...
b) pie Anordmung in der CGrbfolge, daB fid) die ansheivas
tende Todter mit ecinem geringen Grbtheile, fene vom
graflichen Stande mit 1500 ., jene vom freiberrlichen
oder Hervenftande mit 1000 . wud fene vom Nitterftande
mit 500 fl. beguigen mitfie (Easg und Ordnung vom
Grbrvecht, auber Teftament Orag 1735) ., ..

§. 2. Vorslige cined Frainifdhen Landftandes in An-
febung ber Nechtspflege. Die Frainerijdhen Landesftande
Daben it dey erften Jnftang Feinen andern Richter cvfannt,
alg die Land: und Hofredhte tm Lande felbft (Yandbedfvel-
beitent deren vou Krain, windijher Mark, Mottling, Karit
wnd Jftvien in dev goldenen BVulle Friedrich's HI, im Jahre
1460), welhe aud frandifpen WMitglicdern sufammengefesy
wareit; weber auer Yanded, wody vor Commifjionen irgendwo
im Cande waven fie fduldig, Jemanden 3u antworten,
(Augsburger Libel!, die 5 Grblande betreffend 15105 Augs:
burger Cibell, Srain allein Detreffend, 1510), Dicjed wefents
liche WVorreeht cined cigenen abeligen Forum baben fogar
(1) Seine Majeftat der bichitfelige Kaifer (Jofef 11 A
0. G.) auf cine gldngende Art andgescichner, da fie fiir
pic Stande in Kdrnten und Krain 3u Laibadh dic vereinig:
tene Lanbredhte ervicbtetenr, objdhon vou der Wefenbeit cined
adeligen Geridhtd  durd) die Bereinigung der Provingen
und durdy bas Gindringen unavdeliger Perfonen in das
Nathscollegium abgegangen wirde. '

Jedem eingelnent Stande gebithrt bad Nedyt der exften
Jnjtang fiber feine Diener, und ald Grundebrigfeit ibey
feine Unferthanen (Yandesdfreibeiten von Albert, Herjogen
s Ocfteveeich in der gofdenen BVulle Fricdvid)'s I, —

Redht der einselnen Stinde.
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Afbert's Grafen 3u Gory Freibeiten von der windijdjen
Mart 1305),

. S 3. VBorsiige beim  Criminalverfabren.  Anucy biev
hatten bie Stauve ifre cigene Gevidptsbarfeit (Die ange:
fitbrten Canvegiveiheiten, — Augsburger Libell 1510, —
Konigs Mazimilian evlduterte Polisei « Ordnmung Grag 9.
April 1553, CStelerifdye Landedbandfefte Fol. 59, Fade. 1),
mit Nusnabme ded VWerbredhend ber beleidigten Majeftit,
Sie durften ohne Gid blof bei ibrer abdeligen Trewe und
Glanben febriftlich by Seugnif geben, und dicfed hatte
al8bann die volle Kraft bed Gived. BVor dem Landgericht|
erjdhicnen fie niemals (Steierijdye Yandbandiefie). Wenn
ein Canditand ciner foldhen Handlung, welde unter dad
peinfiche  Geridht fiel, angeflagt wurde, jo Devief Dder
Landedbauptmann einert Audfchu der Landedftande, weldie
fiber ihn dag Grfenntnip fehdpften. War dag Verbredyen
der Todedfivafe wiedig evfldrt, o wurbe cr dem bitrgers
lidhen Gerichie dibergeben, nady abgefitbrtem  Griminal:
Progefie, nach gefalltent und beftdtigten Uetheil suerft desd
Adels dffentlich bevanbt wnd fodam dem Freimaun jur
Grecution des Urtheild preigegeben.

Dic lanbeggerichtliche Hevvlichfeit it mit dem BVefise
ftaudijcher  Nealitdten verbunden (Ferdinandeifhe Landges
vidytordnung 1535) und grimdet fich dovt, wo fic befieht,
auf bejonbere landedfiivftliche Verleihungen,

§. 4. Audfchlicfendes Nedht su Hobeven frandijchen
Bebienftungen, . ...ov.....
§. 6. Worredhte bei Empfang der Yebew. Die Lehen

wurderr vor dem Landesfitriten bei der Grbbuldigung pers
fonlich verlichen, und 6i8 ju feiner Anfunft im Lande
nidyt verielt (Albert's Grafen von Gory Landesfreibeiten
beren ven der winbifdhen WMark 2c., i der goldenen BVulle
Fricdrich's N Nadyfolgende BVeftdtiguugen, Augsburger
Libell, dbas Land Steicr betreffend 1510). Wurde je eine
Audwabme von eciner perjonlidhen Verleibung gemadyt, fo
folgte gleich davauf die landesfiivftliche Sehadlodertirung
(Schadlosverfdyreibung Gribersogd Carl. Gray 1568).
CSie empfingen dic Leben blof durdh efuen Handftveid), !
wenn fie den Forperlidien Gid fehow bei der Grbhuldigung
abgelegt Datten (Steievijche Landhandfejte, Fel. 56, Fage. 2,

Cehen gegen einen Grlag von 1000 Ducaten, jedocdh mit
Auénabme der Manngleben, auf cwig allobialifivt (Hof:
Nefolution. Wien, 9. December 1779),

§. 6. Orund: und Vogtobrigleitliched Nedyt.
Candedftdnve, welde in den dlteften Jeitenn Gigenthitmer
der Griinde waren; ober dureh bie Lebenverfafjung bag
Nubeigenthum derjelben evbiclren, Datten dad vollfonmmene
Nedht, ibre Vefitungen gang oder fHichwetje an Andere ju
ibertragen, fich Dienfte und Nupungen vorsubehalten und
fiherhanpt die BVedingnifie der Verleibrmng dem evwerbenden
Gigenthitmer oder Afterlehenmanne wady der Natur cined
freien Vertraged su beftimmren.

Dap fie dicfes MNedht wiflich audgeiibt haben, Dbes
weifet et Jabrbunderten cine wnitberjehbare SKette von
Tbatfacben, Vertrdgen und Verbriefungen.  Aus denw Be-
binguifien diefer wripriinglichen freien Vertvdge ftammt dad
fehige Verhaltnip swifchen Grvundherven wnd Unter:
thanen, Grbberven und Gebholdben her. Sdpvd.
diere Daben Oet dem Starferen Sdug gefudht, welder in
fenen Seiten, al§ die gefesliche Madyt ibren Schupbherren
[aftig wnd fiiv den Unterthan notbhwendig war, darausd
entftanoen neue Vertedge, cin newed Verbalinif swifdhen
Vogtherren ud Vogtholden,

§. 7. Nupupgen, welhe aus demt grunds wund vogt-
obrigfeitlichen Nechte entfpringen.  Die Vedingnifje eines
weipriinglidy freien WVertraged Fudipften das BVand jwvifcdpen
Grundberrn und Untertban, und beredhtigten den Gritern jut
feinen Forderungen gegen Leptern. Davauf grimden fich a)
per BVorbehalt der grimbobrigieitliden Nedyte auf verfauf:
ferr Gritmden; b) bie verjhicoencn Grade ded mebr ober
minder  Defhrdntten wntevtbanigen Gigentbums; ¢) bdad
Ginichungsredyt der micthweije hintangegebenen Griinde ;
d) bas Gingichungsredht des  deteviovivten wnd exblofen
wnterthinigen Gutes; ) bag grumdedrigheitliche Ginftandss
vedht Deim Verfaufe untertbdniger Oritnde; 1) das Abfabrt:
qeld voir Grbholoen; ¢) die Laudemien bei Verdnderungen
Des Vefihed; h) die Jindgetreive, Vergredhte, Kleinvedhte
i f. w.; 0) die Frohmdienfte wund diberbaupt alle auf dem
unterthanigen Vefite Laftenden Urbaviallajten.

Da mit dber Grundherrlichfeit audy das Nidhtevamt

Die

Fol. 57, Fase, 1), waren von der Lebentare befreit und!itber bie Unterthanen wnd dag Landgeridyt verbunden war,
batten Dlof fitr dic Ausfertigung der Lebenbricie cin madis{fo entfprangen daraus k) die Taren ded Nichteramted;
ged Sibreibgeld 3u bezablen (Verleihung Gribersogs Carl.!l) die Geldftrafen bré".’anbgrrid;tﬁ, und i cinigen Gegens
Grag 1571). Grpectangbriefe auf uncrledigte landesfivitliche | den m) audy Naturalgaben, 3 V. der fogenanmte Lands
Lehen waven Fraftlod (Jundbructer Libell fitv alle Grblande | geridhtshaber, nidht als niigliche Ginfitnfte, foudern ald
1518, Maximilian's Urfunde ddo. Augdburg den 8. April | ungureichende Entjchdvigungen fiiv diefes Idftige Amt,

1518, Wrfunde  Gribersogd Carl. Gray 1567) und die Die Pilicht des Sehupes, welde der Vogtherr fibey-
Gingichung an ben Fideusd; fo lange nod) rrd,mm'iBinci'lmf;m, grimdet feinen Anjprud) auf die ErPenutlid)feit feiner
Grben vorbanden waren, verboten (Uugsburger Libell fiiv, Vogtholden, die durd) Vertrdge und Gefete ju cinem une
Sfrain 1510).  Avelige Lehen der Geiftlichen und Stifter ; verfesbaren Necdhte evoudys.  Davaud ftammt n) der in
burften nidyt efngeogent, fondern muten auéfdlicBend unicinigcu Gegenden Krain's 1ibliche Vogteihaber; o) dic Ueber-

Herrn umd Landleute (i e. Landftdude. 2. d. G.) mmcﬁcuitmgung bes Jebented, weldher urfpriinglid) den Geijtlichen,
Kebftern und Kivdhen gereicht wiwrde, an dic weltlichen

werden (Jundbrucfer Libell, die Crblande Letreffend 1a'i18).|
Unter der Satferin Maria Thevefia wurden alle Frainijden’ Landleute als eine Eutjhddigung fite den geiftlichen Schug.



Die Stinde glaubten der gefehmdpigen Fortbauer bicfer
Nuungen duveh gebeiligte Vevtrdge und Erbdfolgen, durd
fieten fandedherelichen Sedbus und duvd) Staatsanlagen,
weldhe daranf gegrimdbet wurden, gefidhert gu fein, al
Jofef I cinige diefer Nupungen aufhod (Ubfabrtdpatent
Wien 14, Mdry 1785), cinige OLefdyrdntte (Nobotpatent
fitr &rain) und in dem memen, nmum ywar wicder aufges
hobenen Stenerfyftem alle in eine willfiivliche Geldabgabe
umjdymols.

§. 8. Befondeve Vortheile cined Landftanded Leim
Befipe ftandijdyer Nealitdten,

voee. Dad Ginftandredht  (Privilegium von Konig
Ferdinand 1. vonr 1. Auguir 1613 und 10, Juli 1632,
Aufhebung desjelben. Wien 8. Miry 1787).

An dem Vefige felbit genoffen fie 0i§ ur Ginflibrung
bed neuen Steuerfyfiems dag Vorredht, von ihrem Domis
nicalertrage mur 20 %, abjufithren, da jeder Audere den
wnnobilitivten Jinggulven, v, i 25 %, abfithren mup (Be-
ftdnbige Obfervany).

Cic waven von Nuftical:Laften, 3. B, MilitGrvors
fpamt, Steafenvoboten . dgl., big jum neuen Stener:
fyfteme Defreit, ibre Sdidfier und HAaujer von Einquarti:
rumgen verjchont, vor willfiivlichen YPoligeicingrifen gefichert.

§. 9. Mauthbefrefung, Konig Ferdinand beftatigre
pag BVorredht, weldhed die Stande Krain'$ fhow unter den
Orafent von Gdry genoffent batten, ibre Weine, Getreide
und andere Piemuwerthe, fo viel fie yur cigenen Nothdurt
brauditerr, aug ver Grafidhaft Odry mautbivei cinjufithren
(Befehl an dic Mauthuer su Odvy. Neuftadtl den 21,
November 1523); unter Garl VL nurde bicfe Befreiung
auf die tjtrianijdyen, wippadyijehen, unterfrainifden und jogar
auf die frefermdrfifhen Weine ausgedehnt (Neged ddo. 1,
Februar 1736), weldye Vefvequng bei dem Vritfenpfennige
s Laibach (Verleihung K. Ferdinand's ddo, 12, April
1639, Ceopold’s I Beftdtipung  ddo. 1, Juli 1680, Hof
Nefolution ddo, 23, Februar 1746), bei dem Weininporto:
Ocfdlle (Necep mit Kaijer Carl VI vom 1. Februar 1736)
und iiberhaupt bei fandijdyen Vricken: und Straenmanthen
geltend war, enbdlich aber buvd) die Uebertragung einiger
Oefdlle an die Vancal » Abminijtration wnd  Hauptjddlic
durd) die neuen Tavife 1787 und Hoffanslei-Decvet vom
22, October 1788 ibre Kraft verlor.

§. 10, Dag Neht bded Vannjchanis.  Jn  jenen
Gegenden ves Yandes, weldhe die Natur mit dem Wein:
Daue gefeguet bat, Datten fic) die Stinve, wie in anbern
benachbarten YProvingen, ded Banujhanfed su evfrenen, d. i
jened Necht, vermby weldhem fie threw eigenen BVawwein
aum Scdante mit audfhlicBendem  WVorjuge ihven Unter-
thanen vorlegfen,

Bweiter Theil Stinitige Verfaffung der Stinde
und bed Landed, (Unter bdicjer Weberjdyrift werden im
2. Tpeile in 2 Abjdhnitten die eigentlichen Vefdhwerden
fiber Verfepamgen der den Stinden gebiibrenden, im 2,
und 3. Abjehmitt des eviten Theiled aufgefithrien Nedyte in
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genatier Neihenfolge, wie oben, aufgesdhlt, wnd die Witnfde
Der Stdude in diejen BVesichungen offen dargelegt.  Jum
Theil gibt alfo dicfe Abtheitung rein mur Wicderbolungen
ver vorbergehenden Abjhnitte, sum Theil Ausfitbrungen,
die fitr vie Culturgejdichte von eivem nur bddft geringen,
Dedingterr oder jweifelbaften Werthe {ind. werden
bemuady Dier mehr Fiivsen und weglaffen, und nur ciniged
wirklich Jnterefjante hevausheben Fonmen, A 0. E) ......
1 Abfdynitt.  Vejhwerden und Witnfdhe des jrandijdhen
Sovpersd dtbevbaupt, §. 1. ....... Dic Stande {ind von

Wir

{ber  berubigenden - Weberseugung purdydrungen, Ddap die

Wrjachen, weldhe die Gejesgebung bewogen Habew, bdie im
Yande beftehenden Abteien Sittid), Yaudjtva, die Mavthaufe
greudentbal und die Frauenftifter Mitncdhendorf (recle Miine
fendorf. A 0. G.) und WMicheljtitten aufsubeben, ferne von
ber unedlen Sudyt, die Staatdeaffe su beveidhern, vielmehr
in pem allgemeinen Vejten bed Staated gegriindet waren;
allein wenn jie evwdgen, daB durdh die Aufbebung ecin
wejentlicher Vejtaudtheil ibveg Kovpers jo Letrddtlich ges
fehiwoddht wirde, daB die Ubteien und Stifrer gridrentheild
aug dem Vermdgen ber Landesfidnde Herffammen; vad ¢8
ftandifche  Dealitdten waven, und i landesiivitlide Dos
mabnen verwandeit wurben; dad jie, die Stande, aufer
dem Fiieftersbifdhofe in Laibac), gwei Probiten wnd cinem
Dedyant, Feinen Pralaten von hoberm Nange, welder ein
frandifches  Mitglied wdve, 3dhlen; daB fic in der Wabl
eines Verordneten aus dem geiftlidhen Staude, woju vere
mdg der Yanbdedverfaffung nur Prdalaten vom bobern Nange
Beruf und Anfpruc) Haben, auf wenige YPevionen, mit
weldyent die Fabigleit su cinem folchen Amie eben nidyt
alleseit vereinbart ift, befdyrantt find; wemn fie alle dieje
Wmitdnde crivdgen, fo Fonnen fie, die Stinde, ifve fhmerss
lie Gmpjindung daviiber nidht Devgem; fie Edunen nicht
Degreifen, daB der Gontrajt ywijchen dem allgemeinen Woh!
und dem Privatredht ded fHandifchen Kovperd je fo unaus:
weid)lich und der Fall alio notbwendig gewefen wdre, wm
pem legtern cine foldhe Wunde 3u fdblagen. — Weit ent:
fernt, die SU6fer und Ménche ald folche, obne Wahl wnd
Muterfdyeidung in ibven Sdup ju nehmren, wagen jie blog
aus demt exvfrangeseigten Oefichtspuntte um Wiederberftellung
per Giftersienjevabtei Candbftvap, beven Ubr wnd Mondye
nod) vorbanden, deren Wermdgen nod) feine andeve Bes
ftimng als fene der Ginverleibung s Aeligionsfonde
bat, und nuy crcindivt werben davf, biemit chriuvehtsvoll
s Oitten. (Weldyer Vitte  jedoc) nicht willfabrt wurde.
NED G ) T DN

§. 3. Ueber die unterfaffene Grobuldiguig. —
Die Staude Ditten wenigftend wm Abordnung Levollmd-
tigter Commifjdve, und um die feievliche Veirdtigung deor
Nedyte ded Landed, der Nation und der Stande fberhaupt,
infofern fie wider dagd allgemeine Wobl des Staated nicht
auadriictlich fiveiten, ... ..

§. 4. (Dier bitten die Stiande wm Wicherheritelinng
der aufgehobenen cigenen Candedhauptmannidait und bitfen
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auerdem): a) um bdbad Necht jur Wiirde eines Lanbdes:
Dauptmanng  orei oder mehr fahige Mdnner aud bem
jtandifhen Kovper, wie e8 vor dem Haugwis'jdyen Syftem
fietd {i0lich und HerPommens war, Sr. Majeftdt ur Aus:
wabl und Venenmung  vorjchlagen su ditvfen; b) daf bei
LBerleibung der Nathsjtellen an der Landeshauptmannidaft,
bie aug ciner politifechen und  gerichtlichen Abtheilung be:
ftehen wiivde, Candedftdnben (mit Ausnabme der fhon im
Befihe frebenven unadeligen fitr devmal), nm jo mebhr der
WVovgug cingerdumt werde, ald Ddicjer Vorsug aud dem
Nedte cingelner Stdnde, mue durd) Mitfranve gevichtet 3u
werden, wnsevtvennlich abgeleitet wird; ¢) daf alle Aemter
fiberhaupt, mur mit dev erftangefithrien usnabhme fiir ders
mal, angjdlichend duved) Gingebovene Lefest werden, weil
cé wider die Grundverfajjung ved Landed [qujt, dic Ver:
waltung  dedjelben Fremdlingen amguvertranen, weil ficd
Strain durd) cine bejondere (flovenijbe. 2A. d. €.) Spradye,
purd) cin Volf von befonberer Herbumit, durd) cigene Sitten
und Gewobnbeiten vou den benadybavten Candern wnterftheidet,
weil o8 nidt ju erwarten, dap Fremblinge jenen Patviotidm,
jened theiluchmende Jntevefje am Wohl ded Vaterlandes,
wovon jeder BVeamte belebt fein jolle, Daben werden, und wetl
e8 unbillig fft, Frembdlinge tm Lande ju ndhren und eine
geborne verdienftoolle Manner brotlod jdymachten su lafjen;
d) dap die Vefoloungen nady dem Mape, ald die Preife
per Yebendmittel geftiegen find, erhdbt werden, damit die
Dicner dbed Staated Feine Urjade Dhaben, ibre Sorgen ju
theilen, ibren Dienjteifer mit niecdbrigem Eigennus ju bee
flecent wud Vervather an dbem Lande, weldyem fie dienen,
ju werdei.

§. 6. Ueber gehemmien Ginfluf dber Stanbe in die
politijcdbe Verwaltung.  Nidht mue gejdpoadt, fondbern bei:
nahe vernichtet war dber frandijhe Korper durdy die Mafs
regeln ciner willtielichen  Gefesgebung, welde ihn feiner
Orvganijation, jeiner WirFjamfeit, jeined Leben§ bevaubte,
Gin Sdilag, bder dbem Lande um jo empfindlidher war, je
bedeutender diefer Kovper, diejer Mittelftand 3wifchen dem
Bolfe und der gefepgebenden Madyt i der urfpriinglichen
Lanbedverfafimg war.  Die Stande bitten wum Wiedere
Derftelfung ibrer Qvganifation und WirFjameeit, und nennen
i dicjer ALJiht dad Haugwitfihe Syjtem, defjen Greift
davin beftand, daf bie alte Ovganifation ded Landed nad)
pen damaligen Jettumitdnden und Staat&bediivfnifjen mobdis
ficivt e, ald Grundlage bded Paned, wund bitten um
defien. Genebmigung fiberbaupt und ingbejondere, a) daf
bie Stdude, fo oft e8 fich wm Landesangelegenheiten han:
belt, wnter dem Vorfise ihres Crémarichalls, de§ Grafen
von Auerdperg in Landtagen wnabhdngig und ofne Gine
flud der politijdhen CStelle fich su verfammeln das Necht
Daben jollen; b) tap fie ihre Verordueten, die aug dem
Hervenftande, cinen aud dem Nitterfrande und einen aué
pem geiftlidyen Stande, aud welhen der Aeltejte, mit Gine
flud aller drei Stiande, in Abwefenheit des Landesver:

walterd dad Prajivivum fithven jolle, ju wablen, 3 bes
nernen, dic davon abhingenden Vranden, das Genervals
Giimehmeramt, bdie Candegbud)haltung su organijiven, in
ibren Gid ju nebmen und {n die volle Audiibung ifrer
WirtjamEeit, weldye ihnen rechtmdapig sufommt, wnabbangig
von dev politijchen Stelle, u feten Devedytiget feien; ¢) dap
fic nach) dem WVorgange der Steiermarf nebft der Vevord:
ueten Stelle nod) cinen befondern unbefoloeten Andjehuf
von fiaudijehen Mitglicdern fitr dringende, mindey widitige
Falle wdablen diirften; d) baB Landedfrande dasd ausdichlic:
Bende Nedht auf hibere frandifhe Vedienftungen vor Nidht:
franden und cingeborvene Lanbdesfinder cbhenfalld vasd aud:
jhlicBende Mecht auf die fandijhen Vedienftungen ded
nicdern Nanged vor Nidhteingebornen haben, und mur in
pem feltenenn Falle ausgeseidmeter Fabigfeit vou der cinen
und gdanslicher Unfdbigleit vom der amdern Seite ciner
Audnahnre unterliegen follten. — Daf den Standen dasd
fchon fn dem Augsburger wnd Jnmgbructer Libelle {ich
guiimbende Necht, cinen Neprajentanten an die Hichite Hofe
ftelle abordnen ju ditrfen, wieder eingerdumt, und vou mm
an, went e ber Foud sulajfen wird, evlaubt werde, einen
Bevollmadytigten, welden Nedtichaffenbeit, Gejehictlichbeit,
Patriotigmud und wavmer Gijer fiiv dag allgemeine Vefte
andseichnen follten, weldyer Candftand fein, von ben Stan:
ben abhdngen, Tfeine andere Vedienftung Dhaben und den
Verfammiungen der bichiten Hofitelle in Angeleqenheiten
ber Stande und der Nation beiwohnen follte, vou 4 ju
A4 QJabren nady Wien 3u fenden, um nie wicder dem bes
fritbten Falle audgejest su fein, fih und dag Gl ber
Nation einem Frembdlinge, ten fein auderes JInterefie, ald
jened der BVejoldung an fie nitpfte, anvertramen ju miifjen,
Durdy die ftandijhe Ovganijation, duveh bdie Wiederhers
ftellung der CLandedhanptmannidaft und durdy die Verbin:
dung, weldie ywifehen beiden beftehen foll, wivd der frand.
Sorper den Ginfluf in die politijhe Verwaltung ded Landes,
weldyer ihm wrfprimnglich  sufémmt, wieber erhalten.
Ctdinde wagen e nicdht, dem Wmiang und die Grenslinien
threr Wirfjambeit in Voraud su befrimmen.,  Sie Dbitten
nur fiberbaupt, daf ifmen das unter der vorigen Negies
rung  (Kaifer Jojei 1. A . G.) benommene Vertrauen
wicder gefdyentt, fiber Angelegenbeiten, weldye anf den
Suitand bded Landes mittelbar oder wmmittelbar wirfen,
mit ihnen gemeinfchajtlich gehandelt, und wenn peue Ges
fepe vorgefdyricben wivden, wemn das allgemeine Vefte
nene  Aufopferungen fordert, die Stande iiber die Aus-
fitbrung  derjelben, iiber bie Krdfte wund Bebivfnifje der
Nation vorldufig vernommen werdben, ..... §. 7. Ueber
bag qefrdnfte Necht der unabbdngigen Verwaltung der
ftanbifdhen Finamgen .. ....... Unter ber lehten Negierung
fam ¢8 fchon fo weit, daB die elenden Stande jogar auper
Lanbed beim Guberninm in Gray jevedmal bad (?) bejondere
GrlaubniB anfucben muBten, wm aud ciner Cafje, weldpe
aus ihrem Gigentbume, aud ibren Krdften evwudsd, nur
eitten Gulden gu verwendem. .....uvae
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§. 9. Ueber benmommenen Einflup in das Nefrutis
Tungs: Syjtem. Nad) der Landedverfajjung frand jedem
Grundherrn und den Stdnden iberhaupt dad Nedyt 3u,
ihve Grbholven audsubeben und dbem Wehrjtande 3u widmen,
Daber wirde aud) bei der Afjentivung nebit cinem politic
fhen Commifidr und bitvgerlichen Wunbdarst, aud) ein Yand:
ftand sur Gontvolle Deigesogen und in evforderlichen Fdllen
von ber Landeditelle ein Jndiviowum jur Superavbitriving
abgefchictt. Durd) dbas newe Nefrutivungd:Syjtem jeben
fich pie Stanve diefed Nechtes gdnslich beraubt; dad inncrdit.
Gubernium fdyreibt dic Jabl der Nefruten aud, dic Nreis:
dmiter geben dbie Nepartition an die Werbbesivks: Commij:
faviate, diefe an efnzelne Dominien, die ohue Einfidht in ben
Nepartitiondplan den Werbcommifjariatenn entweber blind:
bin geborchen, ober gewaltjame Eingriffe in ihre Nedhte
unter dem Schuse der Gejese dulden und verehren miifjen.
§. 10, Meber Vefepwerungen in Anjebung der
landesherrlidhen Gontrvibution. Da bie Stinde fitr die fabrl.
Contributionsquote mit ibrem Eigenthum baften, fo fleben
fie dic Ionigliche Gerechtigfeitsliche an, dap Allerhicit-
dicfelben, wenn ju ber veyeBmdpigen Quote je wicder
pringende Staatdbediivnifie einen neuen Veitvag an ordent:
lidgent oder auBerorbentlichen Gaben nothwendig madien
follten, mit Hintanfesung obne  Landerfenntnif hingewor:
fencr Pamevalijtijcher Plane, die, weil fie auf faljdye Daten
gegritndet find, die Summe dev Wnwabhrheiten in der And
flibrung big in bag Unendlide vermebhren, viclmebr bie
Ctande, weldhe die Krafte des Landbed fennen, mit vollem
fanbedodterlichen Vertvauen ju Nathe jogem. .........

2. Abjehmitt. §. 2. ... Hier bitten jic nur, daf
pad jedem Landfrande jufommende Redht, HIoB durch Mite
ftdnde gevichtet su werden, fiiv dic Jubunjt vor dem Gine
pringen unadeliger Perjoren in dad frdndijhe Nathd:Col:
Tegivm wm fo mebr gefebiift werde, als eigentlid) obnebhin
mu Gefese vas Redyt fpredhen und Lanbesftdnde in dicjem
Falle Dlop TWertseuge ber Oefebe find.

§. 3. Ueber qefrdnfte WVorglige in Anjebung des
Griminal:Berfahrend.  CGin cigened frandifdyed Forum in
Criminalfdllen und jeit fogenaunten politijdhen Vevbredyen,
bic Veftdtigung der Uudfagen sub fide nobile, anjtatt des
torperlidyen Gides wund jdyriftliche Jeugenfdhaft vor bdem
Banngeridyte, ohne pevionlidyer Gridheimumg, waren Vorilige,
beren fidy bie Stdnde bef dbem Griminal:Verfabren 3u
erfreien Datten. Sie waven nidht nmur in dber Landes:
Berfafjung, foudern audy i ber philofophifdyen Necyts:
Tebre gegriindet, dba bag Wort, dad Jeugnip cines Mannes
vor Eriichung, von Ghre, von erbabenem Gefithle cben
fo bindend ift, al$ der Gid fiiv den gemeinen Mann, da
die Verlepung der Wabrbeit audy fiir den Landftand bie
Gtrafe ded Meineived nady fidh jog. War ein Landftand
fo wngliielich, feinen Charvafter mit ciner Handlung ju
beflectent, Die i dem Criminalgeridyte unfermarf, fo wu-
ben die Grade der Strafe nad) den Begriffen vou Ghre,
die dem Adelftande cigen find, nad) ven Vorziigen feines
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l&.mubré und feiner Perjon, Dingen, bie ein gemeiner
Mamn nidht ju verlieven bat, abgemefjen.

Die neue Criminal : Gevidhtdordbnung, welde §. 33
pem Seugnifje sub fide nobili feine Kraft jutrauct, und
§. 123 Jeden obme Unterjdhied vor bem Banngeridyfe cve
feheinen 1ait, wnd das Ocfesbuc) diber BVerbrechen und
Strafen, worin Adel und Pobel nady) gleichen Grundidgen
bebhanbelt werden, bhaben fid) enhweder cinen Staat ideirt,
in welden fein Oefiibl vou Ghre bevefdit, ober biefed
®ecfithl, dag bei allen Viltern fiiv den Junder grofer
Thaten angefeben wird, erfticfen wollen.

N freben beide, der Udel wnd der Poodel, auf dex
Sdyandbitbne, Oeide enpfangen Stoditveidie, beide fehren
bie Gafje, Deide zichen dad Schiff. G$ ift wahr, daB die
Griiecbung eined Geavelten, dbas verfeinerte moralijhe Ge:
fitl, die lebbajtere Uebersengung ded Guten und der une
gleid) grofere Werluft, den cine 0Doje Handblung fiiv ihn
nady fidy sicht, oven Grad de§ Verbrechend crhihe.  Aber
cben fo wenig, als bei dem Pobel jebes Verbrechen mit
ber  Tobesftrafe belegt wird, chen fo wenig hat e dev
Adbel verdient, die dem Leben gleidgeaditete Chre bei fedem
Grabe beg Verbredhend, wasd dodh flie b jederseit der
unvermeivliche Fall ift, 3w verlicven. Dic Stanbe Haben
mebr als Dbinveidhenden Grund, wm Abdandering  diefer
Gefege, die ber Landedverfaffung, dem Sweede der Strafen,
pem allgemeinen Veften o offenbar swwider laufen, drin:
gend g fleben, wund wagen ihre BVitte auc) auf bie dem
Adelftande fid) nabernden Wenjdenclajjerr, auf YPriefter,

Beamte, Honoratiored audsudebnen, .. ........
N0t 40 Die Stande begeben fidh @) der Erbhold:

jdaft, Dad ijt ded Gigentbumd der Perjonen, injofern fie
ein aug der Yeibeigenfdyaft abgeleiteter wnmatitelicher Swang
war, und erflaren bicmit, dbag alle Verbindlichfeiten von
Seife ded Untertband nur aug dem Orundeigenthunme und
ben davauf fidy Desichenven Vertrdgen flieBen follen. Sie
Degeben fich D) bes grumbbervelichen Abfabrigeldes vouw
absfchenben Unterthanew, und wollen ¢) die Natuvaljrohue,
wo fie nady dem Sine dbed bochiten Stewerpatents vonr
20. Mat 1790 nidht mit Oceld reluivt werden fanm, in den
Grengen der Mipigung, weldye Jojef 1. jwar ohne Eine
willigung der Stande vorgefdrichben hat, qenicerr, wnd
baben d) mit cinem CLandtagsidhiufie beveitd feftgefent, dai
bei Neluitionen ver Naturalvobot jencr Grumdbefiser, welder
feine Fordevungen diber die Grengen der BVilligleit fpannern
wittde, vou den Standen felbft mit frrenger Ahndung anges
jebent werben folle,

S LTI Die Stande bitten a) wm TWicdereinvdue
mung des grundherrlichen Einftandrecdhtd Oeim Verfaufe
unterthdniger Grvimde, 1) wm Anjhebung jener Oefese, durd)
weldye dad crblofe unterthanige Gut dem Fiscus jugecignet
JUIT0EE: et o

Anbang allgemeiner Landesbejehwerden und Wiinjdye.

Die vovaudgegangenen Vejdpwerden vollenden nody
nidht das ganse Bild von dem Juftande ves Landed. Nid)t
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Dl bie Vejduverden der Staube idtber ilye seritorte Vers
fafjung, jonbern awd) fene ber Nation, die unter den Folgen
cimer willFiivlidyen, itbeveilten, unverdauten wund mangel:
Daften Gefesgebung fdmaditet, geboren mit in dad traurige
Gemdlve. (Man wird Gelegenheit finden, den wahren Werth
dicfer Sdpe und Bebauptungen im Folgenden genau femnen
s fernen. A0, G) Jn dicjem Gefichtspuntte aber offnet
fidy eirt wngehenred Feld, dap die fiir bad allgemeine Wohl
befdhaftigion Stinde ihre Unvermdgenheit beFennen miifjen,
in Ddicfem engen Jeitvaume jeden Gegenftand u berithren,
jede um Hilfe rufendve Stinme vor den Thron ju begleiten,
jedent Sug big sur BVollendbung ded Gemdlded von dem
Sujtande der Nation audsufitbren. Sie werden muy eingelne
Befdwerden und Witnjche auer dem Jujammenhange vor-
frager und fo dem Vorwurfe, dal fie su einer Jeit, alg
jic wm ibre Nechte flehen, fenc der Nation vergeffen, vor:
bengen Fomuen. Alle BVefdpoerden und Witnjdye ver Nation
Degiehen fid) nach der Natur wund BVejdyaffenheit ihres Inbhalts
auf dic biirgervliche oder auf die politifde Oefen:
gebung. (G folgt mm cine jum Theil interefjante, jum
Theil aber allsu eindringlide, meift vom einfeitigiten aviftos
fratijhen Geifte durdpvehte, bin wund wieder jedoc) sutvef:
fonbe Sritif der einseluen Gefese Jofef's 1., aud der wir
pad Wichtigeve ausdheben wollen. A b. E.) A Bejdmwer:
pen und Wiinjde ftber bitvgerlide Oejese.
§. 1. Ucber die Jurisdictionsnorm vom 27, Febr, 1784,
Unbegreiflich it die 6:1[1m]cu:'igiaml’rif jened allumfafjfenden
Geifted (Jojef U W b, E.), weldper in diejer Juriddictions:
norm dic Mechte der Stande und der Nation mit cinem
Cdyritte jevtrat, und den SKnoten, den ex nidt ojen fonnte,
aetietthie: oo nitien Die Stande winfden die Wnmnabme
ped8 Grundjases, dap die Vitrger wnd bivgerlichen Nealie
tdten e Magiftvaten, die Untertbanen wund anterthdnigen
Befisungen den Grundobrigleiten jugewicfen; alle itbrigen
aber, welche Feined aud beiden find, nmur dem eigenen landed:
fiteftlichen Gerichte wunter dem Namen ber Landbeshauptmann:
fdhaft untergeorduet werden jollen. Die Stande wollen fid)
dicfes Idftigen Nechts, der Gerichtsbarfeit fiber ibre Unters
thanen (Dienjtlente), gerne begeben. Aber der Juftand ihver
Dienjtlente, diejer fdhon an fidy felbft exbarmungdwitrdigen
Menjden:Clajje, fordert fic auf, dbafiir ju bitten. Unter
er Gerichtabarfeit ifrer Dienjtherren wurden die Streitig
feiten i einer Shunde, in cinem Tage, obne efnen Piennig
Sojten, obne Verjaumnif abgethan, verglichen oder ents
fdhicben. Wenn ein Dienftoote um 26 fl. geflagt wird, mup
Dier, in der Stadt wenigitend, fdyriftlich verfahren werden.
(Diejes ijt wmwabr. Die Jojefinije GerichtSordmumg Fannte
Bereits dad miindliche Verfabhren fitr BVagatelljaden. A v, €.)
Dann fommen Advvocdten, Sabjdyriften, Stempeln, Tagen
per 1. Glajje, eiw Urtheil mit 24 fl., unferlduft ein Veweis,
mit 48 fl, su begablen. Wie traurig, wie ju Grunde vidhtend
fitr cine Glajje Menjcdhen, deven ganjer Jabreslobn, wie er
Diev gewdbulich tit, fich von 10 bis 40 fl. belduft. — §. 2.
Ueber die allgemeine Geridtdordmung. (Dev fdhon damals

audgejprodhene Wunfd), ,bap die Geridsordnung — von
1781 — mit allen Nachtrdgen, Criduterungen und Abdnde-
rungen, nebjt bem Commentar in ein jujammenhangendes
Ganged georduet und in einer nenen Auflage hevaudgegeben
werde,* it aud) heut ju Tage, nad) 68 Jahren, nody nidyt
erfitllt, A b, G) VWon den vielen fpesicllen Wiinjdhen der
Stinde in dicjem BVeguge verdienen ein Paar hervorgehoben
sicwerden: Jm Erecutiondwege foll eine Hypothef audy bei
per britten Feilbietung nidyt unter dem Sdydsungdwerthe
bintangegeben, fondern nad) Abfhlag von ', ded Werthed
dem Gldubiger cingeantwortet werden; die Wiedereinfithrineg
per WMoratorien wird dringend befitrwortet; deBaleichen cine
Griveitevung der Gerichtsferien und Verlegung derfelben in
die Monate der Grnte und Weinlefe. Die Motivivung hicfin
ijt inteveffant. ,MNinmt man den WMenfihen fo wic er if,
betrachtet man, daf fein Nidter, Eein WUdvocat, fein Veamteyr
gany und immer bad fein Fanun, wad er vermog feined
Berufed iff, daf die Menfcdhen Vater, Kinder, Oatten und
Handwirthe find, fo fallt die Nothwendigleit einer 3Jers
ftraing o felbft auf, wenn nicdht dieje Mdnner in fidy
und ihrem Berufe unniihe, vegetivende Gefedhdpfe audarten
jolfer. A b, E,) Ucher das 38, Capitel ,von Advocaten“
und die novdmmg vom 14, Mai 1781, vap ihre Anzabhl
nicht su Oefehrdnten fei, mitjjen die Stiande, durd) Grfab:
vung geleitet, voritellen, daB nach dem MaPe, als die Jabl
ber Aovocaten ampddét, die Prozeouth ficdy vermebre wnd
pie fnnere Nube und Glitctjeligfeit ded Staated ficd) mindere.
Man famn annehmen, dap jeber Ubvocat mit jeinem Unbange,
Cdyreibern, Solicitatoren, Informatoren jahelich, ciner gegen
et Andern gerechnet, 2000 I, aufsehre. Vei den 25 biefigen
Advocaten mad)t die Summe vou 5000 fl., aljo ungefdhe
pen fitnften Theil der Landesd:Contrivution, Dicfe Vedritcdung
De§ Landed, die Folgenm bder unjeligen Projefwuth dringen
dent Gtdnden die Vitte ab, daP die Jabl der Udvocaten,
wie ehevor, auf 12 herabgefeht, oder gar mur auf 8 bes
fhranft werbe, die ausseidynende Nechtichaffenbeit fiv fidy
haben, beven eine BVefoloung von 1000 fl. audgemefjen
werden und devenw Verdienft an die befoldende Cafje abge:
fitbrt werden foll. — §. 3, Uceber die Tarordmung ..........

§. 4. Babllofe Gritnde bevedhtigen die treugehorfamiten
Stdande, um Aufhebung des bitrgerl. Gefesbuchesd 3u bitten.
(G8 werden nun Fritijde Vemerfungen fibey die eingelnen
Beftinmungen degjelben gegeben — Vemerfungen, die jume
gevingften: Theile den Pringipien ciner vernimjtigen Gejes:
qelungdpolitif entfprechen, fondern mit Angjt und obne alle
Ginjidt fn die Verbdltnifje — wverroftete Jujtdnde wicder
bersujtellen geefguet find. 8 wird bitter getadelt, dad die
einverfranelidhe Sdheidung vom Gejese jugelajjen, dap unche:
lidge Sinder unter Umitdnden den ehelichen gleidygebalten
werden 1, f, w. A 0, G) §. 5. Ueber das Criminalgefes:
Ouch, (Judem fich die. Stanve i Vetreff der ibnen bochit
ungeredht ditmfenden gleichen BVebandlung aller Clajjen auf
pad Vorlevrgehende begtehe, Dabew fie mir efue eingige Bitte,
paf nidt feder nddtliche Dicbitahl, jondern nur devfenige,



wo bad entfremdete Gut mindeftens 10 fl, im Wertbe betvigt,
crimine! fei und der Jurisdiction ded — cingigen — Vamn
ridyters unterfiege, die itbrigen Dicbftdhle aber den Lanbdrid):
tern sufallen! A 0. G.)

§. 6, Weber crfdnverten Nedhtszug in BVergwerbsfachen
.......... §. 7. Ueber bie Juitisidre B.Bejdwer:
denund Witnjdye ifiber politifdhe Unordnun:
gen, §. 1. Ueber Werbbezives - Commijjeriate ..........
§. 2. Ueber die Graiehungdanitalien Seit Gnis
ftebung de§ Lyceums in Laibach und der iibrigen Schulen
im Lande war der dffentliche Unteveicht immer frei.  Grit
1784 und in den folgenden Jahrenm wurde ev mit einer
ZTaze Dbelegt, um die arme Jugend mit Stipendien aud
dicfemt ®efdlle su unterfiten.  Allein, da der Weg 3u
Ctipendien erit damn gebabnt wird, wemn arme SKnaben
nad) einer foftipicligen Vorbereifung von mehreven Jahren
peit Fortgang der crjten Clafjen audweijen, fo lange aber,
bis fidh) ihre Talente entwideln, die Schultare monatlid
begablen, und auc) dann, wenn fic e Gehaltung eines
Stivendiums {hon geeiguet find, diefe Gunade erft im langen
Wege durd) unydhlige, oft uniiberfteigbare Hindernijje judhen
mitffen, fo ift die jugefagte Unteritiibung fiie avme Eltern
voit geringem Neize und die Abjdyrecfung allgemein. Diefe
Anordimg {ft das Grab der beften Talente, Ste {ft dem
Etaate nadtheili. Sie ift wngeredht gegen die Avmuth,
weil fie die Jugend hindert, fich ausd der Ditvtigheit, in dev
ibre Glfern jdmadyten, fu eiven gebeiblichern Woblftand
empor su fdwingen.  Sie it in Krain, wo rmuth die
Negel und Neichtbum cine feltene Ausnabme ijF, vollendd
verderblich). Die Stinde fitblen fid) daher verpflichtet, vor
Alfemt wm die ufbebung der Sdhulgelder in Lyceen und
Gymnajien ju bitten, — Sie verehren die woblthdtige
Abficht der verewigten Kafferin. Mavia Therefia in der
Einfiibrung der Tvivialfhulen auf dem Lanve. Wemn dem
Bauer die Feffeln dber Dununbeit abgenommen werden,
wenn it in feiner Seele aufgedht, wenn fein Hery gebildet,
wenn dber feim des vedhtidaffenen, geborfamen, arbeits
famen Unterthand in ihm gepflangt, gepflegt wnd sur Neife
gebradit wird, fo {ft bad Jnjtitut, dad fo ein Wert im
®rofien ju Stande bringt, cin Gejhent ded Himmels wund
der Urbeber ein Werfseng der allbeglitcfenden Gottheit,
Allein, bei dbem Trivialjdyulen- Inftitute ift dicfer Gudjwed
nidt erveidht worden. Durch den Jwang, mit dem e8 ang
geflihet wurde, verlor 8 die Natur einer LWoblthat, Durd)
die Gaben, die man Gemeinden, Patvonen wnd Grumbd:
Berren auforang, wurde e8 gebdfiig, durdh) die Entsiching
der Jugend von der Landwirtbidhait, ihrer Hinftigen einsigen
Befrimmung in den Augen ded Volfes, dbad mir nady den
crftent Gindriicfen uvtheilen famn, gemeinfdhddlid), duve) die
geringe Aufmerfjameeit ded Staated, der feine Lehrer mit
Hoffuungen ndabrte und deme Elende prei®gab, duvd) ibre
fihlechte Verwendung und gleidye Anffithrung, die gewdhne
lidye Vegleiterin ded Elendd, fogar verddhtlich. Allein diefe
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thatigen Jwede jo mehr und mehr s entfernen. Dev Griolg
entiprady vollfommen ben angewendeten Mittehn, Auf eine
geringe Mebung tm Cefen und Schreiben bejehrantte fidy alles.
Bilbung des Verfranded und ded Hersens war von den
Lefrern, denen ¢ felbit an beiden feblte, bet etuem Gebalte,
gegen weldyen bad Sdidial cined Dovfnedited beneidens:
werth) ift, nidt 30 evwavten,  Die meiften Kinder levnten
gerabe fo vicl, al$ ¢8 ndthig ijt, wm die Wngufricdenbeit
mit ihrer BVefiimmumg wnd Ungehorjam gegen den Grund:
beren hervorsubringen. Aus vicjem Grunde bitten die Stande,
die den Unterthanen fo Idftig gewordenen rivialjdyulen auf
demt Yande aufzubeben, nur in Stavten wund Mdvften nad
pen Bediiefnifjen jeded Orted Novmal:, Haupt: oder Trivial:
fehulen in einer entjpredienden Verfafjung, doch obie allen
Awang, cingufithren und die Koften 31 ibrer Grbaltung aud
oer Staatdeafja ju beftreiten. —— §. 3. Ueber Verforgungss
Anftalten . .... Jn ber Wnwendung dupern fidy nadyftehende
Gebredhen: 1) durd) die Vermwandling der Spitdler in Hand-
fripendien Dat fid) der Juftand dev Avmen verjlinmmert, weil
fic mit 4—8 Streugern ded Taged nidht leben fomnen wnd
bie Notte der Vettler vermebren; 2) burd) pie Aufldjung
ped Waifenhaujed werden die Kinder mit ungureichenden
Handitipendien denr Ungefdhr aberlafjen, der Sffentliden
Aufmerffambeit entyogen, wadfen ohue Gryiehung auf und
werden viclleidht Fimftig dem Ctaate jur Cajt; 3) basd
Avmer: Juftitut hat feinen Jwed nidt evveidht, weil e8
an ciner Anjialt feblt, um arbeitlojert Menjdjen Vefddfti-
gung 3w verfhaffen und muthwiflige BVettler ju sitdhtigen
.......... §. 4 Ueber die Henmung der Privatbewerd:
jamfeit durdy gesrwungene Anlequng dev Stiftungsgelder.
— Durdy den Jwang, alle 3u fromumen wund milden Anftalten
gewidmetert Capitalien obne Audnahme in dffentlidhe Fonbe
amulegen und bie bei Privaten beveitd  anlicgenden in
beftimmten Friften suviictyubesablen, find joit cinigen Jahren
ber Privatbewerbjamfeit dev civenlivenden Gelomaijje im
Lanbe ungeheure Summen entgangen, Fie dad Land Krain,
wo bie Natur ihve Gaben jebr fpaviam austheilt, wo bie
Unsuldnglicdhfeit der Natuversengniffe durdy Indufivic wnd
Handhmg erfest werden muf, it dicjer Gutgang febr

empfindlidy ........ §. 5. Ueber die Unjicherbeit des Privat:
cigenthums dburdy Vegiinftigung ded Wuchers und der Vers
fhwending. ..... Dap der Wudher fd)ddlidy und jedbes ihn

cinfihranfonde Oefes niiplich fei, Oedarf feined weitern
Beweijes, naddem felbit der Gejepgeber, der ibu begline
figte (? A. b, ), bald davauf in Sifentlidyen Bldttern die
Preisfrage aufiarf, wie man den jdavliden Folgen bed
Wuchers vorbeugen Fomne. ..... §. 6. Meber dritcfende
auerordentliche Gaben.  Diefe driicfen fo empfindlid), fo
unaughaltlich auf dad Privateigenthun, dap dic Stinde
mur fihifog fein miipten, wenn fie e8 3u einer 3eit, da bie
Ocfesgebung ibre Arme ju Woblthaten audgebreitet hat,
unterfafjen funten, die wehmiithigen Klagen ded BVolfed
vor den Hiditen Thron ju geleiten. Die Gegenftande diefer

Urfadhen wivften veveint, unt 0ad JInftitut vou feinem wobl: | Klagen find vorsiiglidy: a) die Sdulveniicner. Sie wurbe
i P ®
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1763 nach geendigtent preudifdhen Kriege jur Tilqung der
Gdulbenr, bie jener Nrieg veranlaBte, eingefithrt, Diefe
Gtewer, die an fid) felbft febr dritcfend iit, wurde ¢8 nod)
mehr, weil, fraft ded Gejesed vom 9. Jdmuer 1765, von
100 fl, Ginfiinften diefelbe Stemer abgenommen wird, wie
voit 500 fl, ober 1000 fi,  Jbrer Natur nad)y war diefe
Stener nur auf eine gewijje Jeit, big die Sdmlben getilgt
jein witeden, bejdyrantt.  b) Die Crbitenter, weldhe 10 %,
oot jedem geerbien Vermdgen, fogar swijdhen BVlutdver:
wanbten, mur nidt jwijdhen BVater und Sobn, verjdylingt.
Sie nabm ifyren Urfprimg duvd) das Patent vom 4. Juli 1759,
ebenfallg im preupifdien Kricge, und war, wie die Schulden:
ftener, sur Vesahlung der Scdulden beftimmt. ... .. ¢) Dag
Mortuaviune ijt eine sweite Crlftencr, unt deven Nadhficht
oie treugehorfamen Staude bittenr. — Aus efwem detaillivt
vorgelegten Grbjdhaftsiall jeigt e8 fid) flar, daB ber Grbe
nady beftrittenen Funeralien am Mortuar nebjt den jabl
Toferr: Taven, deren Namen fo verjhicven ald ihre Anlajje
und Vorwdnde find, fiber 10 %, wnd wemn jugleid) der
Fall einer Grbiteucr vorliegt, nod)y andere 10 %, fonady
dent fiinften: Theil ver Verlafjenjchaft beahlen mitjje. Gine
Biirde, die gerade fiiv Pupillen, die den meijten Schug ded
Staates bedlivfen, duvd) die Fotipiclige Pupillen-Verwaltung
um fo viel driicfender wivd, — §. 7. Ueber neue dricende
Accifen. — Die Stadt Laibady erhiclt vom Kaifer Fricovidy 1.
jdon fm 3. 1477 dagd Privilegiun ciner Vritfenmauth mit
per Biivde, die Vriufen ju erbalten. Criberjog Ferdinand
crhohte dic Tavife wm die Halbjcheive im J. 1614 3ur Sdhabd:
[odhaltung fite verjhicdene neue Laften und Entginge. Mit
picfent Tavife wurde fie vom Kaifer Ferdinand ML unterm
12, April 1639, vou Garl VI unterm 13, October 1728
und 28, Mary 1731 Deftdtigt, bald davauf unterm 23,
Jdmer 1732 sum Vortheile der auffeimenden Handlung
fitv Tvieft wieder Oefehrdnft, endlidy aber wnter Maria
Thevefia fitv cin Darlehen von 20,000 fl., woriiber dev
Schulebrief vom 1, October 1741 vorhanden ift, nad) dem
alten Tarife Ferdinand HIL juriufgefitbrt,. So ungepweifelt
dic BVeweife {ind, worauf pad frandifhe CGigenthum rubt,
jo hat doch) die Vancal: Adminiftvation, welde aud) alle
ftand. Gefdlle verjidlang, 1753 bicje Vriifenmantl) gegen
i jabrlidhes Aequivalent von 3000 fl., wungeadytet aller
pringenden Vorftellumgen ded Magiftvatd, an fid) gesogen.
BVon jenem Jeitpuntte an {dpwand fein BVermdgen, Jm
3. 1785, als cr fhon am RNande ded Verderbend war,
wurde sur Vegabhung  feinwer Sculden eine Mauth von
2 Piennigen auf jeve Mag Wein, weldhe in Laibac) ver:
sehrt wird, gelegt, und dadurd) den Gimwobnern dicjer Stadt,
weldje die bid auf 15.000 fi, erhihte Vritctenmanth fdhon
Bei ber Bancal - Adminifieation verfreuern, eine neue Gabe
aufgebidet. .., .. §. 8. Ucber dic Hindernifje deg innern
SKreidlaufs der Handlung. Krain ift weder mit Communi:
cationsitvaden nody mit fhiffoaven Flitffen hinveichend ver:
feben. G mup bei der gliicflichiten Lage jene Vortheile

ver Seefitfte, mit Groatien und der Donau anbietet, ... ..
Die Stande bitten: a) daf die CameralfiraBen nic wieder
oem Wudher der Pachtung preiggegeben; b) die probeweije
cingefitbrte Aerarial-StvaPenvegic ftetd Deibehalten und die
1773 crvidytete, aber 1781 cingegangene  Sdiffiabrta.
Divection wieder hergefrellt werde, —

Literatur.

Cehrbud der Weltgeidhichte von Dr. 3. B, Weid,
0. 8. Profeffor der Oefhichte an dev £, £ Univerfitdt ju
Oras. 1. Bd.: ,Die vordriftlide Jeit* Wien,
Braumiiller, 1859,

Man hat i nevever Jeit, wnd dag mit Nedht, gegen
dent Wuit von Univerjal:Gefehichten, wie jede Mejje einen
brachte, WVeto eingelegt — 8 waven ja nur dic gewifjen
Tonangebern nadgefdricbenen Raijomnements  fiber
Wrjadyen und Folgen dev Greigniffe und das meiftensd mit
graplidyen Auswitchjen, die man da inmmer wicder u Ge:
fichte befam.  Die ernjte Foridung that dem jum groBen
el Ginhalt, indem jie fid) der Monografie juwanbdte,
wo aud) wivflidh) bimien Kursem wabrhaft Gediegenes
geleiftet warde, Do) wird man fragen, joll mit einem Male
alle Univerfal - Gefchichte verpout fein, follen cxft unjeve
Epigonen dag Olitd haben, auf gritmndlidhe Detailferntnip
Dafivte Weltgefchichte fefen wnd frubiven ju fonnen? Wi
antworten mit Nein! Wo die Darftelhurg der Menjdyen-
Gefehichte von der , Ibee ded Heiligen, inwelder,
nady Werner (Grindlinien d. Phifof. Negendburg, J. Man;.
1855, pag. 200), alle Principien der Wahrheit
Dejdloffen liegen, getragen wird, da werden iwiv
unjere Anerfernung dem Forjcher und Bildner nicht ver-
fagen fémen — jo audy bicr nidht dem Heren Verfajjer
Dr. Wei.”

VielbeFannt wnd guten Ruied ift jwar Vumiiller's
Weltgefchichte fite Mitteljchitler wnd zum Selbjtunterridie,
podh ift c& mebr ein angichendes, Oelehrendes Lejebudy ald
et frvengmifjenichaitliiches Gebduve.

Ceptere Vedingung erfilllt das und vorliegende Bud)
im vollen Mape, — o8 ift vor WAllem dic im Geifte Gotted
immer weiter fortjdyreitende Entwidlupg der Menjdibeit,
wobei jeded eingelne BVolf theild als Handlanger, theils ald
Werbmeifter dient, dad Streben der BVolfer nach ber hoben
Beftimmuumng : ,eind 3w werden mit Jhm, von vem Alles
ausgegangen,* wm fury su fein, o8 ift ver ,Ociit der Ge:
fdhichie,* Der amd aus diefeom Werfe it ganger Schine
entgegentritt,

Freilich baben wir i dem 1. Vande nur dad unbe:
wupte Ningen dev alten Volfer vor und, dad fidy bichitend
s cinem Abwen jenes crbabenen Endzieles potensiven bamn,
wic in Socrated (vergleidye daritber die jdine Sdyrift von
Genit Caffauly, ded Socvated Lebent, Lehre und Tod) —

entbehren, welde die Natur felbfi in der BVerbindung mitldas Jeitalter vor Chriftus.



Die nadfolgenven Jeiten lafjen dbad bewufte, vers
tranendvolle Handeln dber CGingelnen wie der Mafje nad)
per burd) den Heiland beftimmt audgefprodyenen Aufgabe,
fenen ,®eift der Gefchichte® nadheinander in den fdydniten
und erbabenften Gridheimmgen leuchten, weldy’ entsiicfende
Helle wobl mitunter getriidt wird, aber aud) dief nur, um
gleid) wicder und damt um fo nacdybaltiger durd)bredhen su
fomnen. Dab ung der Hr. Verfaffer dbad jedesmalige Auf:
taudben eined foldyen Afteroiven de§ Gefdyichtshimmels chenjo
feharf Fenngeichnen werde, wie er fened unbeywute Ningen
Dei Sehilderung ded dgyptifhen und griechijchen BVolfed
meifterbaft pointivie, wird Jedermann, bder diejen 1. Vand
o0clefen® Dat, mit Necht vermuthen divfen. Wir Fonnten
bier fiber des Heren Profefjors Dbeveliche Chavakterbilder
im ®ebiete der neucren und neucften Gejchichte, befonders
der framsofijdhen Nevolutiond:Cpodye, die derjelbe im Hive
jaale alé farbenjrijde Mojait’s vor die Angen feiner Hover
fellt, gar viel vervathen, dod) wiv begnitgen ung, vou ihuen
pad it fagen, wad Odthe von feinen Frauengeftalten fagte:
2E8 find nidt Sdatten, die dber Wabhn ev:
geugte— edfind cben , Menjdhen mit all ibren geijtigen
und forperfichen Vorsiigen und Mangeln, die und da der
Neihe nad) vorgeflthrt werben, deven Handeln aus ber
Beit exflart wivd, in der fie lebfen, und die in Folge drijts
tatholifdher njdyarumg der Verhdltnifje eher mehr Nadficht
al8 Verdamnung finden, ja, felbjt in ven ,Spottgeburten,
an denen fene Jeit cben nicht die dvmfte war, wird ber
Menijd, vag Chenbild Gotted, nidht itberehen!

Nun gum vorlicgenden 1. VBanve juriic! Pag. 1. Gin:
[eitung — aljo feine Vorrede; bded Herrn Verfajjers
CStandpunft wird ja aud den crjtenn Seiten ded VBuched Flar,
woslt viel Worte. Fu Haupten diejer Einleitung find fene
Werfe nambaft gemadt, die der Hr. Verfajjer 3u dem Bebufe
burdygearbeitet hat, diefes Aufzablen der Quellemwerfe und
SHilfabiicher Febrt bei den eingelnent Abjehnittent (deven dicfer
1, Vo, 45 auf 641 Seiten Lefipt) vegelmdBig wicder. Dai
Tein pavtei’fdhed Ausicheiven gewifjer Werke fiattiand, erjieht
man gleid) aud der eviten Aufzablung, wo Gervinus’,, Grund:
giige der Hijtorie und Wegel's ,Philojofie der Gefehichte”
neben Staudenmaicr’s , Geijt der gottlichen Offenbarung,“
Caffaule's ,MNeuer Verfudy einer alten, auf die Walyrheit
oer Thatfacdyen gegrimdeten Philojopbie der Gejhidhte und
Leo'8 ,Univerjal: Gejchichte ftehen. DaB aud) im BVerlauje
ver Davitellung allen Pavteien Geredhtigheit widerfdbrt, und
Dagjenige, wad Geltung an fich bat, ald joldesd ancrfannt
wird, dafitr fpricht 3. V. Seite 2, wo ed von Hegel, dejjen
Pantheidmud fibvigensd weiter wntenr p. 20 in jeiner gangen
wvoftlofigieit* geseigt wird, eimmal Deipt: ,nad) dem
jdhonen Augdrucke Hegel's,* dad andere Mal: ,Hegel Jagt
ehenfo waby wnd fchon 2¢.¢

Nadhy Aufzdblung der Davftellungsarten der Gejhichte
(Annalen, Gbronifen, Pragmatit (Wemoire), organijde
Darftellung) witd die Uufgabe ded Gejchichtichreibers feft:
geftellt, dev fiir all dag Genannte feine Shute offen Halten,
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aber audy nebenbei poetijched wund philojofifhes Talent bes
figen mitfie (pag. 6); damn wird der Nupen der Gefdyidyte
erdrtert und nacd) Bejprechung der Quellen (0is p. 12) mit
oer Ginleitung dber Gefchichte n gwel grofe Weltalter, die
Jeit vor und die Jeit nady Chriftus, gejdlofjen.

Auf die Einleitung folgt ein, befonberd in propdabdeus
tildhem Ginne durd) die Gediegenheit der darin niebeve
gelegten Urtheile, fo wie duvd) jeine Ucbeviichtlicheeir Hodit
empfehlenswerther Abjchnitt: Litevatur, Gejdhichte der Ge-
jhichtichreibung.  Bei der Gejdhidytidyreibung der Afiaten
begiumend, ,die, nach de§ Verfafjers, fich felten itber
die diiveite Analyftif erhebt, wdbrend ihre
Poefie mit den fdhdnfren Blumen-Diabemen
und im fternfunfeluden Gewande in bdemn
Tempel der UnfterblidyPeit cingiebt,* geht
dicje Gharafteriftif iiber su den Gricdyen, wo dem von
mandyen Kletumeiitern gejdhmdbten Herodot, Lindeffen
CSecele die jugendlidye Lebendluft feiner Jeit
pie Homervijdhen Cieder nadyPlingen,* woblver:
diente TWinedigung witd, wo Thucodidbed, ,der crnifte
Mann,* heit: ,ver bei allem VBlithen den Ve
fall fieDht,“ wo endlid) Xenophon's ,didactijde
Tendeny,” betont wird, iber au den Ndmern, Dic
gropten rémijhen Gefdyichtidyreiver, fagt der Verfajjer, find
Civiug, in dem das rhetorijdhe Glement namentlich Hervors
tritt; Gajar, deffen Commentarve in demjelben
fonnenbellen Geifte gefdricben find, in bem
er ftegte; Salluit, dbev in der Oejchidtidrei-
Dung ficdh ftber fich Jelbft cxhob, und Tacitus,
jo philofofijeh in jeiner Gefdhidytsanifajjung, ald mur eiw
antifer Geift ciner philof. Geididitdanjchamg fibig war,
und fdplict fiiv die alte Jeit mit dem Sape: Sice (die
Alten) haben Feine Univerjal-Gejdhidite, fic
waren nidht fabig dasu; ved Polybiug ,Gejammi:
yiel der BVolfergejdyichten® (g zdr dhor moayudror
cvrzélee) witd ald mur die ,Welteroberung der Némer*
meinend guviicfgervicjen und sugleich auf die Jdee der Menjdy-
beit, auf den Glauben an die gemeinjame BVejtimnung
aller Menjéhen als die nothwendige Vedingung: die
Jbee eimer Univerfal:Gefdyidhte fajjen unh
vealifiven ju Founcen, Dingedeutef,: Dieje Jpec der
Univerjal: Ocfdhichte (heift 8 weiter pag. 16) it mit dem
Chriftenthbume gegeben. Apoftelgefeh. 17. 26— 28, Noner
11, 36, wund Kolofjer 1. 16, wo gejchricoen frebt: ,Auf i
Degieht fih alled, 3u ibm bin ift alled gejhaffen,* obex :
o0 ift dad el alled Gefihaffenen,* werden alg BVeweid
fite den cben aufgeftellten Saf citivt, ALS evften, der eine
Cubwichmgdgeichidyte der Menfhheit vom drijilidyen Stands
punfte au§ verjudyt hat, finden wir den heil. Auguftin ,,de
civilate Dei.e Qefder feblt miv der Raum, in angefangener
Weije fort ju crcerpiven — ed fei nur nod) bemerft, dap bei
Befprechung ded 18, Jabheh. die damald herrfdjende Obers
flddlichEeit nach) Gebithr gegeipelt wird, wobei, wic begreifs

lih, Voltaire nid)t lecr ausgeht.



ol

Pag. 18 — 20 werden bie Dentidhent, die Netter ber
Ocidhidytdwifienihaft, befprodyen, von Lefjing an (diefer und
Kant, Seiller, Fichte und Schelling eingehenud) bid auf vie
wromantijdhe Sdyule, die auf feinwe Wiffen:
fdaft cimen woblthdtigern Ginflup gelibt
bat, alé anf die Ocichidhte.* WS auf den durd)
fidy jelbit gebrochenen Hegel'jehen Pantheismusg folgend,
feben wiv die dvifilidhe Gefdidtsanfdhanung,
ofe ,tcfinnigite wnd allein wabre,* in der Yiteratur der
Gcjhidhte auftveten. Ju ibrem Sinne wirten Sdhlegel und
Gdrres, wd wirken jest Phillip's, Hurter, Ceo und nebit
Andern —- fepen wir bingu — der Verfajjer unferes Budyes :
3. B, Weip!

Dag ndadfte Capitel fautet: ,Die WVolfertafel der
Genefis und die cvjten Wanderungen® — der bl, Sehrift
bobe und faft durdygdngig ancrfannte Vedeutung fitr die
Urgefchichte der Menjdhheit  biloet die Grundlage diefes
Abjdnittes.

Pag. 35 Deginnt endlid) mit den Sinejen dic eigent:
lidye Gefehichte wnd gebt b1 sur Gcburt des Herrn und
Heilandes. Ueber all dieP Fonmmen wir nur das oben Gefagte
wicberholen: Die Nefultate ticfer Gefdhidhts:
ffudicen fiubd buvdrgeiftigt von der Idee des
Ghriffentbumg!

Mit vicfer Pursen Angeige wollen wir diep Werk, defjen
Fortiesung vecht vajeh erfolgen mége, fowobl den Fach:
mdnmnern ald ven Freunden ver Gefibichte, indbejonderd aber
venjentigen, die cvit die Univerfitdt besichen, empfoblen baben;
penn dic voruchmiten Gigenjdhaften cined
Budes, dad Jingern unjever Wiffenjdaft
gewidbmet jein joll: Ouviindlidfeit in Vers
arbeitung der Quellen, EhrlidFeif bed Uy
theild und fehdne Fovrm jind tu diejem Werte
vollfommen cviilft!

Caibad, im Juni 1859, P, N

Unter den litevavifehen Gricdheinungen der jiingjten Jeit
auf dbem Gebicte der vaterlindifdhen Yiteratur verdient das
»Boduif-ALbwm,* Deraudgegeben von Dr. @ Heinr.
Gofra, Crwdbmmg, nidt mee weil eé das Gedddnid
eined Mannes feiert, der als gemiithooller Didjter im
Hevzen ves Volfed fortledt, und fitr Sprache und Gefhichte
oe§ Vaterlanves Vieles geleijtet, fowie aud) auf dic Jugend
ald Cebrer anvegend gewirt bat, fondern audy, weil fid)
hier viele Namen guten Klanged in dev flovenijden Lites
vafur jufammengefunden haben. Die beften unjerer Dichier,
wic Cegnar, Hadnif, Hueber, Kref, Levftit, Mi-
voflay (Vilbar), Potoinit, Pojencan, Slomsel,
Terftenjaf (i BVolfslicdern), Dr. € Toman, Valja-
vee, bieten wund bier Frichte ibver patriotijdyen Begeiftes
rung und ifres ernjten poetifthen Strebens, dag ju den
Deften Hoffmungen fitv die  Jubunft unjever lovenijdyen
Muje bevechtigt,  Anaftafing Griin gefeierter Name e
jdeint, in fdwiumgoollen Stangen jur Ver{dhmmg der

feiudlichen Nationen mabneud und auf dad hibere iel
ber weltevobernden Cultur Himweifend, Audy eine Dichterin
veuticher  Bunge, Nofine Jauper in Murau, gab in
»Berjage midht* {iberfchricbenen Strophen cine Probe ihrer
Muje. Von WidhtigPeit fitr den Literarhiftorifer find bie
jo viclfached it fiber BVodnif's Seit und Jeitgenofjen
verbreitenden biografifchen Sreiszen der 1, Abtheihng ded
Werfed, i denen ber Hervaudgeber ben Lebenslanf bdesd
Manned fehilvert; Prof. Petvussi tn geiftreid) - havabtevis
fivender Art efn Vild der Vodnit'jehen Litevatur: Epodhe und
threr firebenden Geifter entvollt; Peter Hibinger den Cut:
widungsgang Vobdnif'd in feinen Gedichten jeichuet; Dr,
Bleiweis ibn ald Nedacteur cines flovenijdhen Blattes,
pLjubljanske Novice, vorfiifirt wnp der Gefertigte feine
Qdtigleit alé rd)dolog und Hiftorifer Oeleudhtet, Von
Ocfonderem Juterefe find Vriefe ded OePamuten Frainifdyen
Micen Varon Signumd Jo0i8 v, Evelftein, von denen
ein Facfimile dem Abum beigefiigt, und BVobnif's Selbfts
biografie in der ifmt cigenen Fdrnigen Stivie, cbenfalld
alg Autbograpl Leigegeben. Unfer firebfamer wund begobter
vaterldndijdher  Mufiter, Camillo Mafdye?, Dbdefjent vor
Sursem erfolgten fritben Hinjdpeidend wiv hier mit Wel:
muth gedenfen, gab eine Stizse ,Oallug, ein groder Ton:
tfimitler Svafn'd* und Cajetan Hueber's ,Krajnska® in
Mujit gefest. G von unjerm Landémanne Kavinger
auf Stein geseidyneted Vild Vodnit's siert das BVud), dejjen
aus der Officin Kleinmayr & Vamberg hervorgegan:
gene topografijhe Ausitattung des Gegenftanded witrdig ift.
A Dimis.

Unter den neneften Grwerbungen ded hiftor. Vereind
fiudet fte) dag ,Programm des F, £, Obergymmafiums 3u
Qaibad) fitv dag Sdpljabr 1859, Die Sitte, den Jahres:
Beridhten der Schulen Aufjige verjdyiedenartigen wiffenidyaft:
lichen Snbaltes in Form von SFizsen beisugeben, hat bereitd
einige fehone Nefultate aud) fite die Veveidjerung der vater:
[dnvifchen CLitevatur gelicfert. Hicher gehbren Defonderd aud
den Programmen der hier befiehendene Untervealjdhule, die
vort dem infelligenten Sehulmanne und Vaterlandsfreunde
Divector Peternell gegebenen geografijdhen Skissen von
Srain, weldye in gedrdngter, dody ftetd Elaver Davjtellung,
Yodengejtaltung, Stadte, Marfte und Flecfen unjered nody
fo wenig gefannten jehonen BVaterlandes anfchaulid) jehildern
und diberall dag Widptige mit vichtigem Blick Hervorheben.
Jn diefer Nidytumg ift aucy GynurDivectord Netdjet, eined
thitigen Mitarbeiters diejer Bldtter, furse, im cingangs
gedachten Programme gegebene ,Gefchichte des Laibacher
Gymmajiuma®  ein danfendwerther Veiteag jur Lanbes.
gefdhichte. BVoraus geht diefer Wonografie eine burse Skisse
der Gtadtgefhichte Laibad)'s bis in dad Ende des 15. Jahrs
hunberd, in weldhem die eviten whundlichen Spuren der
Grrichhung von Sechulen vorfommen. Daf hiheve ,latein,
Ceulen® fehon vor demt 14, Jabrhundert in dent bejonders
feit 1282 umter Dabsburg'iher Hevvidaft aufbliihenden



Strain Deftanden, nimmnt per Verfaffer mit Nedht an, da
dag Land jdyon im Anfange ded Mittelalters gelehrte Mnner
unter feinen Stanbdedperjonen 3ablte, wie ein Ardyidiacon
Berthold und Ajtronom Lezicing, und die Stadt dureh ibre,
dem Kaifer Friedridh IV, in dben Kampfen mit den ftolsen
Cillyern bewiefene Treue, Veweife Fatjerlicher Gunit erhiclt,
berent vorgitglidhite ncben der Beftdtigung der Laibadyer
Sreiheiten 1442 die Griindung ded Laibacher Bisthums 1461,
Die Priefrer ded ventichen Ordend befdydftigten fich in der
Mitte ded 15, Jabrlumdertd mit dem Untervidhte der Stadt:
jugend, und nach ciner vom Divector Netdfel angeyo:
genent Urfunde Kaijer Friedvid)'s 1V, vom J. 1450 fcheint
ihre Sule vor dem Thove (dem deutichen Stadithor ver:
muthlich), aljo in der Nahe der Ordensgeddude oder mit
penfelben jufammendhdangend beftanden ju haben. Das Gins
gehen der im 14, Jabrh. an der Kivdhe ded beil. Nicolaus
Deftandenen Schule fdheint den nddyften Unftof jur Wicber:
ervichtung einer foldyen bei der wad)fenden Vevolferung und
Woblhabenheit der Stadt gegeben ju haben. Der Pfavrer
von St. Pefer (al8 der Mutterpfarve), ersbersogl. Nath
Georg Haugenveuther, der Nichter, einige Nathe und
Viirger von Laibad) evwivften 1418 die dieBfallige Vewilli:
gung de§ Gribersogd Grnjt ded Gijernen, Ddativt Gridytag
nady dem DI Palmtag, in Wr.-Neujtadt.  Diefe Sehule
diivite nad) ben Mutbmafungen de§ Verfajjerd mindeftensd
pad Frivhwum: Grammatif, Nhetorif, Dialectif; viclleid)t
aud) Theile ded Quadriviums: Mujie, Arithmetit, Oco-
metvie und Wftronomie, umiaft haben, Dag Grimdungsjalyr
pe§ Laibacdher Gynmafiums wiirde daher mit der Grrichhung
piejer Gelehrtenjdnle bei St. Niclad 1418 sufammeniallen.
Dag 16, Jahrh. brachte mit der eindringenden Neformation
Wedhjel in den Beftand dber Schulen, 1563 entftand bei
Leonbard Budina in Laibady eine cvangel. Schule, nad) der
wrjprimglich vom Pred. Spindler entworfenen Scyulordmung,
aud 4 Clafjen beftehend, die erfte wieder in 3 Decurien jers
fallend, von denen die beiden eviten Schitler gemifdhier
Gpradyen, dic leste Dlof deutidhe Datte. Jntereffant ijt die
Anovdmumg, wornad) die Schiiler der jweiten und dritten
nidht flovenijdy, dic der vierten nmur lateinifd) fprechen durften.

Cdulrector war der ald Grammatifer Deviipmte Adam |

BVohorit, Unterm 1. Mai 1582 verwendeten fidh) wegen
Ocbrechlichfeit ded Voborit die evangel. Stidnde “an den
SHersog von Wiettemberg wm Ucberlaffung ded Doctors
Nicovemud Frifehlin auf einige Jahre. Jnt der gewdbhrenden
Antwort cmpfabl der Herzog, unter Wnfpiclung auf bden
Namen Frifdhlin, nadpem poetijdhe Genic’s ,bisweilen
etwad frifdy und ibre affectus nidht jedevseit wiffent 3u
temporiven,* denw Stinden, auf den jungen Mann wobl
Acht su baben, Dem Frifhlin Datte eben damald fein un:
rubiger Geift wnd feine fdharfe Feder vielfade Neibungen
sugesogent, wnd bie Stelle in Laibach) fdbien ilbm baber
evioiinfcht. Sdon in feiner Antrittsvede verlduguete er feine
polemijche Uder nicht, entwicelte fedoch aunch al&bald eine
cifrige Tbatigkeit im Sduluntervichte, eine neue Sehul:
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ordbung exfdbien 1584, 8, Mai. Mit dben in Gebraudy
ftchenden lateimtfchen Grammatifen nidyt jufvicden, verfafte
Frifclin elbft cine strigilis grammatica und Quaestiones
grammalicae, veigte im Herbft nady BVenebig wund Padua
und lieB fie in crfterer Stadt drucfen. Almdlig ergaben
fich in feinem Wirfungstreife nftdnde, weldye vielleicht mit
ber Ginfithrung der newen Lehrbiiher sujammentingen;
Brifchlin bat und erhiclt bie Entlaffung mit gitnftigem Jeuge
nifie, 12. Augujt 1584, und fehrte nady Fdibingen suviic,
mit feiner WirEjamFeit in Laibad) nidt unsufricden, wie er
benn feinen Feinden jurnft:

I, pete Carniolam, geminos ubi degimus annos

Invenies vitae crimina nulla meae,

Nad) mannigfachen Jrefabrien befd)lop bdicier talent:
volle, doch unjtete Mann, der bei rubigever Gemiithdart
und geordueterem Leben Ausgeseichnetesd hatte leijten Fumen,
fein Leben auf bem vevunglitctten Fludhtoerfudye von Hohen-
urady, 29, Noy, 1590, Die Sdhictale der cvangel. Sdule
Laibac)'s bitllen fih nady dem Abgange ihres berithmten
Nectord in Dunfelheif, Dad Emporftreben ded alten Fathol.
Gfaubens fiibrt nod) vor dem Schlufje ded Jahrhunderts cine
jneue Gpoche herbei mit der Wiederberufung der Jefuiten 1595,
weldhe 1596 die Ceitung ded Oymmafiums (oder der foges
nannten ,lateintfchen Sdulen®) fibernahmen, Mit dicfem
[;%cimh','d;nittr fchlieRt bie inteveffante, mit dben BVelegefellen
verfebene und auf Strauf's neuefted Werk 1iber Nicodemus
Friidhlin Vezug nehmende SFizse, weldye bei uns den leb-
baften. Wamjdy ihrer Fortflibvung bi8 auf bic Gegenwart
(ourd) ben thatigen Hevenw Verfafjer suriicldst.

A Dimitk.

Miscelle.
Stobdaud, Bifdof von Lavant, wird Faiferl.
Matb.

Jnr 15, Bande ded Avchiv's fite Kunve djterreidyijdyer
Geidichtsquellen, p. 77—132, gab Herr Tomcapitular
Dr. Sacob Stepifdhneg cine Abhandlung fiber Georg I
Gtobdus v, Palmbury, Firibijdof von Lavant. Dajelbit
Deipt ¢8 p. 96: ,Am 8, MWai 1609 werden ihm (C:f.toﬁﬁué),
als gewefenem Statthalter, 500 Guiden und 25 Fuder Saly
jabrlicher Penfion angewicfen (von Hurter’s Fevdinand 1L,
Bo. 5, ©.22). EGriheryog Ferdinand batte ihn
grofmitthig befdentt (wie, @it nidt gony exjidte
fih), wofiir {id) der Flirfbijdhof (ddo. Palme-
burg 30. October 1609) bebantt. (War das
®efdhen? etwa diec obige Penjion?)*

Aur Dentung dicfer Stelle glaube i) cinen Beitrag
in Nadyfolgendent efern ju tdnnen, wobel voraus u jepern
ift, baf die neue Wiirde dem Bifhofe dured Fiivbitten
Gryh. Ferdinand's beim Kaifer (Nudolf IL) ju Theil geworden.

Die biefige £ £ Lyceal-Vibliothe? bewalrt ndmlidy dad
Original: Diplom tn.deutidher Sprache, 6 Perg.:BL,, gr. 4.
mit bem groften Faiferl, Fitel von NRudolf 11, ddo. 10,
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April 1609 — wodnrdy Georg, BVifhof von Lavant, jum
fFaiferliden Nath und in dbie Ghre dex Fail
Pialy und Hofgrafen, u latein. ,Comiles palatini«
genannt, erhobt wird, LS Motive werden angegeben die
Dienjte, die derjeloe bem Grihersoge Carl, damn Ferdinand,
nidt allein al gebeimer Nath und Statthalter und in
Begleitung der Sdnvefter Ferdinand's, verheivathetenn Crye
hersogin, Neifen in Hijpanien, Sicbenbitvgen wund Polen,
jondern duveh feine Legationen und acta publica, ,davin ev
fid) fitr ain Ovatorem yeber Jeit anfehen gepraudyen lajjen.”
Den weitern Jnbalt bilden die bePannten Vorgiige und
Nedyte, die dem Comes palatinus al§ foldhem guftehen.
P.oo. Rabdid

opcales.

Am Sdlufie ved heuvigen Sculjabhred fiberveichten
dic Sebitler der 1V, Glaffe, 1. Abth., ded hicfigen £. F. Obers

qumnajiums dem Divector der Anftalt, unferem geebrien
Rereingd: Ansichujje 3. B. Netajel, cine von ibuen untfer
Ceitung bes Lebhrerd der Oefchichte wund Geografie (in dicjer
Glafje), Hri. YPeter v. Radit, geseidhmete Karte des Herjog:
thumé Kraiu. ¢

Die Karte ift auf 16 BVidttern, nad) der vom Heren
S, Freyer in den Jahren 1840 41 Derandgegebenen, aus:
qefitbet, jebod)y mit mebreven swemdBigen Aenbderungen,

Dic  orografifden und bodrografifhen  Verhdltnifje
wurden vor Allem beadhtet und ibnen die gréfte Sorg:
fait in der Jeichnung jugewendet. Unter dem Landedwappen|
(cin Blauer Adler in filbernem Felde), weldhes mit dem Titel:
ofrain® in der oberften Gefe redytd prangt, ift ein geogra:
fifdes Bild , Krain gur Nomerseit,” nad) der Peutinger'
jhen Tajel, angebradyt.

Dicjer Veitrag fitllt in der Kartenjammiung der Gy
Vibliothef cine Lice aus, die wegen ded hobhen Preifes der
Fregerihen Kavte fdhwer audsufiillen gewefen wdre, und
wird audh als fiunige Grinnerungdgabe der Sciifer an die
Pilansftatte ibrer Bilbung und Denfeichen ihrer Heimat:
ficbe Jntereffe evregen. A Dimis.

WVerzeichnif
ber
pon vem hiftorifden Vereine fiix Brain im J. 1859
erworbenen Gegenftinde:

LXX. Bom bodw. Herrn Peter Higinger, Localfaplan in Pob-

lippa bei Dberlaibach:

155, Yud einem Witmgiunde in Slatina bei Vigann: Gine Kupjer:
miinge vem Kaifec Cenfanting 1. Chlorus. Im Reverfe: Adventus
Aug. N. N. (Mlady Ghr. 202—306.)

LXXL Qom bedpw, Herrn Frang Bevbnjaf, WeltprieAer ju Altin-

martt nadit Fiefenjeld:

146. Stajarski Dolanei ob smerti Njehove Visokosti cesarske, presvil-
lega Jvana nadvojda anstriaskega Dneva 1%, Majnika 1839,

LXXIL Bom Herrn De. Gthb. H. Gofia in Laibad:

147, Dad von ihm bevandgegebene Bebmf-Album. Laibady MDCCCLIN., 4.

LXXIL Bem thitringijdy = jachfifdhn Beveine in Halle:

148, Nene Mittheilungen aus dom Gebicte hiforijd-antiquarifder Fors
fbungen. VUL Band, 3. und 4, Hejt. Halle 1850, K.

149. ote. pto. IX. Banv, 1. Hejt. Halle 1857, 8,

LXXIV. Bem Herenm Frig Pidler, b i Aedbivg - Beamien am

Seannewm uud Witglicde ded Hiflor. Vereingd fiar Stiiermarf;

150. Gine von ihm verfafte Abhanvlung, betitelt: ,Dag Wetter,”
MNady denteler und im Befondern nady feicrifher Bolfdmeinung.
Giray 1859. 8.

LXXY. Bom Heven De. Rud. S ujt. Pugif, £ E Brofeffor in Warburg:

151. Programm bed £ £ vollitintigen Staate-Gymnafiums in Wars
burg. 1857.

152, Glafiification ter Sditler an ber F F Unferveals und Haupts
iule in Warburg, nach dem Semmerenrfe 1857,

LXXVL Bon ber (361 Divecticn ber abminiftrativen Slatiftif im I 1.

Hanveld - Minijierum in Wien :

153, Wittheilungen aud dem Gebicte der Statifif. Sicbenter Jabrg.
2. Hejt. Wi 1858, B,

LXXVIL en ber FE Hejz und Staatadruderdd in Wien:

154, Reidiogefepblatt fiie das Kaifertbum Defevreich. IX, big XVIIL
S, nebit ten JInhaltd = Negiftern der in den Monatin Wirg
unb April 1859 audgeqebinen Stivfe dedjelben.

LXXVIL Don bem biftor. Beveine fir bad Grofiberjegthum Heffens

155, Archiv firr hefitjche Gefehichic und Alterthumstunde, heraudgegeben
ang den v ijten bes biltor. Vereing fie bas Grofibiergogthum
Heffen, vem Archiv = Tivector Ludiig Vauer. Darmitadt 1859, 8.

LXXIX. Qon vem Bevitande des Bereind von Alterthumdivcunden im

Meinlande ju Vonn:

156. Jabebicher des Vereind von Nlterthumsfeannden fm Rhcinlande,
XXVIL Diergehnter Jabrgang 1. Venn 1859, 8.

LXXX. Won ber Dbcrlanfip’fdhen Gjellichajt der Wiffenfhajten in

Goclig:

157. Neued Lanfip'iched Magazin. Im Anjtrage der Dberlanfip'idhen
Glefeltfchajt der WiFenjdajten heraudgegeben von Guitay Kofler,
35. Band. 1. Hejt. Govlig 1858, 8.

158. bio. 2. Hijt. Gldrlip 1959, 8.
159, bto. 3, Hejt. Goclip 1859, 8.
160. bte. 4. Hejt. Gielip 1859, 8.

LXXXL Bom Heren Gliag Rebitidy, emer. £ L Gynmafials Pris
fecten in Raibach:
161, Bergwerfs - Ovbnung, vermehrt mit einem gociten Bergeichnis,
ferweobl dev Artifel alé deven Jnbalts, nady Drbnung ber Anjangss
buchitaben.  Grlaffen von Kaifer Ferdinand L ju Wien am 1.
Mai 1553,
Ded Allervurdylenchtign, Grofjmidtighen und Uniberwindlidion
Firiten und Heven Caroli deg Secbten, Grivahlton Nam, Kaifers s,
evjrifipte ab evweiterte Feuer-Oronung fiir Dere Grbhergogthum
Steyer und abrige Jn. Dejterr. Lanve. Wien ben 29, April 1722,
Ter Nom. Kaif. audy ju Hifpanien, Ungarn und BVihmen 1.
fonigh. Wajeiiat 2e. Heren Herrn Caroli ved Sidfien, Gr3herzogen
3t Oefterveich 3¢ Mue Saty» und Orvnung vom Cebrecht aufier
Teftament und andever lepter Willen, auch, was bem anhingig
in Dero Grb:Hergogthum Krain. Grap 1737
164, Patent der Kaiferin unv Konigin Maria Thevejia ddo. Wien 13,
Jufi 1748, beteeffnd vie Ginfihrung einer guten Oefonomie,
Berpflegungdact und Dideiplin bei dem Kricgsvolle. (Fortf. jolgt.p

162.

163.

Dreud von Jgn. v. Nicinmayr & Fedor Vamberg in Laibad.



Mitth cjlungcn

biftovifchen Werveined fiir Krain
im Auguff 48359.

Nebigirt von bem Secretdr und Gefdajtéleiter,

6. & Jinang - Concipifien Auguft Dimifg.

P ——
—_—

————

RKriegsvorfalle im J. ASA3 ju Lasic
bei nersberg.

ﬁmmt Datte Oefterveid) den 19, Auguit 1813 an Napo:
leon den Svieg evBldrt, fo jbritten fdhon nad) drei Tagen
pie . . Befreiungstruppen iiber dbie Gremzen unjeres feit
vier Jahren von den Fraugofem  bLefewten WVaterlandbes.
Geneval Foléeis operivte von Steiermart aud, wdlrend
@encral Nebrovidy aug Croatien in Unterfrain eindrang.
Hicr madten fidh mm in der Gegend von Weidyjelburg,
Groglupp, St. Marein, Weipfivdhen, Lasic, Oblal . §. w.
vor Allem einige wenige £. £. Grenger- Compagnien unter
Oberit Milutinovid, welder fich diehialls vie hodyit jeltene
Auéseidhnung des £ £, M. Therefien-Ordend und den Frei:
feren:Tifel , von Weidjelburg® erPdmpfte, dann wenige
Biige von £ . Nabesly: Hujaven unter Nittmeifter BVinceny
Grafen v. Efterbasy, welder bei Groflupp mit einer
eingigen Gdcadron ein gansed feindliches Vataillon fprengte

idy theilweife bem su Obergurf im 3. 1847 verftorbencn
Prarrer Jacob Pudavy su verdanfen, welder bdiefe
Greignifie al8 Prarrvicir vou Lasdic feldft erlebt wnd mir
freundichaftlich mitgetbeilt bat. Die ndtbige Verbindung
mit dbem Gange der fibrigen benadbarten Kricqgoperationen
verjudbte i aus Dijtorijchen Queellen felbft cingufiigen.
Am 5. Sept. 1813, Conntag Nadymittags 3 Ubr,
aid cben der Gottesdienjt beendet war, exjdicncn neun £, £
Navepty-Hujaven mit cinem Offisier in Lasit. Dicjer erjuchte
ben Prarrvicdr Pudavy um die Namen der angrenzenden
Ortichaften, jagte, dap ibm nur ex nebit dem Dechante von
Neifnis, Vonaventura Hummel, als diterveichij-gefinnt
Defanut fei, vitt dbann mit jeiner Mannjdaft qegen Anerds
Derg und Abendé nacdy Yasic suriie. Um 6. Sept. riifte
eine Gonpagnic St. Georger - Grenser unter Hauptmann
Benfo, und Tagd davaui cine weite unfer Hauptmann
StexPovid) in YasiE cin. Sie gehbrten sur VBrigade
ped Oenervald Ciividy, welder aus Croaticn bald nad):
vitefen follte, Pamen fiber Gottichee wnd Neifuiy wnd lagerten

unb ¢3 mit jwei Oejbiigen betnahe gang gefangen nabm, iy pef Cadit tm Freien bis sum 20, b, M., wihrend ifre
um bie jehnelle Vertreibung der Franjofen aud Krain befon- forpoften big Ancrsbery ausgeitellt waren wnd bis Jiveniz
derd verdient. Gugen, Vicetinig von Jtalien, war mit fiveijten, wo eine franséi, Divifion unter General Palom:
feinen Garden oft peridulich in der Front der Vorderfien ping auf ener Anbdbe gelagert war. Vel ciner jolden

Truppen geftanden, und tod) mute Deveitd8 am 29, Sept. |

Laibad) von der lepten franydfifhen Divifion wunter General
Quesnell gerdumt werdben; am 4. October, gevade am
RNamensdtage Kaifer Frans L, wurde fdon in der Domtivde
pad Tebeum angeftinnnt; am S, capitulivie dag Laibadyer
Caftell wnter Oberft Yeger und am 6. Hatte Oberft Milu:
tinovidh die frangdfije Nacdhbut jdyon fiber dic Jjonzo Vriide
bei ®ory uriidgetricbeon.

Ueber bdiefe und andere denfwiirdige Kriegdvorfdlle
vom 3, 1813 i Ober: und Unterfrain hHaben wir in ben
aollyrijden Bldttern,* in der Jeitfdriit ,Carniolia® und
in ben , Mittheil. de hijtor. Vereind fitr Krain,* nanentlidy
i Den leptern vom 3, 1851, Mandyed ausfithrelidy sujammen:
getragen; mun ditrfte audy ein Nadyivag {iber die Kricgs:
ercigniffe aud der Gegend von Ladic bei ucraberg, wenig:
fteng pen Vewohnern jener Ortjdiaften, zur Erinnerung
nicht unmwillfommen erjdheinen. Die Bevidyte hicriiber Habe

Gtreifung waven fic jo glitdlich, beinahe im Angejidhte ded
mehr ald 3000 MWamn fravfen feindlishen Lagers cin Vor:
poften s Corps mit 1 Offisicr und 70 Mann gefangen ju
nehmen und nad) Lasit ju Lringen.

Jugwijdyen waren jene mehrmaligen Vevjudhe der Fran-
sojent, fid) auf ber Unterfrainer Strafe gegen Weid)jelburg
su Debaupten, tmmer blutig juviidgewicien worden. Bices
fonig Gugen muBte nun, um jeinen Niicfsug an den Seiten
ju decferr umd jich mit der Divijion des Generals LPalom:
bini bei JirPnis in Verbindung ju erbalten, den lepten
Angriff mit Uebermacht befeblen.  General RNebrovid) 304
fi) baher am 20, qug feinen bei St. Marein und Weif:
Fivdpen Dereitd ywei Mal evoberten Stellungen iiber Weidyfel-
burg auf dem Bdrenberg gegen Iveffen juriik, Oberft
WMilutinovid) madyte die Arrievegarde. Nun Lefedten am 22,
die Fransofen unter General Macoguet nenerdings Weid)-
jefburg. General Palombini, wijden Jivknis und Studeny
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aufgeftellt, riidte jdhon am 20, gegen Lasié vor. Sogleidy
erhiclt Hauptmann BVenfo in Ladit die Nadyricht vom Anzuge
ped Feinded. Ginige frangofifhe Chaffenrd batten bei bem
Maire in Karlovie fiir den folgenden Tag 4000 Brot- und
Fleifhportionen beftellt. Die £, F. Hauptlente Benfo und
Sterfovich zogen fich daber vor ber WUebermadht der fran:
30fifhen Divifion jurite. Dinftag den 21, Sept., 10 Ubr
Vormittag, riiften die feindlichen Colomuen, gegen 4000
Manmn ftavk, unter Vefehl dbed Generald Palombini, mit
brei Gefchitpen in Ladit cin. Sie lagerten in der Umgegend
und Dejepten den &t Nodudberg mit el Compagnien.
Sm Dorfe Ladit ftand das Hauptquarticr mit drei Genes
ralen wnd ihrem Stabe, den Prarehof bejog der comman:
dirende Divifiond:Generval Palombini mit 25 Pierden und
WVedienung. Vom Prarrviedr in Mitte deg Dorfed gebith:
Tend empfangen, fragte General Palombini diefen um jeinen
Gharatter, bann wo der Maire oder defjen Adjuncten wdren.
Alg Keiner yume BVorfchein Fam, fagte der General jum
Piarwvicdr: ,Sie find moe Pravver, Maire und Adjunct
ugleich, von Jbnen verlange i) 4000 Fleijdy,, Vrot: wnd
Pierdrationen.® Aui die Crwidevung des Pfarrvicdrs, dap
augenblicflidy mur firv dbad Fleifh geforgt, dad Vrot aber
Taum bis movgen Deigefchafft werden fdnnte, Herridyte ihn
der Geneval an:  ,Sorgen Sie fogleidy firv dag Fleijd),
fiir dag Ucbrige werde i) forgem.® E$ wirden mun adt
Odjent sum Schlachten vorgefiibrt, dagegen begamn aber
die Plimverung ded Dovfes, da jedem Soldaten crlanbt
wurde, das Nothige jid) felbit 3u fuchen. Nur der Pfarrhof,
wo ber Commandirende bequartiert war, 0blied verfdont.

Tags darauf, Withvod) den 22, befabl General Pa-
fombini dem General Peyremont, mit ywei Bataillond
und einer Gdcadron Chaffenrs fiber Gutenfeld nady Ober:
qurf vorsudringen und fich mit Geneval Macognet in Weid):
felburg in Verbindbung ju fesen, wahrend der F. £ General
Nebrovich, die Oberitenn Grafen Stahremberg und
o, Milutinovich mit cinem BVataillon Gradideancr, einem
Bataillon St. Georger und einer Edcadron Huiaven gegen
Geifenberg detadyirt Datte, wm feine linfe Flanfe gegen
General Palombini ju decken. Geneval Peyremont befeste
pag Dorf Vivem bei Oberguel, lie dad Jupvolf {iber die
Nacht auf den Anbhihen lagern, 305 fid) jedoch, ald Tags
darvauf, Domncrftag, die Taiferl. Truppent gegen Obergurt
anviicften, nady Gutenfeld suriicf, Kaunm Datten die DLeiven
f. 1. Obexften dieB cxfafren, al8 fie befehlofjen, ibn dort
s fiberfallen. Mady vem befdpoertichften Warfche gevaben:
wegd fiber BVivfenfeld, Ambruf, Strug und Kisovie fiber
Gebivge und fauwm gangbave Fubfteige, tnr wunaufhirlichen
Negen, ewvcidhten fie fpat it der Nacdyt Gutenjeld, vou wo
aber der Feind fdhon wicder bi§ Ladit gewidyen war; demn
General Palombini hatte ingwifdhen duveh cinen Voten, dem
cr ehn Franed fcbenfte und audere jebn veviprad), wenn
er den Vrief getrew Leforgt Datte, vom Vicefouig aus
Ct. Marein den BVefehl crbalten, fidy gegen Oblaf jurilef:
sugichen. Gr vief daber den Gencral Peyremont ald Nac)-

fut nadh Ladit suriicd und verlie dicfen Ort mit bem Gros
feiner Divifion am 23., an weldhem Tage aud)y Peyremont
bicr cingog. Die Oefterveidher lagerten am 24, im Dorfe
Kumpolje bei Gutenfeld und befdloffen, Tags darauf, Sam:
flag, dew Feind audy in Ladit ansugreifen. Su diefem Gnde
wurdent bie jwei Hauptleute Venfo und Sterfovich, denen
dicje Gegenden feit fedidzehn Tagen wobl befannt waren,
mit ibren Compagnien von Kumpolje aug {fiber Gebirge,
Waldungen wnd Sdludyten gegen Retje und Neifniy dem
geinde in den Mitden abgefendet, wdihrend Oberit Graf
Gtabremberg den Angriff am vedhten Flitgel, Oberit Milu-
tinovid) aber im Gentrum von Ponique aud dbernahm.
Der von Groplupp aud beFannte muthige MNittmeifter Graf
Giterbagy viifte mit feiner Gdcadron Hufaren von Rasica
vor. WUlle Colomnen trafen ju gleidher Jeit um Lasit ein
wnd ftiemten balb 12 Whr Mittagd auf den unvermutbet
iiberfallenen fiberfegenen Feind, Geneval Peyremoent war
eben Dei Tifehe, Jn wilder Fludit 108te fidy feine Vrigade
augenblicflid) auf, mur gwei Compagnien, welde den Rodyus:
berg befest Dielten, vertheidigten fid) Anfangd hartnddig,
wobet ein frangdfifdher Capitdn wund cin Lieutenant tovtlid)
vermoundet wurben. Beide, nelit 6 andern Offisicren und
mehr afld 300 Mann, ficlen in Ocfangeniaft. Sechd Todte,
mehrere Verwundete und brei Pierde lagen am Wablplage.
Die Ocfterveicher hatten Feinen Todten, mur wei Vermun:
dete, weldye Tagd darvauf, am Sonntag, ftarben.

Der redhte feindliche Flitgel floh dtber Kalise gegen
O0faf, der linfe fiber Vinterje, Nova pot, Selo und Kotel,
pad Gentrum von Karlovic aus nady dber Strafe fiber Lusarje.

Die Ocfterreicher nannten dad Gange cine Hafens-
fagd, weil der Feind meiit durc) Waldbungen und Gebirge
ciligit au flichen geyungen war,

Sonntag den 26, Sept. mwnrde in Qadit Rirdyenparabde
abgebalten 1und bad Tebeum fiir den glitflichen Ausgang
wie fitr den fernern Segen der f. I Wajfen abgefungen.
Nadymittags 2 Whr wiurde an der Strafe gegen Obla? auf:
qebrochen, wm dent Feind, den man nad Jivkniy yum Haupt:
corpd in'8 werfchanste Lager geflitdytet glaubte, neucrdings
aufsujudyen, Man Hoffte, bie ganse Divijion ded Generald
Palombini eingefdhiichtert ju baben, uud fehritt muthig vor:
warts, wumjomehr al@ die beiden Oberften von dem General
Gaividy) Verfrdrfung um gemeinfdhajtlichen Angriffe cxwar:
teter, Dicfer war mit cinem Vataillon Siluiner, dret Coms:
paguic Oguliner wund etnemt Jug Sujaven von Carlftadbt
iher Mottling cben i Meffniy angelangt, wnd follte nod)
an dicjem Tage Studenic evpeidien und gegen Neuvorf vor:
vitefent, Fomute aber mur Sodersic crreichen. General Palons
Oin cifte mun elbft ben Deiden . T, Oberften entgegen, dod)
werhinderte die Nadyt cinen cxnflichen Kampf. Die Fran:
sofent fagerten Hinfer Neudorf, die belven Oberften bei Oblat,
Gubdlidh ftich Tag® davauj, Morgend ben 27., General
Gaividh) 3u ibnetr, und wor vetlvivte der Feind gegen Jivkniy.
el BVataillons biloeten feine Nachhut.  Obevitlicutenant
Pihler griff diefe mit fitef Compaguien Siluinern wund



einem JFlitgel Hujaren an.  Ein Bataillon mwurde jdmnell
geworfert und Dbeinabe gang gefangen, wdfrend dbag gweite
it der Ordmung fidy suritcsichen fonnte. Die Siluiner,
wie ¢in Theil ber nadygefolgten St. Georger, bdurd) den
Griolg tolltiihn gemadyt, verfolgten den Feind su hinig 1und
geriethen daburd) in Unordonung. PIoglid) exfolgte aud einem
Sinterhalt efne Decharge und fie ergriffen die Fhudt. Wllges
mein wird der Scyredent und die Verwiveung, Alled jteht
anf bem Spiele. Da cilt unfer Helo WMilutinovid) mit drei
Compagnien feiner Truppen hevan, ermutbiget und jammelt
pie Fliichtigen, fitemt mit feinen Braven vorwdrts, wirft
pie feindlidhen Golomnen mir dem Vayonuete juviicf und der
Eicg it unjer! Der Feind 3icht fid) gegen Wittag in dad
Mauniger Thal und Abends endlich auj Adeldberg guriick,
Die Aufgabe dicfer Tage bei Ladit, Oblat wnd Jivinis
war gldngend geldst, gang Unterfrain von den Fransofen
gefdubert, der Mavjdy nady Caibady der Vrigade Redrovid
vou allen Seiten gefihert,  Die Oefterveicher, obue alles
Gefchits, mit fechdsebn fdhwaden Compaguien, von denen
Wenige in's Gefedrt Famen, mit dref Fliigeln Hujaven, hatten
in diefent Gegenden nabhesu an 5000 MWann Jufanterie mit
400 Mann GCavallerie guter Truppen und 14 Kanonen in
pie Fludt geidlagen. Dic Franzojen verloven dort 2 Fabnen,
300 Todte und Vernoundete, dame iiber 400 Gefangene, wors
unter 1 Oberft, 2 Stabd und 10 Oberoffizicve. Der Werluft
Yer Ocjterveicher beftand in Allem, an Todten, BVeviwundeten
und Ocfangenen: 1 Offisier und bei 100 Wann,
General Giividh folgte dem Feinde auf bem Fuie nad),
wabrend die Oeiden Oberiten mit ihren fiegreichen Truppen
Dinjtag den 28, Sept,, Nadpmittagd 5 Uy, von Jivinis
wicder {n Cadté cintrafen, wo fie voum Geuneval Nebrovidy
pent Befehl erbiclten, m feiner Brigade bei St. Marein
und Geweibtenbrimn eingurfidar. Nady Furser Rube und
jhwadiem Nachteifen bradben fie um 2 Ubr nady Mitter:
nadt auf, wm iiber Auersberg 3u ihrem Haupteorps 3u
ffopen. Tagd darvanf nwrde Latbad) von den Franjojen
gerdumt, §. X Cegat:

Nachrichten, betreffend die Crbanung
Der Filialfivehe Des beiligen Flovian am
alten Marfte in Laibach.

Am 19, September 1660 war am alten Marfte 3u
atbady, an jencr EStelle, an weldier dermalen die Filial:
Fiedhe ped Deil. Flovian aufgebaut ift, cine beftige Feuers:
brumit auggebrodbent, bei welder 15—20 Haujer abbrann:
ten. Midt allein diefe Defrige Feuer§brunift, fondern aud)
per Umftand, pad ein Taum cinen Sdu weit davon ges
frandener Pulverthurm, in weldjem fiet8 cine grofe Menge
Pulver vevwabrt war, von dem Feuer verjbont, wnd fo
pic Stadt Laibad) von ciner theilweifert Serftdrung gerettet
wirde — bewog die borvtigen Bewobhner wm dem Heiligen
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Blovian, ald Sdugpatrone i Feuerdgefabren, cine bejons
bere WVerehrung ju begeugen, wund su Ghren desfeloen an
jener CStelle, an weldyer die FeucrSbrunft ansgebrodien
war, cine Kivde u evbanen.  Jugleich wurde jur BVejeis
tigung aller Hinderniffe befhlofjen, Dicsu den damaligen
Fiiritbifdyof Jojei Grafen v. Rabatta und den Stadtmagijtrat
um bie Crlantnif angugehew.  Wnr cine Weberficht aller
cinfangenden BVeitrdge, wund der Verwendung devfelben 3u
baben, follte cin Denfbud) crrichfet und folihes von bem
jeweifigen Stadtpfarver gefiibrt werden. Dad dieBjalls an
pen Pamaligen Fiirtbifhof, Jofef Grafen v, Nabatta, ges
ftelfte Gefuch der BVewobhner ded alten WMarFied lautete :

2 Bor etlich wenig Jahren Daben wiv Unp wegen der
groen und grimmigen Feuevsbrunjt, welde, leiver Gott
erbavm, in ciner fajt Dalben Stunde bei jwangig HAujer
an dem alten WMarkte versebrie, wd su Stand und Afdhe
veriwandelte, wie demn i wdbrender Feuerdbrimfi Mandyens
nidht allet feine Wobhnung, fjondern andy fein gehabtes
Ctitd Brot genommen und er fo auf ven Vetteljtab ge-
bradyt wurde, aud) ohne Jweifel die ganse Stadt Laibady
in bodyfter 1md grogter Feucrdgefalhr geftanden, hHaben wir
ung su Gott dem Allmadtiqgen, e woblgefalliges IWerf,
und bem beil. Floviano yu Ehren, durdy weliben in Anrus
fung feiner durd) die Gnade wund Tugenden, dic e fidy
bei pem allmddytigen Gott erwarh, foldhed grofe Feuer
dermagen wunderdarer Weife (indem beveits glithende Koblen
auf verfehicdene DEdyer der Stadt hevum durdy einen wil-
rend derfelben Jeit entftandenen grofen Wind getragen),
eine Gapelle an demjelben Ovte, wo dag Feuer ausgefom:
mei, geddmpit und geldjcht worben, u Gauen angelobt.
Weil aber folcdhpes Werf olne Conjentivung Cuer fltvitlidhen
Guaden, als unjeres qudvigiten Vifdyofes wund Ordinarii,
in Peinent Gifect gejest werden famn, baben wiv ung un-
terfranden, mit dicfem wenigen Memoriale Jpre Fiteftbijhofi.
Gnaben unterthdnigit angumelden, demiithig bittend, Jhro
Fiiefivifhif. Onaden gernhen ur Fovipflansung diejer Hodys
verlobten Gapelle in Wnjehen deffen, weil cin Chrjamer
Magiftrat diefer Firftlichen Hauptftadt Caibad) pro primo
Principio hujus Capellac nidyt allein und mit dem Grund
und Voden, fondevn aue) der fidy in grofer Wenge alldort
befindender Steine cvfreuet, und noch wmwiveripredhlic)y mit
einer Ungahl Jiegel erfreuen wird, die guadige Licens 3u
Danen evtheifen. Vor Allem abey, weil Oeveits cinige froms
men Radpbarn vorhauden, wekde fich anerbotben, und mit
gewifjen WMitteln bedsuftehen, aljo, daf wir uns wobl ges
traven, wenn bermabl einft ein Anfang frattfindet, dem
obbemelten Hefligen su Ehren, damit fernerhin durdy feine
Protection und fein Patrocinium, nidt allein der Alte
Marft, foudern aud) die ganse Stadt von folder Feuers:
noth Gefehiipt wnd venvahrer werde, folde Capelle aufiu-
Dauen und weil wir folded Werf DLaldigft anufangen
Willend find, bitten nebftbei gany tnterthinig, Cuer Fiivjte
bifcbOlichen Guaden wollen nebjit Julajjung ded BVaues
und Bollendung folder  hodterwdinfdyten ‘(‘nprllt, was
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etwa ciued guien Herrn und Viivgers freier Wille jein
wird, wm cinen Succurs und Hilfeleifung, indem wir vier
ehrliche Manner wnd Mitbiivger in der Stadt su jammely,
und was Jedweder hiesu concunriven midyte, i cin Bidyel
sit notiven, die guadige Grlanbnip 3u ertheilen, verorbduet
Daben, Unsg anbey Guer Ficftbijhofichen Gnaden, ald
Dero Untergebene, unterthdnigft und demiithig empfellend.
Hicritver erfolgte sub dato Obexburg am 27, Juli
1671 die bijchofliche Gimwilligung folgenden Jnbhaltesd :
»Um allgemeine Fiiebitte ded Deiligen Wartyrers wnd
vitbmlidhen Feuerspatrons Florianus su erfleben, gefatten
wir den Bittitellern Unjere Ginwilligung und  bifdhdilicre
Grlaubni, vap cine Capelle am alten Marfte in Laibad)
erbaut werde, fobald BViivgermeifter, Nicdhter nud Nath der
Etavt Caibady dajelbft am alten Marfte den dafiir geeige
neten Plag beseidhnen, wnd dieje danun Gott und dem ge:
nannten Heiligen gewiomete Stelle {dyriftlich ausd ihrer
Givil: wnd Wilitdrgeridytsbarteit entlafjen, jo der Firdhlidyen
SJmmunitat jdenfen, und unjerer bijhofiden Tivdliden
Jurigdiction wunterwerfen, Wir geftatten fibrigens den Bitts
flellern su dem gedadpten Jwede i und anBer der Stadt
it jammeln, jedod) mit biejer Vorfidt, daP eine efjerne
Kifte mit ypoei SdIoffern und Scblitfjeln beigefehafit werde,
beren einen der von per Nadibaridhaft gewdhite Euftosd,
deit andern aber ber Herr Stadtpfavrer baben folle, weldye
in dbad ju diefem Dwecte ju ervichtende Denfoud) Ulles,
wad auf dbad Vermdgen diefer Capelle BVesug bat, eine
tragen und diberbaupt fo genaune NightigPeit pflegen jollen,
pap fic und bicritber auf jedesmabliged Verlangen, gemdp
22, Cigung, 9. Gapitels ded Gonciliumd von Trient,
getreue Nechenjdyajt i geben im Stande fein werben.*
Gin dbnlidyed, mit dicjer Dbijehdficdyen Gimvilligung
pocumentivied ®ejuel) diberreichte die Nad)barjdaft ane alten
Marft i Laibach an den ,CEhrfamen Magiftvat dicfer
fitejtlichen Hauptitadt® — fie fithrie in diejem Gejudhe an,
baB an diciem wmm dden Gruude am alten Marfte, wo
man dieje Gapelle su bauen beabfichtige, vor Jabhren cin
Henfhupien geftanden fei, und bat jugleid) um Unterfiiisung
mit Vaumaterialien. Dad bieviiber de dato Laibady am
Nathbauje 7. ugujt 1671 audgefertigte Decret lautete :
»Auf den von denen Supplicanten bei Jbrer fiiefil,
Guaden Heven Ordinario loci erbaltenen gnddigiten Cone
feng, Nraft defien Sye mit Jhrem vorbabenden Gebiude
und Aujridhtung St, Floviani:Capellen fortfahren mogen,
will Jhnen cin Ehrjamer Magiftvat den bievsue verlangten
®rund Dbiemit indebita el exigenti forma oerebrt, mit den
bazu gebettencn Matevialien aber dicjelben bis auf ded Ges
baudes crfichtlichen YProgred sur Geduld angewicjen haben.“
Nach diefer, jomit vom Fitrtbijdhofe wund vom Magi:
firate evlangten Chmwilligung, crging aus dev bijdydflidyen
Orbinariats - Ranglet su Laibady am 20, Auguit 1671 an
pic Nadybarichajt am alten Warkte der Vefdlul, vap dicjer
oer Denufite Ovt jur Aufbawung dicjer Kivebe oder Capelle
itberlafien werde, tad in bad bereitd [wigrfd:affrr Denfbuddy

alle Wohlthditer eingetragen und die swei Sdliifjel, unter
pexen Sperre die  einfangenden BVeitrdge verwabrt find,
von bent von der Nadybarfdaft am alten Marfte hicgu
gewdablten Cuftod und dem Herrn Stabtpfarver aufbervabrt
werden jollen, Die Sammler follen vou den gejammelten
Beitrdagen feinen Wntbeil baben, fondevn ihr Lobn joll in
pemt VewuPtjein beftehen, daf fie jur Vefirderung bder
Aubadht 3u dem heil. Florian nad) MoglidyPeit beigetragen
halbew. wojlie ihuen im Himmel veichlidhe Velobmmng 3u
Aheil werden mdge.

Nachvem fomit alle Hindernifje befeitigt worden waven,
jo mwrden u dicfer Filialfivdye nad) vorldufiger Prosejjion
aud ber Domfivche am 7. Juli 1672, von dbem Fitvtbijdyofe
Jofef Grafen v, Rabatta, an der Gvangelivmsjeite der
Grundftein gelegt, wnd in denjelben cine filberne und wvers
golocte Denfmitnge, mit ciner auf beiden Seiten cingras
pivten Jufdyrift cingefhlofien. Davauf biclt devielbe in dent
Diegu crvichteten Jelte cin feierliched Hodamt, und dber
Gapuciner P. Aloifing eine der Feierlichfeit entiprechende
YPrevigt,  Alle Dei diefer Capelle, mummehrigen Filialfivde
ber Stadtpfarre ju St Jacob, vorgefommenen Ginnalbmen
und Auggaben wurden in bad su diejem Jweeke im Jahre
1671 Deigefehaffre Dentbuch von dbem Domberrn und Stabdte
pfavrer, Sobaun Maveud Nofetti 1673 — 1683, Georg
Wetftain 1685-—1710, Adam BValthafar Kbujhlan 1711 —
1728, Anton Gotthard Freiberyn v, Grbevg 1720—1741
und Garl Peer 17421746 eigenhandig cingetragen und
sugleich von den jededmaligen Kivchenpropften mitunter:
jehrieben.

Gine grope Feucrsbrunit, welde am 28, Juni 1774
Nadymittags audgebrodyen war, dajeldt 51 Hiujer und
in der CStadt 58, um bdad damald aufgebobene Jejuitens
Gollegium und Klojter gelegenen Haujer cingedajdert batte,
vidhtete aud) an ber &f. Floviani: Kivdbe groBen Sdaden
ai, uud erft nady cinem Seitvaume von fechs und fedysig
Jabren Pountenn durd) bei mehreren Wobhlthatern eingeleis
tete Sammlungen, an denen fich aud) der dbamalige Fitrits
bijdyof Anton Alois Wolf mit Ginbundert Gulden betheis
liget batte, alle Gebrechen an derfelben Dehoben werdei.
Gudlidy erfolgte audy gemdp ccordes vom 30, Juli 1840
bie Herjtellung deg feit der obevwdhnten Feuersbrunit mur
mit cinem Nothbade verjehenen Thurmes, wm den Vetrag
von 700 Gulden,

Sufolge der daran angebrachten Chronojtichen wurben
von dent in den swei FHeinen Seitencapellen ftebenden jhonen
marmorien Ataren jener jur vedhten Haud ju Ehren ber
fdmersbaften Mutter Gotted im J. 17045, jemer ur
[infen: Hand aber ju Ebrenw ded leidenden Heilandes im
Jabre 1738 errviditet,  An demr Seitenaltave juy yechien
Hand it ein Vild ver Leil. Nojalia, welde, jo wic dasd
am Hodyaltave aufgefiellte fdine Vild deg Deil. Floviaw,
oor Dbeildufig einem balben  Jabrbunderte der Oefannte
frainijdre Maley Andread Hevvlein, Jeidhncnmmeijter an der
biefigen Novmalidyule, gemalt batte,



Vo den Kivdyen - Paramenten ift dejonders crwdl:
nendwerth cin Mepfleid oder Casula, weldes mit fdpverem
weifen Silber:Brocat (oder Eilber-Moire) befeht ijt, dagd
gu cinem Sleive bes vormaligen Faiferfiden Felomarfdyalld
Grnjt Giveon Freiberrn v. Loudon gebdrt haben foll. Auf
befien ciuer Seite find dbad ershersoglic)-ofterveichifehe und
bas§ foniglidy-ungarijibe Wappen, ferner der swcifdpfige
taiferfiche Adler mit dem grofbersoglid-toscanifdyen Wappen
tm BVrufijdilve, auf dey andern Seite aber fitnf weife
Stugeln (vier im Quabdbrat gefiellt) im weiBen Felde.

Anton Jelloufdet.

Litervatur.
Angezeigt vom Dr. H. Goijta.
1.

yPanorama bed nordirainiiden Vedend®, nady der Natur
geseidmet und mit Griduterungen verjehen vom Pro-
feffor ber Geografie an der Wiener Univerfitdt, Friedrid)
Gimony, Wien. Wallishaujerjde BVud)jhandhug
(Jofef Stlemm).

Wabrend bie Vorbereihmgen gum legten Feldjuge und
picfer Feldzug felbit alle Gemiither bejdyditigten, erfdien
pad oben genannte, nicht mur fite Krain, fondern and) fite
einen weitern Krei hod)it interefjante Werk, deffen wobl:
verdiente Befpredhung wiv big auf diefe rubigere Jeit, die
pent Gryengnifien der Kunjt und Wiffenfdyaft gropere Auf
merfjamfeit suwenbet, verjdyoben haben.

Dad vor ung liegende Panorama it cin Tableau
von 6 Sduh 7Y, 3oll Lange und 9L, Joll Hobe, und
umfapt die wunderherrliche Munbfdyau der wunterbrocdhenen
Ocbivgatette, welde beim St. Adatiug - Berge bei Aners:
berg beginnt und im CSiiven, Siibweftenr, im Weften, im
Nordwefien und im Novdoften bid yum St. Valentini-Verge
i ber Ndbe dev freicvmdrtjehen Grenge fortlduft, und mit
der dagwijdhen liegenden weiten Fldde ein Gebiet von 90
geographijdyen Quabdrat:Meflen umfaft, welded, wic Horr
Profefjor Stmony in dev, dem Panorama vorangeftellten
HSOrographifdhen  Sfisze ded obern Savegebicted” fagt,
Jeben fo ausgeseidhnet durd) geogvaphifhe Gigenthitmlich:
Peitenr, al$ reid) an landjdiaftlidien Sdidnbeiten ift. Gegen
Nord und Nordwejt vauhed Hodygebirge mit wild cmpor:
flarcendent Felfengimten, jdymalen, fteil abfifivsenden Kam:
nen und tief eingefurditen, veidhversweigten, vegelmapiy
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fhicbenen Grunbdformen ded ju betradytenden Terraing.*
Hinter der Frainijdhent Alpentette blicfen Berggiganten der
Nacdybarldnder hervor, wdlhrend fidy bidweilen die Alpen
preier Ldnber in einem Punfte vereinen, wie 3. B. die
Oruppe dbed gropen Grintovee, in Kdrnten dag Kocna-
Gebirge, in Steicrmart vie Sannthaler (Sulibadyer) Alpen
und it Krain die Steiner Alpen genannt, &So bildet
dic unerfteiglidhe Feliensinne der Rinka dic erhabene Grengs
fdule brefer Sronldnder. Die im befagten Panorama dar:
geftellte ,Frainijhe Gbene* von 11 Quadrat: Meilen iit,
wie Here Profeflor Simony fagt, die grifte Thalflddye
tinerhald ber Wlpen, und behut  fidh in Geitalt eined
Hufeifend vou Nord nady Sid fber fiinf Meilen aus,
wdbrend ihre Vreite jwei Hig dref Meilen betrdgt. Bewal:
bete  Felfengruvpen  tandben  infelartig an  verfdhicdenen
Stellen aud der weiten Flade auf, theils ald unbedeus
tende Hitgel von wenigen Klaftern Hhe, theild ald Hoben
voit 200 big 1100 Fud fiber dem Fladjlande. I ber
Thalenge, weldye dad Laibacder Feld mit der grofen Moo
ebene verbindet, mitten im malerifdhen Panorama, liegt
Caibady, die Hauptftadt ded Landed mit feinen taujend
Haujern, HalbPreisfivmig ume den Fuh bed, bis ur Spige
bed Uhrthurmes 192 Wiener Klafter iiber der Meeredflddhe
fteil fich erbebenden Gaftellberged, dod) ift jener Theil der
Stadt, weldier dem Heren Prof, Stmony bet Aufnabme
per Nundjdyan vom  vordern Golove aud, verdeet war,
nicdht ficdhtbar. Dasd gange Bild ijt ungentein perjpectivijdy;
pie Fleinften Detaild und Objecte find mit einer bewundes
rung@wiiedigen. Genanigleit und MNeinbeit audgefiihrt wnd
vie widptigiten Pauntre, deven 132, namentlidy beseichnet, wad
feine Fleine Sdpvicrigleit war, weil mandje Punfte im
FTablean, fo wie in der WirflidhPeit von ber Ferne wingig
flein, mit freiemt Auge oft Faum bemerfOar erfdyeinen und
paher nicht leicht ju Deftimmen find.  Dephald hHat Herr
Prof. Simony dem FTerte ein VerzeidmiB ber , yveifels
haften Ovt8beftimmumgen® beigegeben, deven aber nidt fehr
viele find.  Auc) ift cine ,Beseichmung von Punften und
Parthien, welde im Panovama nidyt benannt find,“ und
cin Berseidmid ,ilavijdher Namen vou im Panorama bes
seidhneter Orijdyaften beigefiigt.

Sm Texte, weldien Herr Prof. Simony dem Pano-
franta voraugichicft: , Orografijdie Sfizse ded vbern Saves
Iqebictea®, bebt derjelbe die Naturmerfwitrdigleiten ded davs
.iqrﬁc!ltcu Sanded mit fritifdhent Forfher- und Veobadstungss
!gcifrr fervor, wud (ff fhon dieje wiffenjdiaftliche AbHand-
!lnng an und fir fich Dochit interefiant, wie 3. B, die folyende

entwideltenn Thalfyftemen; tm Sitben nicdrige Vergland: | Stelle: ,In den Niveaw: Verhdltnifien, wie in der Vodens
fdhaften auf aundgedehnten Hochriicfen voll  gefehloffency Vefdyaffenbeit der vier bejprochenen Abjchnitte fpiegelt fidy
Keffeltbdler mit unfevivdijdyen ALL{Ten; in der Mitte cine die Gefdhichte der Vifmung der gansen Frainifden Ebene
Nicderung, weldjer fein andered Thal funerhalhd der Alpen |deutlich ab. BVov der Diluvial-Pertode ein Seebecken, grider
ait Ausdehmmg glefdhfommt, ein in Yand unigewandelter | alg der Vodenjee und dev Yoman, wurde dagjelbe im Yaufe
cinftiger Binnenjee, aus weldem injelartig eingelne Spisen devr Jeiren durdy die Kicsmaffen der Save wad dev {ibrigen
eined eingejunfencr Alpenfiiicfed ald ijolivte Hiigels und | Jufliific aus denw Kavawanten und julijdgen Alpen Stitet
Berggruppen aufragen ; dief find die vrei ovographijdy vers lum Stii vou NW, gegen SO. angefitllt. Ju dem vou
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dent alpinen Gewdffern abjeitd gefegenen fiiblidyent Theilen
bed Bedens mubten fidy die fluvialen Ublagerungen ume
fomebhr auf ein MWininum veduciven, ald ver groBere Theil
ber Juflitfie aud ben angrensenden Karftgebicte fubtervan ift.
Die Sediment + Bildungen Founten hicr voriugsweife nur
aud Sdhlemmtbeilchen feinfrer Art, aud Sand und Sdhlamm
(Cetten und Tegel) Defteben, wie folde audy jest nody in
allen, von fehuttiithrenden Gewdijern entfernten Theilen der
Oebirgsjeen abgefet werben. I am Sitbrand, wo der
Bad) der {iber vier Shunden langen Jsfajdrlucht einmiindet,
wirde dutreh die vou ihm heraudgefiihrten Gerdlls und Sanbds
mafien cin den Schuttlagerungen in dber ndrdlichen Haljte
analoges Delta gebilbet. Ungweifelbaft frand in ciner Periode,
al§ dic gange gropere ndrdlicdye Halfte des Veckens fehont in
Land umgewandelt war, dev judliche Theil nody unter Wafjer,
ja, e8 it fogar wabrideintich, dap felbit jur Jeit dev Urbe:
wobier dicjer Gegend Nefte jenes Seed vorhauden waren,
Wenigftens fdyeint dbad Aufjinden cines Kabned und melh:
rever vathjelbaiter WerPeuge aud Hivichhorn in ciner den

Marburger Tajdyenbud) fitv Oefdyichte, Landeds und Sagen-
funde der Stefevmar? uud dev an dicjelbe grengenven
Lander. Vom Dr. Nudolf Guitay Puff. Dritter IJabhre
gang. Orag 1859,

Dr. Puff, Oynmejial-Profefjor in WMarburg, Witglied
oed Diftor. Veveind fiiv Srvain und anderer gelehrien Gefells
jdhaftent, diejer fleipige Sammler und wnermitvete Schrift
fieller fm Gebicte der fmuerdfterveichijhen Heimatfunde, lie
nue den beveits evfchienenen beivenw Theilen feined ,Mar:
burger Tajhenduched* den dritten Theil oder Jabrgang
folgen, welder auf 267 Seitent XVII Piccen, und jrwar adyt
i gebundenter Rede und newn fw Profa enthalt. Die exftevn
jind: I, Weihe.* Widmung des Tafdenbudes an Se. Exc.
ben £, £, General-Adjutanten Freih. Kolluwer v. Kellenftein.
L, Wet der Anfunft Ihrer Majeftat der Kaijerin aus
Baiern.® V. ,Der Juvative,* VIL ,Die Sdladt am
Amijelfefve.*  X. ,Wendenlicder aus dem Staingthale.*

Torf unterlagernden Lettenjdyichte dafite su fprechen. Sonad) X11. | Epigramme.®  XIV. | Jur Gcburtsfeier der faiferl.

diirfte and) die Sage, dap die Avgonauten bHig Nauportus |

(muthmaflid) dasd jeige Oberlaibach) su Wajjer gefabren

Pringefiin Gifela,* wnd XVEL [ Ocjterveichifche Fricbens:

|!.n}|nur.“ — Dcr projaijehe Theil Oringt L el inbalts:
wdven, von da dad Gebivge fiberjchritten wnd am abrias i gyyperes

»Borwort,* mit weldiem der Verfafjer bdie ,lobs

tijchen Meeve fid) wieder etngefdyifit batten, nicht gang halts I nenvfte Grmumterung, die ihm von den Hichiten des Neidyes

fo8 exfiyeinen.®

Go bat und der Herr Prof. Simony, der mit dem
Lande Krain nur ald corvefpondivendes Mitglied ped Diftor.
Bereing in ciniger Begichung frebt, mit cinem Werfe bes
fihentt, wie ¢8 Faum cin andered Kronfand Oeiterveid)s
Defist, su bejfen mitbevoller Anufnabme er im J. 1855 jed)s
Wodyen feined Anfenthaltes in Laibac) verwendefe, und
weldyed mur die Liebe jur Sadye, verbunden mit gediegeniter
Sach - und Fadfenntnif und Kunjifertigheit, ju Stande
bringen fonnte. Srain wund junddit Laibach) bat fomit
umjomehr Gvund, ihm dafiie danfbar ju fein, al diefes
preisiwfirdige Werk, wie Horr Prof. Simony richtig bemertt,
»3ur Grveiterung der Kenntnip unjered jd)onen Vaterlandes
namentlich Geitrdgt, und Freunden der Grdfunde ald treue
Darftellung einer fitr fpecielle geografijde Forfdungen im
hoben Grave empfeblenswerthbe Parthie ded Alpenlandes
dient.* Gewif fann Nicmand cine fdonere Grinuerung aund
Srain mit fidh nebmen, und famn fein Hweckmdpigered
noenfenr vou hier Jemanden geboten ober verehrt werden,
alg bdicjed Panerama. GS jollte aud) bier u Yaud in
Teiner wiffenjchaftlidyen oder Kunjtanfralt, tn fefnem Ge:
meindefaale, fa in feinem Offentlichen Yocale von BVedeu:
“tung feblen.  Bid jebt Daben wir dasjelbe mur erft im
Qocale dev £ F Landwivtbidyaft  Ocjelljchaft, damn in der
Qeje - Abtheilung bed Cafino » Vereins und  ime hiftovifdyen
LVereine fiir SKrain, weldem ed der Herr Profeffor verehrt
bat, qgefunben, und wo demnad) dagjelbe, fo wic in ben
Biefigen Bushhaudlungen cingefelhen werden famn,

bei der Hevandgabe dber vorangegangenen beiven Jahrgdnge
jo licocooll 3u Theil wurde,* preist und dagegen beflagt,
ba ,der litevarifhe @omnenftrahl gerade i der Heimat
oft nicht obue cvnjte Wolfen, dad beiterjte Gemiith nicht
obue den wnsertrennlichen Hemmmifjen bleibt, weldye mit
demt alltdglichen Leben gleidyen Scyritt su geben pilegen,
und wodureh aucy feine auBevdmtliche Wirkjameeit geldhmt,
bad Grjiheinen dicfes dritten Jabhrganges verfpdatet wurde.“
(Dev pweite Jabrgang erjchien 1854) — Den weitern
Jubalt des BVuches bildet 1V. Die windijthen Vitheln,
eine tief ctngehende Monograjie jened intevefjanten Theiles
per Steiermart, VI ,Faft verfriegen, localifivte Crydhluny.
VIIL - Gejchichtlich wichtige ,Beitrdge jur Kenntnif ded
Verjhworungs  Prosefjed der Grafen Tattenbac), Jriny,
Frangipan 2. tm J. 1670.% IV, Ausiug aus ver SHisse
ciner Meije von Oraz nach Jtalien, entworfen im Anfange
bed vorigen Jahehunderts.« XL ,Grit ver Tod hat verfdhut.*
Aus vem oberjteierijchen Volbsleben,  XHL , Ocfhichtlidye
Curioja.* XV, ,Dag Orab deg lesten vitterlichen Minnes
fangers Hugo v. Montfort in der Nuine Pfamnberg in
Ctefermart,* und XVIL , Fricdrichy Jobn (Biografic).*

Aug dev obigen Anflibrung des Inhaltes des Tajdhens
budies ift u exjeben, wie mannigfaltig und angichend ders
jelbe ijt.

Wir geben bier ri:tm"!lu-.%wg augd ber ,SHisse einer
Neije von Oray nac) Jtalien,* weldhe der Hoffammer:
Prdjivent Carl Weitard Graj v. Vrunmer mit jeiner
Gattin Maria Cdacilia, geb. Ordiin v, Dietvidyitein,
und jedh)s Perjonen 1710 von Gray aus unternahm, und



weldhe ibr Gefabrie, Heve o. Ubele, befdyrich, Sie Famen
am 23, April nad) Kyain und 8 fyricd Herr v, Ubele:

SUm 23, 3u Odwald dic Meffe gebirt, zu Mittag
in Pobpetidh an der Save von bem Grafen Uuerdperg
empfangen; in Yaibad) bei der Fiteftin Aucrdperg gewohut,
Fiivt Porsia wnd den Lanveshauptmann Fieft Eggenbery
Defucht. BVei der Ubendtafel war aud) Wolf Graf Lamberg,
Dismas Graj Steinpeif und Herr v, WUbcle. ES Pam eine
Ginfadbung durd) den Dr. Kappus, Secretdr ded Landes:
vicetbum Grafen Lantbieri, nad) Wippad). Dagu wirbden
Ceiff und Prerde beim Obeveimuehmer v. Ehrberg beftellt.*

H2m 24, ywurden ju Yaibac) bei den Auguftinern und
Sejuiten Befudye abgeftattet, und um 4 Ubr ju Wajjer nad)
Oberlaibady gefabrewt.  Ginbehyr diber Nadyt. beim Filial:
cinnehmer Gollin,*

LAm 25, in jwei Sanften mit 13 Pierden in fechd
Stunven nad) Pobgraj, damu vou 3 bid 6 Uhr nad) Wippad).
Nady dem Empfange durch den Bergveroefer Heven Stam:
pier von Joria und Gcegenjdreiber v. Lidhtenheimb.“

LUm 26, nad) Gdry. Cmpfang ju St. Pardad durd
ped Candedbauptmannd Capellan; Begleitung durdh fechd
Dragoner der Unjidherheit wegen.  Empfang durd) den
Canvedbauptmann Cobensl.* Und die Neije ging bid Bo-
fogna und Fervara, damn nady Orag guriic?, wo die Nei-
fenpent am 9, Juni eintrafen.

BVerjeichuif
per
von dem hiftorifchen Verveine fir Krain im J. 1859
erworbenen Gegenfliinde:

LXXXL ®Bom Serrn Glias Nebitid, emer. I L Gymnafial = Prii-

fecten in Laibad): (Forti.)

165. Patent ber Kaiferin und Konigin Maria Therefia, ddo, Wien
1. Auguft 1771, betreffend bie Hevausgabe nener Banlozettel fiir
awilj Millionen Gulben auj fiebenerlet verjdjicdbene Summen von
b Gulben big 1000 Gulben.

166. Lerlautbavung bded L. L proviforifden General = Gouvernenments
in Jlyrvien, Detvefjend die Herftellung ded Verbanbdes 3wifdjen
bert Girundobrigfeiten und bden lUnterthanen in Jllyrien, ddo.
Laibad) 26. Juli 1814,

167. Feuevordbmung fiiv dic Stibte unbd Miirlte in frain, ddo. Laibad)
28, Qiuner 1795,

168, Feuerordbmmg file bad offene Land in Krain, ddo. Laibad) 28.
Stnner 1795, : )

169. Patent Katfers Framy 1., ddo., Wien 15, Jult 1800, Detreffend
bie Heraudgabe neuer Vanlozettel nad) cimer verbefferten, dauer:
Baijtern unbd jugleid) die Verjilfhung mehr evfdhoerenden Fovm.

170. Batent Kaifers Franz 11, ddo. Wien 28. Februar 1801, betvefs
fend die Gruewerung ciner Slafjenflener, ju weldyer alfe Yanbes:

© Qnfafien ofjne Mnsnahute nad) dem edjten Verhiftnifje des jihr=
lidjen Ginfommens ober Grroerbed beizutragen Haben.

171. ‘Batent Saijer8 Frany L, ddo. Wien 20. Augujt 1806, betref=
fend bic Ginjiihring eined fogenamuten - Banlozettel = Tilgungs:
Anlehend.

172, ‘Brovijorijde Infirnction, ddo. Laibady 20. Sept. 1807, fiir bie
[. 1. Greny= Bollbeamten, betrefjend dad Venchmen bei der Cinz
hebung ded Irainijd)=flindijden Weinaufjdlages.
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173. Berorbnung des I I Hoflriegsrathes an fammtlide Lander=
Militiv-General-Commanbden (ene tn der Militirs Grenge aus=
genommen) , Deteeffend die Grridytung der HReferve - Bataillons,
ddo. 8, Juni 1808,

174, Borjdrift jur Leitung und Ausitbung bder Kubpocten = Impfung
in dent L I dentjdyenn Grbftaaten vom J. 1808,

175. Jnfteuction fiber die BVerfafjung bev Bubgets in ben Laudgenteinder
in JMyrien filv dbag J. 1814,

176, Gurrende ded provijorifdjen General-Gouvernements in Iyrien,
ddo. 24, Juni 1814, woburd) bas bfterveidjifdhe Tabal - Patent
vom 8. Mai 1784 wieber befannt gegeben wird,

177, Guyrende ded L L proviforifdien Civil= und TMifitir - General=
Gonvernements in Jlyvien, betreffend die Ginfiihrung des L L
dftevreidyifhen Stemypel=Patents in den ilyrijdjen Provingen, ddo.
H, Juli 1814,

178, Qerfautbarung des L L provijorifdien General = Gonvernements
in Jlyvien, betrefjend die Ginfithrung der Bahlen-Lotterie in dew
illyrijden Provingen, ddo. 5. Juli 1814,

179, Girculave bed L. £ illyr. Geneval-=Guberniums v, 13, Auguft 1814,
woburd) eine nene Tarordbmung der Arjneien feftgefetst rurde.

180. Gurrende dbes L L Civil= und Milithr-General=Gouvernements
in Qllyrien, ddo, 14. October 1814, betvefjend bie Wicdereinfith=
rung ber Commersial = Wavenftemplung.

181, Gurrende ded L I Geneval = Guberniume in Jllyvien, ddo. 10.
Miivy 18156, betreffend die Wicbereinfiihrung des Militdr - Bor=
fpanng-Syftems anf ben bfteveeidhijden Fuf fiiv Krvain und den
Billadyer SKreis,

182, Patent Kaijers Franz 1., ddo. 20. April 1815, enthaltend Bor=
jdyriften itber bas Gheredyt.

183. Qnfreuctionen fiiv Apothefer, Srciswumbiivyte und Hebamnen s
ferners Lorjdrijt fite Aevzte und Wundiivste, weldje der Sfulh=
poden = Jmpiung fid) widmen.  (Shne Datum.)

184. Sammiung der erjloffenen Vorfdyriften fiber die Behandlung der
Penfioniftenr in den nenacquivivten Provingen, (Ohne Datum.)

185, @urrende dbed L L Guberniums ju Laibady vom 3. Febr. 1816,
in Yetveff der in Folge desd Pavifer Fricdend vom 20. Nov. 1815
in einemt Diegu feftgefetsten Tevrmine anjubringenden Forberungen
an Franfreid).

186. Gurrende bed 1. f. Guberniums ju Laibady, ddo. 5. April 1816,
mit ber Feftjetung ciner newen Stolorduung fitr die Proving Hrain.

187, Giveulave bes . I. Guberniums in Krain und dem Villadjer
Kreije, vom 10. Dlai 1816, womit jene Parvagraphe bes allge=
meinen Strafgejetsbuded, worin anf ein BVerbredyen die Toded=
ftvafe gefetst ift, allgenrein hunbgemadyt und jugleid) aud) insbe=
foubeve die DBinfichtlich der BVeftvafung der Nadymadjung ber
Ginlbjungsjdyeine beftehenden Vorfdyriften befannt gegeben werben.

LXXXIL Bom Heren Simon J. Heimann, Privatier in Wien,
folgenbe, auf bie Religiondfibungen der Juden Besug habenden
®egenftiude, und auf deren Gejdjidhte Begug nehmende Werle
und Flugidpijten:

188, Gine Mesusa, an der Thitejdpwelle 31 befejtigen, nebft bem Jnfalte

bed babei 3 beobadytenden Cerpmoniels.

Bisifi. Sdjaufiben, wovon vier gleide angemadt an den vier

Gefen cined unter ber Wefte ju tragenden Kleides, uud c¢ben fo

am Talefy, Gebetmantel.

Gefdhidite der Juden, vom Tobe ded Judas Maccabiiug big june

Untergange bed ifivijden Stoates, vom Dr. Griip. Yeipsig 1856.

b 192, Gefdjichte ded Judbenthums und feiner Secten, vom

Dr, Joft.  Leipsig 1857 unbd 1858.

Enuk habacha, aug bem Hebriifdyent de§ Cohent 1t dad Dentfdye

fiberfest bom Dr. Wiener. Leipzig 1858. :

Cehen Abvahom's, nad) ber jilbijdhen Sage vom Dr. Beer.

Leipsig 1859.

195 und 196. Nad) Jernjalenmt. Bom Dr. L. A, Frantl, Leipjig 1858,

180,

190.

1901

193,

194,
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197. Uebertritt aud dem Jubenthunte, vom Dr. Geiger. Breslan 1858,

198, Bwei Reden jur Sdluffteinlequng und Cimweilung des jiidifdhen | 2
Tempeld in ber Leopoldjtadt in Wien, vom Dr. Jellinel. 1858,

199, Programm der feietlidien Cinweihung bdiejes Tempels ju Wien
am H. Juni 1858,

200. Lobgefang babei, von 8, Griinberger.

201, Der Krieg. Nnjprade und Gebet, vom Dr. Jellined,
25, Junt 1859,

LXXXIL Bom Heren Peter Ritter v, ChHlumetsty, Dirvector bdes
mihr. = frind. Ardyives 2c.:

202, Die von demijelben in Trud gegebene VBrojdjiive: Des Naths=

berrie und Apothelers Georg Ludivig Chronil von BVrilum (1555
big 1604). Wriiun 1859, 8.

LXXXIV. Bom bijtorifdjen Beveine der fiinj Ovte:
Sy, Unterwalben und Bug:

203, Der Gejdhidytefreund, Finfiehnter Vand,  Cinjiedeln 1859, 8,

LXXXV. Bom Bereine §. Gefdjichte der Mart Branbenburg in Berlin:

204. Novus Codex Diplomaticus Brandenburgensis, Grfter Haupttheil,

ober Urhumbden-Sammiung jur Gejdhichte der geifilidyen Stiftungen,

der adelidyent Familien, jo wie ber Stiibte und Vurgen ber Viart

Branbenburg. Vom Dr. Adolj Fricdrid) Niedl. XVL Bd. Berlin

1859. 4.
dto. bto. Dritter Haupttheil, oder Urlunbden:

Eammhumg fiiv die Gefdjidyte ber allgemeinen Landes = und dhur=

fiteftlidhen Hausangelegenheiten, Vom Dr. Adolf Friedrid) Riedel.

Griter Vand. Verlin 1859, 4.

LXXXVL Bom Heren Alois C3edil v. Briindbldberg, Projejjor
ber Giejdjidite und der Geograjic an der Wicdner Communalz
Ober = Realjdhule 2¢. in Wien:

206. Die von demjelben in Drud gegebene Brofdyitve:

gejdidhte in Tabellen. Wien 18HY. 8.

LXXXVIL ®om Dodpwited, P. Cloavug Va&cotti, Provimgial des
Frangiafancr = Ovdend undb Ghrenmitglicde des hiftor. Bereins :

207, Institutioues Historiae Ecclesiasticae, Novi Foederis ad nsum Schola-

rum Seraphici Ordinis, Auctore i, P, Claro Vascotli, Romae MDCCCLL

208, oto. dto. Romae MDCCCLY.

209, Storia della Caslagnavizza, contenente eziandio la Malattia, Ia

morte, Re di Francia, del Conte della
Marna figlio primogenito di sua Maesla Christianissima, e del Duea
di Blacas. Seritta dal P. Claro Vascolti, Francescano, Gorizia. 8.
210. Diflizile Condizione dei Vescovi d'lstria dopo lo Scisma istriano,
fino al 1180. Trieste 1847, 8,
211. Memoriale del fausto ingresso di sua Altezza illuslrissima e reve-

Lien,

Lujern, Uri,

200,

Die Welt=

Periodus sexta.

e il funerale di Carlo X,

rendissime Andrea Golmayr, Principe Arcivescovo, della sua chiesa
di Gorizia, il di XXIV. Junio MDCCCLY.

LXXXVIL Bom germanifdhen Diufenm in Nifruberg:

212, 218, 214, Angeiger fiiv Sunbe der dentjdjen Borvzeit, Reue Folge.
Sedyster Jabhrgang. Organ des germanijden Mujeums N, 4
bHound 6. April, Mai und Juni 1859, 4.

LXXXIX. @Bon dbemt Borflande der Sdylediwig=Holjiein=auenburgijdyen

efellfdyaft file vaterldnbdijdhe Alterthitmer in Stiel:

2156. Jafebitder fitv die Yanbdehunbe dev Herzogthilmer Sdleswig,
Holftein und Lauenburg. Vand 1 Hejt 1. Kiel 1858, B,

2106. bto. bto. Band 1. Hefjt 2. Kiel 1858, 8.
217. oto. bto. Band 1. Hejt 3. Kiel 1858, 8.
218. bto. bto. Band 1L Heft 1. Siel 1859, 8.

219, Urfunden - Samunlung bder Sdledwig = Holftein = Lauenburgifdyen
@ejellidaft filr vaterlinbdijfe Gejdidte. Bweiten Bandes vierte
NAbtheilung. Regijter. SKiel 1858, 4.

:\‘u. Bom biftorijden Bereine fitr Nieberbaiern ju Landshut:

220, Lerhanblungen bedfelben. \l Band. 1. Heft. Landshut 1858, 8.

291, bto. VI Baubd. 2. Hejt. Landshut 1850, 8.

‘{{‘L Lom - hijtor. Bereine von und filv Oberbaicrn ju Milnden:
Bmwangigfter Vevicht des hifior. Bereing vou und fite Oberbaiern
fiir bag J. 1857. Miindjen 1858, 8,
Oberbaierijdyes Ardyiv fitr vaterlindijdie Gefdiidyte, herausgegeben
von bem Biftor. BVereine von und fiiv Oberbaiern. 18, Band.
3. Heft. Miindyen 1857, 8,

bto. bto. 19, Band. 1. Heft. Miindyen 18%%/,,. 8.

bto, bto. 20, Band. 1. Hejt. Diindyen 1858,

bto. bto. 21, Band. 1. Hejt. DMiindhen 1858, 8,
Ueberfichts = Tabelle sur Begriindbung einer Gejdyicdhte der drifi-
lihen Kunft in Oberbaiern, bei Gelegenheit bder ficbenhunbert:
jihrigen Jubelfeier ber Stabt Miindyen den Witglicbern des hiftor.
Beveind von und fitr Oherbaiern, gewibmet von M. v. Rettberg.
Gnthaltend bie Jeitperiode vom J. Ehr. 700—1500.

n.--.

Q98

224,
a5

i B

220.

2317,

Tereins =Jlachrichien.

Seit dem Beginne ded Jahres 1859 find dbem fijtor. Bereine
al8 ordentliche IMitglicder beigetreten :

Die Herven: 1. Dr. Martin Rajpet, L L Diftvicts - Poyfiter
i Adelsberg; 2. Ferbinand Staubadyer, L L Gynmafial=Katedjet
in Tvieft; 3. Augujt Nrbas, L L Begirksamts - Adjunct in Littai;
4, Nois Stubel, L L BegivtSamts = Ranzellijt in Littai; 5. Midjael
Yauter, Offijial bei ber L L Lanbesvegierung in Laibad); 6. Hypolit
Taujdinsfi, Gymuafial-Lehramts-Candidat in Wien; 7. Midjael
Danid, Realitdtenbefiger in Mannsburg; 8. Jofef Andr. Hujdyel,
Fiirft Sdywargenbergifdher Afiftent in Duvau; 9. Quivin Yeitner,
Oberlientenant im 25, Linten=Injanteric=Regimente, — ugetheilt dem
Generalfiabe der 1. Avmee.

Bur Griffnung der an der Stelle bes alten Noviodunum bei Gurlfeld
[Imb[td;hqlru ﬂtud}qrabuugm wurbe, unter Leitung des L BVeyirts-
vorjichers Heren Supang in Gueljeld und WMitwivhng des L. L
hlqcmrnr~“[1f1ﬁmtm Heren S.*enlnlill[er, gejdyrittenn unbd ift hier=
itber cine Mittheilung des Crjtern tm verflofjenen Wonate eingelangt,
wornad) die Ansgrabung eusgedehutes Mauerwert mit NRejten von
Plarmor wnd weifent Alabafter ju Tage bradjte, woriiber weiteve WMit=
theilumg in Ausjicht gejrellt wird.  Bugleid) itberfandte Hoor Supang
bie ju Tage geforderten, big auj einen Bracteat ans bem 14, Jabeh.,
fammtlid) ber Romerseit angehivenden Milnzen, von benen einige ju
ben feltenern ju gihlen find. Seinerieit wird den Yejern btricr Hiiitter
getrener Veridyt ftber das Endrefultat diefer Nadyforjdpmgen in unjerem
clajfijden Bobden erftattet werdei.

“totib

Bon unferes bevilhmten Landsmanues Vega befanutem ,Loga-
rithmijd) - trigonontetrijen. Handbuche” ijt laut ded in !rlp,tg bei
K. . Vrodhous exfdjeinenden ,Eentral = Angeigers  filr frennbde ber
Yiteratur# 1. 14, vom 30. Juli 1859, jo cben eine sweite ruffijde
Ausgabe erjdhienen.  Siitbem Dy, Bremiler die Vearbeitung desd
genannten Budjes iibernommen und dbamit jugleid) dasjelbe bedeutend
entueitert hat, fo wie nadydem dasfelbe mit pafjenbern Aiffern ftereo=
typirt worben ift, fand 8 mehr und mehr Verbreitung fiber alle Linber.
Eg gibt bereits itnltemidn, framy ofifdye, englifjdje und ruffijde Ans=
geben bed Hanbbudjes, das in Dentjd)land jdyon 43 Anflagen erlebte
und im Ganzen big jetst in mehr al8 120,000 Gremplaven verbreitet
worben ijt.

Bervicdhtiguug.
Bu ben Mittheihungen fiiv Juni und Juli 1859.

€. 44, vedite Epalte, 22. Beile von oben, ftatt: freincrne, lied: fteinavme.
i -1’1, finle S s Tl ., listula, »  libula.
" 110 l‘l‘djlc " .;1. "o " ” I)OOU " I)0,000.
"oow ” " 47, oo " " bﬂ'ﬂl, " benen.
e B Tty e e R 1 (e L T w Alle.
" 53! " " lh " L " %}‘ﬁﬂ's! ”n &‘fﬁe[‘?'
T O e N 1 A T T » Bieley, w Bieles,
"o I-Fd]‘e ” 23. " oom " " fu{]; " ftd}' >
» 00, Tinke PA g G » temporiven, ,, temperiven.

Druck von Jgn. v. Kicinmayr & Fedor Bamberg in Laibadh.
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biftorvifchen Wer

einmed fiir Krvain

im September 4859,

Jedigirt von dem Secretdr und Gefdijtaleiter,

k. G dinany = Concipifien A

uguft Dimig.

—— —

Jur Gefchichte Des Laibacher Wisthums
unter Otto Friedr., Grafen v, Puchaim
(641 —-1664).

Bom Vereind = Secretdr A Dimif.

Seit ber uralte Bifdhoffit vonr Uemona durd) Kaifer
Fricdvicy 1. wicber aufgeviditet und durd) Ferdinand L
mit nevem Ofanie wmgeben worben, jeigt ev cine Neibe
von Namen, dberen Trdger meijt angefehenen Gefcblechtern
Kraind und Ocfterveichs entfprofjen, durd) geiitige Vega-
bung, ftaatdmdnnifdes Talent und Fenereifer fitv die Sadye
der Sirdie gldngen.  Kaum war die drofiende Cefaby dev
Glaubensipaltung unjerm Vaterlande durd) die glaubens:
cifrige Gnifdhlofjenheit Themas Chron’s (1597 big 1630)
gliictlich abgewendet und die Neformation in ihrem Vore
bringen gegen ben diterreichifchen Silden gebenumt, ald die
Bereinbrechenden Stiteme ded J0jEhrigen Lrieged die dfter:
reichifdyen Grblanve in ihren Wirbel rifien und der Kivdye

gelerien Rivdhenfitviten, den er genop, fithrten ihu dbem
Raijer Ferdinand HIL ndher, ber ihn sum Geheimrath
ernannte,  Unter den Wiveen, weldpe dad hereinbredende
Sriegégetiimmel exseugte, war der neue Vifdyof, von feinem
Aufenthalte in Nom Der cin Funftliebender wund feingebil:
deter Herr, fitr die Verjddnerung vev fieftdifchdflihen Ne-
fibeny thitig und erbobd dag veizend gelegene Luftidlof
Odrtihad) aud feinen Fvimmern. In feinem Sprengel
fivebte er eifrig, den Nitus der vomijdhen Kivdye cinyufiibren,
ingbefondere im Ghordienfie, wic Valvajor andeutet, und
Datte nad) cben dicjem Gewdhrémann daber mannigfache
Anfedhtungen 31 bejteben, weldbe ihn Sfters jeine Nefideny
mit dem Aufenthalte i Saliburg, wo er, gleidiwie in
Paflau, Magdeburg und Halberftadt, ecin Canonicat be-
fleibete, vertaujden liefen. Gine in dem Wrdhive desd bifto-
rijden Veveing vorfindige Corvefpondens, beftehend in Vrie-
fen bes mit pem Bijdhofe von feinem friiberen nfenthalte
in Now ber befreundetenn Capelland ciner Kirdye it Nom
(welcher, it nidht befannt). Giuseppe Mecholi, au$ den

efne newe Pritfung beveiteten.  Ju diefe fegte, fiiv Ocfter:| Jahren 1640 — 1646 licfert cinige weiteve Daten ju bder

reichd Jortbeftand entjdyeivende Stricgdepoche fallt bie Be-
fleigung des  bijchOflichen Thrones duvd) Otto Friedrid)
Grafen v. Pudaim (Budbeim nad) nenerer Sihreibart).
Gutjproffen einem alten, wrfpriinglicy fhoftijchent, fpdter in
Ocftevreic) ob und unter der Gund angeficdelten, 1108
bereitd urfundlic) vorfommenden Orafengefhlechte am 31,
Auguft 1606, widmete fich Otto Friedrich Oraf v. Pud)haim
an ber Wiener Univeriitdt den Wiffenichaiten, tnébefonbere
pem  philofophifchen und  Nedhtsftudvium, erlangte unfer
Urban VI pie Stelle cines papitlichen Haudpralaten wund
Sdmmerers und wuwrde am 27, November 1640 nad)
RNainald Searlichi's Tobe vou Ferbinand 1L, unter BVer:
mitthig fefned Vruderd, bded Oberftldmmererd Johamn
NRubdolph, auf den Laibacyer Bijehofftuhl exhoben. Die
BVerbinoungen, welche der neue Bijehof bei feinem Aufent:
Palte in Nom mit den hervorragenditen Perjonen des pépit:
lichen Hofed angefnitpft, der BVerfelr, ben er duvd) feine
Britder, den nachherigen Felomavfdhall Joham Chriftoph
und den Oberitbamuierer Jobamn Nudolph mit dem faif.

Hofe unterhalten und ber Nuf eined cinfichtdvollen und

Ocjdyichte des Visthums, welde wiv den Freuuden bers
felben i getrewen Auésiigen mit ver ndthigen Griduterung
vorlegen.  Die Vriefe, in italienifher Spradie, fursem
und fernigem Styl, bie und da, jei e§ weqen veralteter
usdritete, et e wegen der Heimlichfeit der verhandelten
Gcgenfrinde, dunfel, beginnen mit dem 21, April 1640
und endben mit dem 16, Juniud 1646, Am 3abhlreidyiten
fiud jene vou ben Jabren 1642—1644, Dev crfte Brief
vom 21, April 1640 Obetrifft lediglich die evmoartete Ane
funft dbed Bifdyofs i Nom und 8 crgibt fid) aus ihm
auBerdem, dap Nocera dic Heimat ded Briefjdyreibers und
paf cr u Guniten eined Gefdwificrfindes Francesco
Mecholi auf ein dort innegehabied Canonicat wversichtete.

Die mm folgende Liicke in dber Correfpondeny reicht
i sum 8. Juni 1641, mit welchem Jeitpuntye daher wolhl
die Niidichr des BVijdhofs vou diefer (wdhrend des Episco-
pated) crften MNefje nady Nom jufammenfallen ditvfte, da
der Goveefpoudent feine Freude fiber die glicliche Unfunft
deé Bifdhofd in feiner Didzefe ausdriicft, Schon in diejem
eriten. Screiben gefehieht der Jnjulation ved Vifdyofs Cr:
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wdhmmg. 11 negotio del infulatione ¢ impossibile poterlo
havere per il tempo che desidera per diversi rispetti et
im particolare perche il s. Cardinale Cesarino ¢ al lelto.
Unterm 20, Suni 1641 befpricht Mecholi ben Anfauf von
®emiloen. »A volendo far comprare qualri saria credo
bene passare per le sue (de§ Monf, Widimann) mani che
sara senza inleresse. Per morle del s, ferrante de Carli
si crede si fard vendita di tutli 1i gualrei havend' un
fratello di contrario humure et ¢ arrivato in Roma da
doi o Ire giorni in qua et il maslro di casa del s, Card,
Borghese tiene in cura tutte quelle robe et per quell’ in-
tendo ci ¢ di roba bona.« An biejer Stelle wollen wir
die BVemerfung cinfitgen, dad der Bifd)of Gegenftinde der
Sunft forwodl alg ded Haudbalted aus dem damald unjern
@iiden dburd) Kunft und Sitte behervichenden Jtalien duvd)
die Vermitthumg feined vevtvauten geiftlichen Freundbed bes
30g. Dev Pojtenverfebr fand vegelmapiy fiber Trieft und
Venedig Statt und ed wird cined ,mastro di posla“ in
Laibad) gedacht, jowie der Sitte, bic BVriefe su frantiven.
Die unmittelbar an Laibach abreffivie Corvefpondens mufte
frantivt werben, wdalhrend e8 geftattet war, Vrieje b8 nad)
Venedig obmne Vorausbesablung anfsugeben, welde von
port dann durd) cine MWitteldperjon (in den Vricfen ift von
Ruperto Hays al$ ciner foldhen die Nede) weiter Deforbert
wirben, — Gine Anjpielung anf die bijdyofidyen WVijitatios
nen in der Laibadjer Didceje findet fich unterm 27, Juli
1641 ,del resto V. S, 1L se la passi allegramente nella
uisila® wud unterm 17, Anguit 1641 jet a questa hora
hauera finila prosperamente la visita delle 81 arrochie.®
Sm Herbfte ves Jahres 1641 trat der Bifdhof eine feiner
gendbnlichen Neifen nady Salzburg an. ,Sono doi ordi-
narij che non riceuo lettere d' V. 8, L et cio credo
per il viaggio di Salisburgo® (5. Oct. 1841). Unterm
18. Sduner 1642 Dofit Mecholi bie glitefliche AUnfunft des
Bijchofs in Laibady ju vernchmen, weldpe jedocd) erft Eude
Februar 1642 erfolgte. Im Sehreiben vom 5, April 1642
finbet fich folgende Stelle, die Dispenjivung cines gewifjen
Anbreas Stydler wegen nwangelnden Wlters  (Jur Priefter-
weihe ?) Detreffend: ,Con la sua ultima mi dice, hauermi
altre uolte mandalo memoriale per un tal Andrea Stydler
che desideraua essere dispensato almeno per 14 mesi, io
non ho hauto tel agiso che non hauerei mancalo et dico
che senza causa nonsepuo hauere nemeno per un anno el
non entra la ragione del alivo ¢l era canonico et quasi
senza sacerdoli come m' aceenna el per cio mi pareria
bene pigliarla per un anno et meltere la causa ,ob pe-
nuriam sacerdoltume et sara bene se ad litulum pa-
trimonij vel benefitij et woglio eredere che sia almeno cle-
rico a quesla hora et si ricerca ancora I' extra tempora,
volendesi“ordine in tre giorni festivi et &' il tempo non
permetesse la resposta hauerio spedito il detto breue con
la cauia detla che I' altre circumstantic le haueria agiu-
state ¢t mandatolo subito,
bito sard seruito.« Die Griheilung der Infulation veryo:

Allenderd la resposta et su-

gerte fidh wider Grwarten, daber im Sdreiben vom 26,
April 1642: [ Assai tardi é arriuata I ultima di V. S.
lIl. del primo del corrente con la quale mi dice, che se
[ infulatione non sia spedila per il mese di Giugno che
non ne uol supere alltro, io credo che sarda spedila et
percio serisse a V. S. lll. che saria slato bene hauere
il danaro pronto per non perdere tanto tempo et nella
prima congregatione speriamo d' essere consolati,% Wie:
perholt wird Degitglich ber obgedaditen Didpensd hervorges
hobent, daB fie mur fiir Gin Jahr mdglidy und nidt obne
Grund, fonbern mur ,0b penuriam sacerdotum®, crwdbnt
wird audy ber Angelegenheit cined Sujfragan’s ,ct @ Mons.
Pettigner diro questo m’ accenna per conto del suo
suffraganio.

Mnterm 3. Mai 1642 nene Vertrdftung wegen der
Anfulation.  ,Del infulatione io ho gia parlato che non
sprdendosi queslo mese non occorre pit et tenemo quasi
speranza cerla et o fard quanto potro et la congrega-
tione si fard presto.* Die fortbauernde Verjdgerung wird
purdy die Jntervention eined gewifjen Alessandro Brandano
entjcfuldigt (10, Mai 1642), weldyer die Angelegenbheit bei
Gardinal Savelli ju Dbetreibent verjprodyen und fie aus ges
winnfiidtigen Motiven in die LAnge jo9. Dasd ndmlide
Sdeiben thut Grivdhiumg von einer in Laibad abgebal:
tenen ©ynode, ,Ho sentito gusto che habbi fatto le sue
fontioni ¢t Sinodo*, fiber deren glitefliche Beendung dasd
Screiben vom 14, Juni 1642 feine Vefriedigng and:
oriicft, ,mi ralegro che la sinoda sia andata bene ct
che facei uinere li suoi preti con bono ordine® unbd cinen
AbLaf mit vollfommener Indulgeny itberfdyictt: ,et per cio
gli spedisco una assolutione con indulgentia plenaria con
deggiunare tre giorni ad arbitrio del Ordinario et con
la beneditione papale che se da dal Yescouo et se gli
pare hauerne bisogno per alcuni lochi della sua diocese
se polrd havere et la spesa ¢ conforme il numero de
lochi che per la cilta el suo lerritorio non se altera,
ma quando ci fossero terre o castelli che uiucssero da
sey la spesa cresce,“

Dad Sdreiben vom 30, Augujt 1642 bringt die
Jnfulation abermald i Grinnerung.,  ,Dell' infulatione
non mi scordo, con la prima congregatione se proporra
el hora il seceretario ¢ Mons. Paulucci giouane.* Jn den
September 1642 FRllt wieder cine Meiic ded BVifdofs nady
Calzburg, indem dad nadite Screiben vom 26, Sept.
1642 auf bie Nicftebr nad) Coibad)y anjpiclt. Hiev Fommt
auch guerft die Differeny mit dem Laibacdyer Domeapitel,
viictjichtlich fehrem Decan, sur Spradye, die fid) wobl auf
bie MNeucrungen im Nitud besogen haben diivfte, aber aufs
fallendermeife in den Bricfen nivgendd ndber detaillivt wicd,
indem Dieritber von Seite ded Gorrefpondenten ein Seleier
gebreifet wird,  Jedenfall§ mubte fie von Vedeutung iein
und tief in dag Fivdhlidhe Yeben eingreifen, dba die Greom:
munication bed Decans in Angjidht geftellt wird. Mecholi
fbiGgt dem Vifdyof gwei Wege vor, diec BVerbandlung ju



fitbren, entweder duvd) Abfendung einer vertrauten Pevjon
ofne allen Sdyriftemwedjel ober durd) Ginveichung von
Dentjcbriften. ,Gli diceuo ancora (in einem wdhrend dev
Abwejenheit ded BVijdof8 an BVavon Coraduzzi gejdjictten
Briefe) ¢’ in materia del Decano in doi modi V. S. IIL
puo fare, che cosi mi ha detto persona pralichissima el
offitiale in quesle materie, una ¢ di mandare persona
alla par questo negolio per informar il conseglio di
questo negotio senza perd di fare aparire cosa alcuna
in scrillis overo fare costare in atlis che que-
-sto siaricorsoal foro seculare scommunicarlo
¢t cosi uedera si chi ' assoluerd el si scommunicuto
lentara inlrare in chiesa farlo cacciare fuora,®

Der Krieg mit demt Hersog von Parma, weldyer Urban's
VIIL fete Megierungszeit andfiillt und die Niiffungen der
ewigen Stadt gegen einen erwarteten feindlichen Ueberfall,
bringen die Jnfulations-AUngelegenbeit gany in's Stocden,
#Spero che Mons, Paulucei aiulerd per la speditione
dell” infulatione ma hora &' allende ad' altro®, wic denn
audy) unterm 16, October 1642 gemeldet wirt, 3 werbe
feine  Gongregation meby abgebalten und dtberhaupt an
fein Ocfehdit gedadyt. ,Stante li presenti rumori ho detto
i Jacomo Greco che ueda con il Dalario di fare passare
I' infulatione et mi ha detto, che si fussero li danari al
ordine che facilmente se spuntaria et o gli ho detlo che
non wanchi per questo che se non posso fare in altra
manicra gli pigliard a compagnia di offitio o in qual
ch’ alira manicra et i stard atorno per uedere si se
polesse spuntare senza congregatione che in questi- ru-
mori non se¢ fa congregatione ne altro.« Die Criheiling
obne Abbaltung ciner Congregation verweigerte dev Das
tariug (18, October 1642). Dad folgende Schreiben vom
25, October 1642 fmidt von der Amwefenbeit ded Bijd)ofs
in ,Croatien® i Ausiibung feined oberbivtlichen AUmtes
und betlagt dag Vordringen de§ Feinded gegen Vidhmen,
wo Ddie Grbgitter der Pudaim lagen.

Die Gebitbren fite die Infulation werden auf 100
Dueaten angefdlagen: ,Sard molto bene di hauere in
pronto parte della monela per I' infulatione e quando
non sia cosi presto saranno boni i 100 ungari per
altri negolij come m' accenna.« (Sdyreiben v, 15. Nov.
1642), Jugwifdien cxbalt Mecholi yom portugiefijben Bot:
fafter, Bifchof von Lamego, den chrenvollen Antrag, Hm
nady Portugal 3u folgen, weldien ex frof alles Drdngensd
cudildgt, da er, wie er fagt, Nom mur verlafjen will,
um nach Deutichland (in - Germania), 0. i in die Dideefe
ped Bifhois von Laibady 31t gehen, welchem er dadburd)
feine tiefe  Grgebenbeit bethdtigh Ter lehte Bricf ded
Sabres 1642 vom 27, December, fiellt nodh bie Griwirs
fung dev Jnfulation fiie die nddite Sigung der Congre:
gation i Ansficht: ,,Per la prima congregatione speriamo
spuntare I' infulatione et Mons. Poulucci fara volontieri
Lono offitio.*
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Die Neifen ded Grafen v. Pudaim nad) Saljbrg
erfdheinen nidht alé jufdllige, fondern c§ febeint durd) dad
vom Bijdyof port bebleidete Canonicat cine geitweilige Ne-
fibenty dafelbft bebingt gewefen zu fein, da e wunterm 17.
Jan. 1643 heipt: ,Et so molto bene che queslo anno deue
andare alla residenza di Salisburgo che cosi
mi ha significalo mons. Preposito (Der Propit von Salzs
burg war eben damal§ Iingere eit in Nom). CEndlid)
wwbe die Congregation dei riti wegen der JInfulation
informirt: ,Quesla setlimana havemo informalo la con-
gregatione de Riti per I' infulatione che si douena fare
oggi cl’ il giorno di S. Antonio ¢t credo si fara sab-
balo che uiene et informaremo di nuovo* (Sdreiben v.
16. Jdnner 1643), doch obne Grjolg, denn ed heiBt weiter :
yapunto come la nostra infulatione ¢’ in questo
pontificato ¢redo che non I' haveremo ha-
vendo la congregatione de Riti fatta la medesima risposta
dell' altra wolta . ... et ¢hi ha
(Sdyreiben vom 6. Februar 1643).

Jujolge Schreibend vom 21, Februar 1643 vevlangte
Canonicus Stopper die Crnennung  sum Protonotarins
fitv Gregor Sholei, Dezfiglich deven Mecholi ben Nachweis
forbert, ob Dderjelbe Doctor oder von adeliger Geburt,
Gebithr 13 Sechinen,

Unfangs April 1643 fdyeint bdie Differens mit dem
Decan duvd) die Feftigheit ded Vifchofs beigelegt worden
su fefin, wie aus folgender Stelle ju fdhliefen: ,Gran-
dissimo gusto sento ¢’ il negotio di cotesto bon
Decano V. S.HIL I abbia superato et & neces-
sario di mostrare petto nel seruitio di Dio et il mede-
simo lo prosperara® (Schreiben vom 11, April 1643).

Am 6, Mai 1643 war der Vijdof neuerdingd im
Begrifie nad) Caliburg abjugehen (Schreiben vom 23,
Mai 1643).

Dic Verleihung ciner Piavre an den Canonicus Stop-
per Pamn, nady Wittheilung Mecholi's im Sdreiben vom
30. Mai 1643, gegen nadtrdgliche Ginholung der pdpite
lidgen Dispend erfolgen: ,Non ho sentito altro della
Parrochia che uoleva dare & Stopper che puo dare libe-
ramenle et pigliare qui poi la dispensa di polere tenere
[ uno e I' allro”, wogegen {edoch fpdter wicder Vedenfen
erhoben werben, fnbem Mecholi wiffen will, ob dad ge:
dbadhte BVenefichun die Neftveny erfordeve. LI benefitio o
capellania che desidera lo Stopper & necessario qui dive
nella supplica ¢h' & privalo ob incapacitalem senza dive
allro perd non sia di residenza la detta capella che ne
senlird gusto saperlo et si non & di residenza credo io
ch’ ogni maniera gli sia bona la prouisione stante che
V. S. 1L gli la metlera in ogni maniera et bastara che
ci sia la dispensa di potere lenere il canonicalo et la
detta capella sub codem telto (titulo?),  Welters erqibt
fich aud bem Sehreiben vom 4, Juli 1643, dap bad frag:
liche Venefichum fened von St. Maria Magdalena war.
oIl benefitio di S, Maria Maddalena per il Stopper la

@

tempo ha vita
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supplica ¢ gii segnafa et se tirard auanti [a spesa al
detto signore ma vorei che mandasse il danaro, che qui
non se cosluma spendare di proprij da nesuno come V.
S. NIl sa molto bene, se non sono certi che li loro da-
nari vogliono che rendano quindici per uno et piu tal
uolta.®  Die Streitfadye bed BVifchofd mit feinem Capitel
wird aud) in deffen bwefendheit in Salzburg durdy feinen
Generalvicar betricben.  ,Alcune scllimane sono serissi
amons. Yicario Generale di Lubiana ¢l in
asenze di V. 8. Il mi honorasse di qualche suo com-
mando e cosi mi ha imposto ¢k’ io ricordi d Mons.
Peltigner il suo negotio come ho falto et farro del con-
tinuo ¢t se fard in modo chel' amico uenga
a purgare (uiil suo cuore doppo che sara finilo
il processo d' un uescouo uicino che eredo saria bono
Mons. Priamo quando la uicinanza lo permetesse. Der
Bijdhof witnfhte feinen ecifrigen Unterhdndler durd) Ver:
Teihung eined Titular: Canonicated i belobnen. ,S° il ca-
nonicato titolare che cerca d' otencere per me, riesca,
mi sara di particolare gusto el potrd sperare qualche
cosa di bono ... “ (Sdyreiben vom 25, Juli 1643). Daf
bad an Gtopper verlichene Veneficium durd) Entjesung
feined fritheren Juhaberd crledigt war, [At fm Jujam:
menbhange mit dem Obigen nadfiehende Stelle {dlicen ;
pDico di nuovo ch' il benifitio per Stopper se puo spe-
dire ncl modo ¢l ¢ segnala la supplica che dice essere
I' altro privalo per giusta causa el ch’ ¢ passalo in
rem judicatam non aspetto altro che la moneta (25,
Suli 1643).

Der Gingang ded8 Sdyreibens vom 8. Wuguft 1643
fommt augfithrlich auf die Angelegenheit ded Vifchoid mit
dem Decan (il negotio contro il Decano) uriicf unb jeigt,
baf biefelbe vor BVebeutung war, da hicviiber bijddflicher:
feit8 Dentidhriften verfaBt und den Eardindlen fibergeben
wurbent, und man die BVerujung ded Gegnerd nady Nom
hofite: ,Sono stato a sollicitare il negotio contro il
Decano per questa Pasquinata, la congregatione di Ve-
scoui ha reseritto che &' informi la congregalione cl
per cio sono tornato dal Mons. Pelligner come pit in-
formato faccia un sbozzo ct ancor lui non se mostra
molto informato che in ogni modo haueria cauato il
suco dalle lettere di V. S, I ¢t il memoriale che §' &
dato e tanto asciutlo che non se pud quasi canare cosa
alecuna, Per la prima congregatione infor-
maro ftutti Ii Cardinali con darli a tutti
memoriale et fare ogni sforzo accio I'amico sia
chiamato @ Roma el &' io auisalo in
tempo forsia quest’ hora favialapenitentia®
bod) nabm die Sache nidyt den evwimidhten Fortgang, wie
aud folgenden Seilen erhellt (15, Auguit 1643): , Questa
seltimana ho informalo la congregatione d' Vescoui con
hauere dalo memoriali a tutti li Cardinali per I' inferesse
delle Pasquinale ¢l non ho poluto sapere quello sia
slalo resoluto per essere hoggi fesla ma dubbito che

fusse stalo

sia restato indictro con I' altri per essere defta Congre_
ralione hora senza secretario che pochi se ne leggono
ma ogni peggio seguird con 1" altra, quando non ha
seguito con questa et informaro di nnovo.*  Yug eben
oiefent Sehreiben fehen wir, wic Monf. Vidimann, eine
gefchichtlich OePannte Perjonlichteit von hobem Ginfluf und
mit MWonf. Pettigner ju den vertrauteften Freunden des
Vijchofs 3dblend, Ddiefemt feinenw Palajt jur Verfiigung
flellte, fitv dbenm Fall, daB er nad) Nom Fommen wollte.
Der lang erwartete Befdieid der Congregation erfolgt ends
lih in der Form ,Episcopus utatur jure suo®, welde
nidht befriedigt, baher newe Information erbeten. Dieje
Verhdftuifie jdeinen i dbem Bijchof die AUbficht bhervorge:
rufen su baben, jeinen Sip aufer der Didcefe aufzuidhlas
gen, ba ber Gingang bdbes Sdreibens vom 5. September
1643 von ciner durd) Wermitthmg ded Monj. Pettigner
angefucdhtent ,licentia di polere stare fuora della diocese®
fpricht.  Oleichseitig folgen nene BVemithungen, cine Gnt-
fheibung gegen den Decan ju erlangen, da unterm 12,
September die Uebertragung der Denkidrift in'é Jtalienijde
und die angefuchte Vermittlung ded  Carbinals Panfilio
(machberigen Papfted Jmeoceny X.) jur Spradhe fommt.

Gine it ben September 1643 fallende Neife nady
Salzburg unterbricdht die Folge der Covrefpondeny bid 23
October 1643, wo cines neuen Jwijhenfalld crwdbnt
wird, weldier fedody nédht gany flav it: ,E arrivalo qui
un P, Agusliniano uenuto da Lubiana dicendo uenire
ad limina (Apostolorum) per il Yescouo di Lu-
biana ma io mi sono oposto con qual che sentimento
che non poteua essere, ma hora dice ¢h' é venuto
per il suffraganio et io mi sono quiclalo sinza
perd fare strepito aleuno,“

Dad Schreiben vom 12, December 1643 meldet und
pie Niifrehr ded Decans sum Gehorfam, , .. . . senlo
gusto " intendere ch’ il Decsno torni all’ obedienza come
deue se perd non fa delle sue®, nebenher aud) wird ded
Auftragd sur BVeforgung cined Secretdra fitr den Vijdhof
gedacht. ,,Questo che mi ha dalo intentione di uenire credo
che sard bono per V. S. lL per studiare dire messa
et altre che desidera et intendero quello pretende et con
il seguente gli ' auiserd®, foic ber von jwei Vriivern
oed damaligen Cavanter Bifchofd, Ulbert de Priamis, im
papftlichen Kriegédienfte gegen den Herzog von Parma
cvworbenen Audseidypmung.  Hiemit {hlieft die Correfpon:
beny ded Safred 1643, Jene de§ Jahres 1644 bringt
pie Meife ved Cardinalg Melzi iiber Caibad) mit der Streit-
fadie beg BVifchofs und feineé Capiteld in Verbindbung, in:
pent ber Gardinal fiir bie Sadie bed Criteren gewennen
witd.  3n Vesiehung davauf meldet Mecholi die beabjid):
tigte Abreife bes Cardinald mit folgenden Seilen: ,lo lo
(ven Gardinal) ho informato et I' intende molto male
contro il capitolo el particolarmentc contro quel capo
el fard quello sara di bisogno et percio non fard altra
senza nuovo ordine di V. S. Il Potra intanto dar or-



dine al suo vicario che I' informi di nuovo accio possa
dare gl ordini necessarij et io con questo medesimo
ordinario gli ne scrivo come fard subito che sard par-
tito.«  Jugwijchent wird cine neue Dentjdyrift bei der Cone
gregation fiberrefcht, welde fic an dben Cardinal Braga-
dino iibermacht jur Vevidterftattung (Sdyreiben vom lep:
ten April 1644), obne daf aud) diepmal ein Refultat ers
aielt wivde, Dic Congregation adytet fich nicht bevufen,
auf dic Sadje eingugehen, obwobl fie diefelbe ju Guniten
ped Bijdofs auffapt und da alfo ein Decvet nicht ju er-
Tangen ift, wird aud) dbie Denfidyiit juviied genommen.
LConforme haverd inteso dall’ altra mia che si era dalo
il memoriale in congregatione ct ¢h' il detto memoriale
fu rimesso ad Em, Bragadinum havemo perd tra Mons.
Pettigner ct io fatto diligenza et havemo scoperto che
la detta congregatione intende il tutto a favore di V.
S. 1l ma ua ritenuta in fare alcuna cosa dubitando
non e¢ssere obedila el non essere inpegnala a far
maggiore cose et percio potrd simulare alcune cose el
fare quel tanto che gli parerd conucniente el non pii
et iointanto procuro dirihauere il memo-
riale accio non possa venire in mano d
altri non essendoci decreto. Monf. Melzi
follte wobl in Caibach feinen Ginflup g Guniten ded
Vijdhofs geltend madhen, oder vielleicht felbft mit pdpft:
licher utoritdt anftvetert, da Mecholi unterm 7. Mai 1644
jdhreibt : Stard allendendo che Mons. Melzi non era an-
cora arriuate in Lubiana ma che hauera accettato I in-
uito et percio staro attendendo sentire la
mortificatione di cotesti ribelli«

Der in dieje Jeitperiode fallende Tod Mrbang VI
fenfte dic Vlike bed Bifhofd von den Deimifchen AUnge:
fegenbeiten auf bie mit Spammmg erwartete Entfeiving
bes Conelaved, welded der Chriftenheit ein neued geiftliches
Dberbaupt geben follte, und diber defjen Hergang die Vriefe
vom 3. wund 10, September 1644 ecinige nidht uninferef:
fante Aufidlitfie entbalten. Die Candidaten waren nacd
Mecholi: Sachetti, Pamfilio, Fiorenzola, Gianctti; Spinola
und alle die von Paul Y. creivten Garbindfe. Unterm 24,
Geptember 1644 fpricdit Mecholi von der ingwijchen exfolgs
fen Wabl, inbem er fid) auf fein (verfoven gegangeines)
diefelbe meldendes Sereiben begieht, bad ohne Jweifel fiber
pie erfien Gindriie der Wabl Jnterefjanted bicten miifte.

Auf einen Gonflict mit dem madytigen SWuitenorden
peutet cine Stelle tm Sdyreiben vom 1. October 1644,
wo Mecholi bem Vijeof abrath, mit dben Jefuiten Streit
angufangen, da ibre Madt am papftliden Hofe gro und
ihre auferordentlichen Privilegien und Bullen fie jdyiipen.
HEt gli dico ch' in malerin de Padri Giesuili non ¢ bene
di pigliare lite con loro mna per la polenza che hanno
alla corte; si anco per li privilegij et bolle particolari,
che hanno, sapienli pauea,

Die bedeutungsoollen BVerdanderungen am papfilichen
Hofe durdh den Stury der maditigen Barberini, der Prozep

i[n:ici;rirbrn.
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gegen ben Garbinal Antonio . qud biefer Familic wegen
Gritattung der Kriegefoften gegen den Hergog vou Pavma,
werdert gom Briefichreiber in dbem Tone cines fharfen
Beobadterd gefdhildert, weldyer audy biebel ded i durdh
Gardinal Simonelli gemadyten gldngenden Untrages, ald
Haushofmeifter (Maggior domo) mit bem Nange unter
den erfien ber Gardindgle und der einflufreichiien Stelhung
in dent Hofitant ded newen Papfted ju treten, gedentt,
weldhen er nidyt gaudert audsufdhlagen, um, wie e jagt,
nidht gebindert ju fein, feinem bijehoflichen Goinuer Dienfte
su leiften, et io gli risposi ch’ aspettano V. S. 1l et
nonuoleuo in modo alcuno impegnarmi di
non potere seruirla® Unterm 9, October 1644
wird die Freude der fpanijhen Pavtei (fattione spagnola)
fiber bie Papfiwahl und die gldngenden Fefte su ihrer Feier
A8 Vertrante ded  Papftes nennt Mecholi
unterm 22, Oct, 1644 pie Gardingle Pandirolo 1nd Matlei,
Der Bijdyof, weldher nad) dem Schreiben vom 15, Oct. 1644
eben im Vegriffe war, feine Neife nady Saliburg angutreten
und Monf. Melzi beauftragte, Sr, Heiligleit feine Freube
fiber bie Grvdbhing und feine Dienftancrbietungen ju mefden,
reifte gu Gnbe bed Jabred 1644 nad)y Mom, wie aud ber
Nadidrift u dem Sdyeiben vom 24, Sepr. 1644 3u

fentnehmen, wm ben Papft Namend bed Kaiferd su begrits

Benr.  Hier bricht die Corvefpondens ab, wm evit im April
1645 ywicder aufgenommen su werden. Dad Jahr 1645
weift mur mebr 6 Sdprijtiticfe auf.  3In jencm vom 9.
Ceptember 1645 wixd der angefudyten Beftdtqung desd
Pafjaner Canonicated gedadpt.  ,Ho domandato quanto
costarda la spedizione della retentione del cano-
nicato di Passauio et mi dicono che sara qual
che cosa di pia del doppio della prima prouisione come
anco sara difficile ottenerla in vila ma una
prologa sard piu facile.*  3In dem ndmlidyen Scbreiben
taudt bie alte Stecitfadie mit dem Capitel wicder auf.
pSard bene che V. S, HI, mi mandi una notarella sopra
il capitolo el decano accio . io possa rinfrescarve la me-
moria doue bisogna ¢t cauarne la resolutione
necessaria Gewidtigere Hebel werden (n Vewegung
gejet, unt dic Gegner ded Bijchofed u diberminden, und
pen Papit dureh Cardinal Giustiniani fiiy ihn 31 tnteveifiven,
nad) folgenden Jeilen vom 11, Rov, 1645: et spero
(" essere coy il s, Card. Giustiniani et informarlo del
suo maleuolo accio pigli vccasione di parlare con S.
Santita et ho bona commodita ¢k’ io ho fallo un negotio
di suo gusto.* Das leste Jahr der Corvefpondensy, 1646,
weift mue mehr 4 Vriefe auf, vom 6. und 13, Janner,
bann 9. und 16, Juni 1646, Der erfte gedenft eciner
Rerhandlung der Congregation ded Goncilinvms ad limina
b ber Hoffnung, welde die Freunbe des Bifhofd hegen,
fite ibn dic Grlaubdmip ur Nefivens auber der Didcefe defto
leidhter au erhalten, ald cv munmebr feine Geguer entlarpt
habe, ,Tulle le seritture” con la risposta della congre-
eatione del Concilio ad limina. Speriame presto tra Mons.
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Pettigner ¢t io di sbrigare lutti li negotij di V. S. 1.
et la licentia della residenza tanlo pit che ha-
vemo scoperto li contrarij“ Der legte Brief
endlich erwdbut nod) dbad Pajfauer Canonicat: ,Sto a
torno per fare segnare la supplica per Passauio et m’
uien detto che mentre c¢i sin la presentata che non ci
sia pericolo alcuno el se saro neeessilato ne faro par-
lare dal s. Duca Sauclli ma spero conforme ' inlentione
data che non sara necessario ¢l semo in tempi cosi fatli*

Auber ven verftehenden, Iediglich Verbaltnijje des
Caibacdber BVistbums betreffenden Daten enthalten die vor
Hiegenden Briefe infereffonte Veitvage sur  Jeitgeididie,
jowoll wdbrend des Kampfed mit dem Hersoge von Parma
und der italienijden Liga, als aud)y Dinjichtlich der Wm.
geftalfing der augwartigen Vegichungen wnter Jnnoceny X.
Dad Steigen ved frangdjifden Ginflufjed auf der apenni:
nijchert Halbinfe!, wdbrend bad alterndbe Spanien nod)
ein Wal fich evbebr, um feinen Feinden die Spite 3u bie:
tew, wird fdarfjichtiq chavaPtevifivt, i welder BVesichung
ber Sblufias dbed Briefed vom 16, Juni 1646 von Ju:
teveffe ifr: ,aleuni dicono che li principi Naliani farano
lega per scaceiare li Francesi, ma forsi non saranuno in
tempo perche 8" ingrossano da maniera che se renderano
formidabili. «

fdbidhte der Heimat ju werfen. So bdiirften aud einige vor
[Gufige Notizen jur Gefdyichte ded Jeitungswejensd in Krain,
deren Gnhwidlung u einem vollfdndigen Abrifje weitever
Sorfdhungen vorbehalten bleibt, dem Vaterlandsireunde nicht
unwillfommen fein. Dag dltefte vorhandene Jeitungsblatt
Yaibad)'é verwabrt der biftorijehe Werein fite Krain, leider
nur i einigen Fragmenten.  Es find died , Wodjentliche
Ordinari: und Extraordinari : Jeifungen von Wienn und
unterfchivlichen Ortben. Gedruckt und verlegt fn der Fiivitl.
Haubt:Stadt Laybad) durdy Jobhann Georgen Mayr, einer
Y00l Candichaft in Crain BVuddruder und Handlern* vom
3. 1708, Dag Blatt, tn £l 4. auf grobed Papicr mit grofen
Qettern gedruett, enthalt lediglich politijche Nadyridhten, sund
swar aud Wien fider cinen Jeitraum von 4 bis & Tagen,
aus der Sedyweiy, England, dem Ober s und Nicder-Nhein,
pemt Haag und aud Polen in bunter Reibe. Gine Paginie
vung it nicht evjidytlich, aud) die Jeitvdune deg periodijchen
{ Gyicheinend Founen nicht entmonmmen werden.  G8 fiegen
2 Nummern vor, uud yoar vom 30, Jduner und 13, Sebr.
[ Die erftere enthalt Nadvichten ausd Wien vom 21, big 25,
| ddnner, die lehteve vom 4. big 8. Febr. Die Correfpondeny
vom 21, big 25, Jdnner evdjfuct fich mit dem Feldjuge
]uon 1708, ,Auff inftdndiged anbalten der Hohen Alyrten
bey dem Kavjerl. Hoff jolle resolvieret fewn, dad der Pring

CSdlieplich wollen wir nod) cined im Veveindardyive Engenius eingebende Campagne dag Commando in Spanien

vorfindigen dentfchen Originaljdyreivens Criwdhmumg thun, | fragemw werde, wors Gugel - 1nd Holland fich ancrbothen,
weldyes von cinem der Vriider des Bijehofs in Wien 20.;11“1“}11'-“310 Lrouppen dabin ju transporticren, weilen man
Auguit 1650 an denfelben gevidhtet, jeigt, dap die Gin: gleidialld vergwiit iit, dad Franfreid) biF 80.000 WMann
Hinfte per Caibadyer Didcefe durc) den Kvieg febr gelitten fellen wolle, Jugleidyen urgieren die Spanijdye Stinde
Daben muften, da davin die Hoffnung auggefprodyer wird, | faf cine  Regenlinn  vor felbige8 Konigreid) von dem
durd) die Neducirung dev Faifertichen Kvicgsvditer werve| Hodlddl. Cr:Haud Oefterveid) su fberfommen mit dem
auch vad Laibadyer Bisthum eine grofic Grleichterung em.| Berjprechen, dap jie alie Wacht anwenden wollen, mehe

pfinden, wund ber BViydhof werde aud demjelben fein ,be:
pirfitiges Contento® exbeben fommen.

Jeitungowefen in Rrain,
Bom Veveins = Seervetiv A Dimib,

Ceit ber erfien venctianifhen Gazelta (1563) b
pem Franfiurter Jowrnal (1615) bis auf die vielgeftaltige
Prefie der Gegemwart, weldyer Wedyjel i den Jeitiveen,
weldher  Fortjehritt!  Aud  dem unjdyeinbaren Neuigleits:
Blattden find Ovgane des Oedanfens und der Hijentlichen
Meinung  geworven, welde dem Oefdichtforidher reiches
Material jum Bilde ded Jalbrbundertd bicten werden. Aber
audy bie BVlatier der beiden vergangenen Jabrhunderte, cines
Sabrhunverted der Glanbensiviege und eined Jahrhundertesd
ver Auftidrung viivfen von dem Gejchichtidyreiber nidyt fiber-
feber werde, wenn er ihre Seit vichtig verfteben will, Selbit
Cocalbldtter per Provingen madytiger Reidye Tonnen manniy:
fadye Ausbeute gerwdhren, jei o8 audy muy, wm aus ihnen An:
nalen gu zichen und civen belehrenven NictOlict auf die Ge:

angrdngende Lander dem Konig CAMEL amterthinig su
madyen 2.*  Den weitern Jubalt bilden Nadwidyten dfiber
pic Natocsy'idhe Rebellion, gegen weldhe dev Wiener Hof
cben wegen Uneinigfeit der Fithrer gitnftigen Grfolg und
Nuagleich Doffte, fitr ven Nothiall aber entihloffen war,
pie i Jtalien frebenden Tvuppen nacdh Ungarn ju werfen
und fie mit aller MWadht angugreifenr,  Beilaujig bemerkt,
wird ficy Dier immer ded Ausdructed ,proteftivender” fraft
shroteftantifcher Meligion bedient. Die Nummer vom 13,
Sebruar gibt Mannigfaltigeves: Vorbeveitungen jur BVes
jdictung tes Prepburger Yandtags, welden die Nebellen
purdy graafame Wapregeln gegen die Theiluehmer Ju hindbern
fudien s Nadyridyten ,aup Engelland vom 17, Jermner* mels
oend auper Marlborough's (Hovseg vor Marlebury) bevor:
itebendem Abgang sur Avmee mit dem dritten Theil der
vom Parlament verwilligten 50 ML, (Gulden), die Ver:
baffung ded Schotten Creigh wegen vevvdtherijchen Bricf:
wechjeld mit dem fransdjiihen Minifter Chamiflard, ansd
weldhem die Veynichtung der 1707 nady Liffabon gefegelten
alliiveen Flotte gefolgt; cine lebendige Schilberung ber Lage
Franfreic)'s: — ,die Uufforingung de Geltd, ten Srieg
Jlortsufesen, madye den Kinig grofe Mithe; indeme der




Jacmeine MWann gank aupgefauget, und der Handel und
»Wandel burdy die - Mitng» Jettuln ju Grunde  gevichtet
Hoorben, ald deren foviel unter denen Leutben, daf man
HShie Summa fdicr auff jwei Duwnvert Willionen Geldé
gredme. Gin weitered Stitd geigt den Titel: , Wochent:
liche Orvinari: Jeitungen von Wienn, BVngarn, und gank
Romijdhy Neich,* wnd it vielleidht ecin Theil ded Blatted
ober eine Veilage. Die finfende Macht der Pforte dyarat:
tevifirt dic Stelle: ,Brieff von 18, Hormung verfichern,
vag man in Gogpoli (AbHivsung fitv Conftantinopoli) in
per bidpfien Nube febet und daf dic Ottomanifde
Porten Fein cingiges wiebriged Concept
gegen ben GCiaar jemald gefaffet babe, mit
weldem gedachte Porten alle Freundtjidhafft su manutieren
gefiunet.* Gudlidy liegt ung nody ein abgerifjencs Vlatt mit
per Begeidhuung : , Nummer 27 vom 21, Mers 17084 wnd
bem abweidyenden Titel: ,, Wodyentliche Ordinari-Jethungen
ober Grtract: Sdyreiben von unterjdyidliden Ovifhen
au gang Jtaliew® Ocdruct 2. wic oben, und mit
pem Beijas: »Cum licentia Superiorum ¢ vor, G8 enthdlt
Nadyrichten von Venedig und Genua. Die Lieke in unjeren
Nadyrichten fiber ben Fortgang ved Seitwefend rveicht bid
in die Negicrungdzeit Kaijers Jojef 1. JIn den Jahren 1775
und 1776 erjhien in Laibach cin Hfonomijdhes Blatt: ,Wo:
dentliched Kunvjchaftsblatt,* welded auper den landwirth:
fehaftlicben Aufjasen, Verseidnifie der Durchreifendent und
Verftorbenen, fonft aber nidhts Localed enthdlt. Jm J. 1784
erjcheint die ,Yaibadier Jeitmg® in 4., in mit romijden
Biffern beseidmeten Stitefen, gedvuctt in der Kleinmayr’ichen
3. Oc. Gubernial « und landidbaftlicden Buchdruckerei, im
Gerjon'jchen Haufe Capusy.-Vorftadt Nr. 10, alle Donner:
ftage. Das Vlatt jeigt ven Doppeladler mit dem evshersoglic)
ofterreichifhen Wappen und entbalt an der Spite ein Motto
in Verjen, deffen Vegichung swn JIubalte nidht  tmmer
cxfichtlich. Veigegeben ift ein Anbang, enthalteno Eoicte,
Verovomungen, Biicher: ngeigen der BVuchhandlungen von
Kleinmayr, Promberger, Korn. Aud dvem in dber BVibliothet
ped Vereind voliftandig vorhandenen Jabrgange 1784 wollen
wir Giniges fiir die nnalen Laibad)’'s jur Grgdngung der
im Sho'jben Ardhiv vorfommenden vergeidmen, Den 20,
Mary 1784 trifit SKaifer Jofef 1. auf der Niicfreije augd
Stalien in Caibady ein, bepubt von feinem bfteigquarticre
S wilben Mann* u Fup in BVegleitung ded Frang
Orafen v. Kingti, General v. Wenfheim und Kreidhaupt:
mannd Vavon v, Taufferer, dad Militar: und Vitrgerfpital,
pie Urfulinerinnen, dad Militdr:Waifenbans, nimmt bei der
Mittagstafel tm Oafthofe Vittichriften entgegen, gewwdhrt
fiberdie Abends 6 Uhr allgemeine Audieny und beehrt um
batb 8 Ubr Abends die bet Oraf Alois v, Aueréperg ver:
fanmeelte Gefellidaft mit feincr Gegemwart, Sonntag am
21, Miry Frith, nadhdem der Kaffer dem Gottesdienite in
ber Kathedrale Deigewohnt, bejudbte cv bie Sivchen ber
Framgisfaner und von St, Jacob, begab fich von da nady
per neuen Grabenbriide (am Joisjden Graben), endlidy
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yum Profeffor Hacquet, um defien Naturalien: Cabinet und
Anatomic-Kammer ju befichtigen. Der edle Monardy lief
nidht nur efn Gejdhent von 100 Ducaten fitr die Pfavr:
avmert juvitef, foubern jeder feincr Sdyritte war von Wohl-
thaten begleitet, — Unterm 6. December findet fidh eine
Nadts 11 Uhr frattgehabte ftavfe Grderfdyiittering, jedody
obne weitere Detaild, verseidmet. Dag folgende J. 1785
fft nidyt vorfindig. Vom J. 1786 find und [ediglich) vier
Nummern, vom 26, October, 2., 9, und 30. November
crbalten; vad Weupere Hat eine enderung erlitten, indem
e¢ Pein Motto und an der Spifie den fandijden cinfipfigen
Adler mit dem horizontal fegenden Haldbmond an der Vrujt
seigt. Jn den vorficgenden Nummern findet fidy feine Locals
Nadyicht. Vom J. 1788 liegt ung Iediglicy Eine Nummer,
bas 27, Gtitd vom 3. Dec. 1788, vor, weldjed den Titel
fithrt: , Merkijde Laibadyer Jeitung,* nady dem Vevleger.
Dic Sitte der Motto's (it wieder aufgenommien, dbad Acnuere
dagjelbe, der Unhang mit dbem Blatt verjdymolzen. Von dem
denfroitedigen Nevolutionsjahre 1789 liegen uné das 34.
bis 104, Gtii vor, mit weldjem ver Jahrgang fdlieft.
Die politijhen Nadyridyten aus Franfreid) find von Inters
effe; der Ton bed Blatted Dhat einige Aehnlidhfeit mit dem
unjerer  beutigen Volfsbldtter. Unter dew Local - Notizen
nimmt cinenw hervorragenden Plap die Groberung Belgrads
cin, Dag 85, Stited, vom 25, October 1789, bringt einen
patriotifhen Graud in Verjen ju Ehren dbed greifen Helden
Loudon, und die ausfithrlide Grydblung dber am 18, October
abgebaltenenn Feier ded grofen Ereigniffed, 3u deren Gr-
wdbmung in den Khu'jhen Annalen wiv beiffigen Fonnen,
pap der durd) ein feicrliched Te Deum eingeleitete Tag durdy
cine glangende Jlhumination, berumsichende Mujifbanden
und eine ,mujitalijhe Afademic im ftand, Theater jum
Bejten dbed vor Kursem angefonumenen italienifchen Operne
Divectord Bartolini befhlojfen wurde. Am 20, October
wicderbolte fich die JMlumination in nody glansenderer Avt:
Louvon's Bilonih wurde vom Rathhanfe m Triwmphe unter
Bortritt einer Mufifoande inden frand, Nedoutenjaal gebradyt,
wo bereitd bad Vild bed Kaiferd pafjend becorivt aufgeftellt
war, Ober demjelben prangte ein Doppeladler, im Munbe
pen tiefifchen Turban Daltend, und im Vegriffe, ven Halbs
mond mit feinen Klauen ju sertviimmtern, mit der Injdyrifts
Dem Vater ded Vaterlanded, dem gropten Kaifer. Ober
pem Bilbe Loubon's prangte bie Injehrift: , Jur Verewigung
oed 9. October 1789, Jur Dantbavfeit dem erhabenen
Mitftande. Dem Sdreden der Osmanen. Dem Groberer
Belgrade.* Die Feier Defdhlof cin Fejtball. Aber dbnlidye
Feftlidbfeiten fanden in den Fleinften Canditadtdhen Statt.
Dasd Motto ded 93, Stitfes befteht in ciner lovenijchen
Stropbhe ju Ghren Youbon's.  Der Domner von Belgrad
fand den lauteften Wicderhall, Jm Anbange sum 104, Stiud
ift die Anfindiguug eined Dhiftorifchen Unternehmens: ,Bei:
trdage sur Vaterlandsfunde fiie Innerdfterveich’'s Eimvohuer,
weldve vor 1790 an in 6 Heften von je 8 Vogen gr. 8.
jdbelich bet AL LeyPam in Orag evjdyeinen follte. Dad mite
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getbeilte Jnbalts - VevgeidmiB ded erften Hejted gibt unter
Anderm einen WGP der Gejdhidhte von Stefermarf und
cinen Grundvip der Proving Jnnerdfterveich) (Steiermart,
Sérnten und Krain). Die auj dbag Jahr 1789 folgende
Qiide veicht 0i$ 3u dem Jahre 1799, Diefen, bann bdie
beidben folgenden Jabrgange 1800 und 1801 Dbefipt bie
. I Quceal - Bibliothef. Damn beginut die Neihe wicder
mit dem wdbrend der fransofijhen Jwijdhenvegicrung ers
fdbienenen ,Telegraph officiel,* an weldyen i) am 19,
October 1813 wicder die ,Vereinigte Laibacher Jeitung
anjdylog. Die 3wijchen 18V1 yund 1810 licgenden Jahrgdnge
liegen und mur in eingelnen Nummern vor, deven fich vom
], 1803 3wolf, von 1804 drei, von 1805 Gin, von 1806
awei, von 1807 endlidh Gin Stilef vorfindet.  JIn diejem
Iepten Jabre erjdyeint dag Blatt als ,Vereinigte G0 0.
Sleinmayrjedye und Leop. Eger’jhe Jeitung, Hier bemerfen
wir nadtrdglicdh, dap tm J. 1797, laut Antiindigung vom
23. Juni, Job. Fr. Gger cine neue deutfche Jeitung unter
dbem Titel: ,Cgerifhe Caibadyer Jeitung* evjcheinen [ieB,

pap oerjelbe am 1, November 1796 e floveniiches Blatt

»Lublanske Novice® antiindigte, und dap im J. 1798 aufer
ver , Gol. v, Stletnmayr'jdyen Laibadyer Jeihung ein , Theater:
Sowrnal*  Heraudgegeben wddyentlich ein Mal vou einer
Gefellicbait von Theaterfrewmen cxjchien, weldyed lediglich
unpartei’fhe Necenjionen jedes im Laibader Thcater vom
1. Sdmer 1798 an aufgefithrten Stitefed  fiefern wollte,
aber sufolge einer von Philipp Frantftein, Mitglied 1nd
Negifforr der deutfihen Schanfpieler: Gejellidiaft, audgegane
genen , Avpellation an die gejunde Vevmumft gegen dag jehr
ungefunde biefige Theater: Journal® i ibrent auf Vefferung
ber Schaujpicler Oeredhmeten Witfen nidyt gliteklic) war.
G8 licgen und awet im Vefibe ved Hoeven Vibliotherard
Staftelliy Defiudliche Stide bdiefed Unternehmensd vor.
CSeliePlich cvgeht an alle Vereind - Mitglieder und
Baterlandsfreunde die Bitte, allfdllige ndbere Daten iiber
die Sdicfiale der Journaliftif in SKvain befonders im 18,
Sabhrhunderte und Gremplave oder felbit Brudyftiicfe von
Tagesbldtiern diefer, fowie der jwifdhen dem Jahre 1801
und dem Gricheinen ded§ ,Telegraphe officiel*  legenden
Periode gefdlligit dem Diftor. Vereine jufommen 3u lajjen,
ober ihm wenigftend bderen Ginjidhtnahme 3u geftatten,

Die Monats - Verfamminngen
0es Giftor. Vereins.

Wit den Lefern diefer BiGtter fiber die Thdtigfeit ded
WVeveind in den regelmdpigen  Monats » BerjammIungen
Nedyenjchaft u-geben, wollen wiv {tber die feit Mary [ J.
abgebaltenen fury bevidyten. Jn ber am 7. April [ J. abge:
Daltenen Verfammiung hielt Herr Divector Neddjel feinen
Bortvag fiber dbad , Majeftdtsgeiud) ded frain. frandifden

Audjchuijes wm Wiederherftellung dbed philofophifhen Stu:
bitms vom 20, April 1787« weldhed wir in den WMittheis
fungen vom WMonate April 1859 i einem dad Jntereffane
tefie enthaltenden Andsuge gegeben Haben. Sodann folgte
P. v, Nadit mit der Sehiloernng der Vermdfung Crifer:
jog Ferdinand's 1. mit Maria Ama von Vaicen, 23, April
1600, weldpe ingwifden aud) in den Mittheilungen, von
chengedadytem Monate verdffentlicht wurde. Dr. €. H. Cofta
madyte cine Mittheilung {iber dle Cinvidhhwng ded mdbhr.
Landes: Archivs mit Vezug auf feinen in der Genevalver-
jammbmg vom 17. Mirz 1859 jum Bejdhlup crhobenen
Antrag auf Vegrimdung eines Landed-Ardhivd fiir Krain,
Der Vevidht ded  Archiv-Divectord P, v. Chhumecky Fiir
bad Jahr 1857 cutwidelt in muftergiltiger vt die Prin:
cipien und Nejultate feiner dieidlligen rbeiten. G& find
Dereits 87.706 Urfunbden angefammelt; an Handidyriften
gibt ¢8 24 Fadeifel und 773 Cobiced. AS Mejultat der
Avchivdarbeit it ecin ,Codex diplomalicus et epistolaris
Moraviae* big sum VIL Band L Ubth. (Jaby 1343) ge-
bichen, dbag Pracdhhwert ,die Landtafel Mdhrens* und die
erfic UbLheilung ded . BVanded dev , Negeften dev vornehm:
fren Avchive Mahrens* exfehicnen.  Cine , Oefbichte Mp-
vend“ von Dr. Beda Dubif Defindet fid) unter der Wrefje.
— 3m Wonate Mai unterblich die Verfammlung wegen
oer fm Augenblicke, wo die effernen Kriegdwiifel auf dem
alten  Selachtfelve Jtaliens vollew folltenr, berrichenden
Spanmung. Der 9 Juni 1859 fah die Verjanumlung
wieder  aufgenommen, welde Herr Divector Netdfe? mit
cinem Vortrage iiber dic , Grrichtung cined Studienconjefjes
am Yaibacher Lycenm* erdffuete. Herr Dr. Cofta lag 1iber
» Gefchichte ded Stindewefens in fKvain.* Herer L. Oevmonig
itber die italienijden Carbonavi und den Laibacdher Gon:
gref fn Jahre 1821, AUm 7. Juli hovien wir Herrn P.
v, Navit’d Vortrag iiber ,,Ocorg v, Lenfovitih, Landes:
bauphmamt it Srain, Oberficr der windijehen und Meers
grensent und Neligions- Neformationd: Conunifjdr in Krain,
geft. 1601.«  Guftod Jelloufdhet gab ,Nadridten diber
oie Grbawmmg ber St Floviandtivdye in Laibach.® Herr L
Germonig fprad) fiber die litevarhiftorijdhe Vegichung von
A, Griin's weihevollem ,Nachruf an Prefhern® im Vodnis:
Ulbum. In den Monaten Auguit und September wurben
mit Nitetficht auf die einfallenden Sdyulferien, weldye bdie
Betheiligung melrever eifrig thitigen Mitglicder nidyt geftats
teten, feine Werfammbungen abgebalten,  Aud dem Vor:
ftehenben wollen die geehrien Veveindmitglicder wud jonftige
Baterlandd: und Gefebichtdfreumde, welden jebevieit der Jus
tritt i unfern Verfenmlungen offen ftebt, erfeunen, dag
wiv audy unter dem Gevdujde der Waffen der friedlicdhen
Pilege der Wiffenjcdhaiten nicht vergaBen und daf wiy Oes
ftrebt waren, unjern Jufammentiinften duvd) Wabl pajfens
ber Stofie aud unfever vaterfdnbijdhen Gefthichte Jutevefie
i verleiben,
Caibacdy im September 1859,
Der BVereind: Secretdr :
A Dimib.

Drud von Jgu. v, Rlcinmanr & Fedor VBamberg in Laibad).



Mitth cﬂi‘slungcu

bifiovifchen Verveined fiir Krain
im October 1859.

JRedigirt von dem Secretir und Gefddftsleiter,

. & dinany = Concipifien Auguft Dimif.

Das Privilegicubuch der chmaligen
freifingifchen Stadt Lack in Krain *).

Bon Jofef Jabn,
1. I ‘Profefjor an der Reditéalademic in Prefburg.

%ﬁ(ntcr ben Sdydgen bed Fonigl. baier, Neichdavdyived 3u
Mitnchen finden fich befanntlich nod) grofe Mengen fpecifiyd)
dfterreidyifcher Urfunden und Acten. BVon bejonderer Bedeus
tung fitv Jnnerdjterveich find jene der Kivdyen ju Bamberg
und Freifing.  Aus ver Ubtheilung der Hevvidaften ded
lepferen Stifted Debe ich fiiv diePmal eine fleine Neibe
foldyer Stitde Devans, die iy aui den Hauptort der freis
fingifhen Oiiter in Krain Lezichen wnd in reditd- und
culturgefchichilicher Begichung mdglidyit ein abgefd)lofjencs
Gange bilden,

Sn befelben ) Hinterliegt ein fehmddytiges Viidylein
in B, Folio von ehwa 56 Sciten fravfen Papicrd mit der
Aufidyrift ,Lack Freibeit, dem befannten freifingijchen
Wappen und anderen Jeichnen : und Sereibeproben. Es
eathalt in 16 Nummern, die i) fogleich anfiibren werde,
unterfdyiedliche Stadt-, Handwerf§- und  Corporationd:

Privilegien fitv Lacf umd defjen Bewohner oder Unterthanen |

— meined Wifjend durdygdngig ungedrucfte Stitfe, Mit
Uusnalhme der Lanbeshandvejten von Krain und der wine
pifdjen Warf, weldye der Sammlung vorangefiellt find,
it fein landedfitftlidies Statut davin aufgenommen; wiels
leidht ift daber aug Gonjequeny im Principe der “lnlaqc
bag Gerichtd . und Straen: Privilegivm Kaijer Maximi

liaw's 1. vom 3. 1497 bdeBbald aud) audgelajien *). Die

Sufammentragung gejchab ohne Jweifel am Anfange desd

*) Unter andern hichit werthoollen Avbeiten, bdie dem Gefertigten
fitv fein beabfiditigtes und vorliufig [}lllallﬁqtid}n.}ﬂlt‘ﬁ wlrdhiv
filr Yanbeslimbe \mmroﬂnmma 2c. theild blofy ,uqunqt, theils
fdjon LIlIﬂt‘]EnDN waven, nimnit der obige Anfjats einen vor; 3iig=
[ichen Plats ein und e freut mich daher wmfomehr, dafy der
Herr Lerfaffer, mein verehrier Freund, deffen unaujgehaltenen
Ybdrud in den ,MMittheil. ded hijtor. i‘n‘riu\* filr Rram“ juge=
flanden hat. 2r. € 5. Cofta.

) Die Signatur ift: Freifing, Herefdaften, Oefterveid), Yad, Fas:
cilel 18, JNr. 158,

) eof. Meichelbeck : Hist. Frising. 11 2, p. 313, Nr, 363,

16, Jabrbupderted und wenn mid) nicht die Crinnerung
tauidt, fo ift die Handjdrift, weldye i) beveits in Hecken-
staller’s Frisingensicn de¢ Domceapite!8 su Mitnchen gefehen
babe, jene dbed Pilegers Paul Najp, der fein Umt im 3, 1510
itbertam ), Tafiic fpridyt vie erite Serijt, welde bid ju
Ceite 26 [duft, und deven fepted Document (die Hafners
Drbnung) aud dem I, 1511 ftanunt. Jedenfalls batte diefed
Privilegienbud) immer mur in der Pilegsfanglei und fpdter
in ber frefjingiichen Hoffanslei gelegen. Denn man hatte
sur groeren Bequemlidifeit bei Veftdtigung der Privis
Tegien der erften Handjihrift mur die Gin- und Audgange
derjellicn und die Namen ver Bijdidfe geandert. Die jpateren
Gdyriften der Sammlung DHaben i der Negel blo jehleu-
berijdhe Concepte 1und nicht ovdentliche Copien cingeseichnet,
dodf) gebt feine derfelben diber dic jweite Hdlfte des 16,
Sahrhunderted hinaus.
Dic cingetvagenen Wrkunden find folgende :

p. 1. Landbanduciie von Krain 1460 (vefp. 1338, 1414).
siys A B .. w  Der Mart 1444 (vefp. 1374).

» 10. Freibeit von Ca 1451 (in Beftatigungen von 1499,

1536).

» 13, Freiheit von Yad, 1497,

» 1A Ordbmmg der Schufter dajelbit, 1459,

» 15, Bertrag derjelben mit den Scmicden, 1503,

» 18. Ordmung der Seneider, 1457 (VefiGtigung von
1499, p. 19).

» 20. Ordmumg dev Kitrjeuer, 1459 (degl. 1499, p. 21).

R E 3 »  Sdimicde, 1475 (oefigl. 1499, p. 23).

» 20, Bertrag swifdhen benen von ¥ad und denen von
Gynern, 1488,

» 28. Privilegium der Clavifjerinen, 1509 (Vejttigung von
1545, p. 28),

» 43, Bejtdtiqung ded Privilegiumsg fite Eyjuern, 1548,

B8 Arctial ) ey iriate g . v 1521

(refp. 1354, 1379).

’) cf, ‘Jiun,m[![ntt ber fon. Afademic ber “Lnnntrd afterr, 1858, unbd
‘“httl}ri bes Biftor. Vereind §. frain 1859, Juni und \\llll- —
Daé Juventar aud dev Beit feines Cintrittes [;mtrrlwqt im Origi=
nale in Heckenst, Frising. Bb, 142, p. 230, LWenn genehm, fann
ed fpiter in :’Strgltid)u_ng mit b:n Quventaren aud dem Anjange
bed 14, Jabrh. gegeben twerben,
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p. 49. Beftdrigung befgl. fiir Neujep und Nateenvorf, 1449
(vefp. 1551).

. Befrdtigung ved Tejtivumgd-Privilegiums der Priefter:

fchaft, 1551 (veip. 1454).

Aug diejenn Materien Halte ich eine Audroadl filr jwed:
magig, und swayr jollen fitr dermalen wuy jene Orduungen
gegelen werden, die fid) auf die Stadt Lact aumd ihre welt:
fichen Genofjenihaften Oesichen und noch ungedruct jind,
daber idh aud) dad obenangeregte Privilegium Kaifer Maxi:
miltan's von 1497 bier ausjdylicBe. Die Abficht geht namlich
nicdht dabin, alle bisher aufgefundenen Satungen fitr die
weltlichen wnd geiftlichen BVewohuer der genanuten Stadt
sujammensuftellen, fondern vorldufig mur diejenigen, welde
pasd allgemeine gefelljdhajtliche Ceben, fo wie das induftrielle
®ebaren ver Handwerfer vegelten und  fenngeichuen. An
und fitv fih) fonnen Obeveite diefe cin abgerundeted Bild
geben, dem der Umitand ju Hilfe fommt, dad die meiften
per fichen ju crmdhuenden Stitde nabesu in diejelbe Jeit
fallens fie fchliefen alfo in jweifacher Nidhtung die Ord:
mungen und Gnaden fiiv geiftlidie Genoffenjdajten und
Ortidjaften der Umgebung and.  Von diefert Grundiage
wurde nur bei dem ,Vertrage® von p. 26 abgefeben, weil
berfelbe mit feinem Jnbalte ju fehr mit der Ordnung der
Cehmicde von p. 21 verflochten ift. Somit wablte id) aug
bent Statuten ded BViiehleind die von p. 10, 14 (uwud 18),
20, 21,24 und 26, und gebe anfeblicPend cine {Eisyivte Wnf:
3dbhung der Mormen der cingelnen Stiie jammt BVerwe:
fungen auf dag Gemeinjame der verfdjiedenen Punctationen.

Nr. . Stadtordnung von Lad.

§. 1. Ginjeung bed Stadtridhterd durch den Bifdyof;
Snftangensug vou ibm an den Pieger wund von dicjent an
dent Bijehof *).

§. 2. Bebandlung der gevichtlich crfannten bewege
lichen und anbeweglicdhen Prandgiiter.

§. 3. Handhabung der Marftpolizel binfichtlich der
Fleifdy » und Vrotbinfe, der Made wnd Gewidyte.

§. 4. Theilnahme an Gemeindelaften ).
§. 5. Unterjaqung des Landhandels wegen BVenady:

theiliquug der gutsberrlicdhen Mauten ©).
§. 6. Werbot des Vorfaufed 7).
§. 7. Beiftellung von Holy und Frohuden jum Vaue

Pes von den Vitrgern gepachteten Vabes.

§. 8. QWertheilung der Stenern unter fid) nad) dem

Tode feded Vifehofed und WVorlage diejer Vertheilung.

4) Ueber dic Wahl ber 12 Gejdpwornen (§. 3) unbd bded Ridhters wu. f. .
bitrften wofl die Actenftitcte ded Lader Hervjdajtd-Ardjives, gegen=
wiirtig im Avchive ded Hiftor. Vereins §. Nrain (of. Mittheil. dicfes,
1852, p. 46, Jir. 100—107) Dehrered enthalten, was jur Auj:
Hliivung unfever lidenhajten Stadtorduung bienen famn,

% of. Yaibadjer Privilegien in K’ Avdjiv 1L 236 (1520), 237
(1356), 239 (1367), 240 (1370), 245 (1385), 269 (1461).

9 of, ibid. 272 (1461), 240 (1389) wund dicfe Vader Ordmunqen
Nr. H, §. 3.

") Dieje Orduungen N, 3, §. 6.

Ne. I Ordvnung ver Shucider.

Gie Datte ibren Wrfpring in dem Klagew der ehrs
jamen Handwerf3genoffen, da audwdrtige und unbefugte
Sdneiver Arbeiten ihred Faded fiiv Lad fbernehnien wnd
damit jie, die von ihrem Griwerbe Stewer zablten, beein:
trachtigten, obue felbit ctwas u entrichren.  Wabrend bei
ven Kitvjchnern, Scujtern wnd Schmicden gleidh) davawf
oie Junfrordbmung fdon aufgefest ift, dbad fie vou dem
Bijdofe nur angenommen ju werden braudt, waren um
1457 bie Sdyneider, alg BVorldufer im Sunftwefen von Lad,
nod) nidht o weit gefommen, Sie Dhatten DloR im Sinne,
cine foldie Jeche wund Genofienjdhaft mit feften Negeln 3u
gritnden und die Veiftimmung ved Vijdofd ward ibnen int-
Ullgemeinen audy gewdbrt. Vorldujig aber baten fie wmr
um Sujicherung gewifier Grimdsitge ibred imfrijden Ver:
panded, und bdicfe waren:

§. 1. Verbot, dap fremde Sehneider ofne Crlanbnid
ver anfdffigen Meifter, fiiv Ceute in Lac arbeiteten.

§. 2. Werbot, dad cin WUnjdfjiger Schueiderei treibe,
obne in ihre Vruderichaft aufgenommen ju fein, wd

§. 3. Fefticsung, dap die Juwwiderhandelnden nad)
et Novmen ihrer Hinjtigen Junftoerfaffung beftraft werden .
pitrften,

Die Urtifel der Schneiveryunft diteften wobl jener
der Stiiefehner und Schujter am dhnlichiten geejen fein.
Nr. UL Ordnung der Kividhner.

§. 1. Bevingung ver ehelidhen Geburt jur Grlangung
ver Weifterfchaft ®).

§. 2. Grfordernif cined Metfteriticfed sur Aufnabme
in bag Handwerf 9).

§. 3. Uufnabme bei durdy Geburt oder Heivat Ves
rechtigten. und bei joldyen, wo dieje Umitdnde nidyt Plag
greifen.

§. 4. Berbot ded Abbingens der Gejellen vor Abfanf
ver vertragémadigen 3eit '°).

§. 5. Wedingnip ded Viwgerredhted fitr einen fremden
Meifter sur Ucbernabme von Arbeit.

§. 6. Werbot ded Vorfaujes von Wild ),

N, IV. Ordnung der Schmiede.

§. 1 Pilicht ded feierlihen Mitganges bei Frobne
feichnams - Projejiion und 8 Tage darnac) '*).

§. 2. Vedingungen der Ausiibung dev Meifterichaft
in ber Heivat, Unfiffigheit auf Cacker Gritmven, Criverbung
ped Bitrgervedpted binnen Jabhresfrift und Cinfauf in
Sunftlade.

§. 3.

ia
b

Verbot ded Abdingend der Gejelicn 12).

% ib. N 6, §. 1.

’) ih. §. 2,

19ih. Nr. 4, §. 8; Ne. b, 8. 4; Nr. 6, § 8.

b, Nr. 1, §. 6. Wit diejer auf's Wort gleid)lantend ijt die Ord-
mung der Sdjufter.

1) b, Nr. 6, 8. 13,

) ih. Nr. 3, & 4; Nr. 5, § 4; N 6, & 8.



‘§. 4 Bejdhau der Feuerftatten und Anhalten 3ur
BVerdnderung der gefdbrlichen. ,

§. 4. Quatember: Jablung in bie Jedhlade '4).

§. 6. Werbot der Arbeit nad) der Jahl odber nad
pem Taufend fiiv Biteger, Meiiter im Burgfriden und
Cymide bei der Pfarre 7).

§. 7. Begleitung bdes  Begrdbnified  verftorbener
Meifter 1°).

§. 8. BVerjammhing am &t. loystage, deffen Namen
dic Jede tragt, sur TWahl cined Vorftandes 7).

Nr. V. Vortrag unter ben Sdmicdben gu Lact
und jenen ju Gysnermn,

& waven unter diefen Handwerfgenofjen wegen der
Ctadtiwage, ded Wodienmarfted, CGijenfaujed, ver Sdymibd:
fuechte und ber Nageljhmive Streitigleiten entftanden, die
unter Sanction frefjing. Gefaudter in folgenden Vertrags:
vunctent Oeigelegt wurben :

§. 1. Abwagen der Producte der Schmicde von Eys:
nern auf der Stadtwage u Lac und deven Verfauf nad
bem Stadtgewichie.

§. 2. Vedingted Vorfaufeved)t der Schmicde u Lact
binfichtlich ves Gifend ber von Eypdnern.

§. 3. lnterjogung bes Handeld in ,Pfemmwerten®
auperbalb Lact %),

§. 4. Werbot ded Ubredens der Gefellen '?),

§. 5. Defgleichen der Avbeit nacd) demr Taujend

§. 6. Depgleidhen des Auffanfed der Nagel w, f. w.
bei benen von Eysnern durd) Iedige Knecyte und Hinterjafjen.

20).

Ne, VI Orbunung der Hafner.

§. 1. WVedingung dev ehelichen Gceburt gur WMeifters
fdait 21).
§. 2. Defgleichen cines Oeftimmten Weifterfifictes,

chrer Sablung yur Grgepung und eined Einfanfed in die
Labe 22),

§. 2. RNiederlaffung und Auinahme eined fremben
verheivateten Meifters qu Ladk.

§. 3. Verbot ber Uebernabme einer bedungenen Avbeit
eines Meifters dure) einen anbern.

Q. 4 Feler bed Vegrdbnifies cined Meifterd i der
Ctadt oder in der Pfarre *).

§. 5. Feier des Vegribnifjes eined Meifters bder
Bruderjdpaft in dev Kive.
§. 6. Jabresieft dev Vruderfdyajt am Oftermontage **).

ibh, .

Ly 6, 8.7,

15 'ih, N, b, §. 5.

') ib. MNr. 6, §. 4.

17y ib. M. 6, &. 6.

L e B

%) ib. Nr. 8, & 4; Nr. 4, & 8.
20) ih. Nr. 4, &, 6.

ahyib, Rr. 8, 8.1,

*) b, §8. 2 u. 3, und Nr. 4, & 2,
b Ne. 4, 8. 7.

34 ib. Nr. 4, §. 8.

L6)

§. 7. Quatember:Bahlung in dic Jedhlabe 25).
§. 8. Berbot ded Abredens ber SKnedhte *°).
§. 9. Unterfagung der Webeit bei Meiftern

ober
Suechten wegen fehlechter Aufilihrung. ;

§. 10, Feitjepung der Dienftedzeit fiv die Lebres
Bebandlung wnd Verforgung der gelernten Knechte wil:-
rend und nach ihver Jeit,

§. 11, Verbot der Wufnabme eined foldhen Lelhrs
gefellen duvdy cinen anbern Meifter vor Ablauf der drei
Cebrjabhre.

§. 12, Befrimmumg ded Wodyenlohnd und  defjen
Magimums,

§. 13. Defgleiehen bed Arbeitlohned nad) ber Jahk

§. 14, Tilicht ded Beiwobhuens der Frofuleidhnamg:
Progefiion *7).

Nach dicfem Fursen udsuge der Punctationen lajje
i) die Statuten felbft folgenw, wd ywar in Uebeveinjtim:
nung mit demr Audsuge in dyronologifher Ordmung.

RNy, L.
Das ift dev ftat frepbait jn Lack,

Freifing, 5. October 1451,

Wir Jobannd von goted gewaden Vifdoue 3u
Breyfing, Befennen vnd thun fundt offemwar mit diefem
brieff allen bew, bie in jeben ober Leven [efen, baf Frib:
rid) wepllend onjer Ctateidhter w0 Caad von wegen bded
ridyter vat wnd gangen gemayn dafeldd vnjer Heb gefrewvenn,
mit ainem  glawbbricff von in wnd vnd lawtend fiir vnd
Ehumen ift, iv nothurfft an ong gubringen vud wnd bie:
nutetighlich gebeten Dat, bad wir demfelben Nidyter rat
ond ber ganten gmain der benanten onjerr flat Yaac etlid)
artighl bernady gejehriben su Oeftattigen ond 3u confivmirn
genedigtlich gevuedhten. Bud wann wun aber vunfer bijehoff:
liche wirbigfaitt, dariun wir ban von gotlicher jdhifung
gefet vnd alfseit fiw piflichen guten facden vnd funder ben
onfert willige arbait uthun willig ond  bevait fein, wie
wir dag am peften Fhunnen ober thun mugen, haben wir
angefehen die vedliche pete ond awd) willig dinfte vud v
verrugfte trew, fodaun vnd biefelben vnjer Iich getrew ber
Nichter, rate vud gange gemain derfelben vnnjer ftat Laad
ong vud vnjernt got3haws offt vnd willigklidy, getrewlic)
onb vnuerdroffentich) bLeweift vnd getan haben, vud fiirhag
in funfftigen getten thun mugen ond fullen, vnd Haben
parumb mit wolbedachten mut, guetent vnd 3eptigem vatt
ond vedhter awiffen im ownd ber yepgenanten fiot Canad
nuf auff onjer widerrujfen ober wverpefjern foldyer artigl
bernadygefchriben vergunnet, befratt vud confivmiert, ver:
gumtent, Deftatten ond confivmiern die i cvafft de§ Oricffs
ond maynnen, fjegert vnd wellen, dad fy fiivbajer big
auff folid) vunfer widerrueffen oder verpefjern frafit haben

3% ib, & 5.

Iy ib. Nr. 3, 8. 4; Nr. 4, 8, 8 Nr. 5, & 4.
3N ib. Nr. 4, 8. 1. .
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fullen, al8bamn in denjelben beruadygeidyriben artigtin ge:|
{driben und begriffen ift. BVub bad fein die artighl :

(§. 1.) Jtem von crft dbad ain yeber Statridyter, der
von vnferm genedigen Derrn von freyfing *¥) veho ober
binfur gefest ijt, gewaltjam in der ftat Laad fein vnbd den
(gwalt) alfo bofelbjjt baben jol, al8 ainem ftatrid)ter
RNedyt jugebhoert, wuerde aber yemants wiber vedht gedrume
gen ober Defdnvaert, ber mag bad an ainen phleger 3w
Laact bringen, berjelb ol ban anftat vnferd genedigen
Perent von freyfing au benfelben geyten davob feyn, bamit
yebermant bey gleich vnd Necht gehalten werd, wer aber
ain fad) an vnjern genedigen hervn von freyfing dbingen
will, bdenfelben fol weber phleger nod) Nidyter, nod) ye:
man ander bar an Dhinbern. '

(§.2) 3tem e8 fullen alle pfand wie jy genant
feyn, die ban mit vedyt erfangt vnd von geridyt geantrourt
werden, nad) ber ftat vedit Caad furgetragen Grb vud
gelegen gut s fed)s wodien, varunt guet ju vievyehn
tagen ond dbann in offen famawn *?) verfaufit werden, ald
vor Derfhonten ijt.

(§. 3.) Jtem ¢8 jol andy dev Nichter vnd die jwelff ded
ratd der ftat Lagl mit vleid dar ob feyn, damit fleifch,
wein, brot, vedhte maf vnd wag veidyen vnd armen gleich
geben werden, und wer wider fold)§ taet, der ol 3u hane
den vujerd gemedigen Derrn von freyfing ftatriditer  ju
Caat geftrafft werden, und {6l alle woden befdhawt
werdent, bamit avmen vnd veidien an den gewidyten vnd
map, alé oben Degriffen ift, vedht befdyehe.

(§. 4.) Jtem dad alle by in bem Burgtirid v Laal
Deudlich) gefefient fetn, dbad diefelben mit ber ftat vnb nad:
perfdafit in allen noturfjten bevfelben ftat mitleyden haben,
auff genomen weer von vnferm genedigen hevew von freye
fing begnadt vud gefreyt ift oder wuerde #°),

(§. 5.) Jtem dad nyemandt fain Pawffmanjdafit oder
Danudl dawor am lannd freiben fol, ed fey mit eyfen, oI,
wein, feynbatt, bewten, padyen, fdulltern ober fwein, fune
per fol bag alled in die ffat aufi freyenn marft gen Laaf
gebracht, bofelbs aud) verfawfft vnd dbamit gebhandlt wer:
pent, damit all mewt vnnjerm genedigen herrn von freys
fing dbawor geben werben, weller aber jolibd vbherfuere ond
fawffmanjdafit banor am landt trib vud nit mit aygenem
Nugt in dem Burgffrid gefefien wdere, dad jol dan ain
Gaftner als landrichter s vnnferd genedigenn Herrn vou
freyfing DHannden memen, wvnd den darumb fjivaffen, der
jolhes prhcrfn’t.

) Der Abfafjer des Vejrdtigungshriefed Hat fid) ofjenbar nidjt bie
Mithe genonumen, die bom Stadtridyter Friedrid) gemadyte Bor-
lage fo wmzuéindernt, baf durd) dic ganze Urhumde ber Vijdjof
i erfier Perfonr erwdbhut werde.

Jd) fann miv den Audbrud ,famawn® nidt anders evfldven,
als filr dbag im friaulifhen Dialecte und tm Dentfdyen ange:
nommene italienijdje Wort cammino, der Weg, die Etrafie;
ver ,offen famawn” hiefe dann fo viel, alé auf offenem Platse,
offentlid).
50y Solche Befreinngen hatten in der Regel nur bijhijl. i}m:m:.l

= -

(8. 6.) tem wann gefit odyjen, jduwein oder ander
viedy su der ftat Caal auf freien Markt treyben, fodbann
fol in nyemant entgegen geen ond Ddasjeld wvndtervegen
abfaroffen, funber fol man btad auff den marft dojelbd
treiben Iafjen, damit arm vnd veid) ain gleidhen fauff ge-
faben mugen. Wer aber folbes wveberfert, den fol ain
phleger 3w Lagl zu banden vnjers genedigen Derrn von
Freyfing darumb frraffen.

(§. 7.) 3tem ald der Dochwirdig fuerjt vnd berr, her
Jobannd bijdoue ju Freyjing onjer genediger herr dem
Rat vud ganben gmain der fiat Laaf dad pad wvnd den
Pamerfha vud audhy bden Flain Dofjing in devjelben frat
omb fuenf phunt pfenyng guter mueng vnd verlicher guilt
in den Cajjten gen Laaf 3¢ diemen geben bat, afjdamn
wann die benannten purger dafjelb pad pawen wellen, fol
i ain phleger dafeld8 gebuels auf den waclden dbarjue
s nebmen vergunnen, aud) ain veplider cafiner die fron
barfue fdhaffen, al@ man vor barjue gefromet bat,

(§. 8.) Jtem wann ain berr von Freyjing, da got
allbeg lanng vor fei, abgeef, dag damu der vat vnd gmain
ver fiat Caaf ainem yeplidhem funfftigem Bijhoue ond
bevrit, ber von dem wirbigen capitel ju freyiing evwellt
und bejtactt ift, allbeg geborjam wnd willig feyn, bilff
jethuen onbd fteror gugeben nad) vermugen, vnd das allbeg
foldhe Dilff wnd frewr vnder inen angelegt werd avmen vnd
veidjen yedem nady feinem  wvermugen, ond wann foldyed
angefegt ift, dann jullen ber Nat vnd dbic ganp gemain
s Lafh feld)d an ainen evwacllten vnd beftdtten Heren
von freyjing, dem phleger Ddojelb8 oder amder dy man
parsu fchafft bringen, nady aing yeglichen erwellten (ond)
beftacten Dervenn vnd Difdyouen geuallen ond wolbedang:
fen. Bud dbad by vorgenanten Nidyter, vat vud by
ganfy gemainn vunjer der benanten jtat Lagf allermenigts
lich wnbebindert, dabey wir fu aud) fouder vud trewlidien
biB auf vnjer widerrucffen oder verpeffern banthaben, dyer:
men vnd gerueigblic) weleiben laffen wellen, ond wir ge:
gebieten aud) darumb allen ond veglidhen vnjern phlegern,
ridhtern, jupan, ambflewten, edlit vnd vuedlen, rittern vnd
Tuedhten ond junft allen andern wnjern ond vnjers ftifjts
Freyfing onderthanen vud getveron, crnftlich vnd vleifige:
lidy mit diefem brieff, dag fv by vorgenanten viditer, rat
ond by gan gmain onjer der benanten jtat Lafh an den
obgenanten iren genadben, bdie wir i aljo von jondern
gnaben juegegeben haben, nidt bindern, nod vren in
fain weg, funder by andy gevuclidien gebrawdien ond ges
nyefien lafjen, alé lied in wnjer fdwacre vugnad fey 3u
vermeydert, Mit orfund ded Oricff§ den wiv in darumb
gegebent baben mit vnjernt aigen anbangunben infigh wejts
gelt, Geben zu Freyjing nady jand Francideentag nady
Grifti onjers licben heven geburde Tawient vievhundert vnd
dbarnady im ain end funffsigiten iar.

Aus der Befidtigung ddo. Lad 17, Sept. 1499,
weldie die Freiiing. Abgeordneten, Domdechant Job.

o, Yamberg, Domberr Rupredt Awer, Hofmeifter



Midael v. Rotenberg und Pileger Warnumd v,
Fraunberg sum Huebenftain anjtatt ded BVifdyofs
Poilipp ausfertigten.  Gleidfalld  beftdtigt wurdbe
piefe ,Freiheit* durdy Bijdyof Heinvidy 1., ddo.
Breifing 14, April 1536,

N, 1L
Der fdhucider brucderfchaift frevhait.

21, October 1457,

MWir Johannd von gotd gnaden Vijdyoue 3u freyiing,
RPefennen dad fitr vnd Fomen fein vnnjer getvew die maifier
gemaintlid) des {dyneiver bantwerd)§ vnd haben an vnd bracht
die grofen gebrechen vud fchaben, fo fy von ben fromben
ond awfiern fdneivern tn onjerr frat vnd Burgkfrid Laakh
empfabn mit dem, daf fy dar inn arbait aufjuemen vnd
pag Dantwerd) freiben ond dody fainerlay freror obder dinft
yoeder der ftat nod) dem gemaynen bantwerd) dauon nidt
thuen, vud Haben vug davauff vleiffighlic) gebeten ine foldhen
gebredhen 3u vnderfumen ond genedighlic) suucrgunnen dare
inn ain brucderihajit, sed) oder orduung vor an got em !

i

Ne. 1L
Der Stuerdner bruederidhafit freyhait.
Freifing, 26. December 1459.

Wyr Johanné von gotd guadbn bifdyoue ju freys
fing, Vefennen offenlich mit dem Dbriewe dad fiiv vnd fu
men find die Grfamen Dbefdyaiden vnfer lich getrew gemaynts
lih dad gant Dantwerd) dev Ghursner vmnfrr ftat Cact
ond bradten an vng, wie fy omb auffnenumng, andy fruem,
Ger vnd nuf willen fere§ bantwerd)s jeitlich betracht ond
mit gutem rat furgenommen ond effich) artifll vnd ordnung
i yrer sech gemadht heten, die fy vnd dban aud) fiichiclten,
und Dbatten vnd davauff gar vleiffigilich), bad wir in joldy
iv quet filvnemen ond artifll genedigtlich geruedyten jebeueft-
new ond ju bejtdtten, RNachdem ond wir in ond betradys
ten, bas foldy ir beger syemlid) ond biefen fadyen gleidy
wdre, fein wir guetwillig oud wolgencigt in fold) ir fur-
nemen vmb pefjerung, aud) nuf vud auffuchummg witlen
irer jed) ond bantwerd)d ju erfiillen, wvnd baben darauff
die felben artigfl afl vnd ir weglidien befunber, wic dic
bernadh) gefdyriben ftend, aljo Deftet vnd beueftent, beftaten

almechtigen 3u fob vnd even von gmaing mup wegen flll‘tiu'"b beueften dic aud) wiffentlidy in vem brieff afjo, das

senemert, bag wir alfo omb fv bete willen getan haben |19 all famentlidy wnd fv yeder funderlidy, ald fy gejdyriben

ond thin and) dag vou junder guadenn wegen in cmfﬂ’ﬂcnb Det frn Frefftn getrewlichen ond vnuberfarn Geleiben
dicy brteffd, dag wir mnn fiivbas wellen l

(§.1.) das fain frembder fdmeider, er fey maifter
ober Fnedht, in vnjerr vorgenannten ftat Laakh vnd dem
Vurgbivio dajeldd fdmeiderberd) treiben, nody veben fol,
weder baimlid) nod) offenlid), €& fey dann mit gunit, willen
vnd wiffen der maijterjhafit des fdnayver hantwerd)s,

(§. 2.) bed fy audy nyemandts geftatten fitllen, dann
er fey i yrer sechbrucderichafft oder ordnung, dic fy dann
fittan madyen vnd flivnemen werden,

(§. 8.) Welich aber dawider tdten wnd jolbe orduung
nicht bielten, die jullen vnd muegen dic maifter vyud gange
jec) woll darumb nad)y geftallt der verhandlung firaffen
ond i bie pruderfchafit puefsen,

Darumb jo empfelhen wir vnjern getrewen dent N
fer ond vat wnjerr frat Cafl) ond wellen auch, ernjtlid
gebictund, dad ir den maiftern vnd der bruederidiafft 3ed)
ond ordmmg verguennet vud fy dabei dleiben lafjet, hant:
Dabet, fhugt vud jdjerntet vnd von vujernt wegen nyemant
parin fainerlay gewalt oder ynvedht Fetreiben geftatict,
Das it vnjer cynftliche maymmg, vodh) fo wellen wir vng
ond onjern nadyfbomen vorbebalten fein, foldye dev fdmeis
ber Druederichafit vnd ordmung, fo durd) fy fitgenomen
wierbet, 3emindern vud jemern ober dY gang wyder 3ue
uerfhern vnd abzefdhajfen, Mit vrfund dify Orieffs den wir
in davumb mit vnferm  auffgedrugbent fecret vevjecretivt
geben am piingtag der ainfef taujend maid tag anno do-
mini Millesimo quadringentesimo quinquagesimo seplimo.

Veftdtigt von denfellen Perjonen wic Nr.

I, am
13, September 1499, l

ond dabey gebalten werden, BVunud gebictten darauff allen
onfern phlegern, Nichtern vnd anbern onfern ambtlewten,
ondertanen in vnjerr berjdafit vnd ftat Cact, dby yeso fint
oder Funfjtighleich werden, allen wnbd yeden befunder vwubd
cenftleich vnd wellen, da§ ir bad gemellt Hantwerd) bei
irn artigfln vnd diejenn vnierr beftatigung, foucrr dag an
Gw ijt, hanthabet ond fhermet nady Gwrem pefften veve
mitgen, Dod)y dad dag vnd wnd wvnjern nachfomen, auch
onjerr herrjchaft, ftat vnd geridyt Laf in all weq vnfdede
lidy fei, Wir vorbebalten aud) vng vnd vnfern nachfonen
dicfer artigfl vud beftdtigung verpefferung, die s myndern
ond jemeern nady notdurfitiger erlewterung, Mnd jind das
by artigfl :

(S. 1.) Bou crft, dad Fainer vnber in maifter werben
jol, cx feh bann eehlich geporn.

(§.2) 3tem 8 foll audy Painer wnber in maiiter
werben, cr fey danu vYorann durdh die maijter deffelben
bantwerdh§ bewart, dad er dic lewt mit feiney arbeit vere
forigen fun ond mug.

(§.3.) Jtem weldher vuder in maifter werden will,
ber aind maifter® fun {ft, oder aind maifterd todter yo
Caaf nymbt, der fol in bic sech geben vievsighh {chilling
agler pfenyng oud ain piund wad)d, It er aber nit aing

[maifterd fun oder dad er nit ju aind maijterd fodter

beivat der fol dan geben in t zec) fechhigt fdhilling agler
pienning ond ain pfund wad)s.

(§. &) Stem ed joll aud) fain maijter dem andern
jeiitent fuecht abwerben, dieweill er bem anbern maifier fein
verfprocdine eit nit aufgedint bHat, oud rwelher dawider
tit, der wdr afjofft in die sed) swaingig? {dilling agler denar
ond aiit pfund wadhd ond dem Geridht fein peen verfallen.
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(§. 6.) Jtem ¢8 fol audy Fain frembder maifter der an dem Dodyrirdigen wnd bodheitlichiften tag gotesleichnam
nit ain buvger it in dem Burglrid nit avbeiten, ond in der proceep geen ordennlich, ain yeder mit ainer prine
wer dad {iberfuer, der it in dic jech verfallenm el piund nenden ferfen in ber hand alg aunder in anudern jechen
wac)§ vud bem gevicht fein peen. fond sunfjten thun vnd geen werden, Gleider weil fullen

(§. 6.) Jtem 8 fol aud) nyemant fu der hereidyafft f» auch an dem advten tag i der proced geen al§ vors
Qagt gefeffen vnd der nicht Varfredht bat in der jelben gemelt ift, vugenerlich ond welber dag alfo nidht tat, dev
herrjhafit genifd Fawffen, 3n ainping damit er dad 3ujos it i dic zech zu ainem yeden WMal ain piund Wadhs
wen bring, fouuder e8 fol fi dev ftat Lacth auff dbem offen verfallen.

mavcht bracdht werden, do bamn yederman Tawffen umg,! (§. 2.) Aueh ift Devedt vnd auffgefest worden, wann

alg bamit fitrfareffen gewert werbe, vnd weller dasg iilm‘fucr,:nin fehmid ober MNageljchmid Maijter wil werden vud im
ber iff it bie zech jegeben verfallen ain pfunt wadyd ond Vurgfivid oder ju Burgkitall will arbaiten, bad ber felb
bem gevicdht fein peen, Mit orfundt dig brieffd mit, Gemal fol baben ain Geliche rwivtin vnd fol gefefien fein
vnjerm anbangunden jujigt verfigelt, Gcben u freyfing aui den grunbten; davveber ain ftat Midpter u Lafh 3
an fand fieffand fag se weichnadten nady onjers licben bicten hat vnd vnder Fainer andern hevejdhaft nidht, damit
bervenw geburt Do man jallt taufent vierbundert onnd injer mit der fiat leyd ald amnder Vurger thuen, wvud fol
newn vud funffsigifen jar, audy inner fared frift dad fatredt cmpfaben vnd in die
Befttigt von denfelben Perjonen, wie N, 1 aund 1M, | benanten sed) geben viersigh jdilling, aiw pfunt war v

am 14, Sept. 1499, Mit diefer ordmung Wort it fenerlich ond fol audy den Maificrn geben ain vivtl wein

Wort wund audh im Datum ded Originald wie der Ve- sunertrinehen,

fidtigung fibeveinftimmend, it die Orduung dev (§. 3.) Audy it beredt wnd auffgefest worden, wann

Sdufier yu Lad. aint: MWatfrer demt anndern on fein wiffert vud willen afnen
gebingten Fuecht, o8 fein buefjdymid oder nagelfhmiv, ab
taidingt oder aufnymbf, da§ wiffenlidy wurde, der felbig
Der fehmid bruederichafit frenbait, war i die ed) oder sunfit sway pfunt war verfallen wnd

Cad, 26. Suni 1475, | vemt Micbter viergigh jehilling 3w wanndl,

(§. 4) G8 jullen auch die sedymaiiter der benanten
sed) ober junfft all dar fevlich jwicr tm iar all fmicden,
effert vnd fewerftdt bejdhawen vud wo ferw  verftuenden,
pap jolich cffenn ond fewerftet waven, dawon fdaden Fomen
modht, die fullen ferv fehaffen jewenuden vnd welder das
rinn nidt geborfam fein nod) wenden wolt, afd bie 3ed):
maifter fdhueffen, der wdr dem richter viertigh fehilling 3u
wandl vud vmb die vugeborfam way piund wadys in die
sec) verfallen.

(§. 5.) G8 jol auc) ain yeder maifter, o8 fein Huef
fmid ober nagelfmid all quotember geben gween fchilling vid
welder ded nicht tacfe ond su der quotember piingfien alf
iar die vier quotember nicht auprichten vngenerlic), der waer
per Denanten e ain Dalb piunt wadhs verfalien,

(§. 6.) Auch jol Fain Oburger die 3w Yaaf nody audy
fain maifter ded bandtwerd)d der Duefjchmid vnd nagelfmid
weoer i dem Vurgivid ju Caat, nod) anch bey dev pfary
Fainem fnedht auf die 3all oder tawjent su arbaiten geben,
ond aud) fainen fremdey Fuecht i feiner fmid avbaitten
laffent, junder ain gefejfuer maifter der mag feinen geding:
fen fuecht auf Dad taufent oder taglon su arbaiten geben,
ond fonft nyemant anberg, wenn fich) ded artigfls die fmid
bey der pfare alfo mit in verwilliget baben, vud welder
bag wveberfuer, der war aljofft bad befdyaehe meinenm genes
bigen Deven von Freyfing atn pfunt  pfenning verfallen

1

Wir Sirt von gottes genadenn Vijchoue 3u frevfing,
Betenen mit dem Orieff offonnlidy, Dad fiiv vnd Ffonmen
find vnjer getvery  gemainflicdh die  bueff vud nageljhmiv
in vud vor vnjrer ftat Qac in dem BVaneffrid gejefjen, dar:
aue die fdymid gue BVuvefftall vnd Haben vnd anbradyf, wie
fy vor etlidyen farven aug gueter bewegnus, ju verdrift 3u
lob vnd 3u ere got bem almedhtigen, feimer lieben mueter
der lobjamen jungfirawen Maric vud i bem namen bed
licben Deveen jand Aloyen 3oy vnd orduung in frm exberm
Dantwerd) vmb merung wnd  auffuenung willen dbe§ bdinjt
gote8 ond aynes gemraynen mi gemadt ond georbduet
paben, Wie damr bad alled in aivem papieren brieff dar
oeber onber wnjerd negfiom vorfordernn Herem Jobannjen
weyllend Vijchoue ju Freyfing  serugl auffgedrugthtem
seeret aufgamigen 1) von atuem avtigfl auff den andern
funbelt vud Caten vnd vndevtenigilidh, dad wir in die felb
iv 3ech ond ovdanng wie f hernady Oegriffen ift, genedigflic
geruedhten i beftatten, Solidy fr erber fitvnemen vud bete
Daben wiv angejebert vnd in ticjeld ovdbmumg vnd Artigkl
beftat, beftdten vnd beuefinen die auc) wiffentlich in vem
bricf. Wljo dad fy der sufunfjtigen zeiten nady evberfait
ond in der mayinmg ond fy fivgenommen ijt, gebrandyen
onb nadigeen mugen, wie fernach volget,

(§.1.) Wou erjt ift geordnet vnd aufgefapt worden,
bag all fd;nup Ellltb 1mg_fl'|d;mtbl, bie fi bev irltm't 3rr{) ]t.llt omb {1t dle gecy wicrslal: fhilling.
ober nody binfite fuenfftig werdent, fullen alle {av fevlic) R \ L ;
bl . vastne Au : : (§. 7.) Jtem wan ain brueder vnjerd bantwerd)d mit

) Diefent Ausdrude nad) fdeint die Schmidordimg gleideitig | LD abgeet, fo fullen die maifter, bucfjmid vnd nageljmib,
mit jener der Scjueider 1457 anerfannt worden ju fein. |all die dabeym fint, mit dem toten gew fivdhen geen, wer




pag wvberfur, ber ijt alfofft in die gech ain pfund wachs
oellig ond dem geridht gwoelif jdhilling.

(§. 8.) udy fullen die maijter vnjerd banhwerd)d an
fand Aloy tag all bey cinander fein, damit man bed fels
Digen tag 3echmaifter e omd die Drucderfchafft verrait,
wer dbad voerfert, ber ift in die jech ain pfund wadd in
die Druederfihafit vellig vnd vem geridht fein peen, alled
getrewlidy vnd wugeuertic, Dod) fo vorbebhalten 1wir
ond ond wnjern nadyfoenmen  die  obgenanten  gedy vnd
oronung swmyndern, gumern wnd fliivo davinn jehanndln,
wo bed nott thun witede wad)y vnferm guet bedunthen,
Mit wekund dip briefd, Geben u Laat am ertag vor jand
Petter ond Paulftag der beiligen gwelffpoten, nad) unjers
ficbew Deven geburde Taufent vievhuudert vud fm fuenfi
ond fiebewsigiften iave.

Beftatigt von denfelben wie N, Hl, am 14, Sep:

tember 1499,

Nr, V.

WVertrag jwifchen der Burger vnd dem hant hereh der
fmid in dev ftat Laf an ainem vud ver fmid ju Eyijjucen
wonhafft anderstails.

Lad, 9. Sept. 1488,

3 Wolfgang Nueger Cannpler ond i) Wolf,
gang Pullinger ju Artenfivden ded Hodhwirdigen
fuerften vnd Beveen, Dern Sirten Bifdhoue ju Freyfing
onfers genedigen heren amvalde i Lagih, BVefenmen der
sopetradyt ond verrung. balbeme, fo fich gebalden Dbaben
awifdyen der Vurger vnd bem hantwerd) der fdymid gemaint:
lich su CaaP an ainen, wnd der Gyfner ju Gyjnern am
andernt taplle von wegen der fiat wag ju Lafh de§ wodien
marfbis, ped eyfen Fawffs, der jdymid fnedhf vnd vuberjacs
Dalben, fo ve su geiten nagel gemacht ober haben madyen
lajfent, dagd wiv mit ordennlichen vleid aug bLewelf) ded obe:
rurtennt onjers genedigen Derrven wemellt Yerrung ond wi
tradyt verboevet vud wit baider partheyen verfolgiem willen
ain vertrag vnd mittl, bey bem 8 der vorbemelten artigfl
Dalben fueran beleiben vnd gebalden werden fof, gemadyt
Daben in Dernadyuolgunder mavmng:

(§. 1.) Stem am crjten jo fullent by befrimbten vnjers
genedigen beveen eyfjuer ju Gyfinern fr cyfen, wad fy ded
gen Lath su der ftat verfawffen, folidh) eyfen 3u der ftatwag
Dringen vnd nady demielbent gewicdht verfawffen, damit
manigtlichen redhte wag verfolge vud ber ftat nuf dardurd)
gefuerdert werde,

(§. 2) Jtem bdic bevuerten Gyjimer fullen iv eyjen,
wasd f» ded ye zu seiten verfawffen werden, den Burgern
ond fmiden ju Lafh, befumderlid) den fo im VurgPirid qe:
feflen fein, vor allermenigflich vergunuen, dod) nady pillis
chem wert ded Fawfis.

(S, 3.) Stem ed jol vnjerd genedigen heren phleger
e Caf durd) rueff wnd gepet su Selbad) vnd Eyfnern
Deftellen, bad alle. pfemmwert, e8 fey feder, feinbat, hert,
fhacs, jchmalg, Toden oder anmber dergleidhen pienmwvert,
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von bem vnjerm genedigen Derrn mawet genallen, in bie
ftat Lafh auf den wodyenmartht Fomnten vnd  gebradyt
(werden), bamit die mavt fi bemelter ftat Lafh vnd die
nuly vnferd genedigen Heryn bardbuvd) gefuerbert werde.

(8. 4) Stem e fol Fain eyfner den fehmiden in ber
ftat Lafh vnd dem Vurglirid dojelbd gefeffen, Fain fned)t,
Enaben, nody andern avbaiter generlichen auff reden, abtay:
dingen, nody de§ durch ander nit thun laffen in fain weg,
Dergleidhen fulfen die bevuerfen fdhmid in der fint Lath vnd
dem puefhivid dofeld8 den ebevurten von Gyifnern aud)
nit thun, nody thuen lafjen.

(§. 5) Jtem bdie bemellten Gofjuer fullen Fainem
vnbderjacfjent nody ledigen Enedhten auff die all dev nagel
ju arbaiten geben, G fey dban, dad derjelben vnderjacs
ainer ober mter, fo hewslich) vnder vunjerm genedigen heven
fiten, der vechiten maifter atnem 3w Eyfinern anfj geding
ond nidht im felbg nagel made,

(§. 6.) Jtem die bevuerten Gyjfuer fullen nidt gefractten
uod) verbaengen fatnem wndevidfjert noch ledigen Tnechten,
nagel auffsufaufen vud  biefelb uerfucren, nod) juuers
brauchen, funnder bie ODemelten Fnecht fullen den Penanten
maiftern auff iav, quotember, manot ober wodenlon ges
pingt fein,

B folihen oberurten vertrag vnd myttl Haben DLenant
varthey Oederfeyd jugefagt ond verwilligh volg suthun wnd
gebeten, weBlidher parthey der ding ain gefdyrifft su geben,
bad wir aljo in gleicher lawt gethan, bHaben aud) davjue
gefeht ond geordent, of dad wer, bdad ifemant in dijen
artigfhn ainerdierfay verbreche, der felb it oud fol fein
omb afnen yeplidyent artigfl feiner verbrechung ain guibdein
s auffgefester peen vellig vnjerm obberuerten genedigen
Derven in jeiner genaben famer, bodh vorbehalten, ob der
yepbenant vnjer genediger Herr (vnd) feiner genaben nachs
Foemen aynicherlay in difem Dandel mern, myndern odexr
gav wiberruefjen wolten, an dad jol e der mafjen, ald
oben angesafgt ift, gebalden werden, trewlidy vnd vngeuers
lidy, 3w orfbundt dijer fachen haben wir obgenant vnfer
aigene infigl auff ben gegemvuertigen vertrag gebructht,
Geben ond Defdbehen 3w Lafh nady Ehrifti gepurt tawjent
vierhundert vud im adytonvachpigiften fare, am Crtag nad)
onjer lieben Frauentag dber gepurde.

Ne. VL
Der Haffuer fasung, orduung vud frevhait.
Freifing, H. Augujt 1611,

Wir PHilipé von gotd genaden Vifdhoue ju Freys
jfing, Poaisgrane dey Riein, Herbog in BVeyren . Thun
Pund mit dijem Orieffe, bad fur vnnd Fumen find onfer
burger 3u Caafh vnd lieben getvewen die Matiter ded Hannts
werd)s der Haffner vnd  bracdyten wnd fur ctlid) fatuten,
jagung vnd ordbmung, die fv u fuerdrung ond auffuennng
peres qemellten banntwerd)s mit willen viud guegeben ained
Nicdters, vated ond gemelter ftatmenig vnmnjever ftat su Lad,
auffgericht ond gemadyt, vut facten vnd daraujf mit bohem
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vnberthenigent vleid Dittenn, bas wir fnen jold) fﬂl}nllg,‘ (8. 6.) Jtem dic bruederfdhafit fol jerlid) begangen
fratuten vnd ordbnungen die fy gemeltem: Dantwerd) ju nub werben in dber ftat bey jand Jacod am Montag inn Ofter-
ond qut furgenomen Dettew, genediglichen zulafjen, vers| feyertagen mit ainem gejungen ambt von vinfer licben
goennen, conjirmicen vynd Dbeftaten woltenn, Dicweil ong| frawen vud eingelegter collecter von jand Flovian,

aber folich fagung vnd orbmmg in jeittigem rat evwegen (S. 7.) Stem ain yeglicher Maijter jol all quotember
symlid) vem hanntwerdy vnd gemainer fiat fur nub vudl iy pie pruederjhafit swen feyilling vnd ain fnedht dev (vmb)
auffuem0lidy angejeben, haben wir yuen ju guaden all vyud| oy dint, ain fdilling geben, vid welber die begallung vber
vedlidy, wie die Dernad) avtighl weis volgen, vevgunt, 3ue| pyey quotember anften lajjt, der fol in die brucderidyaift

geben, confivmiert wnd Deftatt, vergunnen, confirmicynt Y00 yerfafien feyn subesallen ain Hald piund wachs vud dannod)
beftactien inen die aud) in ond mit cvafft di brieffs oud| pie pesallung andy thuen.

beuelhen darauff wvnjern phlegern, Burgranen, Caftner, (§. 8) Jtem dbag fain maifter dem andern fein vers
ﬂj:dﬁﬁrt'é ‘J?;t vt;t' L*'ncl{m f}:weru mltl:ﬂ; mnf‘ﬂrmf;“ P D0l pingten fnecht, weil ev ime fein verfproden scit nicht fat
fbafft Laafh, dad fy obengemelts bantwerdy der Haffuer auBgedint, fol -abwerben nody wber feinen willen jol aujfe

beyatolden irenigegeben; Deitaeten, unb confivmicsten; gnpber; nentent bey ainer penn ain pfund wachs in die bruederichafft

fagung vnd 0rbmutg‘Imutllnl‘tu,’ Tff.‘il!.fffi ond fehivmen, ﬂ_f‘ ond feinem geordenten Niditer ywaingigfh {chilling jugeben,
trewlid) vnd vugeuerlidy, Vumd find dicje nadyuolgenndt die < 9) 3 ; i 1" Bt mi
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flatutt, ordnung vnd fagung. (§. 9.) 3tem wurde ain maifter oder Fnedyt mit vner

(§. 1.) Jtem von erjt dag fainer mag maifter werden, | JertCioReE SHlamBMEEIGaImbing brfm]l\tu, e 08
jol audy in vev brucderichafft nit fein, ex jey dann Eelidy geborn. banntwerd) 3 arbaiten verpoten vud niedergelegt fein.

(§. 2.) Jtem, der fidh bebevrat ond madjter wil werden, (8. 10.) Jtem ainer, der fich) ded hantwerd)3 vnderftet
ver fol i gegenwart der Jechlewt oder inbaber der brueders| YND das levnen will, dev fol feinem meifter, dev tne anfenge:
jdafit vudb vier oder fedhd maifter fein Dantwerdy bewacrn,| lich aufnimbt, darvmben dyenen drey ganfie far wnd ber
uemblidy in fvem beywefen ain bafen madien, der (al8) grop Maifter jol fm i dev jeit dev drewer {av verfehung thn
(icy), bag ain felm traid davein gee, wud fo ev foldyen, mit fpeis, taglidyem Flaid ond fo cr bed dritt iar auddicnnet,
bafen gemadyt ond mit dev arbait fertig erfannt wivt, dawe, dann fol ine der maifter fevtigen vnd ime geben ain newes
jol er denjelben Jubabern dev brucderichafit vnd den lum'rmu1 flaid, suneriteen Nofh, bhofen, Joppen aing mittern tued)s
geben viergigth jdhilling wvmb ain iaujen vnd fich i die, 3 fechsunddreifjigh oder viersigth jdhilling die Glloun vnd

brucderidyafit prefenticrn mit ainem piundt wads. ol furan der Fnedyt ded hantwerd)s erberg gebalten werden,
(§. 2a) Jtem begach fidh aud) bag ain le;ez)rutcll (§. 11.) Stem welher Ened)t von ainem maifter aus

wiaifier des hanntwerd)s vou anndern cnnden hie hev Fhacm, | dev gevingten jeit dev dreyer far aus dem dinjt tvact, dem
fich Dicr nyeder fafen vnd des Dannbwerd)s arbaiten wolt, [o[ fain ander maifter in der Herjdhafft arbait geben in fain
oer fol fid) in dic bruederfdhafit Fawifen mit ywaven mmtt weg vnd ded hantwerd)d nidht vedlid) geacht fein.

wadd, den Jubabern der bruederjhajit vnd dem maifter| (§. 12)) Jtem dad fain maifter ainem Fuedht anff bag
geben jecbigth fchilling vmb ain jawjen. | wodyenfon vber adytsehen fehilling wit geb, aber davbinder,

(§. 3) Stem fain maifier ol dem andern i fein’ padydvem ain yelidyer maifier mit ainen Pnedht mag gedingen
gedingte avbait tretew, o8 fey fnowad fadyen vas welle, pady geuallen feiner arbait,

welder aber dag thuct, der jol in die bruederjdhafjt su peune
Dezallen gwoay pjund-wad)s wnd feincm geovdenten vidfer|
an alle gnad jedhbigth fehilling.

(§. &) Stem wan ain maijier des hanntwerd)s odber
feint baujfraw mit tod abgect, dann jullen all maister in|
per ftat vud Dbey ber pfarr wonbafit 3w der Degrebnus
Tomen, welder anders anbeym wacr, dan jol fein haud:
fraw jein ftat vertreten wnd folb abfterben jullen die in bder
ftat denen Dey der pfarr wnd bie von dev pfarr denen m
ber flat o offt bed ju fdhuldenr Fumbt mit vleid Jcmlncu
thir, bey ainer peune welber dbad generlidy vnd an eehafjt|
noth that vevjarmen, der iff in bdie bruederfchafit an alle
guad ain piund wads segeben verfallen.

(§. 5.) Jtem wann ain maijter oder maifterin aud ber
Druederjchafft frivbt, jo jullen in albeg aus der bruederfdhafft, Prepburg, 18, October 1859,
uemblich yeko anfenglich mit gejungen ambt bey der pfary '
gebalten vud beganngen werben, will aber fein freuntjdafft
wererd thuen, joll auf iv jelbs coftung bejchehen,

(§. 13.) Jtem dad grod tawfent jol vmb hundert wnd
dad flain tawfent vmb adtsigh jilling gearbait wexden.

(§. 14.) Jtem der proce an gogleichinamstag vnd am
radbten tag darnad) fawt ber fdhmid Dbrieff follen inn die
[ baffuer aud) lajjen geuallen, Dod) wollen wir
ong vnd vnfern nadyPhomen afl vnd yebe obgemelt puntt vnd
artighll nac) geftallt der feroff vnd vnferm guetbedungfhen
13mm~nmr1n jwmeern  ober gants  abguthun  vorbebalten
| haben vnd an vnjer obrigihait vuuergriffen, 3w vrfundt
{ baben wiv vimjer fecvet an dijen brieff thwe Denngen, der
geben ift 3w Freyjing am CGrtag fand Oswaltstag nady
Crifti vnfers lichen Heven geburt Tawjent funifhundert vud
i ainlefften fave.




Grabitein Des Herru Genrg v, Lento:|
vit\ch, Freih, ju Freventhurn und IWordl |
Durd) P. v, Radid.

Die Wittheilungen dev Central: Commifjion fitw Erfor-
fdung und Grbaltung der Baubenfmale bradpten im 1.
Bande, p. 183 die Abbilbung ded im Francigfancr-Kiojter
s Neujravt! befindlidyen Grabjteined deg Hevrn Hans Yen:
fovitich (achten oberften Feldbauptmanued der windiidyen
wnd frobatifhen Cande — Valvajor X1, p. 52).  Seines
Gobues, Herrn Georg v, Yentovitid) Orabitein befindet fid)y
in der biefigen Stadtpfarrfivdye 3 St. Jacob (ehemals
RKivdye der PP, Jefuiten) im Boden der Capelle ded beil.
Johanned auf der Epiiteljeite eingelafjen.

Diefer Stein ift jdhon jo siemlich defshdvigt, dic Wm
febeift 6t me mehe theibweife, dag Gpitapbium gar nidt
mebr 3u lefen, das Wappen, eine geflitgelte Sehlange, nur
fper 3u erfeumen. Die Umjdyiit, wie fie am Grabiteine
au Lefen, beit: ,Hie legt begraben d. woledle H. H. Grorg
Qenfovith 3u Freyenthwen w, Wil Rhom. . .. ... oberit
per crobatifdhen und Macrgrengen, dev fard 8. Juny 1601,

Gin gliteflicher Sufall liep mic) ein filr unfere Yandes:
aefhichte vielfady intereffantes Manujeript in dev BViblio:
thef Ded Dicligen fitvfibifd)iflichen Seminaré auffinden; ed
it dagfelbe cine yum Dructe vorbereitet gewejene Sufam:
menftellung von Gopien der Yaibader Grabdenfmale aus
pem Qabre 1688, Verfajjer diejes ,Cypressus Labacensis«,
jo beidt der Titel, ift der durd) feine ,Epitome Labacen-
sis® Defannte Joh, Georg Thalitjicher (Tolnitidher) voun
Thalberg, J. U, Dr. Die Anzabl dev in diefem WManujeripte
anfgeffihreer Infdriften belduft fid) anf nabesu 200, von
penen die fiberwviegende Mebrsahl von, fitr Krain weniy:
fieng, biftorifchen Perjonen Nadidyt gibt. Tev Werth
picfed Juudes it um jo quoPer, da voi den berithrien
®rabiteinen mr Guerft wenige b8 anf unfere Tage cre
halfen findy iy bebalte ¢8 miv vov, an ecinem andern Ovie
barfiber gany ausfithlich BVevicht ju erftatten.

Ju biefer cben genannten Sammlung it mm aud
cine Gopie ded Georg v. Lenfovitidy'idhen Grabiteines cent:
halten und ywar in dev Abtheilung 1z ,In Bcclesia
Divi Jacobi P. P. S. Jesu® RN, 2, Die Umfdyriit
lautet bier gans fo, wic die oben angefithrte, nur DHilft
fie wng, feme Citde 3w crgangen, venu wiv lejen nad
SR0om, ¢ weiter: ,Kapd. Maj. Nittmedjier H. oud Cr:
herzogeit Ferdinand Nath, Landsbhaubiman in Krain, obrijt
per Groatifden ond MErgrensen, der da geflorben den 8.
Suny 1601, Aber audy dbas ehemald wnter dem Wappen
befindliche, nun 0i8 auf wenige Buhitaben gang verjdpm:
bene Gpitaphium ift hier fetnem vollen JInbalte nady auf:
Deroafyrt, © E3 lautet:

yClaudis Lenkovitum genus hie Hlustei Georgi

2. Eximium Patriae Militincque decus
3. Turcicensis alate draco Tu Sardma Bassam
4, Fundis el arcla Tuo marte Pelrina stelit

)
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5. Hoc pius in superos proprio shruis acre sacellun
6. In sludiis inopes” perpete dote foves

Praemia Vilta solo nequit tibi digna referre

Digna Tuis factis Praemia summe Polo.«

Herr Georg v. Yenfovitid) war, wic fdon ber Stein
bejagt, Nbom. Kaif. Maj. Nittmeificr, dann Crsbersog
Serdinand’d Nath, Landeshauptmann in Krain (nady Vat-
vajor ,Chre ded Hevsogthums Krain®, BVudy I\, p. 66,
per LIL), al§ feldyer fegt cr am 18, Mdry 1595 in ver
Yantagsftube i Yaibad) das Jurament ab (jtdnd. Archiv-
Protocoll d. Yandtags vom Jabhre 1595 — 99, Fol. 25);
ferner Oberft der (windifdhen) croatifhen und Meergrengen
(nad)y Valvajor L c. XIL 56, ber XVI)

Jn diefer Gigenfchaft wivkte ev jwei Mal, 1594 und
1595, entiheidend tm Kampfe gegen die Ffivfen; e galt
beive Male ihuen ibr Naubneft Petvinia ju entreipen. Da
war Georg Cenfovitfd) immer bei der Hand, der mit jeinen
Strainern fofort den Ausjhlag gab und die Vefte gewann
(Vaty. L c. XIL 45, — Sornmayer Ardyiv 1819, p. 347 ff.
— Waly. . c. XIL 46.), worauf aud) V. 3 und 4 ved Gpi:
tapbiums himweijen.

Die Veveinigung der Landedbauptmanns: und Gene:
valgitelle in feiner Perjon war von nun an dev gropte
Vortheit in Sachen der  Gremgvertheidigung ; fein rafjdes
entjehiedencs Wivfenr auf den Yaubtagen bildete mun bie
Grundlage, auf der ein frdjtiges, geordnetes Vovgeben im
gelve mglich wurde.  Cenfovitich war i dicjer Nichtung
fo cifrig, daB er cin Mal erfldvee: ,Die Yandjdajt folle
miw die Schitgen nacy Ottodhag bewilligen, cx erbicte
fich Dingegen, fall8 die Unfoften bei Hof
nidyt pajiivt wevden jollten, .Gine Griame
Lanvjdaft obne Schaden su balten** (Yand:
tagd:Protocell Nv. 7. — Fol. 30, 32, Situng vom 3.
April 159;’i)_

Gin andeves, Dot mithevolles Amt, defjen Fithrung
Cenfoviti) durd) dag BVertvauen feined Crihersogs su Theil
wurde, war das eined Commiffars der jogenamnten Neli
giong: Nefovrmations: Commijjion. Dicfe Conmiffion ward
vom Grihersog Ferdinand fiir Kvain fm Jabre 1600 cin
gejest und Datte jum Jwecke, durd) Giite (aber auc duve)
Strenge, wemt e8 Noth that) die von der fathol, Kirde
Abgefalfenen wicber ju ibr suritdsufitbren. (Ueber bag Wejen
und die Ginvichtung dicjes Inftituted, vgl. meinen Aufjak
yUeber cin Protocoll Religionis Relormationis fn Srain,
aug ben Jahren 1614 — 1618% fnr , Vobduif « Albrm).

Fliv dag crfte Jabr wwrden vier foldher Commifjdre
eingejesst, dieje waven: Bijdof Thomad Chron, damn Hoerr
Geovg Cenfovitid, ferner Jofef Nabatta ju Dorn:
berg, Canded «BVicedom i Krain und Hevr Poil. Kbobens!
Sreibere ju Proet wnd Cugt (Nojoleny Jacob, Probit ju
Staing: Orvidl. Gegenbericht auf ded D. Nungii faljden
Bericht von der tyvannifhen papftlichenr Verfolgung. Cap.
IX. Fol. 63).
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Mittenr i diefemr WirTen fiiy die Kivche cveilte ibn
ber Tod im Jabre 1601,

Sury vor jeinent Ableben vermachte Yenfooitfdh bem
abeligen Seminar ju Laibady, unter defjert Mitgritndern
er genanut wird (cxvichtet 1600, aud weldem dann im
Aufange des 18, Jabrhunberts dasd jepige fiefbifehdfiche
Geminar Dhervorging), cine jdbrliche Gabe wvon 200 i,
bie demijelben endlih nadh mannigifaden Hinder:
niffen im Jabre 1604 am Fefttage ded beiligen Georg
aum cvjten Male ausbezablt wurden (Hisloria Seminarii
Labacensis ete, Ab anno MDC. Manujer. dex £. E. Studicn:
Bibliothet). Auj diefe Stiftung besieht jidh BV. 6 des
Gpitaphinms,

Herr Georg war vermdlt gewejen mit Sufanna ded

Orafen v. Jriny und der Sophie, geb. v. Stubenberg
pic Hoddgeit war s Pettow gefeiert worden 26, April
1597 (Ral. Ghrong 1597, April), Die frain. LYandidaft,,
beren WVevordnete ey basu eingeladben batte (Kal, (ﬂﬂﬁuﬁ’
ibid. 3um 3. Mr3), batten bm al8 Hodhseitgefdhent cin
fehdned filberned Oicfbecfen im Werthe vim 600 Neid)é:
thalern vevehrt (Yand. Prot. Nr. 7, Fol. 276, Valv, IX, 67).

Ded Lenfovitich Hervichaften, vou denen ev feine Prae
dicate fltbre, waren Freyenthurn (efn Sdlo an der Kulpa,
wweit Mottling und Tichernembl, abgebilv, bei Valvajor
Vand X1, p. 144) und Werdl (bef Nenjtadtl, abgebild.
Valvafor Band X1, p. 658).

Catbad, im Juli 1859,

Culturbijtorifches. |

BVon B v. Rabdid.

Ueber den weitveichenden Ruf des alten ‘Iﬁippud;rr|
Weined finden wiv in dierveidhijhen Dichtern des 13, wund
14, Jabrbunderts Andeutungen, die fliv den Culturbiftorifer
von Jnferefie fein diirften, Jn P. Suchemwirth’d bijtorijdyem
Gcedichte ,von Herseg Wlbrecht's Nitterjehaft*, welder ges
gen die beionijehen YPreufien 1877 303, wm jidy die Mitter:
fporen i verdienen, Deipt o8 bei Seilderung deg pridy:
tigen Mables, weldes dem Nitterichlage folgie :

LNt ander trand) man fr dem mal

Sur Wippadyer und Hainfal

Und Yuttenberger guten Wein,

Der fod) wil id) geleng jein.
Wippadier Wein war aljo von den Niftern in's Preudens
land mitqenommen worben.  Aucdy V. 115, wo eg Deibt:
»Die Tijde fab man berathen mit weldijdhen und
mit Ofterwein® meint YPrimiffer (p. 199), fei unter wels
dpifd) = fiolicdh (berhaupt) nebjt andern aud) der Wip-
pacdyer Wein u faffert. Ueberdief wird dicfer Weingattung
andy in ded Ottofar v, Horned Neimcyronif gedacht (Ans.
gabe vou Jez p. 810), Cap. CCCL, ,Wie e3 den Venes
piern ergangen fei*, als fic mit bem Patviarden Nay:
mund von Aquifeja i Febde lagew, wird vev ,Wein von

Wippach« mit vem Nainoal, Teveant, WMaloajier, Mug:

caller 1w, a. ald bad BVlut erbigend, sum Kampf evmuthis
gend, genaunt. . WVergl, {iber diefen Wein nody Valovajor,
1. 265 ibid, 270,

Ceifried Helbling (geb. 1230), cin diterr. Didbter, fagt
in jeinem Cebrgedidhte ,der junge Cucidariug®, ciner Nady:
Difdung fener viclverbreiteten, in Gefprdadien vifden Meiiter
und Sebiilern abgefaften Yaicn = Gneyclopdvie des Mittel:
alterd, im XIV. Blichlein, wo cr die Gigenthitmlichbeiten
per cingelnent Cander des damaligen Ocfterveid) auffitbrt
(V. 47—49),

Zo Kreine si wir des gebeten

Daz wir windischen treten

Nach der blaterplifen,
y I Srain find wiv davum  gebeten, bdaf wir Winbdijdhen
treten nadh) der Viatterpieife.© Wad ift die Blatterpfeife ?
Nichts Anderes ald ber Dudeljact, Blater flix Vlaje, Vlatter
(Baly), dbaber Blaterpfife cin Jufteument, Jujammengeient
aus eciner Preife (Schalmet) und einer Blaje, cinem Valge
oder wad dadfelbe ift — cin Dudcliad. Die flovenijche
Begeidmung ,meh* fiir Duoclia (fiche das grofe, nod)
im Dreud Oefindlidye Worterbuch) it audh vou der Viaje,

{dem Balge, oder dem Vladbalge, wad Alled durdh ,mehs

audgedriicht wird, bergenommen  (Janciié, jloy. - deutides
Worterbuch ad vocem ,meh*), Dap der Dudeljact bet den
alten Srainern gebraudilich war, bejidtigt Cinbart, Gejchicite
von §train, 1L p. 318, Ueber dag ,windijd tretens =
tangen, crfabven wiv bei Yinbavt, 1. c. p. 320 pad Nibere.

Ucrcinsdhuﬁricﬂtcn:

Die aur 6. October 1859 fiattgefundene Dionats = Berjammiung
bed biftor. Beveind bot nad) dbem in dev ,Vaibadyer Heitung verdjfent:
lichten Progranmme jwei Vovtriige, und jwar 1. vom BVeveins:Secretiir:
Heber eine im Avdjive des Veveind vorgefundene italienijde Original:
Corvejpondeny ded Yaibadyer Fiicfibijdhofes Otto Friedrid) Grafen
v. Pudoim (1641 — 1664). — 2. Vom Heven L. Germonig @ Bur
Geidyichyte des Jahres 1797 in Svain. Der exjieve Vortrag war mit
Vorlage ber Original=Urtunden begleitet. Diefe wurben bereits fitv
bas September=Hejt der , Mittheilungen,” njoweit jie auj Gejdyidyte
bed Yatbadper BVisthums Bejug haben, beavbeitet, und der Vereina=
Seeretir bejdyrintte fid) daher dbavanj, and denjelben Ciniged fitr die
allgemeine Gejdjichte Jnterefjantes {iber die WVorginuge Lei der Papijt=
wahl Junoceny X. (1644) hervorgubeben. Dev wohlunterridytete Corre=
jpondent Giujeppe Medjoli, im tiglichen Verfehr mit den angefeheniten
Wiirdentriigern der Curie und in allen Stadbt= wud Staatsnenigleiten
wol)l bewvanbert, jdildert bie durd) bie versdgerte Cntjdjeidung bed
Conclave's hervorgernfene Spammung, den tntevefjanten Jncivensiall,
in Folge defjen Cardinal Ya Dutva beinahe Papft geworden iwire,
indem 40 Stimmen auf ihn ficlen,. eine jufillige Untervedung jwijden
swei jiingeren Cavdindifen aber dicfe Cuentualitit veveitelte, Wehreve
Gardindle, Mattei, Cornavo . A., verflicfen das Conclave. Cudlidy
erfolgte die bon ber fpanijdhen Partei in Nom mit Freude begriifte
Grwihlumg des Cardinals Joh, Vapt. Pamjili als Papjt Jmwoceny X.,
beren Folge frudhtlojes Antimpfen, gegen den wadhjenden franybiijdyen
Ginjlufy auf Jtaliew. Der hievauj folgende Bortrag bes Hen. L. Germonig
verbreitete fich diber bie Umftinde bev evjten franydfijdien Suvafion in
Srain im 3. 1797, woritber die Mittheilungen Ansfihrlidyeres bringen
werden. Dr. €. H. Cojta jprad) jdlieklid) fiber cine, pingft tnn jweiten
vermelrten Abdvnd evjdicnwens Vrofdhitre: , Deutjdland, Defierecid)



und Stafien. Crinnerungsbliitter an die int September 1858 in Trieft
ftattgejunbene Gonfereny der bdentjdjen Gijenbahu=BVerwaltungen. Von
Sofef Lehmann, Leipsig 1859, 8. 95 p.,“ und namentlid) itber bie
b Bliitter (p. 20 fg.), weldhe Strain betveffen. Der Berfafjer, Redac:

teur ded Defannternmafien fehr tidtig vedigicten wund interefjanten

»MMagazing fiiv Litevatnr des Auslanded“ Deweist aud) hier feinen
vidtigen Blid und jeine publicifijfe Gewandtheit. €8 mag bdakher,
wenn er aud) uns nidyts Newes jagt, und Femerlei bejonders bdent=
wiirdige Vemerlungen iiber und und unjer Yand madt, — die vov:
liegenbe Stizse filv Ansldudber immerhin danlendwerth fein. Gs ijt
3 bedauern, bafi fid) aud) in diefe wemgen Blitter cinige crheblidpe
Jrethitmer cingefdhlichen haben.  So hat L. von den wahren fprad):
lidgen wund nationalen Verhdltniffen feine Afnung und bdie einsige
ridytige Bemerhung betvifft die «Noviee,« deven nad)faltiger Einjluf
auj bie Vollsbildbung bhervorgehoben wird,  Cbenjo irvthitmlid) find
einige ngaben in BVeteeff dev ,Gottjdyecroever” (cine unglitdlidyeve
Wortbilbung la[t fid) nidt leicht denfen) 1. dgl., jowie aud) Gottidyee
foum unter die ,in der Nibhe von Yaibad) liegenden Orte gezdfhlt
werben famu, A Dimit,

Den B2 I, Vereind:Mitglicdern jur gef. Wifjenjchart,

Wm bie Venitbung dev demr hiftor. Bereine durd) den Berlehr
mit den mueijtent gelehrten Gefellidaften Sefterveidy’s, Deutid)land’s
wid Jelbft des iibrigen Auslanded jugehendan werthvollen Publicationen
ben Vereins = Mitglicdern und fonjtigen Freunden der Wiffenjdyajten
au erleichtern, hat ber Bereind=Secvetiiv die Verfiigung geteoffen, daf
vom Donate Tetober 1859 an fimmtlidye gelehrte Publicationen und
Beitjdriften anf bem Tijhe bes Bibliothef = Bimnrers aujgelegt und
ftetd durdy bie nen cinfangenden exjetst werden. Das BVereind = Yocale
it tiglich von 5 bis 7 Whr Abends gedfinet. Frembden wird der Butritt
aud) aufer biefen Stunden {iber vorfinfige Anmeldung beim Bereing:
Gecretiiv, Capus. = Borftadt Nr. 70, beveitwillig erdffuet.

WVerjeichnif
ter
von dem biftorifdyen Veveine fir Hreain im 3. 1859
eeworbenen Gegenflande:

XCIL Bom Afterthums = Vereine in Wien:

228, Yeridhte und Mittheilungen desfelben. Vand NI Abtheilung I,
Wien 1859, 4.

XCHI. BVonr ben Detrefjenden Studien = Dicectionen :

229, Programm und Jahresberidht deg I £ Ober= Gymnajiums u

Caibad) fiiv bas Sduljahr 1859,

Gicbenter Jahresberidht der L L jelbjtjtindigen Unter=Realfdule

in Laibad). BVerbffentlichet am Sdlujje dbes Sduljahres 1859,

Glafjification ber Sdyiiler an ber L f. Mufter = Hauptidule in

Laibad), nad) geendigtem gweiten Sentefter 1859,

Bon der I L Hof = und Staatsdrndevei in Wien :

Reidysgefetsblatt fiiv bas Kaiferthum Oeftevveid). XIX. big XXVIL

Stitd,  Ausgegeben und verfendet im Wai 1859, wuebft dem

Subalts = Hegijfter. — XXVIIL bie XXX, Stild. Husgegeben und

verjendet im Suni 1850, nebjt bem Infhalts = Regifter. — XXXL

bie XXXIX, Stitd. uggegebenn und vevjendet im Juli 1859,

nebjt dem Snhalts = Negijter.

Son der L I Gentval= Commijfion jur Crjorjdhung und Crhal:

tung ber BVaudenlmale in Wien:

Mittheilungen devjefben von ven Dionaten Wai, Juni, Juli und

Angujt 1859, IV, Jahrgang. 4,

230,

281.

XCIV.
232.

XCV.

233,

83

XCVL, Bon Sr. Grcelleny P, T. Herrn Anbreas Grafen v. Hofhens=
wart, L L wicll. geh. Sathe, jubil. L I Hof- und Statthal=
tevei = Rathe 2.2

Deserittione delle grandiose solennila, ecelebrate alla Sublime

Presenza di Sua Eccellenza il Sign. Conte Ludovico Kevenhiller,

Conte del Sacro Romano Imperio ete. il di 12, Febbrajo 1736,

per le Augustissime Nozze di 5. A, R Francesco Stefano, Duea

234,

di Lovena, e della serenissima Areiduchessa Maria Theresia o
Austria, Al Nome immortale degl’ Invictissime Sposi. — In Fer-
rara MDCCCXXXNVL "Fol,

Die Privat: Telegravhic, ober die Kunft, fid) ohue BVolen und
Briejabjendung und ohne perfontiche Bufanumentunft mit Andern
fiber Alles, in einer Entjernung von 1000 big 30.000 Sdyritten,
au verftindigen. Von E A, B, Weprid). Leipjig 1850. 8.
Wien's Tage der Gefahr und bdie NRetter aus ber Noth. Bon
Dr. Frany Sartori. Wien 1830, 8,

Biographie bdes [ [ Hanmumerdiencrs Friedric) Jojef DMitller.
Wien 1839. 8.

Bericht {fiber die jweite allgemeine fterveidyifde Geroerhs = Pro=
duteten = Augjtelung im J. 1830, Wien 1840, 8,

Beridjte der Leopoldinen = Stiftung im Kaiferthume Oefierveid).
11. Hejt. 1838, £

Die Fahuenrweihe des L L Corps ber bilbenden Siinjte in Wiem,
26. Juii 1542, Tien 1843, 8.

Grimmerungen an merhoiirbige Gegenfiinde wid Beqebenheitern,
verbundben mit JNovellen, Humovesten, Sagen unb einent jeit=
iftovijhen Fewrlleton, mnebft beigefiigten *Portriits, Tableaur,
Steinftiden, Mavten und Wufifalien. Dreinndswanzigfter Johr=
gang. ien, Prag und Yeipzig 1543, 4.

235.

2306,

287,

238.

239,

240.

241,

242. oto. bto. Fiinfunbywanigiter Jahrgang, 1845, 4.
243, Diplom Kaifers Ferbinand NI, ddo. Prefburg 20, Nov. 1646,

wobdurd) dem Johann Fidhtl fiir fid) und fiir feine Familie der

Grb-Abel fitr Ungarn verliehen wurbe. Sriginal enj Pergament,

mit anhangenden grofem Siegel.
244, Urlunbde, audgefertiget von Johann Wnton Jofef, Herzoge ju Krum=
ait und Fitefren 0 Cggenberg, VYandeshauptmann in Srain 2c.,
woburd) diefer genchmiget, daf bie Fraw Maria Auna v, Grberg,
alg Nothgerhabin thres Sobhnes crjten Che, n hrer Stveitfadye
gegent bie Frau Sujouna Wiavgaretha Najpinn, wegen cimer
Gemeinbe wid ded Wajjers Sdyelobnigh, den gefdpvornen Edyrans=
nen Abvocaten Frany Sigmund v, Wdan, 1. U. D., ju ifrent
Red)tefreunde crwihlt Habe, ddo. Yapbad), Montags nad) St.
Ratharina, 1708, Orviginal enf Pergament. Siegel abgerifjen.
Patent Kaijers Jofef 11, ddo. Wien 9. WMat 1785, betvefjend bie
Bejreiung ber liegenden Giiter von dem bisherigen Hafte dex
Fideicommifje,

245,

246, Proclamation bed L f. Commifjirs Frany Grafen v. Sonvan,
ddo. Wien 28, Tetober 1805, wodurd) ber Witheranushind) der
eindjeligleitenr mit Feanfreid) belannt gegeben, unbd an adefige
und bifvgevfiche Jitnglinge der Aujruf erlaffen wird, {id) jur
fortwihrenben Crhaltung ber Orduung und Sidperheit in der
DRefidensftadt und den Vorftidbten auf bie Dauer devr Bettumitinbe
bor Bitrger=Miliy einjuverleiben und Garnifond-Diengte 3u 1hun.
Griafi der General=Jutendany i Laibady, ddo. 15. April 1810,
an bie Hevren JIntendbanten der Provingen oder Hreife, Generals
und Stveis = RNeceveurs, LVerwalter, Bitvgermeifier, Gutabefitier
und fimmtlide Gejddfestriiger der Contributions = Empjinge,
enthaltend Verfalhrungs = Mafjvegeln bei der Contributions = Gins
treibung.

Giveulare an die im Caibacjer Kveife gelegenen Vegivle, ddo.
11, Quni 1810, betvefjend bie Ginfithrung einer Sidyerfeitstarte
ober ber jogenamnten Laissez - Passer jitv alle Yanbdes = Jnjafjen
vont Straim.

247,

248,



81

249,

202,

@ivculare der Liquidations-Conumiffion, ddo. Yaibad) 14 Sept.
1812, betvefjend bie fiiv Milithe-Transporte vour J. 1809 und
den vorhergehenden Jahren nod) jduldige Swmmen.

. Givculare der Jnutenbang von SKrvain, betvefjend die Stellung ded

Contingented von 1100 Confjeribivten, ddo. Yaibad) 10. ctos
ber 1812,

. Gurrende des L. 1. provijor. General= Gouvernentents in Jlyvien,

Deteeffend bdie Mufhebung dev frangfiichen und Cinfiihramg der
ofterveichijdyen Civil= und Criminal=Gejetse, und die provijorijdye
Quftiy=Berwaltung, ddo. Laibad) 8. Juli 1814,

Patent Kaifers Frang 1, ddo. Sdiubninm 24, Juli 1814, o=
burd) der 4. October 1814 jur Leijtung der Huldbigung beftinumt,

Cund ber L geD. Nath und Kdmmerer Frany Graj v. Sauvan

o,
200,

260.
261,

262,

2063,

264,
265,

266.

267.

268.

269.

270.

als Devollmidytigter Sofeonumifjii ernamt wurde, wm inr faif.
Yanten die Huldiquung von alfen Provingen ded chemaligen Jly=
viens anfyunchmen.

Stedbricf nad) dem gefibrlichen Naubmirber Johanun Georg
Giraiel, ddo. Wien 6. Nov. 1815,

4. Nadpidt vor einer medpanifden Selbjt = und Jmmerbetvequug

in ber Geftalt cined Naded ober Cylinders, ddo. Wien 1. Aug. 1815,

. Project s Crbanung eines Cafino = Gebiubes in Yaibady, ddo.

10. Auguit 1534,

TWorte der Weihe. Gejprodjen bei Crdffuung bder Stodevaner
Flitgelbaln am 26, Jnli 1841, 1 Sornenbuvg.

Auvede an Se. Maj. Kaifer Ferdinand 1. bet Gelegenheit der
feierlidgen Gimweihung und Cnthitllung des Dentmald Kaifers
Braug 1. 1846,

. ‘Britfungs = Programme bder L 1. Normalhauptidule su Wien fiie

pas Sculjafiy 1853, Mit ciner qejdidtliden Slizze diefer
Anjtalt, von Ferbinand Scdubert, Tivector der [ f. Normal:
Daupt= und Untervealjchule bei St. Anna.

Tie L 1. Landwirthidait= Gejelljehait und die Laubdbwirthidjajt
in Mronlonde Svain, Hiftorijde Stizse daritber. Sepavatabdrnd
aug bem BVevidte der Handels= und Gewerbefammer an dad
Hohe L. L Minifterinm filv Handel, Gewerbe und dfjentl. Vauten,
Loltahymmne. Nad) der Weledic vonr Haybdn.

Der Brautidiat,  Favabel von De. Heinvidh) Cojta.

2T

Fefiqrufp ber Stabt Givay an den L L Felbmarfdall, Heren |

Jofef Grafenn v, Nabetsty, bei Hodjjciner Duvdjreije ju der
feicrliden Bermihmg Sv. L apojtol. WMajefiit Frang Jojef L.
mit Qfrer tonigl. Holeit der duvdjlandtigiten Pringefiin Clifas
beth i Baicern, im April 1854,

Prolog zum Feft= Coneerte der philharmonijden Gejelliaft in
faibad) am 27, April 1854, jur Feier dev allerhiodjten Ver=
milung Sv. L Loapoftol. Dajeftit Frany Jofef L mit Jhrer
Toninl. Hoheit ber durdfandytigien Pringeifin Clijabeth, Hevogin
i Baiern,

Oefreveeid)’s Jubeljeier tm neuen Jahre 1854,

Die Criffuungsfeicr der evangelifhen Sdule in Laibad) am
22, Mai 1855,

Dritter  Jahresberidyt drr evangelijdien Gemeinde in Laibad),
vom Jalre 1855,

WMozart’s Sécnlavieft am 6., 7., 8. und 9. September 1856
in Salzburg.

Die Feier der heil. Taufe, vorgenommen an bdrei Regermiddyen
am 5. Dctober 1856 in ber Urfuliner=Kivdje ju Laibad).
Nedyungd = Abfd)(ufy des  Stvanfen = Inftitutes fitr Handluugs:
und Apotheter = Gehilfen in Yaibad) am Sdlufje des J. 1856.
Beft=Abwmn,  Jhven b L apofiol. Majejtdten Frany Jofef 1.
und Clijabeth, i tiefjier Ghriuvdit gewidmet vom Lehriseper
be¢ I L Yaibadjer Gymnafiums, am 18, November 1856,

I‘.’Tl. Auf den 1. Mai 1857 jur filnfiigidhrigen Jubiliuméjeier Sr.
Gyreellen; ded Heven Jojef v. Geftner, L E Felbmaridall=Lien=
tenant 2¢., ehrinrdiwollft gewidbmet vom fjicierscorps des L, L
11. Gdensb’armierie - Regiments.

272, Predgovor besede Voduikn na fast osnovane, 3, svecana 1838,

273, Beseda na fast stoletnega rojstuega dneva Valentina Vodnika, v

stanovnem glediséu ljubljanskem 5, svefana 1858, osnovana od

Dr, Lovra Tomana.

B ber exhabenfen Feier der Allerh. Geburt ded faiferl. Kron=

primgen von Oefierveid), erfolgt am 21, Anguft 1858 Abenbds,

in tiefjter Ghrjuvd)t gewibnet vou Johamr Vep. Ajdymann,

Denljdrift der am 6. September 1858 in Wien verfamumelten

Gijen = Jndujtviellen.

. Biographia di Giuseppe Nessel, intendente forestale presso I, v,

Maviua di guerra, Inventore dell' applicazione dell' Elice alla

Trieste, 1838, 8.

Parte = ettel nad) dem am 7. Februar 1859 ju Yaibad) verftor-

Denen Fiicjibijhofe Anton Alors Wolf.

bto, nad) bem amt 20, WMai 1859 ju Agram verftorbe=
nenr Jofef Grafenr v, Jelladic, [ L iwiclliden geheim, Rathe,

YBand und Oberft= Capitidng in Croatien und Slavonien 1c.,

nebft bem Programme jum feierlidjen Leidjenbegingnify dev irbi=

fdhent Ueberrvefte desfelben.

Die Marimilionifhen Halegericdhts - Svdmmgen.  Cin Veitvag

jur Gejdhichte ded deutjden Steafredhtes in Oejterreid).  Bon

Dr 28, G, Wahlberg, Projefjor des Strajrechtes in Wien,

XCVIL Bon bder tonigl. Societdt der Wiffenjdajten in Gdttingen:

280. Nadyriditen von der Georg Augujt's Univerfitit wnd dev onigl
Gefellichaft der Wiffenfdhajten ju Gottingen. Vom Jahre 1858,

XCVIIL Vo dem Bevwaltungs = Anéfdhufie des Gefammt = Lereines in
Stuttgart:

281, Correjpoudeniblatt bes Gefanmnt= Veveines bder dentjden Ge=
jehidhta = wnd Alterthums = Bereine. Rv. 10, Inli 1859,

C. Von bem [BBL Ausidjuffe des hijt, Veveins fiiv Steiermark:

282, Die feiermivtijden Sdhiiben = Freiwilligen - Bataillone und ifre
Ceiftungen i den Jafren 1848 und 1849, Seransgegeben von
bem Ansfdhufje des hiftorrfdhen Vereind fite Steiermart. Grag
1857, 8.

283. Mittheilungen ded Hiftorifdien Veveind fitr Steiermarl. Herang=
qeqeben von deffenn nsjdujje. Gray 1858, 8.

284, Beridpt diber bie 0. allgemeine BVerfammbumg des hiftor. Vereing
fite Stetermart, am 24, Apvil 1858, 8,

C. Yom Herrn Carl X, v, Raab, jubil. I L Negicrungdrath in
Yaibad:

285, Hiftorijd) = chronologiid) = gencalogijefje Tabellen vom Anfange der
Welt, bis auf dad jetst laufende Jahr, BVerfafit von P. Edmundo
Pock, Ord, S, Benedicti ete.  Rweite Auflage.  Angsburg und
Jmusbrud, 1750, Fol.

286. Anrede Sv. pipfil. Heiligleit Pius VI, gejprodyen in dem bifent=
lidhen Gonfiftovium, weldjes Hodyderfelbe ju Wien am 19, April
1782 in der faifexl. Burg abgehalten.

287, Patent Kaijers Carl bes VI ddo, Gray 14, December 1737,
gemif weldem dem bitvgerlidien Handelsmanue in Svain, wie
i den benadhbarten Grblanden, all’ exfanbter Handel und Wandel,
Sanf uud Verfanf jugeftanden wurbe.

288, Berordmung des Jofef Anton, ded heil. Nom. Neides Grajen
vor Aneréperq, Freiberen auj Sdhvn: und Seijenberg, L L
wirfl. geheimen Rathes, Kdnumerers und Landeshauptmannes
von frain 1., an alle und jede Sevrjdyaften, Vanbdesgerides:
Vurgiviedd = nfaber, Verwalter und Vertveter, Grundobrig:
feiten und Unterthanen, mut der Vefanntgebung dev allevqniidig=
jten. Jejolution ddo, Wien 30, Jnli 1746, in Betrefi des jwi=

idjen denjelben und dem gejanumten Sandelsftande queftionivten
Ganhandel§, ddo. Gray 15, November 1746,

274.

270,

navigazione a vapore.

279,

Dract vouiJgnaz v. Kleinmayr & Fedor Vamberg in Laibad.



- Wittheilungen

hiftovijchen Wer

eined fiir frvain

im Wovember €85 9.

Nedigirt von bem Secretdr und Gefchiftéleiter,

-

G & dinany=Concipifien Auguft Dimif.

: J 1 s (s
saur Sdillecfeier
WBortrag,
gebalten tn der November: Verfammlung bed hijtor. Lereing
fity Srain
burd)
Peter v. Radig,
juppl, Gymnafial= Lehrer fitr Gefdidite und dentjde Spradie.

Eubcm Herder'd grofier Vlict 3uerft dbad Leben der Menjd):
heit ald ciner grofen geifiigen Gemeinde evjchaute, veijte
in ibm die Grfenntnip von der Nothwendigheit ciner Wedyjels
feitigfeit ber Nationen und dad Streben, die duvd) Spradye
und Eitte gefhicdenen Wolfer duvdy gegenjeitigen Anstaujd)
geiftiger Giiter cinander nabe su Ovingen, Tie ,Etimmen
per Wilfer* (1778) zeigten der Mit: und Nadpwelt den|

vramatifhen Poefie aud den groPen Glaubend: wnd Freis
Deitdfdmpion ber WVilkey fehdpfie?  In wie viclen fugend:
lichen Hevsent haben nicht feine Iebendvollen Sdhiloerungen
ded dreipigjabrigen Srieged und deg ALfalls der Nicder
fande die BVegeifterung fiiv die Hiditen Gitter der Menjd):
eit, Glanben wund WVaterfand jucrft entsitudet? Uud bie
burd) dag bdidhterijhe Jdcal wereldvten Chavafere eined
Wallenfrein und Withelm Tell, cluer Maria Stuart und
Jungfran von Orleand, wenn fie wud auf den Brettern
vorfiber feritten, welde die Welt bebeuten, fn all ihrer
Cebendivifdye dev unevfehdplichen WMenfehengefebichte entfprun:
gen, fie verfdrperten 1nd jene hHschiten Oiifer der Menjes
feit und wectten den Sinn fite dad ticfere Verfidndnip dev
Menfihengejdichte.

Uud cin Volf, wie dad {lovenifde, dad nach Jabr:
Punderten Ofutiger Kdmpfe wit dem Grbfeind chrifilichen
Ranmend cben sur Jeit boffmumgdreichen Grjichend der weimar’

Weg, den man in Vearbeitung ber Dichtwerte fremder| fehen Litevatur-Cpodye cinen jugendlidhen Anfidung nabn,
Sunge fiir das cigene Volt gehen mitjie ; die ,Palmoldtters | mupte fich bald lebhaft su dem Dichter der Jdeale, des
und der ,Cid* crfdhlofien dem deutichen Volfe dad Denten| ewig Schduen, Outen und Wabren, 5u Schiller Hingezogen
und Fithlen des Ovients und ded vomantijdhen Siivens. fiiblen, G5 jdhipite Vegeifterung an dem Vorn veidhen Lebens,

Auf dicfer Vahn ward vajdy und rafder fortgefdritten
wid o ward , Wedjeljeitipfeit® (die nzajemnosl der Slaven) |

» 18
bas Jiel der Menjehbeit. Dic BiMPer traten cinanver ndber, !
fie gabenr und empjingen und beveichevten fich jo mm‘hft!:'
jeitig, sunddft aud dem veidhen Vorn der Poefie {dhipfend.
Dichter, bie der Menjehhieit gemeinfamed Fihlen, Denten|
und Hofien allen Seiten verfindet, nannte man nidt IIllI‘,:
fondern fie murden in ber That — Weltbichter!

Gin joldyer Weltdichter, ebenbiivtig dem Briten Shate:
ipeave, it Friedvid) v. Sdhiller, bdeffen huudertiih:
viged Geburtsieft die deutjdie Nation und mit ihr dic Oebil-
oefert o vieler andern Nationen ame 10, Nov. 1859 it
Subelflangen begehen.

Kaun unter den Hulbigungen, weldie dic jugendlid)
aufjtvedende flovenijhe Nation dem Sdnger der cwigen
Menfhbeitd: Iveale darbringt, cin Vevein, der ed fich jur
Aufqabe madt, die ernfte Wifenichart vev Oefehichte su pilegen,
8 unterlafien, den Tribut jeiner Vevehrung einem Genius

su sollen, welder bdie wnvergdnglichiten Geftalten feiner

ocr ihnt hier entgegenquoll, und wiv fuhlen und verpflichtet,
feinem Danfe fite die Veveidherung feiner Jdeen badurdy
cinen pafjendent Ausdruet ju leibert, daB wiv heute die Frage
beantworten, welden Ginflud die dentjche Literatur aif die
flovenijdye ausgeiibt, wobei Sehiller’s Sddpfungen den
Audgangs« und WMittelpuntt bifoen werden, inbent wir davan
eine Wmfhan auf dem Gebicte der poetifdhen Ueberjeungss
Citeratur unfered Volfed fuiipfen und dadurdh) ben Grad
geiftiger. Meife, weldher ¢d evlangt bat, ' Licht fellon.

Feith fanben Siller’s Werke i ber Urfpradie Ver:
breifung wnd lindended Fewer in anferem, Deutfhland
purd) Jahrhunderte langen geiftigen Berfehr befreundeten
Lande. Um Gynmajivm ju Laibady ergriff, unter Leitung
bed talentoollen §. X, Nichter, bdie fiudivende Jugend bic
ibr bargebotene lebendvolle Sdilberung bed grofen Glanbens:
Sampfed ted 17. Jahrhunbertd mit BVegeifterung; Vortedge .
paritber, fo wic Declamationd - Mebungen aud der Trilogie
»Wallenftein® viefen cinen formlichen Schiller: Cultug Her



86

vor ). Allgemeine Trauer erfitllte dag Land bei der Kunde
vom Hintvitt ded Gefeievten, weldyer bad , Caibadyer Wodyen:
blatt* vom 2, Mai 1817 burd) ufnabme ded von der
weimar'jdhen  Didyter - Societdt gefronten Gedidyted von
Amalic Gol. v. Silberberg , Schiller's Paventation* Aug:
pruct verlich. Grregung ves Euthufindmud ging dem ticferen
Studium der Dichterwerte voran und dicjem folgte ald veife
Frudt dic Nadbildung. Jovan Koseski 2) pradyfe ben erfa:
penen Dichter suerft wunferem flovenijthen Volfe niber, indem
er ihn fn cinigen feiner jchonften Vliithen unferer Sprade
aneignete, Wie in Kojesti's cigenen Dichtungen das Schvung:
volle, Grhabene vorberrjdht, fo jogen ihn aud) fene Sehiller’s
jehen Dichtungen vor Allem an, weldhe diejer feiner RNid)
tung entipradyen. Von Dramen fibertrug Koseski die , Junge
fran von Orleand® ald , Diviea Orleanska.« Caibacy 1842,
ald Sugabe ded trefilichen WVoltsblattes ,Novice® (redigivt
von Dr.

5, Der Rampf mic dbem Dradyen ald ,Bor z dra-
konom® " (entftandenn 1798), in den ,Noviees 1846, mit
Griduterungen su ticferem Verftdndnifie. 6. Der Hand:
fhuly ,Rokovica® (nady Sebiller's Notisbudy: Der Hand-
fpub, fertig am 17. Juni 1797),  Novice* 1846 (ohne
AUngabe, vap nach Sdhiller). 7. Wiirde der Frauen
y Yrednost Zen (entftanden 1795), Novice 1846, 8. Dic
Sranide ded J0ifus ,Ibikovi Zerjavi (entftanden
1797), Novice 1847, mit Grlduterungen.

Bon  didactijhen Oedichten  {fibertrng Koseski  die
Worte bed Olanbens ald ,Besede veres (enttanden
1797), in dben ,Novice* 1847,

Kofesfi's Uebertragungen crfafjen den Gedanfen mit
pem Berfrandnifje ded Dichters und geben ihn in vollendeter
Form it den vollen Tinen unjerer, duvd) ihn ju newem
Jubhm crbobenen Spracdhe. Stetd werden fie ein unjdds:

3. Bleiweis) evidyienen, fpdter (1848) felbftftdndiy |bares geiftiges Gigenthum e floveniidhen Volted fein und

abgedruett, und den 1. Aet der ,Vraut von Mefiina® ald | SHiller’'s Rubm an der Orenymar? deutjder Juuge cwig

»Mesinska nevesta® i den ,Novice® 1849, [eider wegen |
cined langwicrigen Nebels, das den Didhter befiel, Fragment.
(Die flovenijhe Ueberfepung von ,Maria Stuart® diuvd)
Cegnar, einen unjever bedeutenditen jiingeven Didhter —
ift nodh) WManujeript.) ’

Von [yrifdpen Gedichten find ed die Valladen, jene
fo volbsthitmlich) gewordencn Sdipfungen ded Meliters,
weldye Koseski mit Borlicbe fibertrug. 68 cvfchienen:
1, Der Oraf v. Habsburg ald ,Grof Habsburgski«
(gedichtet von Schiller 1803), fibertragen in den ,Noviee®
1844, Nv. 38, mit ciner Einleihmg auf die Ginjebung
Nudoli's als bdentjcher Kaifer besiiglich 2. Der Gang
nady dem Cifenhammer ald ,Hoja na plavi® (ents
ftanben 1797), fn den ,Novice® 1845, v, 20, 3. Der
Tauder ald ,Vodolop* (entitanden 1797), Novice 1845
mit Anmerfungen, 4, Dad Lied von ver Glode ald
SLPesem o zvonu,* mit Grlduterungen, , Novice® 1846,
Nr. 10 — 12 (von Anton Jancdit in die 1. Anflage jeincr
flovenifcben Sprachlehre, p. 142 ff. aujgenommen), Dicfes
Gedicht fand aucy an dem gelehrien Slaviften, dem fepigen
Fitrftbijdhofe Marburg's, A. Slomsek, und an dem E E
BVibliothefar su Laibad), Horrn Kastelic (Hevaudgeber der
jlonrund\m Ucbldmtsmmmzluuq ,,,Lhtlll‘.L"‘), Ueberfeper 2).

) Greunbdlidpe ‘JJilttI;nIung beg Herrn Dr. H. Coita.

*) Jovan Koseski, mit wafrem Namen Johann Befiel, L L Finans:
rath in Penfion ju Trieft, geboren in Koses bei Laibady, fiudirte
die NRedte in Wien, war damn, bid ju feiner Beforderung nad
Triejt, PolijeizConmifjiir bei bev £, £ Polizei-Divection in Yaibac).
Sein evjtes Gedid)t » Potazbas (Troft) ﬂ.id)ic:t in beiben Spradyen,
jlovenijd)y und bdeutjch im ,Laibacher Wodjendlatt” 1818, unter
bem Ytomen 1 Vesel, bie fpiiteren unter dem von jeinem Geburts=
orte Koses abgeleiteten: Koseski, Gr und der fpiiter ju nennende
Presern haben den guifiten ntheil am Fortbaue unjever Spradye
und poetijdyen Yitevatwr in der nenejten Seit, vedlich am Gigenen
fhajfend und das Frembde in geiftvollen Nadybilbungen fid) an=
eigiend,

%) Ueber die Cntftefung des hervlichen Gedichtes fiche:

Biehoff, SHil:

frifdy evDbalten.

AuBer Koseski Detbeiligten fic) ywel floven. Dicdrer
an der Uebertragung Sehiller's : Pinter, mit ben Spritdhen
des Confuciud (enttanden L im J. 1795, 1. im
3. 1799) 5 Cegnar, mit dem Alpenjdger ,,P[-:nma.n love
(entfranden wahridheinlich 1804, vide BVichoff 1. e. p. 519),
pNOvice* 1849, Mina wurbe in den ,,(llvhc:"‘ nad:
gedichtet- 1848, obhne Angabe ded Autors; dad Midchen
aud der Frembde (dad ,liebliche Nathjel,* wic s der
alte Korner nannte, entft. 1796, WViehoff 1. c. II. p. 240)
exjehien fibertragen i der von Cigale vedigivten ,Slovenija. ¢

Aug dent Dentjdhen dibertrug unjer gefeierter floven.
Didter Presern *) BViirger's Cenore in den , Chelices

3]

ler's Gedichte, evfintert 20 Neue Aujlage in 3 Binden. Stutt=
gart 1856. B. UL p. 287,

4) Grang X. Presern, geb. 8, Dec. 1800 3u Breznie in Cherfrain,
Dejuchte wihrend der framybfifden Swijdenvegicrung bie Sdule
in Neifuiy, ervang dann am Laibadjer Gymmafinm in allen Clajjen
Sdyulpreife, wihlte, als e8 galt, bie Univerfitdt ju besichen, dad
Que und begab jih an bie Univerfitidt ju Wien, wo ev wihrend
feiner Studien al8 Eryicher (fdjon vor feinem Abgange aus Krain
Batte er cine folde Stelle bei dem Grafen Ant. Alex. v. Anierjperg
(A, Giriin) in Thurn am Hart belleidet) und fpiter als Lefrer
und Divector eines Privat= Infiitutes bLicf}"iftig{ war. Am 27.
Diivy 1828 yum Doctor promovivt, fehree er in die Heimat juviid,
trat in Staatsbienjte Dei bem L £ Fiscalamte, twelde ev bald
verliefi, um jur Abvocatur {ibersugehen; dod) exit fpit, und nad
unfiglidgen fdmpjen. ervang er in dicjer Sphiive cine gefidjerte
Stellimg als Advocat ju Krainburg, der aftenn Haubtitadt ded
Lanbes. Nidht lange genofi er das Langanftrebte und ftarb am
8. Febr, 1849 bdajelbjt; an jeiner BVahre jdwiegen Haff und Neid,
bie Lebensqefifieten grofier Seelen — Alles iwetteiferte, bdem
o Manne des Volled” eine pradytvelle Beftattung ju bereiten.
Am Fricdhofe ju Krainburg, vedter Hand nahe am Cingange,
ift er Deerbigt; 1850 wurde ihm ein Dentmal gejetit.

Seine bedeutenditen Schvpjungen find bas Cped »Kerst pri
Savici« (,Tanfe an ber Saviea«), bdie Befehrung des Tetiten Heidens=
Slaven Certomir behandelud (uerjt evjdyienen Laibad) Blagnit
1836, daun aufgenommen in bie Gefantmt= Ausgabe jeiner Ge=




1830, 1. Th., und Theodor Kormer's CLlhipow'ds wilde|
verwegene Jagd ,Licova strelei® (auf Anvequng des
feingebifdeten Oberften unfered vaterlinbijden Negiments
(Pring Hobenlohe), Freih. v. Wodyer, gedidytet und beim
Audmaridy nach Jfalien 1830 von ben Soldaten gefungen).

Blirger's Lied vom braven Mann ,pesem od
verligca moZa“ bracdhten aud Sofesfi's Feder dic ,Novice®
1844 und befien wilden Jager ,Divji love® aus bers
felben Feder der ndmlidhe Jahrgang. Den ALt vou Viirger
fiberfrug dev verftorbene Dr. Tusek in ben ,Chelices 111, B,

Aud Gothe's Werfen haben wiv bid jept mwr Iphi-
genie auf Tauris in floven. Spradye, weldpe Valjave
in ber Jeitfdyrift , Slovenija® exjdheinen lief. Ein Brud)-
ftitd aud bes jungen Wertherd Ceiben, dic Stelle,
welde Odthe aud Ofitan fiberteug (Bud) 1), findet fich
bandichriftlid) im Nadlajfe ded Job. Primiy (chmal. Prof.
ber jloven. Spradie am Gymnajium in Gray und Scriptor
ber dortigen BibliotheF), fowie der Anfang ded 1. Gejanges
von Klopftoct's Mefjiade, und ved 1. Gejanged der Jliag,

Unjer gemiithooller Dichter Lovro Toman foll eine
Ucbertragung bed Fauft begonnen haben, an deven Forve
devung ihn leider BVernfdpidhten Hinvern. Mdge er nod)
Mube findent, dem flovenijdhen Volfe die ,Welttragidie®
3 croffrer.

Chamiffo’'s Riejenipiclyeug (,O0rjaska jigraca®)
fibertrug Koseski (Novice 1844), defigleichen jeine Begier
bed Blinden (,Pollep oslepi*), Novice 1846.

Mit Slesheim™s alten Couten, Gugelefn u, a.
madyte und unjer cifriger Linguift Malavasic befannt, dev
aud) 3ichotfes ,Golbmadherdori¢ ald ,Zlata vas,“ unfeven!
fpezictlen BVerhdltnifjen angepapt, bei und einbitrgerte.

Wir fidergehen ju den Uebeviragungen nichtdentidyer
altclafiifdjer und moderner Citevatur, Wuch hiev frellen wir
Koseski an dic Spige mit ,Posvedeno bodi Tvoje ime,*
Oebheiligt werde dein Name, aus dem Hobhen Licde
(Novice 18503, bem ,O¢e nas ki si v nebesihy,® VBater
Unjer, ber du bift im Himmel, mit Ginleitung, im
namlichen Jabhre, und dem XIX. Buche (Mjridos amiginsie)
von Homer's Jliag (Novice 1850, Nr, 69—74),

J. Subic verdffentlidhte im ,, BodnikUlbum* (p. 213 fg.)
ein Brudhititf ans Vivgil's Georgicon (Epizoda iz Virgilje-

bidyte (1847), p. 169 fg. — in beutjdyer Profa ersihit vou Dr. Klun
»®rager Anfnrertjame” 1856), und jeine Sonette. Mandye feiner
Lieber drangen i’ BVoll. Die Sonette in ihrer vollendeten Form
und tiefen Jnnigleit eifern dem Cinfiedler vou BVaucluje nad),
wic anbererfeitd bie tiefe Sdjwermilthigleit feimer Lieder an
den unglitdlidgen Yenan mabhut,  Die Gefammt=Audgabe feiner
@edidhte, von ihm felbft bejorgt, erfdjien unter bem Titel:
»Poezije Doktorja Fr. Preferna,« in aibad) 1847, Wohl ver=
dienten diefe Poefien dbuvd) didjterijehe Uebertvagung ein Gemeins
gut der Gebildeten ju werden; in ihnen Degegnen wiv dent edyten
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vih bukev: Georgicon. Dika Italje, B, 136—176) mit Vors
wort und Anmerfungen.

ejops Fabeln verwahet im floven. Manufeript
cined Unbefannten die £, £, Studien - Bibliothek,

Goviel an Ulteclaffijhem. Von nenever Litevatur haben
wir Proben aud dem Englifden: Byrow's hebrdifde
Melobien von Jerisa (Novice 1852); ausé dbem Fran-
30fifdyen: Beaumarchais® Somddie ,La [folle journée
au le maringe de Figaro,* au§ ber Feder unjeres und 3u
feiih entviffenen Siftoriferd Linbart, volbsthitmlidy umgears
Deitet, unter dem Titel: ,, Veseli dan, ali Matidek se Zeni
(aufgefitbrt von Dilettanten 1848); Chateaubriand's Atala
durdh Wid). Verne in den dicfjdbrigen Novice; aud dem
Sdpvedijdhent nad) Tegner gwei Pleinere Gedidite: ,Das
Gwige* (,Yecno*) und ,der Gejang (,Pelic*) von .
Dr. Toman in feiner cviten Gedidht-Sammiung (Glasi domo-
rodni, Caibad) 1849),

RNidht geving it die Jabhl der aus flavijhen Sdpwefter-
Gpradyen und vermittelten Werfe. So danfen wir Levstik
die Perle fedhijeher Litevatur, die im J. 1817 von Hanka
aufgefundene Koniginbofer Handfchrift (Kralje-
dvorski rokopisy iz slaroéeskega poslovenil F. Levstik.
— V Celoveu (Slagenfurt) 1856),

Derzavin's, des Ruifjen, weltberithmte ,0da Bog® gab
ung Kojesti's Meifterhand, wie aud) Levstik fich an diefer
Obve verjudyte (im 1, Jabrg., ded Slovenski glasnik). Gin
Gedicht ded rufiijdben Lyvifers Koslov iibertrug der begabte
und ftvebjame junge Didter Krek in den Novice 1858,
weldjer auc) von deg geiftveidhen Polendichters Mickiewicz
Conetten cinige Uebertragungen im Manujeript befist, Diefer
ticie gliithende Lyrifer et flavifhen Chavafters fand audy
andere Veavbeiter, unter denen Valjave cines der {dydnften
Stite ,Farys,® in dben Novice 1856, naddidtete.

Aud bem Nuffijhen Oefint ferner J. Stefan im Manue
fevipt bic Ueberjebung vom Juge Jgers gegen die
Polowser, nddhit der Koniginhofer Handjchrift das jhonfte
Hefoenlied flavifiher Vorseit.

Aud den Volfsliedern der Serben und Nujjen fehopften
tn reidher Fiille Kobe, Cigale, Cegnar. Die ferbijdyen Heldens
lieder find fa auc) cin geiftiges Gigenthum deg deutjcherr
Bolfes durd) Sicgfried Kappers ,Fivft Lazar, epifde
Didytung,* und , Oejange der Serben.®

Wenn bie in der Vermitthmg fremder OGeiftesproducte
entwickelte Thdtigkeit einen Mapftab fitv dad intellectuclle
Vorwdrtsichreiten cined Volfed licfert, fo Fann unjere jugend
fich aufblitbente flovenifdhe Literatur ung mit geredhten Hojf
wungen evfitllen, Unfjer Jvtom tritt fo in die RNeihe der Culturs
Spradien, ald gleidh geeignet fiie erhabenen Sdpvung und
fite Iyrifdye Klage durdy die Fiille feiner Toue und den Wohl:
laut jeiner Audgdnge.

Gehen wiv auf den fittlichen und dfbetijhen Wertl
ber Dei und cingefithrten Fremdlinge, fo finden wiv ung

Didtergeniug,  Aufier den vou Prefdern felbjt deutjd) itbertraz
gentent, [ieferte . Timity swei Proben deutjdyer Nadhbildung im

Bodnit=Albuwm (I Fu Vobdnil'd Gedidtniff — I Dex Siinger),

befriedigh, indem wiv bemerfen, wie die in den Auswiichien
moderner Noman:Literatur Hervortvetende Corvuption feinen
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Gingang bei und gefunden, und wie wnjere Litevatur mit
WVorliche den Werfen der Poejie fid) swwendet.

Haben fo wir Slovenen und mand) herrliched Werf
peutfdher und fremder Didythunit angeeignet, jo bat unjer
gefeierter A Oriin (Anten Wler. Graf o, Anerfpery 3u Thurn
am Hart in Krain) v den ,Volblicdern and Krain® dbem
peutfdhen Volte den erfien duftigen Krang flovenijdyer Volfs:
poefic aud den Tagen ber Orensfriege mit den Odmanen
gewunden, i welden feine Ahnen ruhmreid) mitgefampit.

Dicje Sammlung flovenijdyer Sagen, Licder und Spriiche
mit crl@uternden Anmerfungen und cinem BVorwort cxjdien
1850 (Ceipsig bei Weidmann). Das Vorwort fiihrt fn ges
prangter, aber trefflidher SHigse dic fremden Lefer in den
Streis unjerer Volspoefie ciin. Krain's Wichtigleit fitr Deutid):
fand in den Jahrhunbderte langen Kémpfen mit den anftites
menden Odmanen, 4o dad Land ciner von Gefibiiten und
Nitftungen farvenden Vurg glich,* unter cigenen Feloberren
(Sagianer, Unerfperg, Thuvn, Lamberg, Lenfovitjd)) dem
Gybiciude felbftfdndiq morderijdye Schlachten liefernd, wird
beredt gefchilvert.  ,Dicfe Epodye der ausdauernditen und
crbittertiten Sdmpfe, flicdt A Orvitn, Lift der Glangpuntt
per Canbedgefdhichte; ibr gehdven alle poctifdyen Crinnerungen,
ibr die Gntwicelung cines cigenthitmlichen Fricgerijdhen Volf
Tebend und fomit andy eined felbftitandigen Volfelicdes.«

o terden dicfe Lieder, von einem verwandten Didyters
getite wicbergebaren, fortleben, wabrend die wmwviderftehlid)
vordringende Culfur dag alte Volbsthum verwifdt,

Am Sdluffe meiner RNundjdhan durdhdringt mich Leim
Nitcfblicte auf bdie Leifmmgen unjerer flovenijhen Litevatur
die Ucbersengung, daf, indem wir Slovenen und in bev
angedeuteten Art an der Wedpjelfeitigheit der Literatur bes
theifigten, wir fdhon dadurch cinen crclufiven Standpuntt,
oer in Wiffenfhaft und Kunft mur ju Ginjeitigkeit und Vers
Pommen fitbrt, aufgaben und in den Kreis dev Cultur-Vo(Fer
ciittraten,

A8 Glicder diefes BVunbded werden wiy den 10, Nov.
mit derfelben Freude und demjelben Hodygefiihle Degehen,
mit weldyent dic Dentjhen in der ganien gebifveten Welt
ibn feiern,

Am Fefte Allerheiligen 1859,

Regeften
aud Disher nidt verdffentlichten Wrfunden bed Lacfer Ardyives
al8 Tortfesung bder von Di. T F. Klun als Anbang qum
gDiplomatarinm Carniolicums 1855 begonnenen Negejten.

¥ Bom Vereind= Secretiiv A Dimit,

1, (1555, 3. §ebruar), Patent Kaifer Ferdinand's ddo.
Augsburg 3. Febr. 1555, womit auf Montag nad
Neminideere ein Landtag nad) Laibad) ausgefdricoen
wird.  (Copir).

2. (1560, 2, Cept.). Landtagdgencrale ddo, Laibach am
2, Sept. 1560, womit die bewilligte Anlage, von

6,

200 9. Gclded cin woblgeriifcted Pierd im Wart-
geld und wo ndthig, swei Monate im Felo auf eigene
Stoften gu Dalten, fitr 1560 und bdic folgenden 3wei
Jabhre Fundgemacht und die Mufterung ded Aifgedots
auf dew 16, October anberaumt wird wnd wornad)
ferner gur Unterbaltung der Pievde der 6. Pfenniy
i reichen ift.  (Copic).

(1561, 15, Mai). Aussug aus dem Landtagégenerale
vom 15, Mai 1561, womit aué Anlaf cines am 8.
Mai dfiber Cojtel gefdhebenen Ginfalles cines 1800
Mann fravfen Tiwfenbeeres, die Aufforderung 3u
Unfgebot und Jusug evgeht, und swar follen dic ges
nfierten und mit Proviant verjehenen Pierde, wenn
ber 3. amd 4, Cavmjdup gebort wird, die ang Obery:
frain auf Caibady, die aus Jmuer: und Unterfrain
auf Nudolphdwerth su sichen, aud) werden die Hof
taiding auf Wontag nach Gotts (Frohn) leichnams:
tag verjdyoben.

(1561, 1. Juni). Sdweiben der Candjchaft in Krain

ddo, Laibad) 1. Juni 1561 an ben Werwvalter dev
Sevrjdaft Cact, womit e Vesablung ded feit fichen
Monaten augftandigen Solves bie Criegung der ers
ften, auf dad KviegSwefen ju verwenbenden Nate dex
Landfagsbenilligung mit 15.000 fl. NO., viickichtlid)
der auf bie Hevejdaft Lack entfallenden halben Gilt, ober
foviel aunfsubrinfen mdglich verlangt wird. (Copic).

. (1562, 10, Mai). Landtagdgencrale ddo. Laibad) 10,

Mai 1562, womit, nadodem der Landtag von 1558
sur Unterbaltung de§ SKriegdwejend im Lanbde, dann
an den croatijhen Grengen und Orten auf 4 Jahre
fiir jedes Jabr 60,000 {7, Rp., dann jur Unterbals
tung ber gerfifteten Prerde den fechiten Pfennig und
sur Unterhaltung von 600, ftatt des 30, MWannes 3u
ftellenden Vitdyfenfdhitpen, von jeder Hube 24 I,
von ciner balben Hube 12 Fr. und von ciner Hoj:
ftatt 6 Py, ausgeworfen, womebr fity dag Jabr 1562
bie Schulvigleit fpecicll audgejchricben wird,

(1562, 24, Aug.). Originaljdreiben der Landidhaft
in Krain ddo. Laidbad) 24, Auguit 1562 an Leonbard
v. Cigedvorif, Verwalter der Hervjdhait Cacd, wor:
nadh die Hervjdhaft Lacdt, nadvem ur Vezabhmg ded
swetmonatlidhen Soldes de§  Kriegévolfed an ben
croatijdhen und Meergrensen 16.000 fl. N, auf den
20, September im Landtagdansidud bewilligt wors
bent, wovonr nodh nidht die Halfte beifammen, auf:
geforbert wird, bie verfallene andertbalbe Gilt wnd
fovicl diberbaupt aufsubringen moglich, binnen 14
Tagen 3u crlegen.

(1563, 16, Febr.). Andug aud der Landtags: Pro:
pojition und Vewilligung su Oraz, wornady fitr vad
Jabr 1563 150.000 f. Nb., damm 720 _geriiftete
Pierde, 2000 Bitchienichiigen bewilligt und jur Hor-
ftellhing des Stadtgrabens in Oraz cin Vetrag von
A800 fl. ausgeworien wird,
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10.
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13.

14,

(1563, 29. Juli). Originalidyreiben der Candidafit in
Srain an den bifhofl. freifingifhen  Verwalter in
Cad ddo. Laibady 29, Juli 1563, womit sur Abftattung
der auf Bejoldung ved Sricgdvolfed an den croatijdyen
Grengen crforderlidhen Summe von 24,—30,000 i,
weldhe am 13, Wnguit bei Vereitung diefer Grengen
gefheben foll, um cinen Vorjdyup von 2000 i,
oder doch foviel al§ aufsubringen, big 13. Wuguit
crfudyt, aueh Dichei auf den daduveh der Hervfdhajt
crwachfenden Vorthell vevvicfen wird, fnbem ju bies
femn Fermine nod) alfed Geld, Dreyer audgenommen,
nach der alfen, von da ab mur mehr nady dbey
neuen Mitngordnung angenommen werde,
(1563, 2, Nov.). Candidaft in Krain ddo. Laibad)
2. MNovember 1563 fdreibt mit Vesugnabme auf
die Generalien vom 9. Auguft wnd 13, September
pic Mujterung ded Aufgeboted auf dic nddyiten Hofs
taiding am 11, December 1563 augd, und Dbetreibt
die Grlegung der Ctewer anf St Undreasdtag bei
Androhmg der Creention,

(1564, 11, Mai). Landtagdgenerale ddo. Laibach 11,
Mai, womit in Gemdpheit Candtagdbefdiufjes vom
26, April die Mufterung ded Aufgebots auf den 12,
Suni auggefcbricoen, audy die Prandbjdafter, bann
Sdufer auf Wicderfauf biesu vovgeladen, aued) Jeders
mann fite den Fall cined feindlichen Cinbrud)$ fid)
beveit 3u balten aufgefordert wivd.

(1564, 14, Mai). Patent der Landidhaft in Krain
ddo. 14, Mai 1564, womit die Steneranjd)lige ges
mdp Landtagsbewilligung, wie gewdbnlidy, audge:
fehricben werber.

(1577, 11, Nov.). Landedobrigieitl. Generale ddo,

o

Laibac) 11. Nov. 1577, womit auf die vom Oberft:
lieutenant der croatijthen Grengen, Hanns v, Anterjperg,
wnd aud Wity eingelangte Kunde, daf der Sapidjdyi
YPajcha mit einem bei 4000 Mamn ftarfen, fich 1dge
lidh verfidvfenden Heeve Wichitieh 3u fibeviallen und
st Delagern fich anjehicte, Vefehl sur allgemeinen
Bereithaltung des Aufgebotes auf den 20, 10, und
5. Mai crgedt, wornady auf die gewdbhulichen Lavm:
fihitije vone Hauptidlofie su Laibac), die aug dem
obern, mittleren und untern Vievtel auf die Stadt
Mottling, fene aud dem Viertel am Karfr aber an
bie Dicfitv  Oeftimmten Orvte 3u ibren verordneten
Hauptlenten suzichen jollen.

(1577, 6. Qcc.). Landtagdgencrale ddo, Laibady 6.
Dee, 1577, womit an bic Vezablung ded pro 1576
und 1577 viictfranvigen Wodhenpfennigsd und des Auf:
fhlages auf weiBen Wein und auf Abftellung ber
oon cinfgen ObrigPeiten ihren Unterthanen abgefors
berten 24 fr. Hubenfterer, evimuert wird.

(1579, 10, Juni). Landtagdgencrale ddo, Laibady 10,
Suni 1579, womit jur Auforingung der anf bem
allgemeinen Candtag in Anjebhung der Tiefengefalr

15,

16.

17.

18.
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am 15, December 1878, mit Nicdficdht anf den ju
Bruek a. d. Mur im ndmlichen Jahre gefadten Bee
fhiup, sur Grhaltung und WVerftdrfung der croati:
fdhen und Weergrenyen veveinbartenn Veifteuer von
04222 fi, M. die ju Teiftenden Abgaben audges
fdbricben werbei,

(1881, 4, Juli). Candtagégencrale ddo, Caibach 4.
Sult 1581, womit dbie Wnlagen sur Aufbringung der
auf dbem Candtage vom 7. Desember 1580 vergliche:
nen Beiftewer v, 65,383 . NO. ausgefhricden werden.
(1608, 18, Febr.). Information, critattet von Vijchof
Tbomas Chron als CandtagdCommifjir, ddo, Obern:
burg am 18, Febr. 1608, an ben Eribersog Maxi:
milian Gruft, ald Gubernator in Innerdfterveich, wo-
mit cr mcldet, dbas Landtagdausdichreiben vom 18,
Sdmer am 15, Febr, Nadtd durd) eigenen Landtags:
boten von Laibach erbalten su baben, da cx jich in
Oberburg, wic gewobnlidy der  Priefterfynode und
anderer Gefchajte wegen aufbalte — und im Gine
verfidndnifje mit feinem Mitcommifjdr und der Lanbds
fhaft wegen bed bie Communication fiber den Tichers
nil3s (7) BVerg, jwifhen Steier und Krain fpervenden
mamnshoben nody fallenden Sedynee’s, und Verta:
guug bes anf dben 21, Febr. 1608 audgefdyricbenen
Landtagsd bid 3. Mary bittet (Concept, mit, dem An-
{dhein nach, cigenhandigen Corvecturen ded BVijifof3
und bem BVeijake auf dber uenjeite : ,Expedivt bey
aigner Stapheta 18, Febr, 1608+),

(1609, 21, Mdry). Patent Kaifer Ferdinand's ddo.
Grag 21, Mdry 1609 an die Landidhaft in Krain,
pap auf bie bdburd) einen Ansichud - der freivijhen
Ctinde vorgedradite Vifte, {iber Ddie  Prdtention
ber ungavifhen Stande befreff8 ber croatifehen und
windifdyenn Grengen chie gemeinfhajtliche BVevathung
ber dbrei Landjdaften auf dven Montag Judica, 6.
April 1609 nad) Gray angeorduct worden, wovon
bie fteivifchen und Favntuifdien Stinde bereitd vers
ftanbigt, und mm nody die Frainijche Candidaft auj
gefordert wird, einen Angfehud von fadverftdndigen
getitlicdhen wnd welflidien: Landlenten nacd) Gray ab:
auordnen,

(1609, 5. Jumi). Patent Kaifer Feedinand'§ ddo.
Grag 5, Juni 1609 an den BVijdhof und Landedvices
dom in Laibad), womit unter Jufertigung einer Abs
fhrift bed gleichseitigen Grlafies an die Verordueten
in Krain (fiehe Nr. 19), dad Vefrembden fiber die
Grildrung der Stdnde, dap fic dic Landiagsfachen
wegen gewifjer Wefadien in Verathung s 3ichen,
Bebenfen tragen, und die fefte Hoffnung audgejpros
dhen wird, baf die Landiagderflirung dem Faifer!.
Willen gemdd erfolgen werde.

19, (1609, 5. Juni). Sdreiben Kaifer Ferdinand'g ddo,

Grag 5, Juni 1609 an bdie Frain, WVerordneten,
womit bie Stinde auf ibr Sdpreiben vom 30, Mai
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21.

22

1609 auf die 3u gewdrtigende Grlebiguug ihrer Bes
jhwerdepuntic  durch die niederdftery, Kammer vers
wicfen, ibnen bedeutet wird, daf die Nejolution we-
gen der Grensbewilligung (vide Ny, 17) ibnen nidyt
prajudicive und fic exnftlich ermalnt werben, dicfen Land:
tagspuntt der Vevathung i untersichen, itber die fitr
billig cradhtete Vervingerung ded KricgSanfwandes der
croatifhert und Meevgrensen i befehlicBen und bas
Gutadyten bicritber nadhy Grag cingujenden.

(1619, 22, Mdrz). Sdyreiben der Landjdajt in Krain
ddo, Caibady 22, Mdary 1619, womit pen geiftlichen
und weltlidyen Herven und Candleuten ¢, croffuet wird,
bafi ber Candtag wegent nidyt evfolgter Grledigung
widytiger, bei Jhrer Majeitdt angebradyter Vefdnwer:
pen dureh einhelligen Befdlup auf fo lange bid die
Landjihait ihre Genugthnmg evlangt, gefhlofien, und
bic Stande, in Geowdrtigung, daf nad) Verficherung
ped Faiferl. Commifidrd, die allerhidhfie Nejolution
inswifdhen Devablangen 1werde, cingelaben werden,
am Montag nad)y Quajimodogeniti, 8. April 1619,
fidy wicver im Landbauje cingujinden,

(1623, 13. April). Originaljdyreiben von Veit Adbant,
Bijdyef von Freifing ddo. Freifing 13, Apvil 1623
an Bifd)of Thomad Chron, womit er den Empiang
eined durdy feien Dombertn und Commifjariug in
SKrain, Jofef ©. Pucher v, Walferdaich und Tbhann,
fiberbrachten bijdhdfichen Scyreibens befcheinigt, fitr
dic geleifteten Dienjte danft und dem Vijehof feine
Angelegenbeit wegen Grlangung von Sif und Stimmie
im frain. Laudtag anempfichlt. (Auf ber Abrefie vou
Ghron cigenhdndig Oeigefept: LML S, R. lwperii
Princeps et Episcopus Frisingensis peramanter nobis
seribit ac sui in Provinliae Curia Episcopalus sessio-
nem commendal.)

(1623, 17, Juni). Sdyreiben ded freifingifchen Vers
walterd ddo. Shlop Lad 17, Juni 1623 an bdie
Landichaft in Krain, um Sulajmg u Sig und
Stimme im Landtag, auf Grund ded den BVijehofen
von Freifingen gleid) andern Flivften de§  Neidhs,
permog uralten Herfommensd juitehenden und auf den
Candtagen von 1520 big 1540 dburd) ihre Sanler
wivtlich audgefibten Nedytes,

(1623, 30, Dec.). Sehreiben ded freifing. Bifdyofs
an G. Ghrf. Landidhait in SKrain ddo. Freifing 30.
Dec. 1623, womit derfelbe mit BVesug auf die duvd)
obgedachten (1. Nr. 21) Domberen Pudyer gepflogenen
Berpandhugen, den Anjprud) ded Stiftes auf Vers
fretung Deim Frain. Landtage, fir jich und cinen
tauglicdhen Domberen aug feinem  Capitel, cruewert,
(Uuf der Aupenfeite von Chron's eigener Hand:
»Shreibend  Copi. 29, Jauuar 1624 eppedivt in
favore Et recipitur L D, Epis. Frising.
et unus ex gremio Canonicus in Cowm-
provintiales Cum votis2f unanimiter.)

24,

28,

30,

(1625, ofne Datum). Extract aud der Faijerl. Land:
tagspropofition vom  Jahre 1625, betreffend unter
Nuberm, bie Leifiung einer BVeiftencr von 30,000 f,
Nb. sur Abtragung der duvdy Uebernabme der croa-
tijdpent vnd Meergrenen gugleich mit dev Fdentnerijdhen
Yandjdyaft ancrwadifenen Scdhuldenlaft, Andwerfung
von 6000 fl, fitr Feitungd: und andere BVauten an
der Grenge, de§ Deputats fiir den innerdftervreichifchen
Hoffriegdrath mit 1500 f., Vorlage der neuen © c-
ridvtdordnung, Befdleunigung der Berathung tiber
ie neue Waldorduung und Steigerung der Muthe
wnd Aufidlage auf Waren, auf fo lange HI§ mit
pem DL Nom, Neidh) cine allgemeine WMiings
fagordnung vergliden werde.

5. (1633, ofbme Datum), Gyrtract aus der Landags:

Propojition von 1633, wornad) dad im Lanbdtag von
1631 BVefdhlofiene , nachvem 1632 feiner gebalten,
auch fitr 1683 gelten folle, und aufer den gewdhne
fichen Punften, 3u Feftungsbauten in Jengg, Prindl,
Ottofibag, Ogulin, Modrujd wund Oftevia 2000 fi,,
item fiir Caviftadt und Oftevia ingbejonvere 4000 .
ausgejeht und vie Vorlage der Oerid)ts: und Wald:
orduung abermald betviehen wird.

(1633, 6. Aug.). Gx;rmct aung bem Landtagdgenerale .
ddo, Caibadh 6. Auguft 1633, wornad) auf dem ab:
gebaltenen Landtag eine unerborte Kviegécontribution
gefordert und evjt nady vielfdltigen Vorftellungen e
willigt worden  und Hiernady ftber bereits cxlegte
30.000 i, tnnerbald 10 Tagen nody weitere 20,000 .
ud bis Midpaclis abermald 20.000 f., der Neft
aber in' Kimftige bar 3u exlegen ift, wund hicrnad
bie su leiffenden Steuern und Anlagen ausgefchries
ben werbden,

. (1634, obune Datum). Grtract aud der Lanbtags:

Propoiition, betreffend bdie gleidyen Lefftungen, wie
1625 wnd 1633, wnd ald Crtraordinari: Begebyen
die Ginquarticrung von 10 Falbulein Fudovolf aus
bew auf Junerdftevveidy vepartiveen 50 Fdabnlein,

(1640, 11, Aug.). Sdhreiben der Landidaft in Krain
ddo. Saibad) 11. Auguit 1642 an Hamnsd Jacod v,
Wangnerodh von Gorfivorf anf Suedrain, Verwalter
der Herrjhait Lacf, womit diejer auf den 27, Aug.
ju einer diber fafjerliche Anfforderung ju haltenden
Landtags: Confeveny cingeladen wird (Original).

. (1642, ofme Datum). Grtract aug dev Faijerl. Land-

tagépropofition von 1642, betreffend Betveibung der
Grengmuiterung, Audwerfung vou 3000 f, fir Fe-
flunggbauten und ebenjoviel fitv Munition und Anbro-
bung, daB dic Waldorduung bei feynerer Neniteny
ber Stanve ex plenitudine potestalis (cacsareae)
werde cingefest werden. ;

(1644, ofme Datum). Grivact aug der Landtagdpro-
pofition, betveffend die gewdbulichen Vewilligungen,
parunter fitv die Fefnmgen 2000 i, fiiv Munition



31,

33,

34,

35,

30,

chenjovicl, Vorlage der ShHrannenordnung und
abermalige Betreibung wegen der Waldordnung.
(1644, ofme Datum). Grtvact aus der auPerow
bentlidyen Landtagd: Propofition, woemit wegen
Sortjeung der Fricdendverbandlungen in Mitnfter,
Osnabritct und Franfjurt am WMain und Befiveitung
per Sricgéfoften ein Beitrag von 300.000 fi. in 3
Friften, Lichtmef, Oftern wund Pingften, verlangt, aupers
pem behufd Grhaltung der Friedendcommifjire, Abjen:
bung cined BVotjdhajterd an die ottomanifiye Piovte
und Beftreitung der faijerl. Neffen in Jnnerditeveeic,
cin sur Didpofition bed Kaifers u frellender Anf:
jdlag auf Getreive verorduet, endlid filv ben Hof:
ftaat bes Gribersogd Leopold cin BVeitrag v, 2400 fl.
geforbert wird.

. (1645 — ofne Datum.) Gxtract aud dev Landiags:

Propofition, gleichartig mit jener von 1644, worin
abermal$ die BVorlage ver Waldordnung betricben
wnd crdifuct wird, da sur BVefiveitung der Kriegs-
Deditvfuifie 1,100,000 fl, anticipirt wurden, 3 deven
ufbringung die Anlagen auf Saly, Wein und Fleijd)
erhibt werden; ferner al auBerordentlidyed Begel:
ven jur Memontivung der Gavallerie und fiir Kriegs:
Peditrfniffe fibcrbaupt wund Fortfepung der Friedends
Verhandlungen 300.000 fl. in 4 Friften, cndlid) sum
Hofitaat des Gr3hersogs Leopold 2400 fl. ald Veitvag
verlangt werden.

(1646 — 17. Oct.) Candtagd: Generale ddo. Laibad)
17, Oct. 1646, womit in Folge cined am 3. October
gefapten Candtagsd - Bejufjed die Landftande auf dben
29, October nady Laibady jur Berathidhlagung ein:
gelaben werden, 3ugleid) die Gintveibung der Grtvas
ordinari: Contribution von 1646 Defreffend.

(1649 — 25, Jdnner.) Sdreiben der Landidhaft in
Srain an vie Stdnve, ddo. Laibad)y 25. Jdmer 1649,
mit der Ginladung auf den 4. Febr. nach) Laibad) jur
Berathung diber cin  Crtraordinari - Contributions:
Begehren des faijers.

(1652 — 19, April.) Landlagd:Generale ddo. Laibad)
19, April 1652, betveffend die Ausdfdyreidbung dber Lan:
pesanfagen pro 1652, worunter, aufier den gewdhus
lichen, dic Mithilfe jur Grbhaltung bded in Ungarn
[iegenden Stabremberg'jchen Negimentd, damn aupers
oroentliche Umlagen vou den Davlchen mit Y, und
19, s bemerfen, .

(1675 — 20, Nov.) Patent Kaijers Leopold L., ddo.
Wien 20, Novw. 1675, womit in AUnbetradt der bes
penflichen Jeitumitdnde efn Candtag auf den Montag
nad) Triwm regum (13, Januar) 1676 ausgefcrics
ben wird,
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2Aduomat, eine flovenifche oder celtifche
Meiinge ?

Sn v, 44 unjerer gefdhdtten , Novice® liefert unfer gelefrier
Alterthumsforider Davorin Terjtenjal einen neuen Beitrag ur
Aufhellung der Streitfrage iiber dic Stammeseigenjdjajt ber alten
Jtoviler, durd) Befpredjung der im Bejite des Giftorifdjen BVereines
befindlidjen, bei Sropp gefundenen, angeblid) barbarifdyen Kupfermiinge.
Terftenjal beridjtigt junid)ft, dafi die JInfdhrift auf dem Revers nidt
Adnomat, fondern cinfady) ,ADNA“ Tfautet. Alle Adnomate, weldye
Here Tevftenjal fonft gefehen hat, find von Silber in ber Grifie der
alten Bweifrengerftitde, zeigen anf dem Avers dagd ,caput diadematum
auj bem Jevers den ,equitem citalo eursu®, wie ¢8 die Numismati=
ter Defchreiben. nter dem Metter fieht entweder gany anSgefdyricben
pAdnomat tie anf jenen Stitden, welde vor 2 Jahren Dr. Voipi
dem Here Terftenjal vorjeigte und welde auf dbem jogenannten Win=
bijdjberge bei Lavamiind ausgegralben wurben, oder haben fie aud)
abgetiivst ,Adnam“, wie aug einer Mittheilung des Dr. J. Wartinger
hervorgeht.

Die bet Svopp gefundene Milnge ded hijtorifdhen BVeveins ift
nid)t von Silber, fonbern von Kupjer und das Haupt der Figur auf
bem Avers triigt fein Diademr, fonbdern bie Kopibededung jdjeint cine
verbriimte DMiige ju fein. Die Injdrift lontet: ,ADNA

Da bdicfe Miinge aud) einer it als die Abdnomate, fo Tamm
nad) Hervie Terftenjal Adna wol)l nidjts Anberes bedeuten, ald As—=
@$ — adna, edna. Das Wort ,mat* mufte baher woll cine bejtimmte
Sumnte bedeuten, ungefihr wie bad beutfde ,Mark.«

Jn N, 31 der ,Noviee” hat Herr Pohorsti in ciner Be-
fpredjung obiger Stvopper Milnge mit dem Worte ,Mal® bdad alt:
jerbifdje m't" gufammengefiellt, und des Heern Terftenjal Wuryel-
Wort ,Mat” ju Grunde legend, gefagt: ,Mat# bedeute bas Nimlidye,
wie die altvnfjijhin Namen der Goldmitngen: Nezan und Rubel, Die
Wursel Mal gehiirt allen indogermanijdien Stimmen aw. Wie finder
die Benemmnmg ,Mal? nidht nur bei den norijdjen Slaven, fonbernt
aud) Dbei andern Bolfern indogermanijhen Urfprungs, 3. B, Met,
Meit, cine Heine Dollindifdje fupferne Sdjeidemitnge, weldje roct
feidyte Pfemnige gilt; Mattier, Matir, eine in Niederfadifen fiblice
Miinge, weldje vier Pennige ober cinen freuser gilt; ,Mat” cine
fpanifde Silbermitnge (vide Onomatologia numism, RNitynberg 1791,
pag. 45, 59, 85).

Adna mat witrdbe dafer = Cine Mat fein und wiv Gilten fo
eine jlovenifde Mitnge, welde nad) Heren Terflenjal’s Anficht, die
Stammeseigenidjaft der alten Norifer ald Slaven (Slovenen) anfer
Broeifel feen wiirbe.

Wir twollen unfererfeits Hier nur den thatfidylichen Wmjtand
Dervorheben. baff uns bic jraglidhe Sobfbedectung, weldje Herr Ter=
flenjal als eine verbriimte Diiifse erflivt, vielmehr cin Perlendiabem
u fein jdeint, weldes wm den blofien Stopi grivunden ijt, wie ed
bie altgallifjen Wiitnzen jeigen, und dafi die Bildung ded Profils
anf dem Averd eine auffallende Aehnlichfeit mit jenem auf joldjert
Mitngen aufweist, bdie man filv altgallifhe Hilt. Dicfe Aehulichleit
jtellt fich aud) bei dem filbernen Adnomat bde§ Dijtorijdyen BVeveins i
frappanter Avt dar. Der Avers jeigt bei diefer Diiuge eine Figur mit
breifadyer Perlenjdnur um dbag Haupt wnd (anfdieinend) Vaunmsweigen
pariiber, twie eine dhnulide in ,Grife, Handbud) der alten Numis-
matit, Ceipsig 18547, auj ZTafel XXXVIL sub Ne. 9 abgebildet ift
(Bergl. audy Tajel X1 und XII ebendafelbit).

Laibad), im Jovember 1859,
A Dimil.
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Vereins=Jachrichlen.

Der om 3. November 1859 abgehaltenen Monatdverjamminng,
veldjer ein jahlveicher Bejud) ju Theil wurbe, verlieh ein bdiejelbe
cebffneider Lortvag dbed Herrn fuppl. Gymmafial=LYehrers Peter v,
Radie, Bur Edillerfeier,” befondeved Jnteveffe. Die Lefer finden
penfelben an ber Spite vorliegender , Mittheilimgen®, unbd wir Hofjen
in demfelbent nicht allein einem Geniug, weldper filv dag Gefdidts=
fubtum burd) feine Sdilderung grofer Gejdhidjtsepodjen unbd die Ver=
Torperung hiftorijdjer Chaxaltere in feinen Drvamen weithin anvegend
gewitlt, den fehuldigen Tribut gejollt, fondernt auch dured) die gegebene
Umjdan auj bem Giebiete unjever poetijdjen Ueberfefsungs = Literatur
cinent nidht mmwidytigen Veitvag 3ur jlovenijden Literatur = Gejdidte
gelicfert u haben. — Hr. Sbevamts-Divector H. Cofta vervollftindigte
dag Gefammtbild der Eimvirfung Sdiller’s auf unjere Literatur durd)
bie Edjilberung des Cinbrudes, welden die Scjilleridyen Werle im
Urtert auf bie frudivende Jugend bded Loibadjer Gymuafiims unter
dem verdienfioolfen F. X, Ridhter buvd) Vortriige aus dber Trilogie :
#Lallenflein” und dem ,bdreifiigidhrigen Kriege”, geitbt, und weldem
cin fivmlider Sdjillev=Cultus folgte. Divector Cofta gab hievauf ju
ben iu ber 15. Monats = BVerjammbung ves hifforijden Vereins (fiehe
HDittheilungen” vem Vionate Juli 1857) gegebenen gefdyidhtlidhen
Daten itber die bid in die leften Decennien ded 18, Jahrhunderts
in Yaibad) {iblide Chavfreitags="Proceffion, ald cinen intereffanten
Ueberreft dev geifilichen Sdyauipicle, cinen Nadytrag durd) Vorlage
einer -im Jabre 1701 in der Wayr'jdhen Drudervei evidiencnen Bro-
fditve: ,Sturter Vegriff ded bittern Leyden und Sterben Vujers fiefi=
ften Hepland und Cridjers Jeju Chrifti, Weldjes Per figuras el figu-
rata, in der gewdhnlidgen Chavfrentags - Proceffion Jn einer Herbogl,
Hanbt= Statt Laybadh, von denen PP, Capucinern unter ben eyfrigen
Cduls und Lerraltung der hod)lebl. Bruderfdjafjt Redemploris Mundi
den Andiichtigen Sufehern wird vorgejtelt. Jm Jahre 1701. Laybad)
in e Wayrijdjere Druceret.  Die Procefjion bejtand nad) bicfer
Brojhitve aug 23 , Figuven” oder vielmehr fymbolijhen Gruppen,
unter. benent Andrvomedba, durch) Perfens Dbefreit, bdie Grléfung bder
Dilflos bem Verderben preisgegebenen Menjdyheit duvd) den Weffiasg,
verfinnlidiend eine bem Gefchmacte des Jeitalters entfpringende cigens
thiimbche Levavbeitung mythologifcher Sage bdavfiellt. Jn einenmt dem
Derein gehorigen alten Dianuferipte: ,Varia Statum politicum Judi-
cialem Oeconomicum Carnioliae Concernentia, conseripta per Ano-
nymum circa anoum 1520, deseripta manu seribae et famuli, 1, L.
Schocnleben, 8. Theol. Doctoris ete, Anno MDCLXXIXY, finbet {ich
ein teiterer. Veitrag jur Gejdjidte der Trojefjion in der Copie der
H»Auftitndbung, - jo bejdjehen von P. Wando, Guardbian ber armuen
Capuciner, wegen der gawdhnlid) gehaltenen Heif, Charjreitags =Pro=
cejfiorr an bie Vruderfdjaft Redemptoris Mundi ju Laibad). — 1. Juni
16814 Wiv erfafjren davaus, dafi die Charfreitags = Procefjion dey
Bruderjdjaft ihre Cutftehung verdantt, und die Capuciner bicfe Pro:
ceffiont ofjue Berpflichtung {iber jahrlicdhes, buvd) gwei Sobalen im
Weginne ber Faften angebradjted Vegehren, weldjed aber fpiter nidt
mehe cingehalten wurde, anguordbuen und tarvsuftellen fibernommen
Haber. " Pa feit nehrern Jahren die Bruderjdjajt feinen divecten Cin-
flufy nehr anf biejes gefilidge Sdaufpiel nahm wnd dbem Orben bie
gange Andfithrung desjelben itberlich, jo wnrde jur LVermeidung feors
nerer, dem Sfofier Gieraus evwadhienden Ungelegenfeit und Sdjadens
dued) bie in Cill verjammelten , Orbens = efinitoren bejdylofjenr, bie
PBrocefjion wnter Nitdftellung der . Sdhlitffel su dben vorhandenen ez
viithet ber Bruberidjaft anfeimzufagen. Aus dev tweitlinfigen Be:
- gritnbung biejes Cutjluffes "entrehmen wiv- Nadjtehendes: 1. Weil
die Uruderjdaft nidt mehr als die gefiijteten 50 bis GO i, Geiftenre,
aber allein auf Yeudjter bei 40 fl. aufgefen, dahev eine fo grofie,

nady Verficherung von Ansliindern, i gamy Deutjdland nidt Um‘:l

fommende Procefjion nidit beftritten werdben fiune. 2. Wenn audy
bie Bruderjdjaft itber jene geftifteten BVeitriige bis 100 Thaler jihrlid)
beiftenere, o miifje dody um jede nothwendige Anslage bei der Vru=
derjdajt jollicitivt werben, wad bem Srden nidit anfiehe, weldem
ofnehin an ber Abbaltung bder Troceffion nidts liege. 3. Dafy bdie
Bezahlung ber fitr die Proceffion arbeitendben Hanbwerler nidyt vegel=
miifig gefdhehe. 4. Dafi bie Veiftellumg der erforderlichen Kleidunge-
ftoffe 2. jum Privatvortheil ausgebentet werde. 5. Tafy bie Bruder=
fdyait feine Yeute jur Veihilfe an dben Wvbeiten ftelle, and) ihren Sa=
criftan wicht mehr abovdne, und die BViter daburd) an ihren qeifilichen
Lervidytungen behindert werden. 6. Dai die Bruberfdhajt, welde
jonjt durd) ifre Verordneten vor bem ‘Brocefjionstage Niidipradye
wegen ber YAnovbnungen nahm, dief unterfafje und um bdre Anord=
nung der Procefiion jid) gear nidht Himmere, oud) fid) nidt mehr
wiitbige, bdas heil. Grab ju tragen, tweldes fouft dbie Vornehmiten
aus ihr thaten und welches ber Stadimagiftrat jelber bet den PP
Qefuiten nod) (1681) ju thun pilege. Die Cingabe jdlieft mit der
Grwartung, die Stadt, voelde die Capuciner therhoeife anshalte (fonft
contribiirte aud) die Yandidaft, bdbas flache Yand und andere Otrte),
werbe denfelben nidytd entjichen, wenn fie ihv vou ber Samjel ober
anderorts werden erflivt haben, dafi fie nicht anders gefonnt, af8 die
Proceffion aujliinden, jowie ja aud) dic Stadt anbere avme NReligiofen
aushalte, die nmut der Proceffion nidits ju thun Haben. — €8 folgte
cinte Vejpredpung des in den , Mittheilungen” v. Vlonate Dctober ab-
gedrudten , Pevilegienbudies der Stadt Yad” durd) Dr, €. H. Cojta.
Tie Buwwendbung eines fo fditbaven BVeitvages e Gejdjidyte der
freifingijchen Vejitumgen in Nrain verpjliditet den LVevein u bejondes
vem Tanfe gegen ben wverbienftvollen Forjher freifingijder Special=
gefdichte, Profeffor Sahu in Brefiburg, nidht minder, wie bdie ju
Gunjtenn des Leveines cingetvetene freundlidie LVermittlung des Dr,
G. . Cofta. — & @ermonig bejdhlof die Neihe der Vortrige durd)
cine Slizse: ,Ueber bie Haltung ber frainijden Stinde qegeniiber
ber Stivdjen = Reformation.”  Jubem ev etuen gefdhidytlichen Ritdblid
itber Urfprung, Cinvidtung und politfjde Wefambeit ded Stindes
wefens voransjdyicte, entwidelte er die hervorragenden Eingelnbeiten
ber proteftantifchen Vewequug in Hrvain, bie Fovderung, welde bies
fefbe bei der Tramifihen Landidait faud, ihre Bemiihungen fiic den Pre=
diger Primus Truber, den durd) thre Feftigheit eviangten Neligions=
Lergleid) die BVeniitung der Tilvfengefahr jum Sdube ber Reli-
gionsfachen und endlich die Turchfithrung dev Gegenveformation durd)
Bijdyof Thomas ChHron. Gr davalterifivie tad Huviiciveten bder
Eelbfiftinbigleit dicjed veprifentativen Sbrpers unter dev Auebildbung
oed lonbesiiivfilichen Veamtewnejens und der gonvernementalen Ver=
waltng, indbejonbere nunter dem polinfdien und nationalen Centralija=
tions = Syfteme Kaifer Jojei’s 1L, dem unter dem jrauzbfijden Juters |
reguuin die Auihebung und nad) dev NReftauvation dev alten Hegie=
rung dic Meactivivung ber Stinde in verinderter Gejtalt folgte.
: A Dimik,

Vervjeichuif *
i ter
von dem hiftorifden Veeeine fiv Qrain im J. 1859
crworbenen Gegenflinde:

C. Vom Hoeven Carl X v Raab, jubil. L L Regievumgdrath in
LYaibad): (Fortf.)

280, Broclamation ded frambfifden Generald Vonaparvte im Namen

e franofifdjen Mepubfit an die Vewslhuer Kram's, bei Geles

genleit des Ginviidens der Franjofen nad) Svain, aus dem Haupts

quartier ju Klagenjurt den 12, Germinal, im H. Jahre dev cinen

und untyeilbaven franzofifden HNebublif,

Tagabefehl bead Griherzogs Johaun vom &, 1809, bet ber Fabhnens=

weihe der Landiuchr tn Jmmerz Sefterreid),

Bevordrumg des Marfdjalls v. Raguja, im Namen Sr, Maijeftiit

ves Staifers der Framicfen 2¢., betreffend ben Vefits von Sdyicfi=

gaeehran und jonftigen Waffert, ddo. Laibad) 17, Wai 1810,

Grinfy bes Aubditors im Steatdvathe und Jatendauten von Krain

ai jedben Waive ber Intendbany von Krain vom 18, Jduner 1813,

it Betveff einer Pievdejtellung.

Gine gejdjidytliche A0hanbdlung in Vetrefj ber Entftchung dev

jogenanntent Patident=Hiujer in Yaibad. y

200,

291,

P

ann
293.

Drucf von Jguay v. ficinmayr & Fedor Vamberg - in Laibach.



@tittlyﬁlungcn

hiftovi

fchen Weveined flivr Krain

im December 483D,

Redigivt von bem Secretar und Gefdajtéleiter,

G. G dinang = Concipiften Auguft Dimif.

Das Budget Der innerdftery. Erblande
im Anfange Des 1S, Jabrhunderts,

3:11 Avchive bded  Diftorvifdhen Veveind  findet {ich eine
vort dem Buchhalter Giner 1661 Landfchaft in Krain, See
Daftion vonu Naigeréfeldt sum Ablevdhofien, verfapte ,3ne
formation oder resp. Jnjtvuction, weldye jonderlich ein Landt:
Bud)halter in Krain nothwendig wiffen foll, wenn ev anderft
feinem Officio redtichajfen vorftehen will.* Der Verfafjer
ber 5%, Blatter ftarfen, auf der lepten Seite abgebrodyes
nen Abhandhmg Derujt fidy Oeghighich feiner Befdbhigung
auf feine mebr al8 fiinfyigiahrige Dienjtleiftung, welde
aber nicht gehorig gelohut worden, in welder Besichung
er audy einige Gmpfindlichfeit an den Tag legt. Gr fommt
sundchit auf die ,Proportion ber Linder®, ald: ber Krone
Bihmen jammt Schlefien, Mdbren, damn die flinf djterr.
Grblande (Obers und Unterdfterveich, Steier, Kdrnten,
Krain, Or3) u fpredien. Diefe Provortion 3u entwerfen,
seigt er i cinem Veijpicle. Wenn dag Konigreid) Bhmen
pem Canbesfivfien 1,200,000 . pro subsidio bewilligt,
fo ift sur Uuffindung der Proportion (des Veitragdverhilt:
nifjes) diefe Swmme i Newntel ju theilen und fommen
fonad) von der gamgen Bewilligung auf dad Kinigreidy
BVihmen 4y, welde austragen 533.333 fl. 20 fr,
pad Fitrftentbum Schlefien )y mit . 400.000 ,, —-
pag Markgrafthum Mabhren =y mit 266.666

1,200,000 i, — fr,

Sumupa obiger Bewilligung
Hiebei ift su bemerfewr, baP 3u bem
pobm. Contingente von 4, die Oraf:
jdhaft Glag dent 80, Theil beigutragen

hat; wird von obigen 4}, pr. . . 33333 1. 20 fr.
per die Orafidait Glat frefjende 30,
Theil abgefehlagen mit. AT T TSR N

verbleibent nod) 515,555 fl. 331, fr.
BVou diejem Nefte entfallt auf die Stadt
Egerdasd Contingent mit dem hunvert:

ften Theile pr. 33

3 »

fr.

5185

510,400 fl, —

fat fonach das Kgr. Bohuen absufithren

bie Orafjchait Glay, wie oben
bie Stabt Gger .

17.777 fl.
oot b 5155 ,, 33Y;
Cuwmme wic oben 533,833 {1, 20 fr,

Wenn dad Konigreich Vohmen mit den incorporivter
Landen, ald Sdlefien, Mabren, Grafihait Glag und Stadt
Gaer 1,200,000 fl, bewilligt, fo betvifit die dibrigen fiinf
Grblande bie Halfte mit 600.000 i,

BVon biejen hat dad Grihevzogthum Oecftevreidh unter
ber Gnng beisutvagen cin Drittel mit - 200,000 fl. — fr.
bad Land ob ber Guud bad Sedftel
pber die Hilfte von Niederdfterreid) 100.000 , — ,,

Jujammnen 300,000 fl, — fr.

Dicfed Cand ob der Ennsd Dhat fid) feif einiger Jeif allein
su cinem Drvittel, aufer der n. 8. Vewilligung verftanden.

Die andere Hdlfte aud den 600,000 fl. DLetrifft die
prei tnnerdftevreichijchen Yanve Stefer, Kdvnten uny Krain
mit 300,000 fl. Dagu foll die Orafjchait Gory gleichmdipig
den Beitvag leiften, Dat fid) aber Anno 1578 qus ber
Sdlinge gesogen und fragt feither nichtd bei, fondern be-
sahlt ihr Gontingent an bie fnnerdfterr. Hoffamnier.

Ang diefer Summe pr, 300.000 fl. Getvifit nady ge-
redhter Proportion dasd Land Steier ,aufihre 92000 Pf.
Gelter® e e, 184,000 f, — fr.
bas Land Kdrnten ,auf 36000 LFf, Gelters 72,000 , —

s n Srain » 22000 , TS 0PONE D
Gwmme wie obenn  S00.000 f, — fr.

Bet diefem it angumerfen, baf bie dret fnnerdftery.
Gyblanbe ratione der Extra ordinari Contyibutiond:Ver:
willigung nicht an die Propovtion gebunden find, fondern
mee nach dem Vevmdgen oder Woblftand cined ober ded
andern Yanbdes bewilligen.

Das obige Beitragsverhdltnid Hat aud) bei den anno
1709 introbucivtenn Neevutenn wund  Nimonta, dann Logier
oder Bequartierung bder Faiferl. Miliy 3w gelten, rurbe
aber nidht immer fich davan gebalten, daber BVejdywerden
wegen Digproportion (unverbaltnifmdpiger Veitragsleifhung)
entftanden.  Diefe i evldutern, gebt ber Verfaffer auf bie
alte ,Anjag® der Lander guric.  Aus ded 1543, Jabred
Handlungen’ (Landtagshandlungen) fei suw crfeben, dad fid)
bad Gribersogthum Ocftevveid) wnter der Gumd angejagt
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Batemit- . L o R L 69,045 9. 11 : 3 h
pag Land ob ber Gung mit, STOER 99D 192 4
w o Ofeier mit H2RAR s o 2s
w w  Sdrmten mit 3482% , —:—,
a1 b g Stratiy gnits 22,000 , —:—,
vic Orafidait Gory . 5632 , —:—,

Gben in diejem Jabr 1543 ift wegen der bewilligten
300.000 . faut Pragerijdhen BVergleidy ddo, 29, Decem:
brig die Anjag ad marginem notivt worden, dap ndmlidy
bas Land Oefterreid) wunter der Enné {iber fid) genommen

96,000 fi. — fr.
Ocjterreich) ob dber CGund 40,000 , — ,
Gteier . 75.000 , — ,,
Stdrnten 37.500 , — ,,
Krain . 19.500 , — ,

Summe 268,000 fl. — fr,
Anno 1578 ft bei dbem ju BVrud a. b. Ve gebal:
fenent Landtag bie nfag von bem Lande Steier angejept

worden mit Tf. 72.000 — fr,
von Kdenten mit . . . . . . , 34000 —
» Strain ot Dobes S e PTG B O ) A

Cumme i, 128,000 — fr,

Aué biefer Ungleidhheit in ben AUnjagen ift die Didpros
portiond - Streitigleit gwijhen allenn obers, nieder: und
innerofterveichijhen  Grblanben gegen bdie SKrone Vihmen,
bann der drei {unerditerveidhifhen Lande gegen Obers und
Nicderdfterveic), endlich swifhen Karnten wnd Krain alé
Iabirten und demt Land Stefer al8 fublevivten Theil ent
ftanben, weldye u Feinem Abjdhlufje fam. Weil aber dad
Land Steier biejen Streit Anno 1720 wegen ber von dem
1001, Gvaf Nabatiniichen Dragoner:Negiment in dieje dvei
Lanber in die Quarticve gewiefenen 8 Compagnien wieder
aufgenommen und bei ben hobhen Dicafterien die Vejdpverde
beigebracht, baf pad Land Karnten von obbenannten Coms:
pagnien jwei, dag Land Krain cine Compagnic in’s Quars
tier crbalten, bie dibrigen aber in Steicr 3u Dleiben haben,
fo wrde von Sr. May, und dbem Hojfriegdrath in Wien
jur Gewimumg einer befrdndigen Nidytichymur Bevidht ab-
gefordert, welden dad Land Kvain unterm 5. Mary 1720
cinjenbete. Hicvitber brachte dag Land Steier cine weitere
Bejdhwerdefdyrift bei Jbver Kayj, Way. eiw, worin 8 fid)
davauf bevief, daB bievin fhon von alteréher cine Nidyt:
febmur Beftebe, wnd dap 1645 ur Jeit Ferdinand's L. nad)
Auéweid landidpaftlider Sdyriften die Nepartition wnter
pert Grblanben i Prag wund Wien bergeftalt eingerichtet
worden, dap in afllen oneribus Vihmen, Sd)lefien, Mbh:
ren, die Orafidaft Glap mnd dic Stadt Gger joviel ald
alle dibrigen Sjterveichifehen Grbldnder (ndmlich Obers wund
Unterdfterreich, Steicr, Mdvnten, Svain und Girs), daun
aber Obers und Unterdjterveid) foviel als Steier, Kdrnten,
Srain und Obry, Steier aber allein foviel al§ Sdrnten,
Srafn wnd Gory su teagen Daben folle, Wie denn bidher
bie alte Objervany gewefent fein folle, dap von den in die

JJoret Grblandber gelegten Solvatenquarticren, NRecrutenitel:

[ungen und dergl. Anflagen, feberseit die Halfte dad Cand
Oteier, die andere Halfte aber mit ¥, in Kdvnten wnd 25
in Krain eingetheilt wordben. CSollte bievin eine Abdnde-
rung gefdpehen und Kanten und Krain gegeniiber Stefer:
mavf gevinger Dbelaftet werden, fo miiBte aud) dicfemt ge-
geniiber Ober: und Niederdfterreid) cine BVervingerung ju-
geftanbent, mithin die vorige Ginvidhtung vollig gedndert
werben,

Dicjed Vorgeben der fteivijhen Landidhaft fei gang
unbegriindet und vom Land Krain and) dermafen wider:
legt worden, baf die crftere dawider mit Fug und Necdyt
nichtd wweiter evinmern fonne, wie bdiefed der unterm 7.
Mai anno 1720 an bdie imnerdfterr. geheime Stelle er-
ftattete Veridht audweife. DieR beriibre jedod) nicht dent
anno 1677 ju Marburg wegen ber Feftung Petvinia abs
gefehloffenert MeceB, fondern ¢d fei fid) cinfad) an das
BVerbdltnif 3u Dhalten, wonad) bie Anfage in Steier
92,000 9., in Kdrnten 36.000 LF, umd in Krain 22,000
If. Gelbed Detrage.

M dibergeht der Verfafjer ju der Necrutens und
Nemontenfiellhung, weldhe Anno 1709 in den Lauf gebradyt
wordben. Dad landedfiirftlidhe Begehren evftvedt fidh) auf
20.000 Recruten, dbann 4000 Giivafjier: und 2000 Dra-
goner: Prerde.

Von dent Necruten bat bad Konigreidh Vihmen mit
per Orafjdhaft Olag und Stadt Eger nady der (miBbraud):
lichen) Proportion (disputivlidyen Digproportion) wnd aljo
mit Cdfion der Grblanbe ju fellen 6528 Kipfe

pag Herzogthum Schlefien . 4382
»  Marfgrafenthum Mahren . 2176°%

Gumme 13,056 Kopfe
bad Cribersogibum Oecjterveid) unter der
Guné Dat fonad) su frellen . 2314 Kpf.

bag Gribersogth. Oejterr. ob

ber Gung 1158
Hersogthum Steier . 1736
» Kdrnten 1016 ) 3475
o Srain 723

6947

Sujammen 20,003 Kopfe

Da nun nidt jobald Hoffuung, meint der Verfaffer,
baB bie Ucberbitrdung gegen die Krome BVihmen durdyge:
fochtenn werben Fomne, andy gegen Obeve und Niedevditer:
veic) vonr ben brei innerditerveichijdhen Landen nidit leicht
etwad audsuridhten wdre, fo Haben dic beiden Lande Kdrn:
te und Krain allein gegen Steier die Yajion ju verfedbten
und in ibren Landiagdhandluugen allein foviel Necruten
ju vernvilligen af8 bie rvecdhte Proportion austrage.

Madht 3ujammen

Dicjemnady fommen aud obigen 3475 Kipfen auf
die Cteivijdhen 92,000 Pf. Gelter 21325 auf die Kdrnt:
nijhen 36,000 Bf, Gelter 834 und anf die Krainerijchen
22,000 Pf. 509 Kopfe. Jujantmen obige 3475 Kopfe.



Dic Nemontenftellung Detveffend, entfallen auf basd
Konigreid) Bihmen

fiivaff.  Dragom.=Pferde
unb beffen incorporivte Canbe . 2612 — 1312
auf Ober: und Niederditerreid) 694 — 344
» Die 8 innerdfterr. Grblande 694 — 344
Gumme 4000 — 2000
Die auj bie 5 dfterr. Canbe entfall.
Anzahl Prerde belduft fidy auf 1388 — 688
Dafern aber bie Proport., wie felbe
perseit licgt, genomnten witrbe, o
fatten biefe Lande die Hdlfte von
bem bohm. Contingent 3u nehmen
mit . 1306 — 656
wonad) fid) bie Ldfion dbarftellt mit 82 — 320
Obiged Gontingent der 3 funers
ofterr. Lande nac) der aften Pro-
portion vertheilt, crgibt fidh) fiv
bag Cand ESteier 426 — 211
e TIPS ; 168:— =063 3.
» Srain 102, — 50 ..
Cumne wie oben 694 — 3844

Der Hauptitreit wegen unverhdltnipmdpiger Velaftung
besieht fid) auf bdie Grhaltung der Orensen gegen  die
Titrfen und Deftedt daviie, daP der , Windifhe Kricgdftaat®,
weldyen bad Cand Steier 1625 3u crbalten {fibernommen,
fih anf 104.502 fl. belauft, hingegen der ,Croatifche und
Weergrdny - Kriegdftaat®, welde beiden die Lande Karnien
und Krain fibernommen, 1iber 143.000 f, erfordert. Devent:
wegen die Anno 1661 nad) Marburg sum Congrep ab:
georbuete Deputivten bad Greny:Muftervegifter vorgelegt,
und obige Summe bdamit Dbeglaubt, awd) begebrt haben,
oag aud) die Herren Deputivten von Steier bad Orenge
Muftervegifter ded windifchen Kriegdftanted vorlegen follen.
Diefem Begehren wurbe nicht  entiprochen, fondern die
von Steier gaben vor, ibve Au&gaben belaufen fidh auf
131,118 f.,, Gcbiudbe, Munition und andere auferordent
lide Poften mitgeredynet. 5

Damald Dbeftand die Ueberbiitbung darin, dap bdas
Land Steier mit jeinen 72.000 Pf. Gelter cin Mebreves,
al8 die windijdhe Grenge Ddtte dibernehmen und den beiden
andbern Landen, weldye blop 58.000 Pf, befien, cinen Ve
trag rveidyen, aud) vad Ovenghaud Petvinia Htte fibernel:
men follen. Dagegen haben Kdrnten uud SKrain, laut
Muftervegijter von 1712, 143.488 fl. su entrichten, audy
die Yaibadyer ,SdloBguardi* um 768 fl. ju verpflegen.

Gs hat aljo dag Land Steier den windifehen Kriegs:
ftaat su Degahlen mit 131,118 fl. — fr.
Kdvnten und Krain den croatijdhen und

WMeevgrens: Kricgéflaat mit . 143488 ,, —
b die Laibader S dlofguardi mit 768 , —

Cumme 275374 fl. — fr.

5

9

Diefe 275374 {l. nadh ber Linder:Unfag abutheilen
fommt auf bie Steirijdhen 92,000 Py,
Oelter i
auf die Fdrntn, und Frainer. 58.000 Yf,

madyt wic oben
Wird von bder dbad Land Steier fo-
nad) treffenden Summe pr,
abgesogen bie wirtlicdhe Audgabe bes:
felbent mit AT Y
ifo ergibt fich, baB bdie Dbeiden Lanbde
Kdrnten und Krain um 37,778 fl. — tr,
su viel Deiftesern. Diefe Meberbiivdung betrage feit 1625
bi3 Gnde 1720, af3 auf 96 Jahre 3,626.688 fi.

Dod) Dabe bicfer CAfiondfreit Teine Vebeutung mehr,
da er durd) den Mavburger Necef (25. Mai 1677), bes
fatigt vom Kaijer Leopold unter Dalo Sehlof CberftorfF,
15, Dctober 1678 gefchlichtet ourde.

Hicvauf iibergeht dad Manujeript auf die Detaild i
der Beftreitung ded croatijhen und Meergrensitaates.

Die Landidhaft in Srain hat mit jener in Kdrnten
ven croatifdjen und Meevgreny- RKriegsftaat auf vieljdhrige
Verhandlung anno 1625 wnter gewiffen Vedingungen und
gegen Ueberlaffung ,ber hicvor cingeraumbien audy bisher
in {epoung erbaltenen und weiter ju contiuniven habenden
Miteln® fibernommen, weldhe Uebernahme jibrlich mittelt
der ordentlichen Landtagdpropofition crneuert wird. Dem:
nac) habe eine (601, Landihajt in Krain ibrerjeits dic Haupt:
mannjdjaft Ogulin wund dic dabin incorpovivien Grensflecen
mit ber davumter bienenden Milis 1 wunterbalten und die
Beyahlhung ded Solbed 3u leiften.

Dieje Vegahlung befteht in Geld, Tudy und Proviant,
afles in deutjther Wdbhrung. Ndmlid) die 15 deutjdyen
Plage s Ogulin haben in Ordinari-YProviant {dhrlidy 90
Gtar Weigen, diefe und dic andere unter dicfer Haupt
mannjd)ait dienende Miliy fernerd die ,extraordinari Pro-
viant® von der fitvjtl. Auerdberg'jchen Hervichajt Polland
nac) vorheriger Vertdndigung mit dem Nentmeifter ober
Berwalter wegen ded Peeifed, su begichen wnd wird ihnen
der fonady Devednete Werth am Sold abgesogen. Was
fiber Absug der Proviantivung den Grensfolvaten gebiihrt,
wird ihnen von wei ju swei Jahren gegen ded commans
direnden Grengofficiers Hauptquithmg ausbezahlt, und war
vie Hilfte im baren Gelde deutjher Whrung, die andere
Dalfte in gutem Cenedatudy sur Montivung der Soldaten
jedod) nicht i natura, fondbern e wird am Solde 3 f
pr. Glle zugeredmet,

Hier geht dad Manufeript auf die Bemerfung cin,
baf bem Lande bei biefer Proviantivung ein exheblidyer
Nupen entgehe, weldyed in einem Beijpiecle exlantert wird:
Die Ogulin’jhe Orense nimmt an Proviant eines Ialhres
2000 fl. Dieje 2000 fl. werden aud dem Oeneval: Eine
nehmeramte mit bavem Gelde besahlt, ober an ber Steuer
abgerednet, wad auf Gingd binausdlauft, f;ingcyn ber Orenge

168.896 fI. — fr.
106,478 , — ,

275374 fl. — ,,

168.896 I, — fr.

K b bty i

»
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in Tud) und Oeld an ihrer Gage abgeogen, fo dab
1000 fl. in Gelo wnd 1000 fi. fn Tud) in Absug fommen.
Wenn aber die 1000 fl. in Tud) abgereicht witcden, fo
betragen fic nad) dem Grengbedarf 833 Y5 Gllen oder 889
Britjchen; jede Vrdtjhen wird und Fann erfauft werden
wm 1 f. 30 fr, weldhes austragen wiirde in deutjcher
ABAGrING £ S8, R T IAEIER S YRR 088 ITED fri
&8 entgebt alfo dem Lanbe bei 2000 fl.

Proviant ein Nupen vom . . . . . 466 , 40,

Gumme 1000 fl. — fr,

Dasd Manujeript geht nun auf die Veftreitung des

Yufroanded fitv die Meevgrense fiber, bricht jedoc) Hier ab,

mit ver Vemerfung, daf bdiefer jdhrlid) 44.052 f. betvage.

Nodh ift nachutvagen, dap 3ufolge cined Dbei dem

Manuferipte Lefindlichen Jetteld fm Jabhre 1518 die Land:
tagdbewilligung folgendermapen vertheilt wurde :

1, Fite Obers wund Niederditevreich . 120,000 fi.

2, , Gteier, Sdrnten, Krain 100.000 ,,
AT TR T FIIOTL 0 STIETINS. 190000 ;
AR YD eYO T Leld) e . ot 60,000

Cumme 400,000 fi.

A Dimip.

Bocumenta

historiae Forojuliensis saeculi XIIL ab an. 1200 ad 1299,
summatim regesta a P, Josepho Bianchi Utinensi.

Unter diejer Meberfchrift enthdlt der XXL Band bes
voit der Diftorifhen Commijfion ber Faif. Afademic ber
Wijfenfehaften hevausgegebenen ,Archivd fitr Kunde ofters
veichifcher Gefchichtdquellen® einen widytigen BVeitrag 3u der
Gefdyichte ded altehrvdirdigen Patriavrdyatd Aquileja, von
dem Dbereits durd) ,Documenti per la storia del Friuli dall
1317 — 1332, Udine 1844 — 45, 2. tom.« viihmlid)it bGes
faunten P. Jofef BViandyi. Um vad Gebotene vichtiy s
wiirdigen, folgen wir der vom Werfajjer voraudgefdyictten
plraeloculio,© 3t 8 cinerjeits dic ticfe Vaterlandéliche und
oie edhte Bejdyeivenheit des OGelebrien, der die Unermeplic):
feit feiner Aufgabe exfennt, welde fo woblthuend in den
beredten Lanten clajfifchen Cateing i und fprechen, jo muf
ed anbererfeitd Jntervefje ervegen, den Weg ju werfolgen,
welcdhen der BVevfaffer cingefchlagen hat, wum u jeinem Sicle
su gelangen, G befdyreibt die BVedenfen, weldye (hm Fucrft
bie gefteltte Aufgabe evvegte, und welde nur die tiefe Crge:
Denbeit fiiv die Heimat Oewdltigen Founte.  ,Hac mente
per triginta fere annos totus fui in lustrandis per-
scrutandisque tabulariis et bibliotheeis tum publicis tum
privatis hujus civitatis alque provinciae: in evolvendis
codicibus atque charlis paedore horridis atque situ; in
cnucleandis et interpretandis notis insolubilibus litterarum
nexibus obvolulis, vacuis saepe manibus lalum pertentans
inane . .. .* Gr fah bald bdie Nothwenbdigfeit cin, feine

sorfibung auf ein engered Gebict eimgujchrdanfen wnd wiblte
dagu bad 13, 1imd 14, Jahrhundert. Die Scyiftbentmale
dicfer dbunflen Jeit find Obeinabe alle verloren gegangen,
und fo febien fich dem Forfder cine unermedlidye Leere gu
bffnen, wollte er nidyt mit den vorbandenen wnzuverldijigen
Abfchriften fich begnitgen oder bag Gedructte augd ben Werfen
Anderer jufammeniuftellen. Doy gelang €8 jeinem wners
miibeten Fleife, in den Kangleien des Patviardats, in den
Aufseichnungen der Notare, in den Jahrbiicherit der Statt
und ved Landed fo veiche Grute yu gewinnen, daf ev bedadt
fein mupte, den fiberreihen Stoff durd) forgfaltige Aus-
wabl su Dewdltigen.  Wad verdienftoolle Vorganger, wie
Autonio Belloni, Justus Fonlanini, Josephus Bini, Joannes
Coluta, Joh. Dom. Guerra, Joan. Jos. Liruti, Dom. Ongaro
und Cynthius Frangipan gefammelt, wurbe forgfaltig gelichtet
und dem Wrfundenjchage cinverleibt, BVianc)i's Abjicht war
e8 nicht, Alled, wad er fo gejammelt, obue Audwalhl 3u
verdffentlidhen, fondern aud den gefammelten Urfunden, in
fursem Angguge und mit Himweglajjung alled Umvefent:
fidgen, ein Flaved BVild pder Jeitenw ju entrollen, welded
Sitte, Gejels, Tugend und Lafier der Vovfabren jeidmet,
weldes und gleidhjam ihr Antlit fehen und fie in ibver
eigenent Spradye 3 und veden [apt.  ,Islis nostris tem-
poribus, quibus de omnibus dubitare sibi quisque licitum
facit, et suopte ingenio nunc creat, (iuus mox destruet,
¢l mundum et coclos el deum, liceat veritati lo-
cum invenire quo pedem jam defatigatum
sistal priusquam insanientium philoso-
phorum cavillationibus mundo penitus
expellatur® Dic Ocfihichte von Friaul im 13, und
14, Jabrbundert iit in der That nichtd Anbderes, ald die
per Kirdie von Aquileja.  Die Patviavdyen beberrjdyten
benachbarte Provingen, tweldhe jept dem  Ofterveichifehen
Saiferveid) angebirven, So crwddst aug der Gejchichte
ped Patriavchatd die Gefdhichte ded Kaiferveichd in feinen
cingelnent: Theilen, Man Tamn den Eharafter, weldhen die
Gefchichte Uquileja’d tn diefer Jabhrhunderten zeigt, uidyt
efubringender und bevebter fehildern, alg in folgender Stelle:
JRivolus vix notus aecolis et serpens humi, exiouum.
ego oceano collectancae en defero tributum aquae, Rumor
tamen ejus late circumfusus in vocibus frangilur logquentis,
multorum volveus nomina quorum adhue vides progeniem,
inhabitas domos, imagines colis. Imo si propius accedas
liquido cernes vilro varias rerum  coalescere formas,
pictasque hominum innare figuras. Jamique inter turbam
practeveuntem, aut laoreato quo cingunt crines serto,
aut vexillo quod manu quatiunt Austriae ducum et Stiriae
et Carinthiae et Carniclae magna illico agnosecis simulacra
el Istriae marchionum el comitum Goriline; ct oris vereris
honorem vocemque tremiscis.  Dumgque facla studio re-
colens el loea revisens; hie, dicis, jura dabant populis,
hic castra locabant, ecce procul, sacro mersa silentio,
unum posl aliud, ut obviam venirent, aul vallibus assur-
gere aul descendere montibus antiqua vides coenobia et



Interea
christiani custodes gregis ad sacros fontes pedo oves
dispersas trahunt et lituo innixus Aquilejensis senior capiti
corum imminel extenditque manum et tacito immurmura-
tore; hinc per opaca locorum et per aperla viarum alis
Aquilejensis aquilae tecti atque defensiy pleno lerrigenae
se pacis ubere proluunt, et largo terrae munere reere-
antur,  Sequitur longus ordo militum ministeralinm vas-
sallorum, qui ut annuli feudalis catenae qua patriarchali
solio adnectebanlur, stantem rerum columnam consocialis
viribus firmant et bello et armis jura inviolata tuentur.
Non ignobile spectaculum cui ipsimel Hungariae et Bo-
hemiae reges interdum aequis oculis intererant, et illi

curva protendere brachia hospilis in. amplexum.

Aquilejensis ecclesiae protectores, isti vassalli alta om-
nium voce salutabantur.®  Dic Gigenfdaft der Aquilejer
Patviardyen ald Kivdpenfitvfen bringt 8 mit {ich, dbap fid)
ier viel jur Kivihengefhichte Gehoriged findet, E8 folgen
pamt Grydblungen der alten Ghroniten - Sdyreiber, welche
pas, wad fic fahen umd bovten, fo gut fie Fonuten, Ddev
Gdyrift iibcrlicferterr, wnd denen man dben Glauben nidt
verfagen darf, welden andere Jeugen anforeden, fo rof)
und funftloé aud) ihre Darftellung fein mag. Dad Uebrige
find fajt alled offiielle Acten, gefd)Opit ausd GHifentlichen
Avchiven oder den Aufjeichnungen der Nofarien, an beren
Glaubwiirdigteit wohl Niemand gweifeln wird., Wiv Fommen
und nidht verfagen, hier nod) dad Schlupwort anufihren:
,Nihilosccius si ob negligentiam in apparandis rebus, ob
imperitiam in redigendis compendiis, ab crassiludinem
calomi, quo usi sumus, ca quae palam facimus ut digna
populo, digna principe, digna saeculo contingal hisloria,
alicui fortasse manca aul fulilia viderentur, aunt inculla
sordescerent, et rebus nimis asper egenis majora expee-
taret, el magis compla requireret, ne huic libro manum
admoveat, scriptum enim fonte pracfert: Patriace hic
ossa quiescunt.® Die beniiptent und bet jeder Urfunde
ourd) bdie Anfangdbudftaben erficdhtlich gemaditen Quellen
find: die Uvhive bded Capiteld, ved Municipiums, ber
Domdanen und der Rotare von Udine, dasd Capitular:Avdiv
von Gividale, die BVibliothefen bed Ersbisthums in Udine,
ped dortigen Mumicipiums und von &S, Danicle, die Samm:
fungen des Orafen Cynthiud Frangipan, bde§ Cavl Nob.
pe Fabrizi, bed Ouerra, veé Divectord Pivona und ded
Grafen Peter v. Wontveal.  Auferdem wurden beniist :
Rubeis, ver codex diplomaticus Histriae, Coronini, Ankers-
hofen, Ughelli, Cod. Belgrado Verci, Dr. Ciconj, Pez,
Bollandus, abgefeen won den eigenen Gutdectungen bed
Verfaffers. WMan fieht alfo, welded vollitdndige Matevial
bier dem Hiftoviter ju Gebote ftand.  Nachitehend wollen
wir bier dicjenigen Megeften vereichnen, welde fid) auf
Srafit und fefne Verbindung mit dem Patriavdhat begichen.

1200. 7. Octobris. In civitale Austriae, Peregrinus 1L
patriarcha Aquilejensis judex et arbiter quaestionis quace
verlebatur inter d. Alpertum comitem de Viselberch
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caslro Yallis ex allera, occasione feudi de Richardae de
Montona, quod tenuerat ab ccclesia Parentina, mandat
quod Fuleerius Parentinus episcopus qui ibi praesens cerat
et consenliens, investiret medietatem dicti feudi integra-
liter praedicto d, comili Alperto et aliam medielatem
pradictis Widoni el Leonardo. Quo facto, dictus d. comes
el pracfati Wido el Leonardus juraverunt fidelitatem dicto
d. episcopo tamquam domino suo. Cod. dipl. Histriac.

1209. 13. Januvarii. Augustae. Otto IV. Romanorum
rex in suae luitionis patrocinium suscipiens Volcherum
patriavcham et ecclesiam Aquilejensem cum personis et
bonis, confirmat possessionem bonorum omuium quae
eadem ecclesia largitione imperatorum et regum sive con-
cessione pontificum ac oblatione fidelium aut alio quovis
modo acquisiverat: videlicet ete.  Iem villam de Farra
cum villis adjacentibus scilicet Petelan et Dransam et
Sebredan, Villamnovam, Gradiscam, Breumam cum om-
nibus pertinenliis suis a monte Cars usque ad montein
Hungaricum ete.  nter den Seugen: Otto, Vijhof von
dreifing; auBerdem Ludwig, Hersog von Baiern; Oraf
9.‘!‘?51![}((1’1’ von ®ory. A, C. U, (Arch. capilulare Ulini.)

1214. 22, Febr, Augustae. Federicus secundus Ro-
manorum ¢t Siciline rex, altendens fidem devolionem et
multa servitia quae sibi et imperio Volcherus patriarcha
exhibuit dat illi et concedit ducatum aut comitatum Fori-
julii et villam de Lucinico cum omnibus ad diclum duca-
tum aut comitatum pertinentibus placitis collectis, sangui-
nolento denario cte. Praeterea regalia episcopatuum Ter-
geslini, Justinopolitani, Parentini, Emonensis, Polensis,
Concordiensis et Bellunensis; nec non trium abbaliarum
de Sexto ete. Item castrum de Treven omnibus
suis pertinentiis, secundum quod Voldaricus patriarcha
el Waldramus ejus paler eidem ecclesiae concesserunt.
ltem castrum de Alems et praedium de Agen in integrum
cum ministerialibus, famulis ete, prout Udalricus marchio
Tusciae cidem ecclesiae Aquilejensi donavit.

cimn

Item mar-
chiam Carniolae ct Istriae cum comilalu omnique jure
imperiali prout Otho imperator de consilio et voluntate
principum el ratione anliquorum privilegiorum cidem Yol
chero et ecclesize Aquilejensi possidendam dedit et suo
privilegio confirmavit. Ad haec omnes possessiones, jura,
thelonea ete. quae modo habet, et quae justo titulo habere
poterit in futurum eidem Volchero et suis successoribus
perpetuo habenda el possidenda confirmat: volens quod
si omnia alia privilegize casu aliquo perderet, ecclesia
Aquilejensis  hoe solo munita contra quoscumque foret
defensa,  Staluit tandem quod si quis conlra hanc suae
justitine paginam venire praesumpserit, imperialis maje-
statis indignationem incurrat, et cadat in pocnam mille
librarum auri purissimi.  Adsunt testes inter alios Otho
Frisingensis (episgopus) Conradus clectus Tergestinus.
Insuper Ludovicus dux Davariae, Alberlus comes Tyrolis

ex una parte et Widonem de Muglo cum Leonardo defel alii tam exteri quam Forojulienses. A, C. U.
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1219. 15. Septembris. Tarvisii. Quam plures nobiles
Forijulii et primores inter vassallos ecclesine Aquilejensis
deciscentes a Patriarcha, se in perpeluum constituunt cives
Tarvisinos ¢t manu tenentes ecorum vexilla dant et con-
cedunt potestali et communi Tarvisii omnem jurisdictionem
suarum terrarum et locorum, videlicet ete, inter alios —
Henricus de Villalta obligat Villaltam et Uruspergum.
Jurant et jurabunt deinceps hi omnes quolibet anno sequi
potestatem Tarvisii juxla cjus mandala et hoc idem jurare
facient omnes suos lam liberos quam servos, exceplis
clericis et conversis, quod si jurare noluerint, ab corum
terris expellent.  Facient collectam
solvent cenlum et quadraginta millia librarum denariorum
Yenelorum quam summam dividunt in parles inter se, Ape-
rient sua castra et loca potestati ¢l hominibus Tarvisii
ct cos in amicos habebunt ete. et concedent eis plevum
¢t liberum mercatum,  Omnes guerras, quas Tarvisini
modo habent vel habebunt facient suas eie. ete, Quili-
bet eorum infra annum in civitate Tarvisii domum pro-
priam ac convenientem  habebit et stabit conlinuo cum
habitantia sua in civitate Tarvisii quolibet anno per mensem
unum tempore pacis el lempore guerrae menses Ires,
Hace socielas aut liga durabit etiam si aliquis corum in
integrum aul in partem eam servare nolet, ct si requi-
situm fuerit omni quinquennio renovabitur ete. ele. Acta
in curia majori Tarvisii in praesentia Ezcelini de Romano
comilis Rambaldi et aliorum quamplurium. A. C, U,

civitatis Tarvisii el

1222, ... Februarii. Pertoldus dux Meraniae recipil
a Bertoldo palriarcha mille marchas quas promisit red-
dere ad tempus. Obligat duo castella de Stayn et quid-
quid habet in Carniola apud Vipacum quae si non dederit,
possint aprehendi. Dat d. Othonem et d. Henricum ejus
filios obsides in manibus d, Variendi de Onech qui non
reddita pecunia det ipsa castella in perpetuum ecclesiae
Aquilejensi. Jurant ministeriales se non impediluros prae-
fatam dationem non reddita pecunia, C. C. F.

1226, 14. Junii.
nibus famulis, pascuis, venalionibus, piscalionibus, mo-
lendinis, campis, pralis, silvis dalur a palriarcha Ber-
toldo in feudwn d. Diemotae filiae d. Ottachi de Altems.
C. C. K.

1997

e

Altems, Curia de Areis cum om-

21. Maii. Villaci. Bernardus dux Carinthiae
anle judices sibi datos ab Honorio ponlifice in causa
juris patronalus ecclesiae Laibacensis, quam ad se spec-
tare dicebat, peliit ante omnia sibi et parochianis ipsius
ccelesiae divina restilui quibus dicebat se et suos injuste
spoliatos fuisse a d. patriarcha Aquilejensi post appella-
tionem ab co factam ad Apostolicam sedem. Yerum cum
non posset fidem facere per seripla nec per lestes de
citatione facta legilimo lempore dixit quod salvo jure suo
vellet amicabiliter componere cum d. patriarcha. C. P.

1228, 18. Oclobris. Berloldus patriarcha nolificat
Sophiam comitissam de Weicheburg, viduam Henrici mar-

chionis Istriae, dedisse ecclesine Aquilejensi Metlik et
Tschernembl. Ankershofen.

1230. ... S. Germani, Federicus secundus Romano-
rum imperator et Jerusalem atque Siciliae rex vull omnibus
esse notum quod cum Otto dux Meraniae et Bertoldus ejus
frater patriarcha Aquilcjensis conspeclui suo se praesen-
tassent, idem dux pelitionem quam dudum moverat contra
dictum patriarcham pro marchionalu et comitalu Istriae
el Carniolae quos diclus patriarcha in feudum pro Aqui-
lejensi ecclesia ab imperio tenebat, revocavil el spontanea
cessil ac graluita voluntate remiltens in perpetuum eidem
patriarchac et ecclesiae Aquilejensi omne jus si quod habuis-
sel, in eisdem marchionalu el comilalu Istriae et Carnio-
lae. Quod si conlra cessionem praediclam per se aul per
alios venerit, cadal in poenam duorum milium marcharum,
Intersunt lestes episcopi varii et duces et principes nec
non nobiles multi Alemaniae et Forijulii.

1233. 1. Junii. In civilate Austriae. Bertoldus pa-
triarcha ct praepositus ecclesiae Civitatensis nomine prae-
positurae Civitatensis donat et conferl canonicis cjusdem
ecclesine decimam lini quod colligitur in Tulmino ut
cum ea celebrent annuatim anniversarium pro anima d.
Henrici marchionis ejus fratris. C. G,

1238. 3. Aprilis, Villaci. Ecclesiam S. Laurentii de
Stein ubi corpus S, Hildegardis quicscit, a palriarchis
Aquilejensibus antea monasterio Eberndorfensi concessam
Bertoldus patriarcha cum consensu Franconis praeposili
¢t monachorum ab eorum jurisdictione eximit ulque in
posterum a solo patriarcha in omnibus dependeat, etiam
quod saccularem polestatem altinel, statuit. Concedit ple-
bano Steinensi absolutam polestatem praesentandi el con-
firmandi duos prachendarios, quos d. Albertus comes Tirolis
fundavit et ordinavit el instituendi et deslituendi colonos
ecelesiae S, Laurentii et S. Hildegardis. Bollandus,

1243, 20. Januarii. Ulini. Bertoldus patriarcha con-
firmat, terminos el dotem hospitalis S, Antonii in Poken-
sruke apud Stain in Carniola, Ankershofen.

1244, ... Ulricus comes de Steymberch cedit in
perpetuum Bertoldo palriarchae castrum et provinciam de
Los. Et codem anno resignavit eidem palriarchac omne
jus suum in castro et praedio de Chemich cum suis per-
tinentiis velnti comes Guliclmus dudum fecerat,

1246. 7. Februarii, Aquilejae, Wecello abbas Beli-
nensis coram d. Bertoldo patriarcha Aquilejensi querclam
profert conlra multos qui bona et jura ejus monasterii
usurpant et detinent et in primis conqueritur,

I. De illis de Duino, qui eum gravanl in posses-
sionibus ccelesine S. Johannis de Carsio indebite usur-
pando sibi jus advocatine cum nullum debeant habere.

II. De d, Stephano de Castro novo qui delinet
advocatiam in bonis ccclesine suae de Melereto et sibi
usurpat conlra jusliliam,



VI. De d. Maynardo comite de Goritia qui sibi usur-
pal jus advocatiae in bonis ccclesiae Belinensis contra
Juslitiam,

XHL De capella de Grez quae contra jusliliam
detinelur ele. ele,

Quibus exposilis rogabat patriarcham ul sibi de prae-
dictis faceret justitiam exhiberi. Patriarcha autem respon-
dit, quod excepto de capella de Grez, volebat in jure
suo cum exaudire,

Testis Bonacursius episcopus Emonensis et alii, A.C.H.

1247, 24. Maii. Glemonae. Otho comes de Heber-
stayn cui Federicus secundus Romanorum imperator suas
vices commisit in toto ducatu Auslriae, Sliriae et Car-
niolae promittit d. Glizojo de Venzono exhibere rationes
et justitine complementum de universis hominibus perma-
nentibus in dicto ducatu contra quos ipse d. Glizojus pro
bonis per eos acceptis hominibus ipsius de Lusendorf sive
de Yenzono habebit justitiaom conquirendi. Dabit ideirco
infra quindecim dies salvum conductum, quo ipse Glizojus
¢l sui salvi et securi possinl ire Stayn el redire sub poena
cenlum warcharum, de quibus d. Maynardus comes Gori-
tine extilit fidejussor. A. C. U.

1250. 12, Augusti. Sitich, Rudolphus abbas mona-
slerii Fonlis S. Mariae juxta Landestrast supplicavit devote
d. Berloldo patriarchae quod- cum Bernardus illustris dux
Carinthiae ad salutem et remedium animae suae el paren-
tum suorum dictum monasterium fundasset, idque de mul-
tis redditibus ct bonis dotassel et inter alia de quibus-
dam decimis, quas ab Aquilejensi ccclesia oblinucrat ad
rectum et legale feudum, ipsam devolionem ratam habere
ct confirmare dignaretur, Qui d. Patriarcha inspecla dicti
abbalis et convenlus reverentia in ecclesiam Aquilejensem
nec non praefali dueis devolione dignis laudibus in domino
commendanda, omnes donationes seu collationes decima-
rum quaes idem dux ab Aquilejensi ecclesia dudum ob-
linuit et praedicto abbati et conventui duxit conferendas,
ralas habuit et de certa scienlia confirmavit, Rubeis.

1250. ... Seplembris. Stein. Bertoldus patriarcha et
Ulricus filius Bernardi ducis Carinthiae taliter inter se
concordarunt ;

1. Patriarcha dabit et assignabit Agneli nepli suae
et uxori pracdicti d, Ulrici jus suum in castro Vis sel-
berch ¢t Mengesburch si tam ipsa Agnes, quam
consors ejus Ulricus renuntiaverint ommni jure forestariae,
quod se habere dicebant in bonis et hominibus ecclesiae
Aquilejensis pertinentibus ad castra Werdenech, Liech-
temberch et Nidech nee sibi de cactero aliquod judi-
cium super ipsis vindicaverint; el si pracfatus Ulricus ante
proximum futurum festum 8. Michaclis dederit sibi auxi-
lium contra Maynardum comitem Goritiae et ejus compli-
ces werram sibi patriarchae tune moventes; quod idem
patriarcha facere promisit etiam si inlerim pacem facerel
cum dicto comile aul, quod absil, decederel.
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II. Ulricus e converso, dala fide ad manus patriar-
chae, jurat quod quamdiu vixerit astabit contra omnes
inimicos et offensores patriarchae totis viribus, exceplis
duntaxat patre suo Bernardo duce Carinthiae et Philippo
ejus fralre eleclo Sulzeburgensi; et ante diclum feslum
S. Michaelis in parlibus Forijulii comparebit cumcentum
armalis ad minus ¢l movebit werram inimicis patriarchae
nec recedet de dicta terra nec de ejus servitio sine ejus
licentia. Quod si intra diclum terminum justo impedimento
detentus personaliter non veniret, mitterel tamen,. si re-
quisitus fuerit, promissum auxilium.

L. Ulricus cum Forumjulium intraverit contrahet
et facict mutuam confoederationem perpetuo duraturam
cum ccclesia Aquilejensi el ejus ministerialibus, juxta con-
silium ¢t veluntatem palriarchae,

1V. Patriarcha dabit Ulrico auxilium contra comilem
Goriliae el contra quoslibet alios, quibus praefatus Ulricus
de volunlale patriarchae werram moveret, practer quam
quod contra Stirienses el ministeriales ecclesiae Bamber-
gensis et Nicolaum de Lewemberch. Verumlamen si lam
ipse palriarcha quam idem Ulricus ab aliquo inimico, ex-
ceplis supra nominalis, aggrederentur, datum sibi invicem
auxilium, Inter testes astat Philippus clectus Salzeburgensis,
C. C. F.

1258, 22. Junii, Viterbii. Episcopus Castellanus de
mandato pontificis contra Ulricum ducem Carinthiae prop-
ter damna et injurias mulliformes ecclesiae Aquilejensi et
patriarchae irrogatas occupando castrum de Wardenech
et quaedam alin castra et possessiones el bona, senlenliam
excommunicationis jam diu promulgaveral: nunc vero
Alexander quartus ponlifex considerans quod idem dux
legitime citatus non comparuerat ad se excusandum nee
salisfactionem congruenlem exhibuerat, et eadem castra
et bona in grave praejudicium dictae ecclesiae tenebat
adhuc occupata, mandat priori S. Georgii in Alega qua-
tenus eundem ducem et omnes ei adhaerentes nuntiet publice
excommunicalos el ejus terras ecclesiastico supposilas in-
terdicto. A. C. U.

1261. 24, Novembris. Pro damnis datis et illalis
ecclesine Aquilejensi Ulricus dux Carinthiae pro se et fratre
suo Philippo dat libere et perpetualiter d. Gregorio pa-
triarchae quidquid habebat in Forojulio tam in caslris
quam in villis pracdiis delesmanis servis et ancillis et aliis
hominibus possessionibus advocaliis et aliis bonis omnibus
tam feundalis quam non feudalis practer duas villas scilicet
Vigonufl et Olerem, quas donaverat abbatiae de Milistach.

Practerea idem dux restituit dicto d. patriarchae om-
nia bona antiqua et castra ccelesiae Aquilejensis ubicum-
que per cum fuerant occupala et promiltit readificare
castrum de Wardenech,

Dat etiam et dopat castrum de Lavbach cum
omnibus suis pertinentiis et castris videlicet Vorzach,
Ortimberch, Iglom et Urusperch hoc siquidem
modo quod dicti domini fratres et legitimi corum hacredes
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retinerent Laybachum cum  caslris supradictis tanquam
fendum ab ispo . Patriarcha ¢t ccclesia Aquilejensi eis-
dem concessum,  Caelerum morluis ipsis sine legitimis
haeredibus ex se descendentibus Laybachum el caslra
supradicta reslitucrentur ipsi ecelesiae qualibet contra-
dictione cessante.  EtU quod habitatores de Laybacho et
aliis castris hoc facere jurarent ct dicta loca tenerent,
nomine ecclesine Aquilejensis. Pro quibus omnibus alten-
dendis et observandis sub poena mille marcharum argenti
fidejussores praestitit. C. F.

1261. 30. Novembris. Berlingerius pracposilus S.
Worlici et Roprettus de Budrio nunlii ¢t procuralores
d. Gregorii patriarchae Aquilejensis mitluntur ad reci-
piendum et intrandum tenutam et corporalem possessionem
de Laybacho cum omnibus juribus pertinentiis et adja-
cenliis suis nec non de castro Widech, Gorizach,
Heremberch, Valchemberch, Iglom et Uru-
sperch quae omnia d. Ulricus dux Carinthiae dicto d.
patriarchae praccise et absolute ad proprium tradidit et
donavil.

Item ad recipiendum juramentum fidelitatis ab omni-
bus delesmanis pertinentibus ad Laybachum et castra su-
pradicta,

Item ad recipiendum et intrandum tenutam et pos-
sessionem de Grelz cum perlinentiis et juribus suis,

Item ad recipiendum corporale juramentum a castel-
lanis, ministerialibus et burgensibus pracdictorum castro-
rum et locorum quod in vita ipsius d. ducis servabunt
loca et castra pracdicta ad honorem ipsius et post cjus
mortem resignabunt ea et restituent d. patriarchae et
ccelesiae Aquilejensi prout continelur in instrumento con-
venlionis inter cos [aclae,

Item ad recipiendum a decem fidejussoribus juramen-
tum pro mille marchis Aquilcjensis monetae, quos dictus
d. dux dedit eidem d. patriarchac. A, C. U.

1261. ... D, Rotilinus castellanus castri
de Laybacho nunlius tenulae datus a d. Ulrico duce
Carinthize d. Berlingerium pracpositum S. Worlici et d.
Roprettum de Budrio procuratores ad hoc constitulos
a d. Gregorio patriarcha Aquilejensi et cjus viee el no-
mine recipientes de castro Laybaci et de locis et caslris
superius nominalis in tenutam el corporalem possessionem
induxit etimposuit, Efin signum verae possessionis claves
dictorum castrorum tradidit alque dedit in manibus dic-
torum procuratorum. Quo faclo d. Fredericus el
frater cjus de Valchemberceh, Gerloch de Her-
timberch, Olto de Hurusperch et Conra-
dus cjus frater qm. d. Yanerii de Loch corpora-
liter ad sancti dei evangelia dictis dominis procuratoribus
recipientibus  nomine supradiclo fidelitatis emagia veluli
delesmani et ministeriales “eeclesine Aquilejensis  facere
teaentur praestiterunt. G, F,

1264. 13. Julii. In Burgo de Lauro. Gregorius pa-
triarcha, Istriae ¢l Carniolae marchio investit ad rectum

et legale feudum d. Henricum de Pisino et filios quos
dante domino erit habilurus cum pracsenli uxore sua
filia. qm. d. Wicardi de Pelrapilosa de feudis de Lupa-
glau, Dobrapolach Lucrsporn et Prossa.  Adest inter
testes Wernardus episcopus Petenensis. C, P

1265 ... Nova confoederatio inter Gregorium pa-
triarcham ¢t d, Ulricum ducem Carinthiac in qua post-
quam promisissent se invicem adjuvare in corum juribus
defensandis et observandis praedictus d. dux se obligat
redimere possessiones et bona ecclesiae Aquilejensis obli-
gala dudum Ulrico comili de Staremberch ct aliis in
partibus Tiven et Treven et hoe pro mille marchis quibus
idem dux erat obligatus patriarchae et pro quibus sol-
vendis fidejussores praestiterat: quod si supradicla cluere
nequiret et tune cedit d. palriarchae castrum suum de
Nossenvos cum sexaginta marchis de redditu ad usum
curiac.

Promitlit insuper quod tam liberos quam servos qui
prius habitabant in foro Wardenech ecclesiae Aqui-
lejensis compellet venire ad habitandum in eodem foro et
castrum ipsum Wardenech incipere perficere
et acdificari facere de lignamine castri novi quod idem
d. dux conslrui fecerat in Afelaer. C, F,

1265, 13. Junii. In civilate Ausiriae. Gregorius pa-
Iriarcha cum obligatione bonorum Aquilejensis ecelesiae
aceipit ad pignus a Johanne Longo nunc suo gaslaldione
in Tulmino in pecunia, frumento, pane vino el annona
lantum quod capiat centum et viginti tres marchas Aqui-
lejensis wonetae, quas restilnere promisit hine ad festum
B. Georgii proxime venluri el quas dixit conversas fuisse
in ulilitatem ecclesiae Aquilejensis seilicet in expensis faclis
cum duce Carinthiae et ipsi duci pro magnis et arduis
negoliis ecclesiae Aquilejensis apud Tulminum et apud
Antrum, A, C, U,

Literatur,

Yodnikov Spomenik. — Bodnik - Xlbum.

Mit BVeitrligen von 86 Berfafjern unbd vier lithograbhicten Beilagen,
herausgegeben voun Gthbin Heinr. € o fta, Doctor 2¢. 2¢. Laibad)
MDCCCLIX, (4. XLL uud 268 &, Port, 2 Facfinr. 1 Mufitbeil.)

Selbftangeige ded SHevausgebers,

Su der Oclebriemuvelt Derrfiht die al8 jwedindig
crfaunte Sitte, ba Verfafier newerichicnener Werfe Ddic:
jelben fn Fadjournalen, an denen fie ftandige Mitavbeiter
find, felbjt sur WUngeige Orvingen. Sie erhalten auf diefe
Weife Gelegenheit, gleichjom v cinem Nadpvorte — nach
Vernehmung anderer Stimmen ibrer Jeitgenofjent — De-
vichtigend aufsutveten. Undy id)y glanbe dicjer Sitte folgen,
und dad von mir Heraudgegebene , Vodnif-Album* hier
befprechen gu follen.  Obgleich) ndamlich mdht lof bad



vaterld@ndifdye jlovenijdhe Ovrgan *), jondern auch audwdrtige
flavifche **) und dentjdhe Jeitungen ***) bag Werk einge:
Dendert und ancrfennenden BVefprechungen unteryogen und
beflen BVedeutung gewitrdigt hHaben; jo bat e§ dod) gerade
in den Deutfchen Vldttern unjever Heimat (eine furse Notis
p. 54 diefer , Mittheilungen® abgeredynet) feine Grvdbnung
gefunbden. Vei der gevingen Productivitdt unjered Bitdher:
marfted Dalte id) micd) daber bdem Vaterlande und den

Verfaffern bed vou miv bevaudgeaebenen Vobdnit Albums
gegeniiber verpflichtet, dad Vudy felbjt ju befprechen, webei
ich aber mit Niickficht auf die Grengen diefer Fachseitfdyrift
mte dicjenigen Seitent bed Albumd bevithren Fanu, weldpe
sur Gefchichtswiffenjehaft i frgend weldyer BVegichung fiehen.
Qn biefer Nidhtung verdient aber das Vodnif: Album eine
preifache Witrdigung: cinmal, indem ¢8 cin Gefammts
bilb bedgegenwdrtigen Stanbed ber Literas
tur in Srain gidt; fodamn durd) hod)ft werthoolle Bei:
trdage gur Wiivbigung Valentin Bobdnif's und
feiner Jeit, und endblidy by fpeciclle DHiftor.
Aebeiten ),

1, Dag BVodnif: Album gibt und cin umiafjendes und
ridhtiged BVild unferer Litevatur und insbefondere befjen,
wad unjere Seriftiteller gu leiften vermigen. Dad Antoren:
vegiffer weift mehr af8 80 Namen Frainijdher und jlovenis
jder Sdpriftiteller auf, Man wird feinen hervorvagenbden
Namen wnjever litevavijlhen Gegemmwart darunter vermifjen.
Dabei ift ¢8 denn ein chavafteriftijyes Merfmal, dag nidyt
DloB die groe Mehriabl, fondern, mit cin Paar Ausnahmen,
faft alle Mitarbeiter diejed Werfes Litevatur und Gelehre
fameeit fdhon ihrem Lebensberufe nad) nur dilettantijd) und
nebenbei Getreiben, WVevtveten finben fidhy aber alle Stande:
hohe geiftlidhe und weltlide Wiirdentrdger, Adel, Priefter,
Beamte, Profefjoren, BVitrger, Landwirthe, Gymuafialichiiler,
aud) et Frawew.  Vertveten find ferner alle Gebicte dev
Ocjchichte und  Velletriftit. WVon der  , Gefdidhte® wird
fpdater augfithrlidyer die Nede fein; hier fafjen wiv mur die
fibrigen Gebicte fury in'8 Auge. Die mannigiadyfte Yroja
it su finden, Neben der Turgen Wnecdote (BVifdyof Slom s
fehet p. 212) findet fid) bic dfthetifhe Studbie (Wilh.
Wrbag p. 237), neben der Novelle aud der alten Schule
(Rordejdy p. 122) die Dbumoriftijhe, individualifivende

*) Novice 1859, 9tr. 25 und 26.

##) Glasnik 1859, L p. 195 fg., Mr. 12, Praike Noviny 1859,
Nr. 214, 217. Narodne Novine (von Agram) 1859, Nr. 236.
Wanbderer 1859, Nr. 140. Kathol. Literat. Feitung. 1859,
Nr. 23, 27, Grajer Jeitung 1859, Nr. 161, 173 fg. Triefter
Aeitung 1859, Ar. 188, Wiener Volldjroumd 1859, Nv, 192,
LWiener Beitung 1859, Nr. 207, aud) Brumners ,Stern=
Ralendber” 1859, p. 19 — 43, £
G8 mag vielleid)t nid)t unintevefjant fein, hier ju bemerlen,
baf bei ciner Anflage vou 1300 Cremplaven bdie Loften laut
Budpdruder = Conto 964 fl. 20 fr., lant Bud)binder = Conto
197 fl. 20 fv., lant Lithographen= Conto 204 . 49 fr., enbdlid)
filr Hleine Ausgaben circa 100 fl., jufommen fomit 1465 fl
89 fr. betragen.

-I‘**)
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und durd) gldngenden Styl hervorragende Neifebefdyreibung
(3. Pb, Lagzarvini p. 149), neben memoirenartigen
(Terping p. 219, Vabuif p. 71) Dbijtorifhe Gridh-
lungen aud ber veidhenw und nod) fo wenig beavbeiteten
Gefdyichte der Slaven mit gavter Detailzeichiung auf brei:
tem Grunde, ber ahuen IABt, weldhe Sdydse auf diejem
Gclicte nody ju heben find (Terftenjaf p. 221, Dr.
Tomand Gattin p. 231), ucben Mavdhen im {donen
Gewande und movalifer Pointe (Wurzbady p. 83)
eine Grydablung and der vaterlandifchen Gejdyichte (Ko -
mazh p. 129).

Nicht minder rveidhhaltig it die Poefic vertrefen.
Auer vielen Iyvijehen Gedidhten, dberen ndhere Wiirdigung
nidyt in diejed BVlatt gehirt, finden fid) sahlreidhe und jum
Theil hodhit gelungene Feftgedichte auf Vobnif, Frainijdye
und fiidjlavijhe Voltsfagen, Uebertragungen aud dbem Slo-
oenijhen in's Deutiche wund aud Virgil's ,Ocorgifon* in's
Clovenijde; Gedidhte an Krain (p. 101, p. 166), an
Prefhern (p. 96, 172, 181); Gejange itber die Adelsber:
ger @rotte; fiber ,Bela Ljubljana®s {iber die ,Acadewmia
Operosorum®; cin ganged ,frainer Krdangdyen® fiber Unter:
fchicdliches aus, von und {iber Krain. Gpigramme und
Ghajefen feblen nidht, ja jelbit ,aus einem nunvollendeten
Drama® wird ein Vrud)ftiie? mitgetbeilt,

Die Aufidge find deutfd) und flovenijdy, und Hwar
Dalten fich) merfwiiedigeviveife wnter den 224 eingelnen
Beitrdgen die deutjdherr und flovenijdhen genan an Jahl
und faft cbenjo an Wmjang dic Wage, und ,bilden cine
veicdhe Anthologie, die neben Mandyent mur Guten dod)
audy viel Vorgtigliched und JIntevefjanted enthalt.* Chavat:
teviftifely ift 8, daf wmter den 170 Gedichten dev Jahf
nac) die flovenijdpen fibermiegen und amter den 54 pro-
faifchen Aufjasen um chenfoviel die dbeutichen.

3y Dabe meine Vorvede ,mit cinem furyen Himveife
auf bie BVebeutung diejed bums* gefdhlofien, an dem
ic) audy fest wody Pein Gomma ju dubdern finde, von deffen
voller und utreffender Wahrbeit ich vichnehr tunigft fibers
jeugt b, und ben id) dabher aud) hier anjufiihren miv
erlaube. Meine Worte find: ,Jc) glanbe, biejed Werk
»Wird einen, andere Gelegenheitsidhriften fiberdaucrnden
H»Werth i Anfprud) nehmen Fomnen, nidht Lo in Vejug
»anf bie genavere IWindbigung der Vexdienfie Vodnif's um
Junfere Nation, unjere Literatur und unjeve Gefdhichte,
ofiir die ¢ werthvolle Veitrdge enthdlt, ebenjorenig
J0lof  buvd) feine wielen fibrigen ftvengwifienjdyaftlichen
Hund belletriftifhen Aufjise, fonderm aucy in jeinen Bes
pifehungen nach Aufen und auf unjeve Nation, ald cin
siufammenpingended Gange.  Nadh) Uupen foll ed jeigen,
Siad cine verbaltnipmagig fleine Nation zu leiften vere
pmag, und welden Standpuntt dic Mehrsabhl ibrer Sdyrifte
piteller in gwei Hauptlitevaturen ded avijhen BVolfsftammes,
HDer flavijden und beutjchen, einnimmt, Unjerm  Volfe
Sabey und feinen Ieitenden Kraften gibt 8 vielfadhen Stoff
»310 ernftbaftem Nadpdenfen. G (qpt ﬁd}n ndmlich nidt
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Hlaugnen, da unjere Citevatur in faft allen Nidhungen
pieit cinigen Jabren ftagnivt, und wiv Faum Andered, al§
» Erbaungsoitcher  auf den Markt Lringen.  For{dt man
onad)y ven Urfachen, fo Fann man fidy nicht auf cinen an-
»geblichen Mangel an Krdfterr berufen (das VobdnifAlbum
Hheweift dad Gegentbeil), aber man fommt jur Grfennt
HNiB, Dap e§ an der Aufmunterung, an dev forgfainen
»Pilege der vorhanbenen jerftreuten Krdfte, an elner ents
sgegenfommenden Witrdigung der inbividuellen Anforderrns
poen ganslich feblt. So ijt 8 gePommen, baf felbft jene
»Manner, dic in frithern Jabhriehenten in unjern damalis
saen Offentlidhen Orvganen (,Carniolin®, ,Jlyr, Vlatts
»2¢) cin namentlid) fiiv dic Vaterlandsfunde Hidft werth:
Lo0lled Materiale aufjpeicherten, verfummt find, und wiv
»— cinige wenige flovenijfdye Sdpriftiteller audgenommen
»— einen litevarijdhen Nacdpoud)d vergebensd juchen, Fiir
Hoen Vaterlandsfreund eine tritbe Gridheimmg! benu ¢8
Hiteht gu fitvdpten, daf — wenn nidht ein ploglidyer Um:
Hidmung eine Aenderung der magebenden Verhdltniffe
HSoewir?ft — unfer Cand und BVolf, anflatt vorwdrts su
Jichreiten, immer fiefer suviteffinft, und bic ndchite Gene-
Jration der entidhroundenen Gultur wie ciner Idngft unters
wacgangenen Sonue  febnfiidhtig  nadhblicken wird, Dap
LhieB nidit gefihebe — walte Gott! und Jeder tradyte, in
Hieinent Kreife 8 jum Beffern ju lenfen.  Gine Haupt:
Lhedingung biesuw aber ift die Cicbe sum Vaterlande, und
wie materielfer dbie Jeit wird, undb je gewaltiger und De:
preditigter ihre dicfalligen Anforderungen, bdefto nothiger
Hift aud) bag Gegengewidt durd) Pilege der geiftigen Krdfte
»und namentlid) durdy Wicdeverwedung der gany dar:
oiiiebevlicgenden Pflege der Vaterianbds:
Jfunbde®

2, Die intevefjanteften BVeitrdage im BVodnif ALbum
jind unbedingt die aui Vodnif felbft besugnehmenden. Wenn
wir deren Neihe durdbgeben, o werden wir finden, daB
bier vad reidibaltigite Materiale ju einer finftigen unbefane
genen Biographie und Witrdigung Vodnifs und feiner Jeit
vorhanden ift. Sdon die 3ablveiden ,Feftgedichte® anf
Wobnif geben mancden feinen Chavattersug, Die gange 1.
Abtheilung ded Werfed (p. 1—068) ift diejem Gegenftande
audjdlielidh gewidmet, wnd audh in der jweiten UDbtheis
Iung finden fidh eingelne 3iige jur Viographic Vodnit's.

WVoran fteht cine ,Hbiographifde SEizic”, vom
Heraudgeber sufammengeftellt. Den Leitfaden sur felben, jo
wic it alfen andern frither gedrucften BViographien Vodnif's
gab die von Andrioli in der ,Carinthia® 1824 verdjfent:
lidyte Lebendbefchreibung und Vobnit's Autobiographic, die
pem Wlbwm facfimilifivt beigegeben ift.  Der Heraudgeber
Dat alle Miihe angewendet, um die jablreichent Litefen,
wamentlich mit Feftjebung alfer trgendwic bedentungsvollen
Seitmomente in feinem Leben, aussufillen. Jit ibm diejed
aud) nicdht vollftdndig gelungen, jo zeigt doch ein Vevgleid)
mit dew frithern Viographien, wie veichlidy feine Vemitbung
Delohnt wurbe,

Gin trefflidyed culturbiftorifdyes Gemdlde hat Profefjor
Petvugyi unter dem Titel: , Vodnif und feine
Jeit®, gelicfert. Der Janfeniduusd Dhatte newed Leben in
die Fivcdhlichen Verhaltniffe gebradht; Kaijer Jofefs 11 groe
Jocen Datten in allen Nichtungen ald Fermente, ald frucht:
barite Saat gedient. So fonute o denn nidyt feblen,

{paB aud) in Srain cin reged geiftiged Ceben evwadyte, wie

nie juvor.  Mit hober Achtung levnen wiv durd) Petrussi
die Muner Pennen, die in den vevjdhicdenjten Nichtungen
fitv bie Wiffenihaft und fiiv dad practijhe Leben thitig
waren. Den Sdhluf ded Aufjaped bildet eine cingehende
Chavafteriftif ded ,Cehrerd* Vodnif,

Seinr. Cofta fdildert aud cigener Kemninip , Vo b
nif'd Tefte Stunden® und theilt jugleich einen inters
effanten Veitvag jur Witrbigung von Vodnif's Lehrbud)
per ,@efdyichte Kraind 2% mit: o8 ift dber Ginbegleitungs:
Devidht, mit demt BVodnit die Vorlage feined Manuferipted
an dic Studien-Hofcommijfion Degleitete, und worin er
bic Grvundjage befamnt gibt, die ihn bei deffen bfafjung
leiteten.

Der Aufjap von Frany Malavadit: , Vodbuit
und ber Slovenidmud®, hat den Jweed, dent Ginflu
Vobnif's auf die Entwichmg der flovenijhen Spradhe nad)s
snveifern.  u dicjem Gnde geht Malavadit suriid auf die
Anfange der flovenifchen Litevatur, jeigt deven Standpuntt
ju Vobnif'd Jeiten, und beeft den maditigen Ginflu auf,
ben er auf fie genommen bat, Malavadic refumirt am
Sdlufie Vodnif's Verdienfte um die vaterldndijdhe Literatur
affo: 1. Gr babe ibr fefte Orensen gefest; 2. er Dhabe
auf ben Neidthum unferer Spradhe aufmertjam gemadt ;
3. er Dabe gelehrt, wie fid) Scriftiteller su DHelfen haben,
wenn ihnen eine Wortbildung fehle; 4. er Habe endlid)
geseigt, wie man vein und covvect, und dod) Jebem ver:
frdndlich fdyreiben Fomne.

Trof, Metelfo gibt cin von wenigen, aber auferft
qutreffenden Vemerfungen begleiteted bibliographijdes Vers
seichniB der {lovenifchen Avbeiten Vodnit's.

Higinger gibt cinen audfithrlidyen ,Meberblid
ber Oedidite Vobnif'd.® Cr geigt juerft, wad bie
Poefie vor ihm in Kvain geleiftet bat, und befpridyt dbann
cingebend bdie Gricugnifje der Mufe LVobnif's, indem cr
sugleich ein bigher noc) nidht verdifentlichtes Gedicht mittheilt,

Dr. Bleiweid, bder gegemwdrtige Nedactenr der
yNovice®, Defpricht die wier Jahrgdnge der von Vodni
vedigivten Seitjchrift ,Novice®, weldye viel ded Jnterefjans
ten fity Landesfunbde enthiclten und febr mufterhaft vedigivt
arei.

Auguft Dimip fdildert und ,BVoduif ald Ax-
daolog und Hiftoviter® Seine ,Ocfchidite ded
Herogthumd Krain® 2c., feine grofe Abhandlhung im Jahrs
gange 1818 bes ,Caib. Wodpenblattes® {iber Nomerjteine,
fein in den L, Mittheilungen® 1848 abgedructted Jutincrar

finden Dicr ihre verdiente Witedigung,



A Jelloujdye? publicivt eine Wrfunbe, welche die
Nament Vodnif und Balvajfor in BVerbinbung bringt,
und bad Gpitaphivm diefed Lebtevn.

A Midcellen find gegeben eine Crinnerung an
Voonif von feinem cinfigen Sdyliler Gliad Nebitid;
cine Anecbote aud feinemt Leben von Jojef Babnif; ein
lateinijcpes, von ©. Miflaut{ditid) (cinem Jeitgenofjen
Vodnit's) verfapted und von @. Kaftelis mitgetheilted
Gebidyt auf Vodnif, und eine flover. von BVobduif's Freunbde,
Frany Bily, verfapte Elegie auf feinen Tod (mitgetheilt
vont Jalofar). Aud ber yweiten Abtheilung gehorven
Dieher bie novellijivte Anecbote aud Vodbnif'd Leben ,die
Biege”, vou I, Babuif, ferner dic vom Bifdyof S [ o m:
fdycl mitgetheilte Wnecbote ,Vobnif's Stod unbd
Hut®s ber Auffap von M. Majar, ber Vobnil's Vers
dienfte um die flovenijhe Citevatur in erhebenden Worten
feiert; endlich die fuvge Mittheihing Kofe§Fi'8 fiber
BVobdbnif (p. 250 Anmert.)

Gine wnfdhdagbare Gabe {ind bie p. 45— 62 bder
exften: Abtbeilung wortlidy abgedructten, im Laib, Mujeo
Defindlichen neun Briefe dbed Freih. Sigm, v. Joid an
Vobnif, Der Hevaudgeber batte wrfprimmglidy die Abfidyt,
auf Grund diefer Briefe eine Abhandlung iiber bad Wer:
haltnip Vobdnit's ju oi ju jdreiben. Uber ed fchien iI}:tt'
ein Verbrechen, diefen Schap in einer andern ald feiner
urfpriinglichen wnverdnderten Geftalt mityutheilen, wmjo:
mehr, ba Ddic Lejer davaus Wndeutungen iiber die dbama:
ligen 3ujtdnde in Srain und einen Ginblict in Vodnifs

und bed Barons Jois Chavafter, fowie in ihr gegenjeitis
ged Verhdltnid evlangen, wie ihn in diefer Uripriinglichfeit |
und  Nahwrfrijehe felbjt die gedicgenfte WVevavbeifung ded |
Stoffed nidht Oicten fonute. Mit Webhmuth Olicfen wir'
auf die Vilder diefer Jeit zuvited, wo cin mit fo reidhen
Witteln ausdgeftatteter, fitr Kunft und Wifjenidhaft eifriger,
mit den jehduftenn Talenten und wmfajjenditen Kenntnifjen
begabter Macenad ben Mittelpuntt des geiftigen Lebens
in Krain bildete!

Dent SAluB ber crfren Abtheilung madt die juerft
i dben ,Novice* abgedbructe, hHicr aber in erweiterter Ge:
ftalt wiedergegebene, von § Malavadit verfadte Schil-
derung der VWodniffeicr im Jahre 1858,

3. Diec Tendeny diefer Jeitjehrift geftattet und nod)
pev Diftorifdyen, geograpbifhen und philologijdhen Avbeiten
aus dey gweiten Abtheihung fpecicller Grwodhnung su thun.

Srany BVradafd)fa beanhwortet fn cinem gefchidts:
philofopbijhen Aufjape die Frage, ,warum diec Sla:
ven nicht gu efner ibrevAngabl entipreden:
ben Madyt gelangt find?% und zeigt jugleich bie
WMittel groperer Ginigung, unter denen jeney lateinijdhe
Sprudy ,eoncordia res parvae crescunt, discordia maximae
dilabuntur®, nicht den legten Plats einnimmt. M. Cigale
foricht vedht Debergigendwerthe ,Worte fiber dad {[o:
venifdsdeutiche Wovterbud® und frellt bre Gryund:

fage ber Abfaffung bedfelben auf, die allgemeine Anerfen:
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mintg und Beadytung verbicnen. Mit Nedyt vertheidigt ev warm
die alphabetijdre Anordmung gegeniiber dev nad) Wurseln,

Hodyft intevefjont ifi die vou A. Janweiit verfapte
Sligie Hlrban Jarvnifs, -biographijdhen wnd liferars
Diftovifhen JIubalted, Jarnif wivd mit Nedht dex ,Vodnif
Kdrntend genannt, und die Mittheilung diefer Abhandlung
im Voduif: Album war daber gany am Plage. Sugleidy
jind sefm furge Iyrifche Proben ber Muje Jarnifs dem
Aufjage angehangt.

B, Klunwg ,iiber die Literaturgejdidte
ber Slovenen® ift cin Brudftiicd aus ver Einleitung
jeiner in Mosfau (Russkaja beseda) exfdhienenen , Beitrige
jur Literaturgefdyichte der Slovenen®, und gibt cigentlidy
mue bie allgemeinen Grundfage jur Abfafjung derjelben.

In ber Novelle von Kordefd) ,der Invalidbe®
ift eine Gpijode and unfered LYanddmanned, BVijdof Nau-
nidher, Ceben bearbeitet.

Kodmazh bat die in fagenhajted Gewand gefleidete
bijtorijde Criablung vou der Auffindungded Jdria-
ner Bergwerfed novelliftijdy bearbeitet.

3. P, Freih. v. Lagzarvini gibt cine Tagebud):
Ctisse LAt Tage in Oberfrain®, bdic aud) in
geos und ethnograpbiicher Vesichung von Werth ift

»yWeirelburg® fdyilvert in hiftorifd)- fratiftijher Ve-
siechung §. X, Cegat,

Jof. Leinmitller crgdngt und Defpridht dad 3ju
Gurffeld gefundene Brudfriict eined romijden Injdrift-
fteined aud bed Severus Perlinax Seiten,

Jojef Levitnif cntwivit mit lebhaften Farben cin
Oberfrainer Gebivgdgemdlde, indem er und den 5263 Fu
hohen Rakitovec Defieigen und von ihm aud cine RMiund:
febau nehmen 16§t

Dev feider o felth vevftorbene Camiflo Mafdef
oindicivt den 1591 su Prag verftorbenen gropen Tontiinfiler
Gallus (Sanel, Peteljn) unjerm Baterlande, ofne jedody
beffent. Geburtéftatte genan nadpeijen jut fonmuen,

Profeffor Miflofidy [efert ecinen newen Verfud)
ciner etymologifchen Deutung dber Namen ,Ljubljana,
Caibad.*

3. Navvatil beflivwortet dbie Hervaudgabe cinesd
flovenijdy:deutfchen Idfoticond, und cvsablt an Dialects Ang-
dritefe fich Endipfende Anccdoten.

Peter v. Nabdigh Defpridht ausflibrlich fowobl dev
auern Form ald bem Jubalte nady dbad imt WManufeript
fm Landeémujeo befindlidhe Protocoll der Neforma-
tiond:Commiffion in frain aud den Jahren 16 14—
1618, und crhellt auf bicfe Weife eine widhtige Periode
per einbeimifden Gejchichte. Das Bild, bas ber Verfafjer
voit ber Thdatigleit, von ber Aufgabe biefer Anti-Nefor-
mationd: Commifjion vor unjern Augen entrollt, At unsd
einent Biict tn die Nadhtfeiten dev menjhlichen Gefeidyte,
in die Jeiten Olinben jelotijben Giferd unb ded Verfen-
nend jeder Menfdyenviivde, feber geiftigenn Freibeit thun,
Migen fie niemald wicderfehren!

i
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Tevfienjal bat die Sage von Ljudevit, bem
croatifdyen Fitvfien, ju einer anmuthigen, in biftorijdes
Gewand gefleiveten Grydhlung geftaltet. — Auperdem bes
fpricht cr die ,Lage wnd Namensbedbeutung der vimijd):
flovenijyen Mansio Longaticus®, b, {. dbed heutigen
Lobitich, wnd weijet nad), daf es feinen rveinern floveni.
fdyen Ortdnamen gibt, al8 diefen (Logatec).

Toman's gewandte Feder gibt eine  anmuthige
Sdyilberung von Vodnifs cinftigem Wirfungds wud Auf
enthaltsorte ,JKoprivnek®

Garl v. MWilepitid theilt aud dvem Tagebude feiner
Neifen eine BVejdyreibung der Arena von BVerona mit.

Aug der OePanntert populdven Univerfalgejdhidite von
M. Verne wird cin bisher noch unbefannted Vrucditiict
(§. 21. ,Dic Titvfen®) mitgetheilt.

Vijanski Janko f{dilbert in ciner Grisse von
wenigen Seifen die alten Slaven.

Jofh. Jalofay fellt die flovenijden Namendbeseid):
mumgen ded vollitdndigen Stammbaumes auf.

Co Datten wiv denn dag Werf vom Anfange bid ju
Gude durdygeroandert und i) fchlieBe Dier mit ber wieber:
Bolten Vemerfung, dap vornehmlid) die Niickfichtnahme auf
vic geehrien Hevven Verfafjer mid) su diejer Selbjtanseige
Dewogen hat.

Der Nedaction ift vom Herrn Dr. Leopold von Sadyer:
Mafody *) cin Schreiben jugefommen, weldes wiv hier
pem wefentlichen Inhalte nady folgen faffen:

Geehrte Nedaction dber Mittheilungen
bed hiftor. Bereind fitr Krain!

Die November: Nummer Jhred Vlatted hat cinen Vor:
trag von meinem Freunde Pefer v, Nadbit gebradt,
weldjer durd) Inbalt wnd Form DHohed Jnterefje crregen
mupte. Weberall, wo jlavijhe Spradye wund Literatur gepflegt
werden, wird derfelbe anvegend wivken.

WMich Haben cbenfalls cinige Jeilen ded Vortrages
beftimmt, cine Auffldrung 3u geden, weldye id) dem nidht
qeringen Publifum, dad fich fliv flavifde Jufdnde wnd
Veftrebungen intevefiivt, feuldig wav, Nadit fagt in jeinem
Vortrage: die ferbifdyen Helvenlicder find ja aud) ein geiftiges
Gigenthum ded deutichen Volfes durd) Siegfried Kap:
per's ,Fuvt Yagar® und ,Oefange der Serben.® Gy theilt
Picr die Anjicht der deutjcdhen Kritit, daB der hervlidhe , Lazar®
Dlof cine Vearbeitung ferbijder Volfslicder fei. Mein Freund
Giegfried Sapper gab fellbit su diefom Jvrthume
AnlaB, ald cr wunter den Namen ded Gedidhted die Worte:
oNad) ferbifden Heldengefdngen® fepte. Die
Serben wifjen & gut, rap der Didhter ded Lazard duwd)
ifve Heldenlieder nuy Stoff und Infpivation empfangen hat.

#) Privatbocent der Gefdjichte an devr L L Cavl-Frangens=lniverfitiit
au Gras, bemt Ltevavijdhen Publitim vortheilhaft befannt als Ber-
fafjer bes hiftorijdhen Werles: , Der Aufjtand in Gent unter Kaifer

Carl V.# Sdafihaufen. Hurter 1857, und bdes gefdid)tl, Romans:

»Gine gatisiide Gejdyidte 1846.# Sdaffhanfen. Hurter 1857,

Am Beseidnendften fitv dag BVerhdltnid ded Gebidites 3u
vert ferbijdyen Volfslicbern biixfte bie bitubdige Sritif ciner
jerbifdyen Gelebritdt feim. Diefelbe duBerte: mwemn dicfer
fleine Stapper den Cagar ferbijd) gejdyrichen hdtte, wdre eor
ver jerbifche Honmer! —

Gr ift e8 aud). Nidht dem ferbifchen Volfe, aber in
oer Weltliteratur, Wad dag ferbifhe Volf Jahrhunderte
ourd) mit naioer Poefie fang, bat er im Geijte geformt,
und ald ein epijhed Kunftwer? wicdergegeben. Gin Kunit:
werf, bad in feiner Domerifhen Plaftif, in feinen gigans
tifdhen Geftalten, in einer Jeit dev Epigonen ecine grofe
und nadybaltige Wirkung machen nuiite,

Mit Achtung

Oray, 9. Dec. 1859, Dr. Gadyer.

Vereins=Jlachrichen.

Ju dev am 1, Dec. 1859 abgehaltenen Monatd-Verjammilung gab
ber Gefertigte cinen Beitrag jur Gejdidte der jwetten
Breitenfeldber Sdladt am 2. Nov. (23, Oct. 0. St.) 1642
aud Papieven ded Commanbdivenden besd linfen
faif Fliigels, Hanunsd Chriffoph Grajen v. Pud=
heim. Dieje Actenftiie, geeiguet in vielfader Bejichung iiber cine
intevefjante Gpodye Yicht ju verbreiten, find: 1. Sdyreibens Abjdyrifft
an Hevrn Hannfp Rudolphen Graffen von Pudjaimb, ohne Datum
(betr. bas Yeipsiger Treffen). 2. Relation Heren Rittmaifters Johann
Gedrg Padjtetts an Heven Haunf Rubolphen Grafien von Budhhaimb
vher dafy Anno 1642 Dey Leipsig fiirgangene Trefjent, ofhne Datum.
3. Nelation Herrn Hamnf Chrijtophen L‘r"mﬁrlt von Pud)haimb an
Heeen Hannf Rudolphen Grafjen von Pud)hatmb vber daf Anno 1642
bey Leipsig fitrgangene Treffenn, ddo. Miccowits 7. November 1642,
4. Grtract vom 8. Nov. 1642 an Herrn Hannfy Rudbolphen Grafen
von Pudhaimb. 5, l:nllua A S, an Heren Hannf Rudolphen Grafien
von Pudhaimb Kayj. Viay. Oberfi=Cammerer ddo. Prag 20, Dec. 1642,
6. Borthail, fo Hor General= Wadjtmaifter Grafi Broue bey feinem
al8 bem edyten Flitgel vor mihr qehabt. JIm 1642, Jahr in dem
vorgangenen ‘Treffent bey Leipsig. 7. Discurs vher bie Brjadjen, weldper
wegen Grftlid) defy Grajfen vou Pud)haimb Linfer, dann defy Graffen
Brone Redyter Flilgel vnd die gante Criheroglide Armee den 2. Nov.
1642 bey Yeipsig in die Flud)t gefdilagen wordben. 8, Copia Sdyreiben
Heern Hannf Chriftoph Graffen von Puchhaimb ahn Heren Grafjen
voit Thrauttmanitorfis Ercelleny, betr. bie den 2. Nov. 1642 bey Leipiig
fiivgangene Sdyladht, bdativt 9, Nov, 1642, Wir haben hier Adidyriften
von wahrideinlid) vernidteten Oviginalien vor ung, offenbar gleid)=
seitig abgefafit tm nftrage des Laibadjer Fiicfibijdiois Otto Friedr.
Geafent v, Puchheim, cines Brubers des obgedadyten faiferl. Generals
aud dicjer uralten Familie (). Mittheil. vom Sept, 1859). Und dba unjer
Yand jur Beit der Handlung Deveits mit dem Bftevreichijdien Kaifer=
ftaate Jahrhunderte lang innig verbunden, da in den Reihen dev Kaifer=
lidjen and) unfere Vorfahren tapfer mitgeldmpit Haben, fo bditrften wir
bicfen fhummen und dod) bevedten Beugen der Vergangenheit um fo
willigeres Gehr Teihen. Bum befjeven Verftanduifje jdiden wir eine
Ginleiting itber bie demt Trefjen vorangegangenen, dasjelbe bedingenden
Llmjtdnde, und den BVorgang bei demfelben vovaus, indemr wiv uns
in unjever Darftellung anf die , Militirifden Briefe cines Verjtorbenen,*
1. Bd., und bie neneven Gefdhidhrewerte fitgen.

Al§ Ferdinand NI Batte der Sieger von Niorblingen einen von
wilden Sriegéftiivmen wmtobten Thron beftiegen. Vaner's Feuergeijt,
entflammt am Grabe ded8 Wafjengefihrien VBernhard von Weimar,
trug die jdpoedifdhen LWafferr ume evjten Male in das Hery ber diter=
veidyijdjen Crblande (1638). Aber dben Croberer vou fed)yshundert Fahnen
tobten die WMiihjale des Srieqed und bad aufreibenbde Feuer ded Gieiftes
i einem fdhwadyen Storper (1641). Der verwaisten Wrmee erfteht ein
newer Held in Torftenfohu. BVom Sranfenlager anf das Feld ber Sdhlady=
ten berufen, jeigt er im jiedyen Sovper cinen Geift, frei wie bie Yujt;
in einer Senjte getragen, qibt er jeinen Thaten Flitgel. Dief bder
Held der pweiten Brettenfelder Sdiladyt. Nadydem ev die Vereinigung
mit General Stalhandle in Sdylefien Dewerljtelligh, evftitemt er am
4, Mai 1642 Glogan, dburd) weldpes cr die Ober beherrjdit, und am
31. bedjelben Monats Sdpveidnits. BVon hier entjendet er Streifparthien

nad) Bihmen, wihrend ev mit der Hauptmadyt in Mabhren einbridyt
und Ollmity evobert, Seinent WMarjd) auf Wien fellt fich dbes Cry=



Herzond (Yeopold) und Riccolomini's vereinigte Madyt bei Briinn ent=
gegen und wingt ihn, auf die Sidjerheit Schlejiens bevadyt ju fein,
wo er die Verbmdung mit den unter Wrangel ausd Pommern anviils
Tenden Verjtivhungen evwartet.  Yber die Gewaltmiirjche cined fed)d=
monatlidyen Feldbyugs Hatten feine Truppen bent bitterften Viangel pretd-
gegebent. Die in Sadyfen gemontmenen Winterquarticre follen fie mit
bemt Nothigen verfehen. Nlad) der Cinnahme von Bittau duvdiieht
Torftenjoli jdnell dag verheerte Land und diberjdjreitet bei Tovgan bie
Clbe, um Leipyig 3u belagern. Anf die Stunbde davon riiden die Kaifers
liden in Gile jum Gntjatse herbei. Semell entjdlofjen wenbdet fid)
Torfteniohn gegen fie und bictet 1hmen die Stirne auf der dburd) Gujtay
Abolf's erjten Eicﬁ qeweihten Wabhlijtatt von Breitenfeld.

Die Dirfer Seehaujen und BVreitenfeld lagen hinter den Flitgeln
ber fjwedifden Stellung, Klehmvicderitd) hinter ber laiferlichen, weldye
mit ber jdyoedijden gletdlanfend war. Den redyten jdpwedijdjen Flitgel,
10 Reiter= RNegimenter, . befehligten die Generale Stalhansle und Wit=
tenberg; die Mitte, 12 Infanterie = Regimenter, Geneval Apel=Yilie;
dew linten Flitgel, 12 Reiter = Regimenter, bdie Generale Konigémart
und Slange. Der vedyte Flitgel der Kaiferlidhen, 15 MNeiter = Regi-
menter und 6 Edcadbronsd lfugarn, ftand unter den BVefehlen ber Ge=
nerale Don Hannibal Gonzaga und Graf Bruay; bdie MWitte, 11 Jnjt.=
Regimenter, unter dem General Suys; der linfe Flitgel, unter den
Generalen Bud)heim und Borneval, bejtand ausd 14 Neiter = Regi-
mentern und 8 Escadbrons Croaten. General Sope befehligte 5 Neiters
Regimenter, weldje Hinter dem Centrum ald Referve Hielten,  Beide
Decre bildeten, das Gejdyilts von der Front, gwet Trefjen. Die Sd)ladyt
begann gegen Mittag duvd) etnen Angrifj der Meitevet bes fdywedijdjen
vedyten Fliigels anj die ihr gegenitberftehende Laifevlidhe, als diefe ihren
nfmarid) nod) nicyt vollendet hatte; fie wurde nad) burzem Wider=
ftanbe geworfen, 2Wihrend bdefjent war bad Gefecht anf bem vedjten
Taijerl. Flitgel fehr Dartndcig und der Bortheil Anfangd auf Seiten
ber Kaiferlichen, welde dbie Schweden unter Sednigsmart und Slange
auriidbringten, wobet Grfterer blich. Aber nadydem bev linte faijerl.
Bliigel geworfen war, fithrte der Pialgraj Carl Guftay Berftirtung
nad) dem gebringten linfenr Flitgel dev Sdpvedifdjen, weldjent e8 mum=
mehr gelang, die faif. Meitevei ju iibermwiltigen. Die tapfer fid) vers
theidigende Tfaif. Jnfanterie, von allen Seiten umringt, crgab fjid) nad)
breiftitndigem Sampfe, auf die Hiljte Hevabgejdmolyen. Die Schrocden
crbenteten 46 Sanonen, 121 Fabhnen, 69 Standarten. Der Nitdug
ber Staiferliden, in wilde Fludt ausavtend, ging nad) Bihmen, In
Palonits Hiclt Gryhersoq Leopold fivenges Gevidyt iiber dad Regiment
Madlo, weldjed dag BVeijpiel jur Fludt gegeben haben follte. Oberft
und Obevjtlicntenant befliegen dbas Sdafjot, der jehute Dianu, nad
alteomijdjemn Sriegdbraud) , wurde jur Tobdedfivafe verbammt., Aber
aud) der jdpwedijdhe Verluft war nidt unbedeutend. Viertanjend Mann
blicben, von Genevalen Slange, Guben, Yilienhoed, fiinf andere
waren verounbdet. Torftenfolhu wandte fid) gegen Leipsig, weldjes, nad)
dreiroddentlicdher Verenmung genommen, feine Avmee mit veidyer Beute
fitr bie itberjtanbenen Drangfale fofute. Die Anfléjung bes faiferl.
Heered war volltommen: Grihersog Leopold Wilhelm legte das Com:
manbdo nicder, umt fortan ganj femen geijtfichen Obliegenheiten ju leben;
Piccolomini ging in fpanifdhe Dienfte, und Gallad , ecin unge=
niigender Griafs fitr den grofien Friedlinder, erhiclt bas Obercommando.

Gs wird nun von Jntercfje fein, u fehen, wie die Greignifje in
ben ungd vorftegenden Sdjriftjtitden jid) abjpiegeln, und wie hier mit:
wirfende Anugenzengen vertheidigend und antlagend anftveten.

Sdjont in dbem exjten Scyretben (ohne Datum, jedod wie faft alle,
in die erfte Beit nady bem Treffen fallend) finden wir die Hinbentung
auj cine cingeleitete Unterfudpung ,den Heven Brubern Habe id) andeves
mal Dericht, wie bem Graff v. Bruay vud mir Puncla auffgejezet worben,
- Hiemit jdide id) dem Hrn. Bruedern ein Copei, wie Jd) Weine Ber=

antworten will, Jedod) werde Jch) nody eined vnd anbers etwad teut:
lider jesen, aber gar ad Speciem Bulommen, Habe
Sd) aufi alfevhandt Considerationen wegen Jhv
“May. Dienftond hernad Meiner felbft bifmal be=
denthen gehabt, alles fowohl i genere vubd in specie waff Id)
bify vnd anbere mal defwegen gefdyricben, Samn id) probiern ber graben
wo der Feind heviiber ift von gang Stemer Confequeny gewefenr, wol
bas Dorff, weldes Jd) aud) Ipr Durdjlaudt felber erviedert vund wie
S Hinem gejdidet joldpes Bumerprennen, der Fendt cff aber nidyt
sugelafien hat, fondern feine Commendivte Mufquetiever, welde er in
Bereitjdhafit feines vedyten Flilgels gehabt Hinein gelegt 20, Anfierdem
ift aus biejemn Scdjreiben ju entnehmen, bafi serftrent auf dem Lanbe
und in ben Stiidten nody 3000 NReiter fid) befanden, bdie nidyt bei dbem
Treffen waven, und tiglic) viel Fufivoll einvitdte, bdaher Budhheim
von ciner Wicdevaninahme der Offenfive und befonders ciner guten
Berwendung der Neitevet Erfoly hofijte. i
Tie folgende Nelation ded Nittmeifters Jofh. Georg Padfiett an
bent Grafen Hauns Nudolph v, Pudheim , Oberfildmmerer am faif.
Hof, qibt und die evjten nihern Daten jur Veurtheilung der Sad)-
lage. Der linle Fliigel der Kaiferlidjen hHabe eine halbe Stundbe ofne
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Unterftitiung von dem redyten gejochten. Wir exfahren, dafy der Angrifi
ber Scpweben nidyt blofi vou ihrer Meitevei ausgefithet wurbe, fondern
ihre Mufqueten und Feldjtiide gleich Anfangs den Kaiferlicdhen mert=
liden Sdyaden gufiigten, tbem die Oberjten Nicola, Crafft, Heujter,
eify u. A, todt blicben; aud) Graf Collonitid) wurde vermifit und
filr todt gebalten, wie Oberftlientenant BVellegens. ,Buud were Herrn
Geneval = Wadgtmaifter Graff vou Pudhaimb nod) eine andeve Gene=
ral@perfon gugeordnet worbden, fein Flitgel and) nidt vmb gar viel
weniger gegen denr Hedten getwefen, aufi welden dod) bes Feinbts
Yinlher §higel fo bey rweitem nidht alfy der Redyte ftarth geefer,
9}‘“ﬁ!“r So weve ofu Bweifel bie auff defy Feindts Seiten gefallene
Bictorj bdiedjeits ausgeid)lagen.” Jubem er damn weiter die perjin=
lidje Tapferteit des Grafen wie des Criheryogs felbft vithmt, verbreitet
fid) der Vrief fiber den feindlidjen Vevluft, bder audy an fjeiner Jnjan=
tevie durd) die Artillerie ber Katferlichen betrddilid) war. Dag Treffen
fet mehr ein Duell als eine Feldfdhladyt gervefen, fein Suarticr gegeben
worben, fo daf Torjtenjohu jelber ben Seinigen jugefdyricen, Pardbon
it gebenr, ,bann off gletdpwool Chriften BVluet were.” Am 10, fei
General= Rendezvous in Ralhonits.

Jn der vom 7. Nov. 1642 aus Miccowits dativten Nelation bes
Grafen v. Budheint an feinen Bruder in Wien fehen twiv bereits die
Anflagen gegen bdie faiferl. Oberbefehlshaber, Piccolomini und Gon-
jaga, beutlidyer hervortreten, tweldye aber den Criferjoq filr fid) Haben.
#Oefternt it Piccolomini von Haga tommen, war jehr Mjtig vud vev=
matnt Jhrven Fehlevwegsujdieben ... Heut aber fehen
Sie, vafy eff nidht gehen wil vnd Don Hamnibal infonberfheit , fein
beede traurig, Jd) Hab den Griherfog Heut fdhon wieder anders qe=
funben vud it fein Bweifel, bafy feither Sie anfommen fein, nit alles
thun wirdt, waff Sie begehren.” Die Stellung des taiferl. Cabinets
ju ber Stricgfithrung seichnen die Worte: die WMiniftri ju Hoff
Habenwollen, mann jolle fdlagen, nur daff Sie
ain Frieden maden onnen, Gr fey fo jpottlid
alfferwolle, vuud Le3lid waff Sie barnad) frag=
ten, Wann Sie nurein Heven hetten im Friedben
Nod) beutlicdher fpricht fidy der Vriefjdhreiber aus in folgender Stelle:
#DUit Nedyfter gelegenheit wirdt ber Herr Brueder Klar evfahren, wie
ver Grafj Piccolominit alffaud) Gongaga (in) fa=
den vble intention gehabt haben, wiewol Jd) nidt
Doffe, bdafi Sie (nemlid) die beiden Genannten) gemaint haben, bdaf
efp jo vbel aufiidjlagen folte. Dann Graff Piccolomini aud) fic) mia-
ginirt (imaginict) haben mufy, mit deven vedyten Fligel allein dben Feinbdt
jufdlagen, wie Er gefagt, mit Fween teuppen Hetten die lnfanteria
jtehen madherr, e& hat efy wol Suis allein gethan.” Und bann wicber:
n3d) fehe, daff Graff Picollomini auf alle Weif
verhindern werde, bamit eff 3u Keinem process
Somme vud Jebermaun bringe dranff, bdbann Gr Hat Jebermann
attaquirt.” Gr fdlicfit mit Rathidldgen fitr die Reorganifivung ber
Avmee. ,Die NRenter Kanu man mit gevingen Buloften remuntiren
vnb ein wenig Suceurs gibt vunferem Volfh wieder Courage; dann
bie Viller fein nidt jdwicrig, fondern vielmehr attoniti; Bey bdicjer
jitngftent vnglitdhlichen Tvagedien Kann ntan die armed in ein nenen
DMovell giefen.”

Gine Nadyjdyeijt, cbenfall8 ans Miccowis eodem dato melbet,
vbaff am 10. HRenbesvouy in Ralhonily fein foll, und der Graf fommt
wicder auf bie Hauptjadye juriid in den Wortenw: ... aufj mangel
ber Gourage ift vnjerjeits wirgent gefehlet gervefen, abee wol an Ord-
mmg vud surprese, die bon dem Lmferr Fliigel Konnen von dem Red)-
ten nit wiffen bud viee versa) dann bdie Battaglia war weit vnd aljo
incontra Stury, Don Hanuibal Gonzaga ift aller perpler, fein posto
ift bey v gewefjen, Griftaber nic Fommen, jondern
vijere meifte Gral. Officie fein auff bemt Nedyten Fligel gevocjen, bey
miv ijt Steiner von Jfnen gewejenn, Jdh hab gethan, waf miglid) war,
remittic mid) auf alle Diene vntergebene Negimenter ...~

Der ,Crtvact vom 8, Nov. 16424 (Gt und jdon einen tiefeven
Blidt in dben Bujammenfang der Dinge thumw, indem er nidyt nur aus-
fithrlidyer bie Fehler tn den getroffenen Didpofitionen entwicdelt, jon=
oerne aud) juecft bed auffallenden Factums evwihnt, daf Graf Broue
(Bruay) Ovbre gebabt, nidt ju {d)lagen, big ber linfe Fliigel bereits
gebrodjen war. ,Die Sdladyt ift in dem Marchien gejdehn, das Orth
nid)t vecognodeivt worben, Rbein Pulver war aud) aufigetheilt, bie
Commendirten Mufquetiever jammt ben NRegi=
mentéftitdheln die jie jwifden dben Flitqeln eins=
theillen folltemw, find auffgeblicben, des Feindtd Fligel
jo gegen mibr geftandben, ift ohue Gleichheit fidcther gewefen als der
fo gegen Vroue qgeftanden vnd Broue wahr wegen ded
Bournevald Heferve ohne Gleidhheit ftdviher als
Meiner (alfo war Bornebal mit ber Neferve nidyt bei Pudjheime,
wic bied bicher die Quellen annabhmen).” Weiters ,Wie Cartage abs=
qesogent, Bin id) nody Vugewehr mit Huudert Pievdten von meinem
litgel bet ber Infanteria geftanbten vud weve nidit weeqg Gan=
gew, Wofern nidt Bugenehr Ihoe DedhL (der Cry=
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hergog) darvzue Shommen wehre, Welde neben
Miv vnub dben hundert Pjevdten gang Bmbringet
vud alfidbann haben jid Shr Drdl dburdgeidlaz
gett oo Den Genevalen (oder Obevoffizieren) Teppid) und Aff=
tevidywager wird vorgeworjen, bdafi fie ,3um Fall fic nidt durd)
malitia, doc) durd) grofic Jgnovany gejitndiget. BVey Allent diefen fein
Qe Hodfitefil. Durd)l. jo fromb, daf Sye fih vou allen beeden
bereden lafien, Wad gu Jfver aigenen Disvepulation gereidien midite,
baff Allevbofte vud Nitglidfe wivd fein, ein Ge-
neral-Examen anjuftellen Den Bejd)uf madt eine
Stritif ber Taltit dev Kaiferlidien. ,Torftenfon hette nidht gefd)lagen,
wann e nid)t welhre necessitirt wordeir, bdbaun er hat Letbjig ver=
Infien bud Hette vber bie Saal nit Sonumen fonmen , hette aud) Dbey
biefer occasion uidpt feidben gefpunnen ... Die reduclion der Wegi=
menter Sthanun mit lendytent bejdjehen, Wann eff nuv nidt anf
LPajfion gejdicht, Thraue vor mein Perfon den Flitgel, jo id)
commendirt Habe, in Bier Negimenter ju rvedueiren, in Vedenlhung
viell Officir verlolven, Allein liegts abhn diejent, was man thuen wille,
bafy cd Dbaldt gejdhehe. Cben dbicjen Veviuftonbdb Trage:=
pien habe 3d) vovlengft gefehen BVnubd beffwegen fo
Hod) meine Abjovberung vud Liceny (Abjdyied)
begehrt, bann man Hat ahu dbicjem Streid) jdon
leuwgft gefdymiedet vud ift gewiff dad wann Jhr
Day bey Jhr Dedhl, (bem Erzherzoq) guete Yeuth
Haoben werben Sie bavrdurd nad) Jhvem gefallen
operirn wiivbden”

Der nddyftfolgende Brief (oben sub Nr. 5) unbefannten Verfaj=
jerd von Prag 20. Dec, 1642 ift vor Allem inteveffant duvd) bie
Aeufernngen, die uns von den feindlidien Genervalen und Torftenfon
felber durd) aud ber Gefangenjdjaft heimfehrende Offizieve, barunter
Dberft Wadyenheimb, bevidptet werben. , ... daff alle Gene-
rals Pevjonen dbvitben (abfonderlich der Gral. Major Wit=
teuberg und Stallhannf, welde beyde ben Nedhten Fligel fo auff
Bunfeven linten getroffen commenbdivt haben) auftvullid) fagen,
bafi biec Jehuigen, fo dba vorgeben, dbaff vujer alf
Sayf.linter fFlitgel bas Jeine nidgt vriihmlid) gethan
vidb wohl gefodjten Hette, ¢8 vedeten alff Chrab-
fdyneibevijde bnud Leidhtfertige Yeute ... bann wie
gebadyte Bween Geneval MWajors befennen, Ctlide
Bufers Cinden Flitgels Trouppen fo gering vub
tletw aud) devren joweniggewejen, dap gleidgjam
Bumitgliden in derLengeIhrevrForzeWiderftand
s haften Buudt Kdnnen JIhnen Mehrevwehnte
Aween Gen, Major wie aud) dber Feldtmavidall
Lovftenfon felber nidt cinbildben, Warumb bic
battaglie fo ovdbinirt? E& miifte bann jein, daf
anfi dbem Yinden Flitgel Teutjde vud mehrentheils
Cuthevijde gewejen, Jhren Credit dbardurd Ber=
Lieven gu maden ... Aud) Gette man (wo anderd die Battaglia
gewomnen twerden jollen), auff vujever Seite it beyden Flitgeln
Hugleid) chargirn follenn vud nidyt den Yinden Flitgel mehr
alfy eine halbe Stundt allein jedhten lafen...”
Die Offigiere vou dem jdwedijden vedyten Flitgel geben bem Hiters
veidyijhen linfen Fliigel bas Bengnify, ,Sie weren gewar worbden,
bafy Sic Solbaten find vnd gejodjtent hetten alfy edliche Lente.”
Dem Oberft Madlo (Vejehlshaber des ungliictiiden Regiments gleidyen
SNamens) wird bad Beugnify qegeben, ,daff Er dbreymahl dar=
givet, aud jelber einen Rittmeifier vou Jfuen (ben Sdpwedifdyen)
Devumder qejdjofien. Wabr ift 8, baf Cr, Tbherjt Mabdlo, baldt von
der Waljtadt fommen, Jedbod) hevrnad) nod) wol gefodten”
Die Urfache, dafi das Fufivolt fo lange jugefehen, bis bev linte Fliigel
qefdlagen war, fudit dber Oberft Wadjenhenund i dbem Mmftande, baf
fein Pulver oudgetheilt war, LWeiters verwendet fich der unbefaunte
Gorrefpondent fitr ben Don Feliy (Gonzaga), daf fein NRegiment, bas
noc) bei H00 WMamn frart und von bem dret Compagnien nidht beim
Treffen gewejen, nidht veformivt werde. Dicfer Don Feliy duferte
fidy gegent Torftenfonr mit Vevadytung fiber Piccolomini und bie
oLeljden,“ wogegen v Graf Sy lid's Walhajtigleit wnd Tvene
viihmte. ,Bnud wird joldes dbem H. (Kayjer) vnd A
(Graff Sdhliden) nidit wenigvovtreglid fein, daf
Siecbey dbem Feindt dburd) dicjesd Gefprid tn guten
Credit evhalten Dleibew” Ales ftarte Veweije fiiv die
alfgemeine DNifftimmung der Avmee gegen Piccolomini und Gonzaga.

Das unter Nr. 6 verzeidmete Actenjtitd , Bortheil, fo Hr. General=
wadtmaijter Graj Vroue (BVruay) Vey feinem als dem Medhten Flitgel
vor Wiv (Graf Puchheim) gehabt,” gibt in 13 Punften das militdrijdye
Detail in der Dispofition ded vedjten Flilgeld im Bergleid) mit dem
linfen. Wiv dibevgelen bad jdjon in fritheven Documenten Gefagle
wnd fithren mue nod) die Hauptpunite an: ,1. Dafi Geneval Vroue
(Bruay) aud 15 Ggquabvonen 12 3t madjen Defehligt worden und
vaburd) ftiieler gewefen, Graj Pudiheim dagegen fid) duvd) Formirung

vor 16 Gdcadrons aus 15 fdywiden miifjen. 2. Daf Crjterer Bor=
neval’s Meferve aus den 12 bejten Escadronen, Pudheim nur 6 ju=
getheilt gehabt. 3. Habe fidy der linfe Fliigel wegen des Terraing
theilen miljjen, und einer ben andern nidyt vedht jehen onuen. 4. Waren
ihm feine Drvagoner jugetheilt, wie diefi bei dent vechten ber Fall war,
5. Habe Pudyhetm bie Croaten bei fid) gehabt, mit demen ev weniger
mmzugehen verflanden; aud) wiren ihm die Ungarn bei der Retivade
niiglidyer 3n gebraudjen gewejen.” Die widitigite Stelle ded Docu=
mented ijt: ,Geftern hat Piccolomini Ere. ben Graf
Broue toll gemadt, jojagt Grvaj Broue, Er hiclte
Gott ond dben Rayfer nidt filr gevedt, dad wanun
Cr Broue geflindiget, Ihm nit dev Kopff file die
Fuef gelegt witvde, Dev Yinlhe Flitgel als Meiner
wehr ein halbe ffundt Ehev attachirt (attaquirt?) wors=
ben, Warumb Jhm Gonzaga verboten Hette nit
juchargirn Difi 3d) (Pudheim) fdier erjdlagen,
heut war id) (Grajf Pudheim) toll, dba jagte ber
Gen. Auditor: mein herr Graff, Warumb nimbt
Cr fid) bes dings ahn, dbas Facit wivd dhonn her=
aufp Khommen, daf der Lindhe Flitgel feye mit
Buproportiontrter Madht gefdylagen wordben, der
Nedte aber dbie Battaglia vevlohren Hhabe: [
(Graf Pudbheim) weve mit 100 Pjevrdten mit bem
CGryherzog gangen, Anbeve mit 2000ten, de& Feindts
Stanbavten haben Stroh gehabt dber Neuter Jei=
den, Behynahe hetten Wiiv das Wort nit befhommen,
Gefdlagen binid, aber gewifi ift gefodyien worben”

Der folgende , Discurs vber die Vrfadjen, weldjer wegen Crftlidy
befi Graffen vou ‘Lud)haimb Linfer, damn deff Grafjenr Broue Red)ter
Flitgel vnd bie gante Grzherhoglidhe Avmee den 2. Nov. 1642 bey
Yeipsig gejhlagen worben,” vejumict in 18 Punften bas frither Ge=
jagte, Yleued Dhimgufitgend, weldyes wir hier beviihren wollewr. Det
Guigang fdjon fithrt aus, wie die Armed gleidifam bem Feinde fid)
jelbjt tn bie Dinde geliefert, inbem die Necognodcivung unterlaffen
wordben; ber 12, Punlt rwicberholt wortlid) die oben aunfgefithrten
Worte bes Grafen BVruay (Broue) mit dbem Veifatge: , Wer fieht
fiier nidt, dbaff dic Gilode jwar vbher den Pudhaim
allein gegofien gewefen, dbev Plapregen aber, wel=
dender Klangevwedet, dic gantie Criheryoglide
Armed fdyier gavevtvenlt Hett,” welde Worte man fawm
anberd ald burd) cinen Anlagonismus jwijden Pud)heine und Picco=
fomini, und einen Verjud) ded Yepsteven, feinen Feind durd) Preis:
qebung in jeiner gefibhrlidhen Yage ju ftitvien, deuten famm.  Jm 15.
Punfte entroidelt Pudhheim, wie fehr man gefehlt, ben Feind jum
Sdylagen ju ndthigen, welder, die Saale hinter fid) und vor fid)
bie Grjhersoglidie Avmee, ofue Bujubr, cinen Veregweiflungstampf
fimpfen mufite und feinen gamzen Mubhm auf dbem Spicle ftehen fah;
man hitte ihm ba cher eine Vritcte Dauen follen. Ueberbiel gewiihree
bed Feinbes Stellung anf der Hohe von Breitenfeld ihmr denw Vovtheil,
baff er bie anviidenden Saiferlidjen vollfontmen itberjehen und jogleid
bie Schwidye bed Linfen Flitgels wahrnehmen fonnte, der webder mit
aeldjtitden noch) mit Dragonern verjehen und nodh) nidt in Sdyladyt=
ovdnung geftellt war,  Daher man fid) nidht wundern diivfe, dafi er
jetnen Angriff juerft dbabin vidytete (16. Puntt). I demt lefsten (18.)
Puntte fommt das Wiemovandbum auj einige Hauptgebredjen der faif.
Avmee ju fpredjerr, udmlic), dafy die Kriegsbeute nidt, wie bei dew
Sdpwedtfden, ofne NRildficht auf dben Stand, ob Herr oder Kuedt,
Bauer ober Gdelmamn, unter dem Krviegsvolle gleid) vertheilt, und
vie hohen Striegsbefehle nidit nad) Gunjt, fonbern nad) Lalor, Tugend
und WMannheit vergeben werben. ,Da hingegen bey den Crj=
hevsoglidien diec Beute den HDidhften Beuneldsha-
bern, bie Hohen Beuceld aber gemainiglid def
Sriegs Buerfahrnen Jungen Heven auff favor ev=
theilt wevben, welded cines von ben groffen Man-
camenten ber Stay. Avmee ift.” Cr jdlicfit mit einem
RNefumé: ,Bunbd finbdt fic) auf demfelben, daf die Prinsipal Brrfadjen
befi Verluft vud jdadens der Cryherboglidhen bon mancament bdefy
Becognoscirens, Bbereylung viud viuordentlidger wo nidt
pajjionivter Formivung der Battaglia, bdabdburd) man supprimirn
vud inalzien wollen, Hevgeflofien.”

Das lelste Docwment, cin Sdjreiben des Grafen v. Puchheim
dio, Strijdyin 9. Nov. 1642 an den Grafen v, Trauntmannsdorf,
gebt auf die Bejduldigung ein, die Piccolomini gegen Pudyheim erlhob,
uimlidy, bafy ev die Wahlftatt verlaffen (,quittivt”). Dagegen vevtheidigt
fid) Puchbeint, ed fei bief mit nidht mehr ald 100 Bierden gefdjehen,
um bert Grzhersog 3 decfenr.  Givaf Piccolomini behauptete, er und
Gonzaga hiitten jrwer Stunden linger bei dem Fufivoll gefodhten, wasd
Puchhetm ebenfalls widerjpridht und anf cinem Geneval-Cramen bejteht,
inbent ex wieberholt, wic er den ungliicdlichen Ausgang fdon lange
vorfiergejefhen und wne feine Abberufung gebeten habe. ,Cuer Gua=
ben aber wevden fehen, bug Torftenfon nod) fo



grofier feindt nitift, als theild vnnjere Genera=
1Ted, der Grzherjog Dette gewify nid)td anberft als qute Jntention, die
malitia aber diefer Yeuth ift bastante oder bitlden G3 Jhuen Wenigijt
ein, Guropa 3u betviegen, Jd) beforge mid) dbev Feunbdt
werde durd) favor (Vervath) Olmiiyg, Mahrenvnd
Oefterveid inquietirens

SdlicRlid) bittet der Graf, ihn nidht ungehdrt ju verurtheilen
und wicberholt jeine Vertheibigungsgriinde, fid) anj ein Sdyreiben an
feinent Vruder begichend.

So hat bie Stimme eined Helden ju uns gefprodyen, der Oefter=
reid)'s Fahue mit Ruhm gegen Soeden’s Kriegsheere und Rolfocyy's
Rebellenjdyaaren getragen.  Sie Lifit unferen Waffentuhm in newem
Glauge dinunern, indem fie jeigt, wie nur im Dunfeln fd{[cid}mhcr
Berrath von Fremblingen ihn auj einen Angenblid verdbunfeln founte.
DWir fehen die Dafel der Fabhuenfludt von Madlo’s NReitern genom=
men, welde fid) dret Mal auf den Feind ftilvsen, wir fehen ben
tapjern Leopold bie LWaffenchre Habsburg’s auf dem Sdjladytjelde
vertheidigen, und wic hoven dbasd Yob djterreidjijdier Tapferfeit aus bes
vitterlichen Torftenfon Wiunde. Gin Gefiihl patriotijdjer LWehmuth
ergreift und, wemn wir unfere tapjern Svieger mit dbem Verhingnif
ber Sdyladyten vingen fefen, aber ,Nad)t mup e8 feyu, damit Oefter=
reidy’s Sterne gliingen.  LWie der glinzende Sieg itber den Winter-
Tonig am tweifien BVerge den blutigen Neigen ervdfinete, o brad) fid
bie ?eute Brandung feiner Stilvme an den Wellen von Prag und
ber aunsharvenden bftereidyifdjen Tapferfeit verblieb der Sieg.

v haben linger, afd fonjt {iblid), bei einem jSgmgnnbe vers
teift, bev unfer Jnterefje lebhajt ervegen mufite und fdyliefen unjern
Peridht, indem twir anfiifren, daf der mun folgende Vortrag von
L. Germonig fih dtber bie Aujgabe ber Bijtorijdhen Commiffion
Mitnchen's verbreitete und bdavan cine Vetvadytung iiber bie Yage ber
$Provingial= Bereine tniipjte, weldye, Tediglic) auf Privatlviften fufend,
vou einem [fleimen Sreife der Wijfenjdjaft uneigenniipig erqebener
Winmer gepflegt werden. Jn Oefteveeid) ift e8 das veid) botwete Juftitut
ber faif. YMfabemie, weldyed der gelehreen Welt mit feuner Wirtfamleit
vovanfendhtet und tweithin anvegend wirlt, tiihrend die Provingial:
Qereine, obwohl mit bejdyeidbeneren Kviften, dod) an bem Anfbaue der
Bfterreidijdhen Gejdjidite eifrig mitwivten, inbem fie die Gejdjide der
eingelnen Sronfinder jum Gegenftande ihrer Studien madyen.  Unfeve
Bemithungen wiren reidylid) belofhnt, wenn wir hoffen ditrften, aud)
mit demt vorliegenden Jahrgange unfever Mittheilungen unjever Auj:
gabe einigemm%zu entjprodjen ju haben,

Nod) ditrfen wir nidht uneriwibhut laffen, baf Dr. €, H. Cofta
vor dem Sdluffe der Verfammlung fid) bas Wort erbat, wm bdie
Aufmertjambeit der Verjammbing auf das eben exjdyienene , Sdillex=
bud) ju fenfenr, bdas Werl unfeces gejeievten Landsuannes Dr, Con=
ftantin Wuribad) GdL v. Tanunenberg, bdejfjen Inhalt ebenforoohl
bie Sdjiller=Yiteratur in unjddfbaver LWeife bereidjert, als feine avti=
ftijdje Ansftattung dem erften typographijden Injtitute Oefterreid)’s
3 newem Rubme geveidyt.

BVerzeichnif
der
von dem biftorifdhen Vereine fiiv Krain im J. 1859
evworbenen Gegenflinde:

CL Angelauft:
204, Mittelalterliche Sunftbentmale des biterveidhijdien Kaiferftaates.
Hevaudgegeben von Dr. Guftav Heider und Profeffor Rudolph
v. Gitelberger. Sedydsehute Yieferung, ober bes jweiten Vandes
ficbente Lieferung. Stuttgart und Wien 1859, 4.
Bom germanifdjen Dinfern in Niirnuberg:
Anzeiger filv Kuube der deutfdjen Vorzeit., Neue Folge. Sedyfter
Qahrgang. Orvgan des german. Mujems, Nr. 7. Juli, 1859,
dto. Ddto. DOrgan des german. Pujeums. Nr. 8, Aug. 1859,
Bom Gefammtvercine ber dbentfdyen Gejd)idhts = und Alterthums:
Beretne in Dredden:
Gorrejpondensblatt vom Monate Anguit 1859, Nv. 11.
BVom Herrn J. €. Hofridhter, Notar in Frohuleiten:
Anfichten aus ber Stetermart, mit vorjilglicher BVeadytung der
Alterthiimer uund Denhviivdigleiten, ald: Burgen, Sdlffer,
Sivdpen 2. 5, Heft. Inbalt: Stijt Abmont,
dto, Ddto, 6. Seft. Inhalt: Staing.
Bon dem  Hiftorifch = antiquar. Beveine fitr die Stiidte Saar:
britden wd St Johann und deven Mmgegend :
300, Mittheilhungen desjelben. Dritte Abtheilung. Saavbritden 1859,
CVL Bon ber £ L Gentral= Commiffion jur Crforjduug und Grhal-
tung ber Vaubdenfmale in Wien:
301, Mittheifungen derfelben. IV, Jahrgang. September 1859, 4.

Cll,
200,
206,

Gl

297.
CIV,
208.

299,
CY.
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(CVIL Bom Heren Peter v, Nadbié, Supplenten am L L Gym:=

nafium in Laibad:

302. Dasd Doctors=Diplom ded am 15. April 1857 verftorbenen
Dofz und Gerichta = Advocaten und Bitvgermeifters ber Provin-
cial = Hauptftadt Laibad), Mathias Burger, de dato H. Juni
15821, Original anj Pergament mit guhangendem Siegel.

CVIL Bom Ausidyuffe des hiftovijhhen BVeveined fite Nicderfadyfen 3u

Dannover:

303, Programum und Statuten bes Hiftovifden Bereinsd filr Nieder=
fadyfenn. Hamnover 1858, 8.

304, Rwei und wamigite Nadyridyt ﬂ{;{l‘ ben Biftovijehen Vevein fiie

Niederfad)fert.  Hannover 1859.

505, Beitjdriit des hiftovijden Vereinsd fiir Niederfadyjen. Hevans=
gegeben unter ber Leitung ded Veveins = Ausfdyuffes. Jahrgang
1856. Rmwcites Doppelheft. 8.

306, bto. bto, Madytrag jum Jahrgang 1856. Hannover 1859, 8.

307, bto. bto, Jahrgang 1857, Hannover 1859, 8.

308, Urtundenbud) des hiftorifden BVereins fiic Niederfadhfen. Hejt 1V,
enthaltend das Marienvoder Wrlunbdenbud). Hannover 1859, 8.

CIX. Bom germanifden Mujeum in Nifrnberg:

309, UAnzeiger fitr Sunbde ber beutjden Loryeil. Neue Folge. Sedhfter
Qahrgang.  Ovgan ded germanijhen WMufeums. Nr. 9. Sep=
tember 1859,

CX. Bon ber I. & geographifdhen Gefelljhait in Wien:

1 310, Mittheilungen derfelbenr. Dritter Jahrgang 1859, Hejt 2. He-

bigirt von Frany Fottevle, £ L. BVergrath 2c. in Wien. 1859, 8.
CXI, Bon der Direction der adminiftrativen Statiftit im L, 1. Han=
del8minifterinm in Wien:
311. Die von berfelben herausgegebenen  Mittheifungen ans dem
Gebicte ber Statiftif, 7, Jahrgang. 3. Hejt. Wien 1858, 8.
CXIL Bom Gejanmtvereine ber deutjden Gefdyidhts = und Alterthums=
pereine in Stuttgart:

312. Gorrefpoubensblatt vom Dionate September 1859, Nr. 12.
CXIIL. Bon Sr. bijdydilidien Gnaden dem Hodpwiirdigften Herrn Dr.
Georg, Bijdofe vou Pavenzo. folgende Witngen
A. 3n Silber:

818, Giue romijdhe Familien=Milnge mit dem Kopfe Merlurg, itbri=
gend unfenntlid).

314, Mitngen in Grife cined Sed)8lrener= Stildesd, auf deven einer
Seite: eiue qevitftete Figur mit cinem Schwerte in ber redyten,
und einem Svewze in der linfen Hand. Umjdyrift: Tvartko K.
8. Ambrosius, — auj ber anbern Seite: in einem Kreife der
ftefende Heiland, bie vedjte Hand jum Seguen emporfhaltend.

315. Sogenannter Ducato von Ragufa mit dem ftehenden Heiligenw
Blafiug (BVillon).

816, 817, 818, Dra tiichijfe Milugen von Billon, Orlif genannt,
ju 10 Pava.

319, Sehr Heine tiictijde DMiinge.

320. Gin mittelalterfider Bracteat,

B, Oun Supfer:
321, Bom Germanicus, Jm NRev. S. C.
822. Vom Tib, Claudius I, Jm NRev. S. C,
323. Bom K. Diocletian. Jm Rev, Genio Populi Romani,
324, b Ropel- Stitd. 1836, |
825, 2 Kopel - Etild. 1816,
826, 1 Stopet= Stitd. 1828,
327. 1 Denga. 1737.
328, 320, 2 &tiid ju b Para.
330. Bon den venetianijden BVefibungen Dalmatien und Albanien.
331, Jn Bwanziger- Grifie, auf der cinen Seite M, baviiber eine

tnienbe Fiqur, auf ber andern: K unbd jwei Ireujtweije iiber=
einandergelegte Himner,
CXIV. Bon dem BVereine fiiv Litbel'de Gefhidhte und Alterthums-
funde in Liibef:
332, Dad von bemfjelben hevaudgegebene Urbundenbud) der Stabdt
Litbef. Brweiter Theil, 13., 14, und 156. Licferung. Liibel 1858, 4.
383, dto. Fweiter Theil, 16. Licferung. Libel 1859, 4.
CXV. Bon ber 1. . Central=Commifjion jur Criorfdung und Crhal=
tung ber Vaudenfmale in Wien:
334, Mittheihmgen derfelben. Bierter Jahrgang, October 1859, 4.
CXVL Bon dbem Bereine fiiv Gejdhidyte und Alterthum Schlefiens in
Bresdlau:
335, Beitjdyrift diefes Bereind, Namens ded BVereind hevausgeqeben
voit Dr. Nidjard Ropell. 2. Band, 2. Hoft. Breslan 1859, 8,
336, Codex diplomaticns Silesiae,  Heraudgegebent vomt LVeveine fiiv
Gejchichte und Alterthum Sehlcfiens,  Bweiter Band., Urfunden
ber Stlofter Mauden und Himmelwits, der Dominicaner und
ver Dominicanerimnen in ber Stadt Ratibor. Breslan 1859, 4.



108

CXVIL Bon ber [ I, Hof= und Staatsdruderet in Wien:

Neidysgefetsblatt filv das Kaiferthum Oeftevveid) !

XL, Stiid. Audgegeben und verjendet am 2, Anguft 1859,

XLI. Stitd.  bdto. am 6. Augujt 1859.

XLIl &tiid. bto. am 10. Augujt 1859.

XLIL @tiid,  dto. am 13, Auguijt 1850,

XLIY, Stitd.  bto. amt 20, Augujt 1859.

XLV, Gtiid. dto. am 24. Augujt 1859, Nebit dem besitg:

lidhen Jnfalts = Regifter 5 ferners :

XLVL. Stitd. Ausgegeben und verfendet am 7.

XLVIL. Stiid. bdto, am 10. September 1859,

XLVIL Stitd.  dto. am 13. September 1859,

XLIX. Stiid.  bto. o 15. September 1859.

L. Stiid., bto. am 18, September 1859,

Ll. Stild. bdto. am 20. September 1859,

LIl €tiid, bto. am 20, September 1859,

LIl Stid, dto. am 29, September 1859, nebit bem bezitgs

lidien Snbalts = Negifter ; fevners : %

LIV. Stiid. Ausgegeben unb verfenbet ane 10, Dctober 1850,

LY. Stitd  bdto. am 22, October 1859, nebjt bem beziiglidyen

Jubalts = Regifier.

CXVIIL Bom Heren Dr, Heinvid) Cofta, L L Sheramts = Divector

in Laibad, folgende Urfunben:

353, Weberfidyt der Truppenbeforberung mittelft der Cifenbahn vom
13. bis 28, April 1859 burd) Yaibad) nad) Jtalien.

354, Drei Tabellen iiber dic in Srain ju bequartievenden Truppen
per crften Avmee. .
355, Quartierlifte der Herven Genevale, Stabs= und Oberofficicre,
bann Stabd- Chargen und Parteien bes8 Hauptquarticred bder

exjten Armee.

356, Heivatsvertrag 3wifden Niclas Grafen von Auersberg und der
Griifin Glifabetha v. Lidjtenberg, vom 22, Miiry 1728, Original
mit vielen Unterfdriften und Siegeln.

357, Canbeshauptmannidaftlidges Decret vom 23. December 1715,
ant ben filvftbifd)dflid) = freifingijhen Nath und Hauptman der
Serrjdajt und Stadt Lad, betreffend bdie Ausjubr des Wad:
folder= Holjes nad) Stiirnten, wegen dort eingerifjencr Contagion.

CXIX, Som 16bl. Borjtande ded Bereines jur Crforfdung der rheini=
jden Gejdyidte und Alterthitmer wm Maing:

858, Reitfdyrift diefed Vereind.  Bweiten BVandes erfies und jhocited
Heft. Maing 1859,

CXX. Bon der (601 Gefelljchaft fiir fiidjlavifde Gejdjidte in Agram:

350, Den fituften Vaud ded von derfelben unter der Redaction des
Seren Johann  Kulnljevid = Saleinsli in  croatijdjer Spradye
Devausgegebenen Avdjives,  Agram 1859, 8,

CXXL Bon dem Gejdhicdhts = und Alterthums = Beveine ju Kaffel,
MWicsbaben und Davmitabl:

360, Periodijdje BVliitier von 1859, Nv. 9 und 10.

CXXIL Bom (60, Borftande ded Vereined fitr Nafjan’jhe Gefdjidyte

und NAlterthumslunde in Wiesbaben:

361, Annalen dicjes Vereined, Sedjften Bandes erfied Hejt.
baben 1859, 8.

Bugleid) wirbe in Gewiihrung ded von bicjem Vorftande belannt
qegebenen Wunjdhes mit dem gedadyten Vereine ein gegenfeitiger
litevarijfjer Verlehr und Sdyriftenaustand) cingeleitet.

CXXIIL Bon dem Ausfdyuffe ded hiftorifdhen Leveins fite Oberfranten

in Bamberg:

362, Bwangigiier BVeridt diber das Wirfen ded hijtovijdyen BVereing
it Bamberg vom Juni 1856 bis Cude Dlai 1857, evjtattet ven
dem Vereing = Secretiir.  Vamberg 1857,

363, Gin und jwanzigfter Vevidt fiber bas Wirlen des hiftorijden
Bereind ju BVamberg, vom Juni 1857 bis Gnbe WMai 1858,
Bamberg 1858,

CXXIV. Bon ber antiquarifden Gefelljdjajt file vaterldndifde Alter=

thitmer in Biivid:

364, Bwbljter Vevidht iiber die BVervidlungen ber antiquarijden Ge=
jellfdyaft in Bitvid), vom 1. Jov. 1855 bis 1. Nov. 1856, 4.

365, 13. bto. bdto. vom 1. Yov, 1856 W& 1. Nov, 1857. 4.

366, 14, bto. bto. vom 1. lov. 1857 bis 1. Mov. 1858, 4.

367, Mittheilungen der antiquarifdyen Gejelljdaft in Biivid). XX

357,
HH N
339.
HE(IN
HEON

32,

S5,
S44.
S40.
346,
HEYS
348,
349,
350,

Sept. 1859.

551,
852.

Lies=

368, bto. XXIL, enthaltend Fortjepung und Bejdhlufy der Gefdidyte
ber Abtei Bilrid).
369, bto. XXIL Piletus und St. Dominil. Unter Venutung

einer .iﬁt:;:bfd)riit Martin Ufter’s, von Heinvid) Runge.

Ritrid)
1859, |

CXXV. f.;ltogt Beveine fiiv fiebenbiivgijfdje Lanbeshunbde in Hermann=

abt:

370. Ardhyiv bes BVereined filv  fiebenbiirgifdie Landesfunbe. Neue
oolge.  Dritter Banb, Dritted Heft. Hevaudgegeben vom Ver=
emnd = Ausfdyuffe.  Sronftadt 1859, 8.

CXXVI, Bon ber faiferl. Acabemic der Wiffenjdiajten in Wien:

371. Eitungsberidyte derjelben. Bhilofophifdy = hiftorifdye Clajje. XXIX.
Band, 1. mnd 2. Hejt. Jahrgang 1858, Novemb. u. Decemb.

372, bdto. bdto, XXX. Banbd. 1. Hejt. Jahrg. 1859, Jdnner.

373. bto. bto, XXX, Banbd. 2, Hojt. Jahrg. 1859, Februar,

874. bdto. bdto. XXX, Banbd. 3. Hejt. Jabhrg. 1859, EIJfﬁl‘;.

370, bto. Ddto. XXXI Band. 1. Hejt. Jahrg, 1859, April.

376. Avdyiv jiiv Kunde bfterr. Gejdyidytsquellen. Herandqegeben von
ber jur Pilege vaterlindijder Gejdpdyte anjgeftelliten Commiffion
ber faiferl, Alademie der LWiffenjdaften. XXIL Band, 1.

877, bdto. dto. XXIL Banbd. L (Mit 4 Tafeln).

878. Fontes Rerum Austriacarum, Hevausgegeben von der hiftorijdjen
Qommifjion der [faiferl. cademie der Wifjenfdajten. Sweite
Abtheilung. Diplomataria et Acta, XVIL Band, Urhunden der
Benedictiner=Abtei W, € F. ju den Sdjotten in Wienr, vom
Qahre 11568 big 1418, Hevausgegeben vow bem Capitulors
Briejter und Avdhivar Tr. Cenft Pauswicth. Wien 1859,

CXXVIL Bom Herrn Frany Gevtmanu, Normaljdul=Lehrer in

Yaibad:

370, Weltgejdyidyta = Kalender mit mehr ald 10.000 hiftorifden That=
jadjerr, jammt einem Galenbarium file Katholilenr, Proteftanten,
Ruffen, Griedjen, Juden und Tiirlen, filv das gemeine Jahr
1857, ucbjt dent heil. fonntdgigen Gvangelien in LWort uud BVild,
Grjter Jahrgang. Wien 1857, 8,

CXXVIL Bom Borftande des Vereind von Alterthumsjvennden im
Rbeinfande ju Bonu:
380. Das Portal ju Remagew. Programm ju F. G Welter's
filnfsigidhrigem Jubelfefte aur 16, October 1850. Hevandgegeben
von demfelben.  BVoun 1859, 4.

GXXIX. Bom Heven Dy, Abolph) Sdymidl, Profeffor ber Geogra=
phie, Gejdidite und Statiftit am L L Jofefé = Polytedinicum
m O fen, folgende, vor demijelben in Drud gegebene LWerle 2

381, Wien und feine nddften Wmgebungen, mit befonberer Veriid=
fihtigung wifjenjdajtlicier Anjtalten und Sanmmlungen. Von
Dr. Avolph) Sdymidl.  Siebente Anflage. Mit cinem Plane der
Stabt und ber Vorjtidte. Wien 1858,

582, Edynbrimms  Pilangengarten und Menagerie. Beilage jur 7.
Auflage von Sdpmidl’s ,Wien und feine ndcdhften Umgebungen,
Wien 1856,

383. Weqweifer in bie Adeléberger Grotte unbd bdie benadybarten
Dohlen des Kavjied, von Dr. Adolplh) Scymidl. Bweite Auflage.
Wien 1858, ;

384, Die bfterveidifden  Hohlen,  Cine geographifdje Slizze vonr
Profeflor Dr, Adolph Sdymidl. Pejih 1858, 8,

CXXX. Bon ber bijtorijd) - fiatiftijdjen. Section ber . L. miihrifd-
jdlefijden Gefelljdajt jur Beforderung des Aderbames, der
Natur= und Landeslimde in Breiinn:

385. Edyrijten berfelbenr.  Redigivt von Chriftian be Glvert, Nitter

bed Frany Jofef= Ovbend, L I Oberfinanjvath) e, X1 BVand.
Briinn, 1859, 8,

CXXXL Bon ber [B0[ I I Landbwirthidaft= Gefellidaft in Kvain:
386, Sicbyeluter Jahrgang der im Jahre 1859 unter der NRedaction
bed Herm Pr. Johann Vleiweis in flovenijder Spradye ans-
qeqebenen landwivthidiajtlidien Beitidyrift ,Novice#, jammt allen
Beilagerr.
CXXXI., Bom Herrn Jofef Blasnil, Buddruderci= und Haus=
befifser in Yaibad):

387. Zgodnja Danica, Katolik cerkven list.
zalozil Jozef Blasnik. Tetaj XIL
CXXXIL Lon den Herven Jgnaz Aloid v, Kleinmayr & Febor

Bamberg, Bud)hindbler und Budjdbrudereibefifser in Laibad:

388, Die in bdeven Verlage eridjeinende ,Laibadjer Jeitung” vom
Jahre 1859, nebft den Veilagen,

V Ljubljani. Natisnil in

Von dber Divection ded hiftorijchen BVereind fiir Krain,
Laibad am 31. December 1859,

Drud von Jquai v. Kleinmayr

& Fedor BVamberg in Laibadh.



Megifter.

Q[bgabmf\'ci[)cit bed ftand. Land:
Daufed, verlichen burd) Konig
Magimilian, 38.

Uecife in Laibad), beven Oefchid)te. 52;
wird abgelost, 52,

Acten, freffingijche. 41,

Adel, beffen Stellung nach) dev Jojef.
®erid)tordmumg. 49,

Adeldberg, Tdirfeneinfall 1528, 43,

Abnomat, eine {lovenifdye ober cels
tijde Miinge? 91.

Adrans, Verg, Grenge der X. Negion
Stalten's. 9.

Acmilian  fiegt {iber germanifde
Stamme. 3,

Aemona (Caibad)), Dbefeftigt von
m, Uurel; Veweid biefiir ausd
Mitngen. 1, 2.5 eigt fid) dands
bar gegen Septimiud Severns, 2;
vont Maziminud auf feinem Juge
gegen Aquileja bevithrt, 25 Hevo:
dian'é UenPerung dariiber, 2; Bilb:
faulen 3u Chren Gonftantin'é bas
felbft ervihtet. 9; werben von
Cictniug gevftovt. 10; BVelagerung
burd) Maximus, 12; Sdladt mit
Oratimr, 12; Gingug ded Theobdos
fiug, 12,

Aemter, beren Vefehung in Krain
betreffende Stellen der fidnd, Bitt:
fehrift vom J. 1790, 48.

Aefopd Fabelu iiberfeht. 87.

Affterfdpwager, faif. Offisier. 106.

Albert HI. Graf v. Obr;, BVefilier der
Sevejdaft Neumarttl w1305, 16,

Albert, Hevsog ju Oeftevreich (1398),
verleiht den Frain, Stinden bie
Privilegien dev fieirijhen. 36.

Album, Vobnif — Defprodhen. H4;
Selbftanzeige bed Heraudgeberd,
100,

Alpen, Prainijcdhe. 61,
Alterthitmer in Sifjef. 44,
Altgallifhe Mitngen, 91,
Altgutenberg, Vejte. 16, 22,
Anaftafing Gritn, dejjen Nadyruf an
Prejehern tm BVobnif - Album, 72,
Andreasd, St., Kivdye in Neumarftl, 23,
Antoninug Piug, Sdidjal Krain'd
unter ihm. 1; deflen Sdule in
Celeja, 15 Ddefjen Adboptivjdhne
M. e, Wntoninud und L, Ael,
Verud  fommen  auf  ciner in
Aemona'd Ringmanern audgegra:
Denen Mitnge vor. 1,
Anfage ber Lanber, behufs der Con:
fributiong-Leiftung. 93.
Antoni-Kirvdhe, dltefte Kivdhe in der
Gegend von Neuftadtl. 6.
Auton Wlois Wolf, Fiivftbifd)of von
Laibad), biografijde Stizze. 13.
Anlonio Barberini, Gardinal. 69,
Nquileja, Sieg Mare, Wuvels Dei
diejer Stadt. 1; Delagert von
Maximinug. 3; bei, Fampfen Con-
ftantin und Conftang. 10; leiftet
bem Julian Wiberfiand. 11; wird
von Maginud befest, 125 Patvior:
dat, Arbeiten fitr defjen Gefdhidyte
durd) P, Jofef Biand)i, 96—100,
Arbogast fallt Deim Flujje Frigi-
dus, 12,
Arcaragantes, Sarmalae, 10,
Arcdyiv, dad mdhrijde Landeds. 72,
Ajpern, vom Negint. Reuf:Plauen
genommen 21, Mai 1809, 7.
Atala, bed Chateaubriand, fibertva:
gen vonr BVerne. 87,
Athanaric), Konig der Weftgothen,
vou ihnen vertvieben, 11,
Attems, Diemota v, vom Patriav:
e Bevthold belehnt, 98,

AMuerberger, Jacob, 1. Probjt bed
Neuftadtler  Collegint - Capifeld
1496. 6.

Witerdberg, Orafen, Befiber von
Neumarftl, 22,

Auerdberg, Kriegdvorfdlle um, im
S.1813. b7,

Aufgebot gegen die Tiivfen. 89.

Auftimbung dber Laibader Charfreis
tags: Progeffion burh) bie Capu:
siner. 92,

Augdburger Libell, von 1510, 37, 48,

Aurelian frellt Jfyvien her, 3.

Mireolug, Gegentaifer, von Claus
biug I im 6itl, Jlyrien bejicgt. 3.

Ausjage sub fide nobili. 49,

Ausfduf, ftanbijder, deffen Urfprumg.
31, 48,

Waouie. 101, 103,

Bad, in Lack. T4, 76,

Ballaben, Sdyiller’s, diberfragen
burdy Kofedki. 86,

Bamberger Uebunden, im Mitndjener
tonigl. NeidhSardyiv, deven Bedeu:
tung fitv Jnnerdfterveid), 73,

Bamberg Weygand, Bifdyof von, 42.

Bamnjdyant, ftand. Nedht, 47,

Yeamten, ftandijde. 35,

Beaumarchais ,,La folle journée ou
le mariage de Figaro,* beavbeitet
von Linfhart. 87.

- Beden, nordfrainijd)ed, aufgenommen

vont Prof, Simony. 61,

Bedba Dubif, defien Oejhichte Mn-
ren's. 72,

Yelgrad'd Erobevung, gefelert in
Laibady. 71,

Bellojo, vomijde Station, 14,

Beneficium der HI. Maria Magba-
lena, defjen BVerleihung an Cano



p-

nicud Stopper 1643, 67; Sl
fingsNaabijdyed. 39,

Vergbau-Verfuche in Neumarktl, 23,

Bergrechte, bijdydfliche, in Lak. 42,

BVefdymwerdefhrift der frain. Stinde
an Kaijer Ceopold 11. 29,

Beftatigung ded Privilegiums von
Gidnern 1521 und 1548, 73; fiiv
Neuje und Nattendorf. T4; bed
Teftivungd:Privileginms dev Pres
fteridyaft. 74,

Vewilligungen, Landtags-. 88, 91,

Biand)i, P. Jofef, defien BVerdienfte
wm die ®efdichte ded Patriardyats
Aquileja. 96.

Vibliothet, Lyceals, gegriindet von
ben Stdnden. 45,

Bilungdanftalten sur Jeit Kaifer
Sojef's 1. 51,

Bisthum, CLaibacher, dejfen Unter
ordnung unter Gdry, 13,

BVitt{drift der frain, Stinbe um
Wiederherftellung ded philojophis
jhen Studbiums. 25,

Blatterpfeife (Dudeljact), al8 Vegleis
tung ber altwendijen Tange. 82,

Bleiweig, Dr. 102,

Bohmen, deffen Landed-Budget. 93 fg.

Bohorit, Sdulrector in Laibach, 54,

Borneval, Graf. 105 fg.

Bradajd)fa. 103,

Bragavino, Carbinal, 68.

Brandano, Alessandro. 66.

Breitenfeldber Sdylacht, die gweite,
am 2, Nov. (23.0ct. a.St.) 1642;
Beridht von Augenzeugen hieriiber,
104 1g,

Bruay, Graf, deffen Mitwirfung in
per gweiten Breitenfelder Schladt,
105 {g.

Brut a, d. MWur, Landfagdbejdhluf
dafelbft 1578, wegen ber Tiirbens
gefahr, 89, 94,

Bruefer Libell, 38,

Bruderfdhaften der Handwerfer in
Lact, deren Orbmungen im 15,
Jahrfh. 76—80.

DBrfickermanth:Privilegivm der Stadt
Laibad). 52,

Brimner Landedavdyiv, 21,

Budyheim, Otto Graf v., Laibadyer
Bijdyof, defien Correipondeny mit
Oinf. Mecholi in Nom, 65—70,

Bud)hein, Hannd Chriftof v., Faif,
General-Wadytmeifter, im Treffen
bei Leipsig 1642, 104 fg,

Bubget der mnerofterr. Grblande, 93,

Budina, Leonhard, deffen evangel.
Sdyule in Caibad), 54,

Blichfenfdiipen, fiatt ded 30, Manng
gu fiellen von bder Fraim, Lands
fdhaft. 88,

Biirgerl, Gefepged. Kaijer Jofef's 11,
Befdpwerde der Stande fiber bies
felbe. 50,

Bitrgervedht - Grwerbung  durd) Ddie
Handwerfer in Lad. 76—80.

Biirger's Lenove, dibertragen von
Prejchern, 86; Lied vom braven
Damr, von Kofesti. 87; Abt,
von Dr. Tujdyef. 87,

Byron, bebrdifdhe Melodien, dibers
tragen von Jerida. 87.

(Smnmt, b. Sifjef audgegraben, 44,

Gampagnen bed Negiments Neugs
Plauen, fpdter Hohenlohe-Langen:
burg. 6, 7,

Ganonicus Stopper. 67,

Capuginer in Laibady, Piindben bdie
Charjreitagd-Progeffion anf, 92,

Garlver Grope, Urfprung der Stiande
unter {hm, 30,

Gartage, faif, Offisicr in der Sdhlacht
Det Qeipsig 1642, 105,

Cars, mons, 97,

Caftellberg, Laibacdper. 61.

Castrum novam. 98,

Cegnar, floven. Didyter. 54, 86,

Celeja, Sdule Antonind dafelbft, 1.

Geltijdye Mimge Adbnomat. 91,

Gharfreit.- Progefiton in Laibad). 92,

Chateaubriand'é Atala in's Slove:
nijdye iiberjest. 87,

Chemich, 98.

Chlumecky, mdbr. AvcdhivgsDivector,
befjen Veridt, 72,

Ghron, Faif. Candrath, an denjelben
witd acf verpfiandet. 42,

Cigale, 103.

Giftevcienjer:Abteien in Krvain. 45,

Civil-Gefepe, Jofefinijdye. 50,

Glarifferiimen tn Cact, beren Privis
Tegium, 73.

Codex,diplom, et epist, Moraviae, 72,

Gollegial-Capitel, ander &t. Nifolai:
Tirdye i Nenjtadbtl, 6,

Collegium der Jejuiten inLaibady, 45,

Commabdina, Capitan-Lieutenant ded
Feg. Neup-Plauen in der Shladyt
bet Afpern, 7.

Communicationen in Krain. 52,

Gonclave, papftl, im 3. 1644, 69,82,

Gonvad IIL, Bijdoi von Freifing,
beffen Notizbuc). 43,

Conftantin d. Gr., romijder Kaifer,
Jnjdriftenn ju deffen Ghren in
Nauportus, 9; DBilbjiulen in
Acemona, 10,

Contingent, Mannjdyaftds, ber inners
ofterveidhifhen Canbe. 95,

Gontributiondwefen b, Candes Krain.
37, 49, 88—90, 93.

Gorporationd:Privilegien v. Ladf, 73.

Gofla, Dr. Gth. H., bejfen , Bodnik
Album, “ bejprodhen v.A.Dimi.54;
vom Heraudgeber, 100 fg.

Gojta, Dr. H. 102,

Coftel, Tiivbencinfall. 88,

Griminal-Berfahren, Vorredyte der
Stande bei dbemfelben, 46; neued
Sofefinifched. 47, 50,

Croatient, Wijitation ded Laibadyer
Bijdyoié Otto Friedr. Orafen v.
Pudbeim dafelbit. 67.

Croatifdye Grengen, deven Crhaliung.
88—90, 95, 96,

Cypressus, Labacensis, Grabjdyrif:
ten:Sammlung bed I, ®. Thal:
nitjeher. 81,

Qnunrin Ferftenjal, bejpricht bie
barbarijdye Mitnge Adnomat. 91.

Decan ded Laibadyer Capiteld, defjen
Streitjadye mit dem Bijdyof Otto
Friedr. Grf. v. Puchheim. 66—70,

Defenfiond:Ordmung, der innerditerr.
Cande von 1518, 37; Uebergang
von derfelben jur Necrutivung, 37.

Dentjdyrift der Laibadyer Stande an
RKaif. Ceopold II. 29—31, 35—39,
45 big 52,

Depranius Pacatus, bdeffen Panegys
vicud auf Theodod, auj emona
besligliche Stelle. 12.

Derzavin, defjen Oda Bog, burd)
Kofestt und Leoftif fiberept, 87.



Dentinger, Dr. M. v., Domprobit,
pefien Sammiung  freifingifcder
Ucten. 41,

Deutjdye Laibadyer JFeitung, deren
Gefdyichte. 71, T2.

Dienftleute, fiandifde, deven Juvid:
biction, 60,

Dietrich), Freih. Jofef v., Vejiter von
Neumarktl, 23,

Dietrichftein, Frang v., Cardinal. 28;
HoffammerPrifivent. 28,

Differeny ywifchen dem Vijdyofe Otto
Friebr. Grafen v. Puhheim and
feinem Capitel. 66—70.

Dimig, A 102,

Dimotha v, Attems. 98.

Didgpenfivung bed Andread Stydler,
von dem Mangel ded Alterd fite
die Prieftereihe. 66,

Dobernit, Pfarve, gegen bie Neu-
marftler audgetaujdt vom Grye
hersog Wilhelm 1399, 23,

Domcapitel, Laibader, defjen Diffes
reny mit bem Bijdyof Otto Grafen
v. Pudyheim, 66—70.

Domefticalfond, ftdndifder. 45,

Dombeveen bed Freifinger Capiteld
erlangen Sib und Stimme im
frainifdhen Landtag. 90.

Dornberg, Jofef v., Nabatta 3u,
28, 81,

Dramen, Seiller's, {ibertragen von
Sofedti, 86,

Duca Savelli. 69, 70,

Dubif Beba, deffen Gefdyichte Mbh:
ren's. 72,

Duine. 98.

@ﬁrur, norbfrainijdhe, beven geolos
gifhe Gutftehung, 61, 62,

Gger, Stadt, deven Contributions:
Quote, 93,

Gger'jde Laibadper Jeitung. 72.

Ghrengruben bei Qack, 42,

Ginfdlle ber Tifen in Krain. 5, 37,
43, 89,

Ginftandéred)t der Lanbdftdndbe. 47;
grunbberrlidyes. 49,

Gintheilung der Stande. 31,

Gingug der Hergogin Mavia Anna
von Baiern in Gray. 28,

Gijerwerfe  der  Herrfdhaft  Neus
marttl. - 23,

Gnidyo, Bifdyof von Freifing. 41,
Grbauung der Filialbivche bded Deil.
Slorian in Laibady. 59, 60,
Grberg, Freih. Wolfg., Adbam. 5;
Anton Gotth. 60,
Grbholdidhaft, ftandijche. 49,
Grbhuldigung, fidnbdijdye. 36, A7.
Gr0ldnd, Negent, 37; Hofjtelle. 37.
Grblande, innevdfterveichifhe, bdeven
Bubdget. 93 fg.

Grbftener, 52; . Mortuar,
Grbvertrag awifdien Kaifer Carl V.
und Grih. Ferdinand 1522, 36,
Grdbeben inCaibad), 6. Dec. 1784.71.

Grnjt, Bijchof. 42,

Gr3bisthum Goys. 13.

Gr3h. Johann vou Oeftevveich. 33.

CraichungdAUnitalten in Kraln unter
SKaijer Jofef 11. 51,

Gijeg, MNicderlage ded Kapianer. 42,
43, 44,

Giterhagy, Nittm. BVingeny Oraf v.
57, 58,

Gugen, VicePonig, im J. 1812, 67,

Gugeniug, Gegenfaifer. 12,

Grecutiondredyt ber Stinbe. 38,

Crjejuitenvermigen. 26, 45,

Eyfuern, Privilegivm fite, 73.

— WBertrag ber bortigen Sdymicbe
mit benent vonr Lack, 735,

531’1[1“11, Aejop’s, Mibertragen in's
Clovenijdye. 87.

Farys, bed Mickiewics, iibevept von
Yaljave. 87,

Selbziige bed Negin. Neud Plaen, v,
Dr. Gteiner. 6, 7.

Felix Gonzaga, Don, 106,

Ferdinand Grybersog, deffen Vermd:
lug mit Marvia Amna v, Batern,
23, April 1600, 27—29.

Feuersbrunft in Laibach, 1660, 59,

Gilojofifhed Studbium  in Laibady,
befjen Wieberherftellung tnt Jabre
1787 Detreffende Bitt{drift ded
ftdny, Augfchufjed. 25,

Finangen, ftandijde. 37, 48.

Fiorenzola, Gardbinal. 69,

Fiume, chem. Beftandtheil Krain'd.36.

Sloriansbivdye in Laibady, 59,

Fonde, frandifdhe, fitv Untevridts:
Anftalten. 45,

3

Forum, adeliges, der frain, Stande.
45, 48,

FrauleinStiftung, Sdellendurg’jde.
39,

Frang L ftellt (1818) bas Neuftadtler
Gapitel ber, 6,

Frangisfaner s Klofter in Nubolphi-
werth, 6.

Freienthurn, Ocorg Freih. v. Lene
Fovitfd). Grabjtein degj. 81, 82,

Freibeitenn von Lack. 72.

Breffing, Hodhftift, deffen Vefifuns
gen i Srain, 41— 44, beffen
Landtagsfis. 90,

Freubenthal, Priov zu, Veitrag sur
Vermalumgsdfeier Cryhersog Fevs
dinanbé. 27. Carthaufe. 45.

Sriaulijhe Gefdyidhte. 96.

Friedrich) 1V. ervidtet bag Gollegints
Capitel in Nudolpdwerth, 6,
Srigiong, Fuf (Wippady), Sdladit
an demjelben gwifdenn Theobod
pem Grofien und Gugening, 12.

Srijehlin Nicodbemus, Nector in Lai:
Dady. 55,

Frisingensia, Hedenftallers, 41,

Fieftoijdhofdtitel, verlichen an den
Laibacher  BVijedhof Unton Aloid
Wolf, 13,

Funde in Sidcia, 44, 45,

@n!u‘iuﬁ, romijdyer Kaifer, defjen
Chriftenverfolgung in Krain, 9.

Gallug, Tonkinftler, fitv Krain vin-
bicivt, 103,

®cbdude, frandijdye, deven Abgaben:
freiheit, 38.

Gefalle, ftandifche. 38, 39,
®eldgebarung ded hiftorifhen BVer-
eind im Jabre 1858, 19, 20.
Gemeinde-Ordmutg von Lad unter

Freffing. 74, 75,
Genervaleramen nad) ber Sdladyt
bei Ceipsig 1642, 105, 106,

. ®enevalien, Lanbdbtagd: ausd dem 16,

und 17, Jahrh. 88,
Geologifhe Oefchichte der Laibadper
Ghene betreffendb. 61, 62,
Georg 1. Stobdus, Bijdyof von
Lavant. 28, 55, b6,
®eorgiton Virgil'd iibertragen, 87.
Oeridytdbarfeit der Stande, 80,
Oeridytdordbmung, Jofefinijdye. 50.



4

Gerlod) de Hertimberdy, 100,

" ®ejdidyte bed Negim. NeufsPlaven

~ ot Dr. Gfeiner. 7. — Welts,
von Dr. 3. B, Wei, befprodyen
durd) P. v. Nadit, 52,

®ejdichtdverein, innerdjterr. 33.

Gewerbe- Ordmungen von Lack qud
bem 15, Jaheh. 73, T4,

Gianetti, Cardinal. 69,

Oymnafium in Neuftadtl. b, — in
Qaibady. 45, B4, 55,

Ginftiniani, Cardinal. 69,

@)Iat;.' ®rafjdaft, deren Contribue
tiondquote, 93.

Gbthe, {ibertragen ind Sloven. 87,

®ory, Orafidaft, deren Gontribus
tiondquofe. 93.

Gollefdan v. Jwightl. 23,

Golove bei Laibach, Nundjdaun von
bemjelben. 61,

Gomzaga, Don Hannidal, 105, —
Don Felix, 106,

Gottjdee, Tirbencinfall. 23.

Grabftein, rémijder in Siffeg. 44;
bed Heren Georg Lenfovitid). 81.

Gratey, Hof. 4.

®ray, Landtage dafelbft. 89.

Orengen, Troatijde, Ddeven Unters
Daltung burd) die frain. Stinbde.
88-—90. Ogulinijde. 95.

Grengfricge mit dewt O8manen, beven
Ginflupg auf dasd frainijde Volps
lied, 88,

Grengfavmaten. 10, 11,

®roflupp, Gefedyt dafelbjt 1813, 57,

Oriin Anaft, b4

Outenberg, Lebhen. 16.

'ﬁmquci, Prof,, vejfen Cabinet. 26.

Hadrans, Berg. 9, 10,

Hafner, Ordbmung dev, in Lac, von
1611, 75, 79,

Hammererfe von Neumarktl. 23,

Handvel fn Prommverthen auperhalld
Lok, 75, 79,

Handftipendien, Verwanblung  der
Cpitdaler in foldhe ur Jeit Kaifer
Sofef's 1. 51,

SHandvwerfdPrivilegien von Lact, 73,

Hajdmit,” 54,

Haugenventher ©., Praver von St.
Peter in Laibad), 55,

Haugwi'ides Syftem. 48,

Hauptlente und  Pileger su Lad,
berent Beridyte an bic Bifhofe
von Freifing. 43,

Haupt: 1. Novmalfdyulen fnKyain. 51,

Hedenfrallerd Frisingensia, 41,

Helvidius  Pertinax, Prdfect Jilys
rieng, 2,

Hemona, j. Aemona,

Herculeus, Maximus Aug, 9.

Herder's Cinflup auf die Weltlites
rafur. 85,

Hervemberd). 100,

Herrfchaft MWottling, Karft und Jfters
veidh). 30, 36,

Hertimberdy. 100,

Higinger. 54, 102,

Hodyzeitdfeierlidhfeiten Grgh. Ferbis
nand's in Oray. 27,

Hofgraf, taif., witd ©. Stobaus. 65,

Hofs und Landredyte, frandijdyes Ges
ridit. 37,

Hofrath bei der inmerdfterr. Hofs
ftelle aug§ dem frand, Gremio. 37,

Hohenlohe, Infant. Neg.. defjen Ges
fchichte Detreffend 6.

Hollenburg, Brivfe bei. 15,

Hojpital in Kivfdentbeuer, 15,

Hubenftencr, 89,

Hueber. 54,

Huldigung, . Crbhulbigung.

Humbolot, Alexander v, biograpl.
Clizse. 34,

Hurufperd), 100,

SGl)rrﬁvcr[nmm[ung 0. Vereind. 17,

Sanczic, 103.

Janitfey, P. Aem. 5.

Janko Vijanski. 104,

Jelloujdyet. 103,

Jevisa, diberfest Byvon. 87,

Jejuiten: Colleginm, 45,

Jefuiten: Hervjdhaften. 45,

Jglom, 99, 100,

Jgor's Bug gegen die Polowser,
itberfept von Stefan. 87.

Sliad - Weberfepung, flovenifhe. 87,

Jmpofto, Mufitgefdlle. 36.

Jnfulationd-Ungelegenbeit ded Lais
Dadher Bijchofs Otto  Fricdrid)
Grafen v, Puchhein. 65--67,

Jmnerdftery, Grblande, deven BVudget.
93, — deven Guberninm, 35,

Junoceny X., Papft, deffen Crvahs
fung. 82,

Johann, Grihersog von Oefteveeidy,
biographijde Seigse. 33,

Jobanu, Bifdyof v. Freifing. 42, 75,

Jojef 1L befudyt Laibady. 71,

Journaliftit in Krain, 70—72,

Jéfajdhiudyt. 62,

Jijtrien al8 BVeftandibeil von Krain,
vont ben Stinben reclamict. 36,
Kidfter bafeloft. 45,

Julijche Alpent, deven geolog. Vil
bung. 61,

JuriddictiondsNorm, . Geridytdord-
nung.

Juritjch, Freih. Coarl, 22,

ﬂ&rutm, befjent Babget. 93,

Kdvnt, Landfdhaft, bderen CEhrenge:
{hent an Grih. Ferbinand. 28,

Raiferlidhen, dic, bei Leipzig 1642,
104 fg.

Salender Chron's, 27,

Kaltenbrunn, Jejuitenherefdnft. 45,

Kapper, Siegfried. 87.

Kapuginer in Laibady, deven Bethei:
ligung an ber Charfreitagd: Pros
cefiion. 92,

Karinger, 54.

Karte von Krain, angefertigt von
Cdyiifern bed Laibadyer Gynmas
fiums. 56,

RKartbauje ju Freudenthal, §. Frews
denthal.

Safteliy Math., Chorherr von Nens
ftadbtl. 5.

Kafteliy ©. 103,

Saftner in Cad, deven Vervichte. 42,43,

Kapianer, Hams, bei Gijeg. 43.

Kivihe ded DL Flovian in Laibad), 59,

Sivdyengejdyichte, ur, ded Laibadyer
Bidthums, 65; von Neuftadtl, 6,

Kidler'jde Stiftung. 39,

RKlctnmayrjche ,Laib, Jtg.« 71, 72,

Kledbheim, iibertragen von Malava-
sic. 87,

Klopitoct, Mefjiade, iiberjept von
Primis. 87, :

Khun, Dr. 103,

Koniginhofer Handjdyrijt. 87,

Sobe. 87.

Kobrier - Theodor, diberfragen von
Prefdyern. 87.



Stonflave, §. Conclave.

Sontyibution, . Contribution.

Kordefd). 101, 103,

Kojedti Jovan (Finangrath BVejel),
Ueberfeper Sdiller’s, 86, 103,

Sodfow, ruff. Didyter, iibertragen
von SKrek. 87.

Kodmatjch. 101, 103,

SKojtel, §. Coftel.

Strain in dber Nomergeit. 1, 9. —
Defjen Budget im 18, Jahrh, 93.

RKrainijche  Cbene. Panorama  bexs
felben von Simony, 61,

Krainifdbe Landid)aft, bdeven Hod
aeitdgefdhent an Grzh. Ferdinand
und begiiglidyer Schaupfennig. 29.

Streigdmter, 35,

Sref. b4, 87,

SKricgSordnung Kvaind ine 16, Jahre
bundert, 37.

Sriegdvorfdlle im Jahre 1813 bei
Lafdyitidy. 57.

Sriminal-Berfahren, §. Criminal:Ber:
fahren.

Kroatijde Grenge, f. croat. Grenge.

Sirfdner in Cack, bderen Ordnung
vom Safre 1459, 73, 77,

Suntidyaftéblatt, Laibader, v, 1775
und 1776, 71,

thaconsis cypressus. 81.

Qact Defreffende Regeften. 41, Be:
vidjte ber bortigen Pileger fiber
Tivfencinfalle, 43. Dortiged Pri:
vilegienbuch. 73 fg. Gewerbeord:
mung. 73 g.

Laibacensis ecclesia, 98.

Caibad), CStadt, Manuthbefreinng.
52, Gymnafium dajelbit. b4, Biss
thum, beffen Gejhidyte Betveffene
ped. 63, Seitungdefen. 70,

Lamberger, die, auf Gutenberg. 16,

Landedardyiv, Untrag auf Grrid):
fung cined foldhen. 21,

Landed:Defenfiondordnung. 37,

Landeshanptmannidyaft in Krain, 35,
36 fg., 38, 48, 81,

Landestrost, monasterium. 99.

Landbrechte in Laibad). 45.

Landftdnbe Sraind (Landidyaft).

Landftrap, CiftersienferAbtei. 47,

Candtage i Krain, 31,

Lanbtagdgeneralien aud dem 16, 11,
17, Jalrh. 88 fg.

Larice, rom. Station, 14,
Lajchiti) bei Anuerberg, Kricgsvors
falle bafelbft im 3. 1813, 57.

Laffar, P, Ant, 5,

Lavant, ®. Stobius, Bijdyof von, 55,
Laybach, castrum de, 99, 100. Ro-
tilinus ejus castellanus, 100,

Lagzarini, Freih. v, 101, 103,

Legat, §. X. 103,

Lehendherrlichfeit ded Sittidjer Stife
ted in Neumartil. 16,

Lehendverfaffung d. frain, Stinbde. 46,

Lebranftalten in Caibady, 25, 44, 61,

Lefnmiiller. 103,

Leipsiger Sdyladyt v, J. 1642, 104,

Lenfovitid), Herr v., beflen Grab:
ftein. 81,

Leonbhard, St., am Loibl, bdortiger
Denfitein dev novijden Gottheit
Selestis, 14, Alter der Kivdye, 15,

Leopold, Cribhersog, in der Leipsiger
CSladt von 1642, 104 fy.

Levizhnif, 103,

Liciniug, serftort Conftanting BVilb:
fdulen in Aemona. 10,

Liehtemberd). 99,

Liga, italienijdye im 17, Jabheh. 70.

Literaturgefdyichte, Frainijde. 85 fg.
100 fg.

Loch, Yarnerius de. 100,

Loidl, Pap. 14 fg.

Los, provincia de. 98,

Lotfd)na, Befip ded Stifted Sittid). 4.

| SLoudon. 60, 71,

Lupaglau. 100.
Locenm in Laibad). 25,

N[uc(}gncl, frangdf. Geneval, 57,
Madlo, Oberjt, bdeflen BVerhalten
bei Leipyig anno 1642, 106,

Mdhren, deflen Budget. 93.

Magnentiud in Pannonien bei Murfa
gejchlagen. 10,

Majar Matia, 103,

Malavasi¢. 102,

Manujeript ded frind. Lanbedbud)-
Dalterd Sebaftian v. Naigersfeldt
sum Adleréhoffen. 93.

Marburger Necep. 94,

Marburger Tajdenbud) ded Dr. Rud.
Puif, befproden 62,

|

53

Mareellinug, bei Petovium gefdyla:
gen, 12,

Marcud Aureliug befeftigt emona. 1.

Maria Anna von Baiern, deren Wer:
malung mit Gryh.Ferdin. 1600,27,

Maria Nain, Kivdpe. 15,

Maria Verfiindigung, Pfarrfivde in
RNeumarftl, 23.

Marf Krain unter Carl b, Gr, 30,

Markt am Loiol, 15,

Marftredhte von Neumarftl, 16.

Majdye? Camillo, 54, 103,

Mauthbefreiung ded Sittidper Stifs
feé in Nubdolfdwerth, 5.

Mauthgefdile der Frain, Stinde. 38,

Mag 1. botirt dad Nudolfdwerther
Gollegiateapitel, 6,

Maximian herrfdht mit Oaleriug in
Srain, 9.

Magimilian, der DI, su Celeja. 9.

Mariminud vor Aemona. 2, BVor
Aquileja ermorbet. 3.
Magimud befest Wquileja. 12, Von
feinen. Truppen ermorbet, 12,
Mecholi Giuseppe, vomijdjer Prdlat,
beffen Corvefponbeny mit dem Laie
Dacher Bijdyofe Otto Fried. Gras
fen v, Pudhaim. 65 fg., 82,

Mebaille auf Cryhersog Ferbinand's
BVermdlung 1600, 29,

Meergrenzen, deren Crhaltung dburd)
die Frain, Stande, 88 fy. 95,

Melzi, Cardinal. 68, 69,

Mengedburdy). 99,

Mertifdye ,Caid, Jtg.* 71,

Meffiade, Klopitoct's, fibertragen, 87,

Metelfo, Prof,, 102,

Metlig, 98,

Midhelagsi. 27,

Midyelftetten, Abtei. 45,

Midicwicy, Sonette, fibertragen v.
Sref. 87,

Mitlantfchitich. 103,

Miflofid). 103,

Militarijche BVerfaffung Krain's, 37,

Milutinovid), Oberft. 57 fy.

Mivoslay., H4,

Mitteldinggefalle, 38.

Mottiing, Hevejdaft. 36.

Monatd-Verfammlungen ded hiftor.
Vereind, 72, 82, 92, 104,

Montjort, Graf Stefan v., fdldgt
1429 mit Wrid) Sdyent v, Ofters



wifg die Titxfen bei Nubolphs.
werth, 5.

Montparid, Vriider, 4.

Mortuar, 52,

Mimdener Neid)davdyiv. 73,

Mimbendorf, Ubtei. 45,

WMiingen, {lavijdye. 91.

Miinfunde auf dem beutidhen Grunbe
bei Laibad). 2, Bei Sifjet, 45,

WMitngordmng v, J. 1563, 89, 90,

mabiiid)cr, Hervjdaft, von bden
Thirfen fiberfallen. 43.

Nauportud, Fahrt dber Avgonauten,
burd) geologijche Forjdhung waly:
fdheinlich gemadyt. 62, Infdyriften
bafelbft auf Gonftantin, 9.

Navratil, 103,

Neuhaud, Vejte. 16, 23,

Neumarftl, defjen Gefchichte. 14,

Nenftadtl ober NudolfSwerth), defjen
Oejdyidyte. 4.

Niclag, St., Oclehrtenfdyule in Lai:
bad). 55.

MNicolaifivdhe fn Nenftadil, 6,

Niederlage ded Cabianer bei Gfjeg. 43,

Nidect, 99.

Nicberdfierveid), dejjen Budget, 93,

Nordfrainifded Veden, Panovama
dedfelben von Prof. Simony, 61,

Normalfchule. 26, 45, 51,

Nojfenvosd, 10.

Notizbud) ded freifingijdhen Bijdyofs
Gonrad 11, 43,

Novak Jofef. 26.

;chr- und Niedevofterveidh, deffen
Budget. 93.

O0laf, Gefecht bei, im J, 1813, b7,

Ogulin, Grenge und Hauptmann:
jdaft. 93.

Orvbnung,  Landed - Tefenfionds in
Sfrain. 37. Der Handwerfdgenof:
fenfdhaften in Lacd. 73,

Organifation, ftandijde. 35, 48,

Orograpbijhe  SFigse ded  oberen
Savegebictes. 61,

Ortenburd), Mainhard Graf v, 41,

Ortimberch. 99,

Odmanen, Kampfe Krain's mit dens
felben, 88,

Ofterwip, Wirid) Sdhent v, 5.

Otto Friebrid), Laibadyer Fiteftbijdof
(1641—1664). 65.

l’acalus Depranius, auf Uemona
besiigliche Stelle in deffen Pane:
gyricus auf Theodod, 12,

Padyftett, Nittmeifter, deffen Vevidht
ftber die Leip;. Syladyt. 1642.105,

Palombini, Geneval. 67,

Panfilio, Cardinal, 68,

Panorama ded nordivain. Vedens,
von Prof. Simony. 61,

Papftwahl im J. 1644, 69, 82,

Pavadeijer, die, auf der Vefte Neu-
hausd. 16, 22, 27,

Parma, Hersog vou, Krieg mit dem
Papit Mrban VIII, 67,

Pap, Loibler. 14, 15,

Pajfauer Canonicat, 69,

Patente, Taiferlidhe, in Lanbtags:
fadhen. 88,

Patronatd - Nedht der  Pfarre Neus
marttl, 23, Stanbdijdyes. 39,
Pelagiug, der heil,, in Aemona, 9.

Peregrin, Patviavd), 4.

Peft, die, in Nudbolphswerth, b,

Petey, bt von Sittich, 4,

Peternell, Divector, defjen Stizzen
aug Krain. 54,

Petvinia, Feftung. 94,

Petrugsi. 54, 102,

Pettigner. Monjign. 68,

Peyrenmont, General. 68,

Philofopbijded Studium am Laiba-
dher Lyceunt, defjen Wicderherfel:
lung. 25 fg.

Phyfital. Cabinet von Hacquet. 26,

Pidhler, Oberftlicutenant, 58,

Piccolomini Ottavio, Faiferl. Feld-
marfdyall, deffenr Verbalten in bdey
CSdylacht bei Leipsig 1642, 104,

Pinter. 86,

Plaven, Neuds Negiment, bdejfen
Gejdhichte. 6.

Plettevjady, Jejuiten=Herrfdajt. 45,

Pochlin, Marcus, 5.

Poftulaten:Landtage. 38,

Pototnif, 64,

Poiencdan. 54.

Praliminar ded hiftorijdjen BVereined
pro 1859, 20,

Pragerijder Vergleidy. 94,

Prenuer M., Vijdyof von Secfau, 29,

Pregern, Dr. 86,

Priamis de, Qriiber ded Lavanter
Bijdyofs, 68.

Privilegienbudy der Stadt Lack, 73.

Privilegium dber Clavifferinnen in
Lad. 73; fitv Gignern. 73.

Pudyer, Domberr, Joh. v. Walfers:
aidy und Thann, 90,

Pudybeim, Otto Friedr,, Laibadher
Bifdyof. 65; Hannd Chriftof, Faif.
Gcneval, dejfert BVevidyt fiber die
Leipsiger Sdlacht 1642, 104 fy,

Puif, Dr. Rudolf, deffen Marburger
Tafdenbud) bejprodyen. 63,

auabm und - Marfomanen  bei
Uquilefa vor Mave, Wurel ges
fdlagen. 1.

Quednel, General. 57,

Queva la, Gard. 82,

Quirinud &, ju Siscia. 9,

ﬁn[mtm v. Dornberg. 81.

Navesly - Hujaren, 57,

RNabdit, 103,

Rathoniger Nenbegvousd. 105,

RNaip, Paul, Pileger von Lad. 73,

Nationtavien, Lacer. 43,

Nauber, Chriftof Freih, v., erhdlt ald
sweiter Bifdyof Laibad)'s den Fiive
fientitel. 13,

Raubfafh, Cajpar. 23.

Nebitjdy, 103,

Nebrovich, General, 57.

Recruten: Stellung, 37, 49, 93, 94,

Reformation in Krain. 55,

Negeften ausd Lacfer Urkunden. 41,88
Aquifejer. 96 fg.

Neiters Negiment Madlo, 106,

Nemontivung in Krain, 94,

Reorganijation, frandijde, Vor{dlag
au foldyer, 48,

Ridpter, F. X. 85,

Nomerseit, Funde aus devfelb, 44, 45,

Nomijdye Kaifer, Krain unter dene
felben. 1, 9.

Rofetti, J. M., Stadtpfarrer, 60,

Nudolfdwerth. 4.

Nitfungen Krain' in den Tiirfen:
friegen. 88.

Niitjddn, Vernhard v., Frainifder
Felbhauptmann. 43.

@an[[u’id;cr im Miindyener Neid)s
ardyiv, 41,
Sanlico, rémije Station. 14.



Gamumlung, freifingijder Urfunden
burdy Hecfenfraller. 41,

Garmaten, Borvdter ber Slaven. 10,

Garfophag, antifer, in Sifjef. 45.

Gavegebiet, orographijdye SEizse ded
felben. 61,

Sdaupfennig der Frain. Stinde bei
ber Wermdlung Gribersog Ferdis
nand's 1600, 29,

Sdyellenburg'jdye Stiftungen. 39,

Gdjent v. Ofterivifs, Ulid), 5.

Sdyiller, Friedr.v., ju deffen Feier.85.

Saillerbuch von Dr. Conft. Wy
bady, befprodhen. 107,

Sdyladyt bei Leipaig, 2. Nov, (23.Oct.
a. &t.) 1642, gleidhaeitige Quellen
Dicviiber. 104 fg.

Gehlopguardi, Laibadyer. 95.

Sdymicde in 2aet, beven Ordbming. 73.

Gdmeider in Ladt, deren Ordmung. 73,

Gdyrattenbady, Max v., Landed:
pauptmann von Steiermart. 27,

Sdyulbenftener. 51.

Geulden, der Jefuiten. 355 in Krain,
51, 54, 85,

Sdulfond, Laibadyer. 26, 45.

Gdulgeld. 51,

Sdyufter in Ladt, deren Ordrung. 73.

@eminar, abeliges, in Laibad). 82,

Septiming Severnd. 2.

Gholej, Gregor. 67.

Gigestorffer, Balth., Pileger in Lad,
beffen Verichte an den Bijchof von
Freifing. 43.

Gimonelli, Cardinal. 69.

Cimony, Prof., deffen Pancrama
ped nordlrainifen Becfend  Des
fproden. 61,

Siscia (Segefte), veff. Alterthitmer. 45,

Gittidy, Stift. 4, 5, 18, 16, 27,

Shill, Georg, Syitaltaplan 1490
in Nudolfswerth. 5.

Glomdct, b4, 101, 103,

Glovenifdye Mitnze Adbnomat, 91.

Sloven. Neberfepungs:Literatur. 85,

Gpitdler in Krain. 51,

Gtadtordmumg von Lad. T4,

Gtdudewefen in Krain. 29,

Stinbdijde Organijation Krain’s. 35;
ftédnd. Veamten, 38; Gebdude, 28;
®efille. 28; Patronatdredpte, 39;
Ctiftungen.89;Neorganijation.48.

Stafloerfe von Neumaritl, 23,

Gtabremberg, Oberft. 58,

Ctabremberg'jdyes Regiment, 90,

Steyn, 98.

Ctallhonmé, f{dywedifder General,
105, 106,

Gteier, Land, befjen Bubget. 93,

Cteiner, Dr., bdeffen Gefdyichte bes
Regim. RNeud-Plauen befprodyen.
G, 7.

Steymbereh, Ulricus comes de. 98.

Ctift BVittving. 15,

Ctobiusd, Gcorg, Bijdof von La-
vant, 55,

Gtopper, Canonicusd, 67.

Ctubium, philojopbifdhed, am Lais
badyer Lyceum. 25,

Stybler, Andreas. 66,

Subic, BirgilsUeberjeser, 87.

Guys, General. 105,

Gulfosty, Fiefren v, 23,

"B clegraphe officiel. 72.

Leppic), Paif. Offisier. 106.

Tergeste, Bilbjaule Conftantin'a. 9.

Terping. 101,

Terftenjaf, 54, 91, 101, 104,

TerZic, stari. 15.

Thamitider, deffen Manujevipt ,Cy-
pressus Labacensis.¢ 81.

Theaterjournal, Laibadier. 72.

Theobofiug, rom. Kaijer, infrain, 11;
in Aemona. 12; befiegt den Cuge:
niud am Flujje Frigidus, 12,

Thurn, Anton Freih. v., Pileger in
Lact, defjen Veridht iiber Kabia:
ner's Nicberlage bei Cijeg. A3,

Toman, Dr. & 54, 104,

Torftenfor, {dwed. Felomarjdyall.
105; beffen Mrtheil itber die Did:
pofitionen  ber  Kaiferlichen  Dei
Leipsig. 106,

Trojana porta, 9, 10,

Treffen bei Leipyig 1642, 104 fg.

Treven, caslrum. 97.

Trivialjchulen in Krain, 51,

Ticherneml, Fraun Glijab. v. 6.

Tiirfeneinfdlle in Krain. 5,43, 88,89,

1tbiuc, deffen Avdhive, 97,

Wiridh L, Hevsog v, Karnten, fdhentt
ben Markt am Loibl an bad Stijt
Cittid). 15,

Unterhandlungen ded Laibadyer BVi-
{dofes Otto Friedridh Orafen v,

7

Pudhheim mit der Congregation
ber Bijdysfe in Nom. 65 fy.; bdes
Freif. BVifhofd BVeit Adam  mit
bem Laibadyer BVijdhofe Thomas
Ghron, wegen Sulaffung  sum
frain. Landtage. 90,
Unterridyts-Unftalten in Krain, 25,
A5, 51, 54; Unterriditsgeld. 51,
Unterthandgefdlle. 46,
Unverlegbarfeit der Stinbe, 36.
Wban VIIL, Papft. 67,
Urbag, 101,

Urkunben jur Gefdyidte der gweiten
Breitenfelder Schladyt. 104 fy.
Wrfunden- Negeften, Lack betreffend.
A2 fg., 88; Uquileja betr, 96,
Wrjprung, geologijdyer, der Laibacyer

Ghene. 61,
Urusperg. 98, 99, 100; {, Huru-
gperch.

Vzticlu-mlmrch. 100,
Valentinian I 11, 10, 12,
Yaljuve. 54.

Verne, 104,

Berfaffung, militdrijde, Kraing. 37.

Berit, Ehorherr in Rudolféwerth, b,

Berorduete, ftanbifde, beren Wirks
famfeit. 35,

Berjammlung, allgemeine, ded bhijt.
Bereind am 17, Mdry 1859, 17,
— ¢, monatliche, 72, 82, 92, 104,

BerforgungdAnftalten unter Jofef 1.
b1,

Bertheidigung der Grengen durd) bie
Frain. und fdrnt, Stinde, 38.
Bertrag, Unterwerfings:, b. Stinde
mit dem Landedfitrfien. 36. dejjen
Grneuerung  burd) die Grohuldi:

qung. 36,

Verus L. Ae., Raifer, ftivbt Oci Aqui-
Tefa. 1.

Befte Neubaus, 16, Altgutenderg. 16,

Via Bellojo, Gtation, 14.

Viviman, Monf, 68,

BVigonuf, 99,

Yijanski Janko. 104,

Bittring, Stift, erbalt vom Patriar:
chen Berthold die Kivdye St. Leons
hard am Loibl. 15,

Vindobona, 1.

Vippacum. 98,

Birgil, iiberfept von Schubis. 87.



8

Yiselberch., 97, 99.

Bifitationen, bijhofliche, in dber Lai:
Dadyer Didseje. 66,

Vobuif Albunt, Dbefprodhen von A,
Dimis. 54. Selbit: Angeige ded
Heraudgebers. 100 fg.

BVogteivedte der Frain, Stanve, 46,

BVolfspoefie Kraind. 88,

Borredpte der Frain. Stiande, 45,

Yorzach. 99,

%ndp{mi’tcin Barbo Graf Mayx, 22,

Waldordmung. 90, 91,

Weidl, P. Caftufus. 5.

Weinaufjdlag. 89, 91,

Weltgefdichte von Dr. J. B, Weij,
Defprochen durd) Nabic. 52,

Werdenech, 99.

Werneeth, Juliug Freih. v, 22, 23,

Werfdylin, Huben tn, Dbefeffert vom
Sittidyer Stift. 4.

!

Weyher, Georg Jwighh!l jum. 22,
— Wolf. 22,

Wichitiy, Grensfeftung, 89,

Widech. 100.

Wiederherftellung der Landeshaupt:
mannjdaft. 47,

Windijhe Grenzen. 95,

Wippadher Wein, 82,

Wodpenblatter, altefte in Krain. 70.

Wordl, Vefip der Lenfovitidye. 82,

Wolf Anton Afois, Firftbijdof von
Laibach. 13.

Wuchergefes. 51,

Wursbady, Dr. Conft. Edler v. Tans
nenberg. 107,

Smﬁ Campert, Taif. Crabergwerfs:
meifter. 42,

Babu, Prof, beffen Audziige aud
Hecdenftaller’s Frisingensia, 41.

Zalokar, 104,

T TS S L2 R

Sauper RNofine. 54,

Behentred)t der Stande, 46, Des
Citiftes Sittid. 4.

Jeitungen, dltefte, in Krain, 70,

Btegel, romijche, in Sifjer. 44,

Bindqulden, 47.

Jivtnig, Gefedhte bei, tm J. 1813
57, 58,

3oi8, BVaron, v, Cbelftein. b4,

Solffeld. 14,

Bidoctte’s Golbmacherdorf, fiberfest
von Malavasic, 87,

Suedyrain, auf Jacob Wangnerdcfh
v, Gorftorf, ferrfdaftl. Verwalter
in Qad, 91,

Bug Jgor's gegen die Polowser,
aug bemr Nuff. diberiragen von
Stefan, 87,

Busug bei Tlefeneinjallen. 89.

Awithl Jorg Golefhan v. — Georg
sum Weyher, — Wolf, 22,



Jnhalts

-Uerjeidhnif.

$d;irf|’ale bed Dentigen Rrain von Antoninud Piud
6i3 Diocletian (138 — 284 n, Ghr,), vom ’Br&'['ect
Rebit{d % g

Bur Gefdidte von Neuftabt! ober mubnlpl;'émerib, von
P, Higinger . .

Sdidjale Krainé von fDm[ctmn ['16 Jum Tob: fl‘f;wboﬂ
ted Grofien (284 — 395), vom Prdf, Nebit{d

2nton Aloid Wolf, Firfibifdof von Libady, biogras
phifde Sfigge von Dr, KTun 2

Bur Gejdidte von Neumarftl, von P, -ﬁ:i}tnget

Das Majeftitdgefuch ded Frain. ftind. Aud{dhufjes wm
Wiederherjtellung ted philofophifdhen Stubiums 3u
Laibach, vom 20, April 1787, vom Gh;mnnﬁnis
Director Necafef.

Die Vermalung Griberzogd Ferdinand (Il) niit J)I.trm
Anna v, Baiern, 23, April 1600, von P. v, Nadid

Gin Beitrag gur Gefdidte bed Standewefensd in Arain,
mitgetheilt von Dr, G, §. Cofta . . . .

Grybersog Jobann von Ocjterreidh, von A Dimig

Nfexander v, Humboldt, von A Dimip .

Hedenflaller’s Frisingensia, von A Dimig .

eber bad alte Siscia ober Segeste, nady Notizen bded
DVereindmitgliebed £ WM, Kraing in Agram .

Rriegdoorfalle im Jabre 1813 ju Lafdit{ch bei Auerd-
Derg, von §. X, Regat .

Nadridpten, Detieffend bie (Slbauung ber ﬁtllﬂ[fllﬂf}u
bed feil. Florian am alten Warkte in Em['ncfy, bon
A Jelloufdel .

" Bur Gefdidte bed Laibadyer Q‘:Gtﬁuma unter Dtto

Srievrich Grafen v. Pudaim (1641 —1664), von

R HBTES e w B

Seite

1
1

2
3
3
A

4

3
4

9
3
4
|

4

Beitungdwefen in Krain, von A, Dimif

Dag Privilegienbuch der ehemaligen freifingifden Stadt
Lad in Krain, von Jofef Babhn, £ E Brofeffor
an ber RNedidafabemie in Prefburg . .

Orabjtein des Herrn Georg v. Lenfovitid), Sret[:erm

ju Freienthurn und Wordl, durd) P. v, Nabdic

Bur Sdhillerfeier. Vortrag, gebalten in ber Novembers
LVerfammlung bed hiftor. Bereind fitr Krain, durd
P, v, Nadic

Negeften aud  bisher nidht verdfentlichten Urfunden
ped Rader Ardpivg, von A, Dimig . . .

Abnomat, eine flovenifde oder celtifhe Minze, von
DEARHETIRY o o s o oo o oo o

Dad Bubget der innerdjterr. Grblanbe im Anfange ded
18, Jafeh., nady cinem alten MWanuferipte, von A,
Dimisp :

Documenta hlstoriae Forojuliensis saeculi XIIL ab
anno 1200 ad 1299 summatim regesta a P,
Josepho Bianchi Utinensi, befproden von ugnit
Dimig .

Literarifdes . -

Ginfabung, vou A, ‘Dunngx 3

Mideelle, von B. v, Nadic,

Localed, von A Dimip .

ﬂ!eremmwd)u@tcn

Notiz ‘

(SuImr[;lﬁon[dJcG B

Bergeidniffe der Crwerbungen

6, 52, 61,

G—'} 72, 8" 92,

Srite
70

81

85

88

01

93

96

100
24

65

56
104
G4
82

8, 31, 39, 56, 63,

83, 92, 107






	Naslovna stran

	Januar 1859

	Februar 1859

	März 1859

	April 1859

	Mai 1859

	Juni und Juli 1859

	August 1859

	September 1859

	October 1859

	November 1859

	December 1859

	Register

	Inhalts = Verzeichnik


